
Österreich – Konservative ÖVP gewinnt die Parlamentswahlen mit historischem Vorsprung.
Grüne mit starkem Ergebnis. Rechte FPÖ und Sozialdemokraten die Verlierer

WIEN. Die konservative ÖVP und die
Grünen sind die großen Sieger der Parla-
mentswahl in Österreich. Die konservati-
ve ÖVP hat bei der Parlamentswahl in
Österreich laut vorläufigem Endergebnis
ohne Briefwähler 38,4 Prozent der Stim-
men erhalten. Auf die SPÖ entfielen dem-
nach 21,5 Prozent der Stimmen, auf die
FPÖ 17,3 Prozent. Die Grünen konnten
demnach 12,4 Prozent der Wähler über-
zeugen und springen damit deutlich über
die Vier-Prozent-Hürde, an der die Partei
vor zwei Jahren noch gescheitert war.
Ebenfalls ins Parlament geschafft haben
es die liberalen Neos mit 7,4 Prozent,
während die Liste Jetzt (1,9 Prozent)
nicht erneut in den Nationalrat einzieht.

Rund eine Million Menschen wollten
ihre Stimmen per Briefwahl abgeben. Die-
se Stimmen werden erst am heutigen
Montag ausgezählt, ein Teil sogar erst am
Donnerstag.

FPÖ will in die Opposition

Für die Hochrechnungen wurde das
Stimmverhalten dieser Wählergruppe
bereits geschätzt und eingerechnet, für
das vorläufigen Endergebnis wurden sie
nicht berücksichtigt. In den Hochrech-
nungen kommt die ÖVP auf 37,1 Prozent,
die SPÖ auf 21,7 Prozent, die FPÖ auf 16,1

Prozent, die Grünen auf 14 Prozent und
die Neos auf 7,8 Prozent.

Die Verlierer der Wahl zum Nationalrat
sind die rechte FPÖ und die Sozialdemo-
kraten. Für die SPÖ von Parteichefin
Pamela Rendi-Wagner reichte es nur zu
21,8 Prozent – ein Minus von rund 5 Pro-
zentpunkten und der historisch schlech-
teste Wert der SPÖ. Noch deutlicher fiel
die Niederlage für die krisengebeutelte

Kurz vor Comeback
FPÖ aus, die nur 16 Prozent der Stimmen
auf sich vereinen konnte. Vor zwei Jahren
erhielten die Rechtspopulisten noch 26
Prozent. Generalsekretär Harald Vilimsky
deutete an, dass die FPÖ ihre Rolle künftig
in der Opposition sieht. Auch FPÖ-Chef
Norbert Hofer sah im Wahlausgang kei-
nen Auftrag »zu einem progressiven Ein-
tritt in Koalitionsgespräche«. Die liberalen
Neos verbesserten sich um 2,5 Prozent-
punkte auf 7,8 Prozent.

Gespräche mit allen Parteien

Grünen-Chef Kogler bezeichnete das
gute Wahlergebnis für die Grünen als
»Sunday For Future«. Die Grünen seien
gesprächsbereit, aber wirkliche Koali-
tionsverhandlungen ergäben nur Sinn,
wenn sich die ÖVP bei den Themen Kor-
ruptionsbekämpfung, Kinderarmut und
Klimaschutz bewege. Rendi-Wagner
bedauerte das schlechte Ergebnis ihrer
Partei. Kurz sagte am Abend, dass er nun
mit allen im Parlament vertretenen Partei-
en die Möglichkeiten für ein Regierungs-
bündnis ausloten wolle. »Ich werde mir
jeden Schritt sehr gut überlegen.«

Der Abstand der ÖVP auf die zweit-
stärkste Kraft beträgt mehr als 15 Punkte –
ein Rekordwert bei Nationalratswahlen in
der Alpenrepublik. (dpa) Seite 2

Der große Sieger: Sebastian Kurz winkt sei-
nen Anhängern zu. FOTO: DPA

Großbritannien – Start des
Tory-Parteitages

MANCHESTER. Zum Beginn des Partei-
tags der regierenden Konservativen ist der
britische Premierminister Boris Johnson
noch stärker unter Druck geraten. Ihm
wird vorgeworfen, als Londoner Bürger-
meister eine Freundin bevorteilt zu
haben, Ängste vor Unruhen zu wecken
und Kriegsrhetorik zu verwenden. Zudem
bezichtigte ihn auch noch eine Journalis-
tin, sie begrapscht zu haben. Die Tories
tagen bis Mittwoch in Manchester.

Der Brexit-Fachmann der oppositio-
nellen Labour-Partei, Keir Starmer, warf
Johnson vor, vorsätzlich Ängste vor Unru-
hen – sogar mit Toten – zu wecken, wenn
der Brexit Ende Oktober nicht vollzogen
werde. Auf diese Weise könnte der Pre-
mier versuchen, eine Notstandsermächti-
gung zu aktivieren und so die Verlänge-
rung der EU-Mitgliedschaft vermeiden.
»Wenn das Teil des Plans von Johnson ist,
die Kompetenzen unter einer Notstands-
gesetzgebung zu missbrauchen, werden
wir ihn vor Gericht und im Parlament
besiegen.«

Ex-Finanzminister Philip Hammond
warf Johnson vor, die Unterstützung von
Spekulanten zu genießen, die Milliarden
auf einen No-Deal-Brexit gesetzt hätten,
um von dem erwarteten Währungsverfall
zu profitieren. (dpa)

Johnson schwer
unter Druck

Iberische Reitkunst: Das Gastland Spanien bringt den Flamenco auf die diesjährige Marbacher Hengstparade (Seite 15) FOTO: MEYER
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Parteien – SPD-Spitze mit
neuen Vorschlägen

BERLIN. Die SPD-Spitze will eine Bürger-
versicherung für die Pflege einführen und
Menschen, die für die Pflege von Angehö-
rigen im Job pausieren, finanziell unter-
stützen. Das hat der Parteivorstand bei
einer Klausur in Berlin beschlossen. Die
Pläne sollen auf dem SPD-Parteitag im
Dezember eingebracht werden. »Wir wol-
len dafür sorgen, dass es in Zukunft eine
Vollversicherung in der Pflege gibt«, sagte
die SPD-Interimschefin und rheinland-
pfälzische Ministerpräsidentin Malu
Dreyer. Finanzminister Olaf Scholz (SPD)
sagte, man müsse dafür sorgen, dass die-
jenigen, die Pflegeleistungen in Anspruch
nähmen, nicht darüber wirtschaftlich zer-
stört würden.

Der Plan sieht vor, dass die Pflegeversi-
cherung langfristig alles übernimmt,
nicht nur die reine Pflegeleistung, son-
dern auch die sogenannten Eigenanteile,
die heute von Betroffenen oder Angehöri-
gen noch selbst zu zahlen sind. Das sind
etwa Kosten für Unterkunft und Essen im
Pflegeheim. Im Bundesschnitt sind das
fast 2 000 Euro für Betroffene pro Monat.

Eine Pflegebürgerversicherung

»Wir müssen das deckeln und dauer-
haft zu einer Vollversicherung kommen,
und das geht nur, wenn mehr Steuergeld
in die Pflegeversicherung reingeht«, sagte
Scholz bei einer SPD-Regionalkonferenz
in Troisdorf. Neben dem von Scholz
erwähnten Steuerzuschuss für die Pflege-
kasse sollen die steigenden Kosten für
eine solche Vollversicherung durch
»moderat steigende Pflegeversicherungs-
beiträge« aufgefangen werden.

Die private und gesetzliche Pflegever-
sicherung sollen zu einer »Pflegebürger-
versicherung« zusammengeführt werden.
Zugegriffen werden soll dabei auch auf
die Reserven der privaten Versicherung in
Höhe von 35 Milliarden Euro. (dpa)

Vollversicherung
für die Pflege

6

132. Jahrgang · Nr. 227 · 1,80 € Montag, 30. September 2019

4 190584 001800

1 0 1 4 0

AUS DER REGION
Blinde testen Leitsystem
REUTLINGEN. Mitglieder des
Blinden- und Sehbehinderten-
verbands testeten das Leitsys-
tem im Bürgerpark. Tenor der
Teilnehmer des Rundgangs: Das
Zurechtfinden fällt stellenweise
trotz der Hilfe schwer. Seite 9

Interkultureller Abschluss
LICHTENSTEIN. Mit einem gro-
ßen Abschlussfest ging in Unter-
hausen die erste Interkulturelle
Woche zu Ende. Der Boden für
ein gutes Miteinander sei berei-
tet, befand Bürgermeister Peter
Nußbaum. Seite 12

Messe im Flair von früher
METZINGEN. Viel Publikum
zog die erstmals in der Motor-
world auf dem Henning-Areal
gastierende Gewerbe- und
Industrieschau Metzingen an.
Die Aussteller waren zufrieden:
»Super läuft’s!« Seite 19

Die Herberge brennt
SONNENBÜHL. Die Feuerwehr
Sonnenbühl probt die Räumung
einer Jugendherberge, 160 Gäste
werden evakuiert und Verletzte
geborgen. Rotes Kreuz und wei-
tere Wehren beteiligen sich an
den Brandschutztagen. Seite 14

Kritik am Klimaprogramm
MÖSSINGEN. Kritik am Klima-
schutzprogramm der Bundesre-
gierung gab es in der Mössinger
Pausa. Der umweltpolitische
Sprecher der SPD-Bundestags-
fraktion Carsten Träger stellte
sich den Fragen. Seite 22

SPORT
Hamilton gewinnt
SOTSCHI. Formel-1-Weltmeister
Lewis Hamilton hat beim Gro-
ßen Preis von Russland im Mer-
cedes seinen neunten Saisonsieg
gefeiert. Der Brite profitierte
auch vom Ausfall von Ferrari-
Pilot Sebastian Vettel. Seite 26

Rückschläge in der Wüste
DOHA. Bei der Hitze-WM im
Wüstenstaat Katar enttäuschte
von den deutschen Leichtathle-
ten Diskus-Olympiasieger Chris-
toph Harting. Magenkrämpfe
stoppten dagegen Langstrecken-
läuferin Alina Reh. Seite 29

SSV Reutlingen harmlos
RAVENSBURG. Die Reutlinger
Oberliga-Fußballer – auf dem
Foto Raphael Schneider (Mitte) –
präsentierten sich beim FV
Ravensburg harmlos und ohne
Durchschlagskraft. Der SSV ver-
lor mit 0:2 (0:1) Seite 30
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Festival – Das Odeon-Jugendsinfonie-

orchester München eröffnet in Bad Urach

die Herbstlichen Musiktage Seite 25

Gesundheit – Ärzte, Therapeuten, Heb-

ammen und Berater arbeiten im Zentrum

Port unter einem Dach Seite 16

Gesellschaft – Ex-US-Präsident Barack

Obama verbreitet in München

Optimismus und Zuversicht Seite 2



Steuersenkung bei Tampons?
BERLIN. In die Debatte über eine
mögliche Senkung der Mehr-
wertsteuer auf Binden und Tam-
pons scheint weitere Bewegung
zu kommen. Wie das »Handels-
blatt« berichtet, spricht sich die
Unionsfraktion dafür aus, den
Steuersatz im Rahmen des Jah-
ressteuergesetzes zu senken.
Der normale Steuersatz von 19

Prozent für Produkte der Mo-
natshygiene sei für viele offen-
bar eine schreiende Ungerechtig-
keit im Steuersystem, sagte die
finanzpolitische Sprecherin der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Antje Tillmann. Unterdessen
hatte Thüringen kürzlich eine
entsprechende Initiative in den
Bundesrat eingebracht. (dpa)

US-Demokraten treiben Untersuchung voran
WASHINGTON. Nach einer tur-
bulenten Woche in der Affäre um
möglichen Machtmissbrauch
des US-Präsidenten ist Donald
Trump wieder in den Angriffs-
modus übergegangen. Die
Ukraine-Affäre und der Vorstoß
der Demokraten, ein Amtsenthe-
bungsverfahren gegen ihn anzu-
strengen, seien der »größte

Betrug in der Geschichte der
amerikanischen Politik«, sagte
Trump in einer auf Twitter veröf-
fentlichten Video-Botschaft.

Die Demokraten im Reprä-
sentantenhaus bereiten unter-
dessen ein mögliches Amtsent-
hebungsverfahren gegen Trump
vor. Die dafür nötigen Untersu-
chungen nehmen Form an: Die

Vorsitzenden des Auswärtigen
Ausschusses sowie des Geheim-
dienst- und des Kontrollaus-
schusses luden fünf Diplomaten
des Außenministeriums vor. Da-
runter ist auch der bisherige Son-
dergesandte für die Ukraine,
Kurt Volker. Dieser ist angeblich
im Zuge der Ukraine-Affäre
zurückgetreten. (dpa)
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Hongkong – Erneut demonstrieren Tausende.Was wird pas-
sieren, wenn China am Dienstag den 70. Jahrestag feiert?

HONGKONG. Bei neuen Protesten in
Hongkong ist es zu schweren Zusammen-
stößen zwischen Polizei und Demons-
tranten gekommen. Einsatzkräfte gingen
mit Wasserwerfern, Tränengas und Pfef-
ferspray gegen radikale Aktivisten vor, die
Brandsätze, Steine und andere Gegen-
stände warfen. Dutzende wurden festge-
nommen, als Polizisten eine Gruppe von
Demonstranten vor dem Regierungssitz
überrumpelten.

Radikale Demonstranten legten meh-
rere Feuer, darunter am U-Bahnhof Wan
Chai. Einer warf sogar einen Molotow-
cocktail in die Station, in die sich Polizis-
ten zurückgezogen hatten. Andere zün-
deten Plakate zum 70. Jahrestag der Grün-
dung der Volksrepublik am Dienstag an.

Schwere Zusammenstöße
An dem Tag werden in Chinas Sonderver-
waltungsregion noch größere Proteste er-
wartet, während es in Peking eine Militär-
parade geben wird.

Es war das 17. Wochenende in Folge,
an dem demonstriert wurde. An drei
Orten gab es Protestaktionen, darunter
einen »Marsch gegen Totalitarismus«, der
Teil einer weltweiten Kampagne war, aber
von der Polizei nicht genehmigt worden
war. Trotzdem zogen Tausende durch die
Straßen. Ein Polizist in Zivil zog seine
Waffe und gab einen Warnschuss in die
Luft ab, als vier von ihnen von Demons-
tranten angegriffen wurden. Die Polizis-
ten hatten sich in schwarzer Montur und
mit Masken unter die Demonstranten
gemischt, wurden aber enttarnt. (dpa) Al Trumpone KARIKATUR: TOMICEK
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Wahl in Österreich

Vieles spricht für
Koalition der Sieger

E
ine Überraschung ist es nicht, dass
die konservative ÖVP die vorgezo-
genen Parlamentswahlen in

Österreich gewonnen hat. Das ließen die
vielen eindeutigen Umfrageergebnisse
im Vorfeld erwarten. Dieser Erfolg ist vor
allem Sebastian Kurz zuzuschreiben.
Der 33-Jährige ist der Polit-Popstar im
Nachbarland, er ist nicht nur das Gesicht
der ÖVP, sondern das der aktuellen öster-
reichischen Politik, wie viele Beobachter
sagen. Folgerichtig hat die Partei den
kompletten Wahlkampf auf ihren Spit-
zenkandidaten ausgerichtet, was der
ÖVP einen Stimmenzuwachs von knapp
sechs Prozentpunkten einbrachte.

Herbe Verluste musste die rechtspopu-
listische FPÖ einstecken. Irgendwie beru-
higend, wenn das skandalträchtige Ver-
halten des langjährigen Parteichefs und
ehemaligen Vizekanzlers vom Wähler
entsprechend quittiert wird. Immerhin
war Heinz-Christian Strache drauf und
dran, sich und seine Partei an eine russi-
sche Oligarchen-Nichte zu verkaufen.
Mit Abstand zweitstärkste Partei ist
zwar die SPÖ geworden. Aber nur, weil
ihre Verluste deutlich geringer ausfielen
als die der FPÖ.

Der ehemalige und auch künftige
Kanzler Kurz kann sich also aussuchen,
mit wem er die neue Regierungskoalition
bilden möchte. Aber warum sollte er sich
dazu einen der beiden Wahlverlierer aus-
suchen, auch wenn es rechnerisch mög-
lich wäre? Eine weitere Zusammenarbeit
mit der FPÖ verbietet sich nach den
jüngsten Vorfällen eigentlich, zumal dort
nun ein hochexplosiver interner Macht-
kampf zu erwarten ist. Für die Sozialde-
mokraten ist eine Große Koalition nicht
erstrebenswert, weil ihnen als Junior-
partner das gleiche Schicksal droht wie
ihren deutschen Genossen. Spricht also
vieles für eine Koalition mit den Grünen,
die auch auf der Klimawelle ins Parla-
ment zurückgespült wurden und den
liberalen Neos, die sich erst vor ein paar
Jahren gegründet haben. Beide gelten als
moderne und verlässliche Parteien. Es
wäre eine Koalition der Sieger, und der
unumstrittene Star bliebe Sebastian
Kurz ohnehin.

oliver.jiosch@gea.de

KOMMENTAR

Demonstration für Freilassung
MOSKAU. Mehr als 20 000 Menschen
haben in der russischen Hauptstadt Mos-
kau für die Freilassung politischer Gefan-
gener demonstriert. Kremlkritiker Alexej
Nawalny sagte bei einer Kundgebung, die
Amtszeit von Präsident Wladimir Putin
werde für immer in Verbindung mit sol-
chen unrechtmäßigen Inhaftierungen
gebracht. Menschen unter Druck zu set-
zen, diene dazu, dessen Macht zu
sichern. (dpa)

Trump als Rassisten bezeichnet
BERLIN. Der Europa-Staatsminister im
Auswärtigen Amt, Michael Roth (SPD),
hat US-Präsident Donald Trump als »Ras-
sisten« bezeichnet. Bei der SPD-Regional-
konferenz im nordrhein-westfälischen
Troisdorf sagte Roth, »wir haben nur eine
Chance gegen den Donald Trump, wenn
alle Europäerinnen und Europäer ihre
Egoismen überwinden und sagen, wir
halten gegen diesen Rassisten zusammen
und wir bieten ihm die Stirn«. (dpa)

Neuer Verfassungsausschuss
GENF. Achteinhalb Jahre nach Beginn
des Syrienkrieges soll am 30. Oktober
erstmals ein neuer Verfassungsausschuss
zusammentreten. Das geht aus einem
UN-Dokument zur Geschäftsordnung der
Gespräche hervor. Das Gremium soll
einen Weg zu einer politischen Lösung
des Konflikts finden. Der Ausschuss soll
mit je 50 Vertretern der Regierung, der
Opposition und Vertretern der Zivilgesell-
schaft besetzt sein. (dpa)

IN KÜRZE

Gesellschaft – Ex-US-Präsident sieht trotz antidemokratischer Tendenzen und Rechtsruck keinen Grund aufzugeben

VON BRITTA SCHULTEJANS
UND CORDULA DIECKMANN

MÜNCHEN. Als Barack Obama vor der
Wahl stand, weiter für seine Gesundheits-
reform zu kämpfen oder angesichts des
heftigen Gegenwindes vonseiten der Re-
publikaner die Segel zu streichen, da frag-
te ein Mitarbeiter ihn: »Mr. President, sind
Sie zuversichtlich?« Er habe ihn daraufhin
daran erinnert, wie er mit vollem Namen
heiße: Barack Hussein Obama nämlich.
»Wenn Dein Name Barack Hussein Oba-
ma ist und Du im Weißen Haus bist, dann
musst Du optimistisch sein.« Ohne Opti-
mismus, so der frühere US-Präsident,
wäre er niemals dorthin gekommen.

Obama hat die Geschichte schon öfter
erzählt – und er erzählt sie noch mal am
Sonntag in München beim Gründerfesti-
val »Bits & Pretzels«, dessen Stargast er in
diesem Jahr ist. Ihm liegt vor allem eine
Botschaft am Herzen: In Zeiten antidemo-
kratischer Tendenzen in westlichen
Demokratien, in Zeiten von Rechtsruck
und Populismus gibt es aus seiner Sicht
noch immer genug Grund zu hoffen,
genug Grund, ein Optimist zu bleiben.

Mut und Innovation

Der Grund, das macht Obama deutlich
bei der Gründermesse, auf der er über
Führung sprechen soll, sei nicht seine
Generation oder die seines Nachfolgers
Donald Trump, den er – mal wieder – mit
keiner Silbe direkt erwähnt. Es ist die
Generation Greta Thunberg. Die junge
Schwedin habe sich einer »monumenta-
len« Aufgabe gestellt, die eigentlich ande-

re bewältigen müssten. »Sie ist sehr jung,
um diese Bürde zu tragen. Eine 16-Jährige
sollte das nicht tun müssen«, sagt Obama.
»Wir sollten es jungen Leuten nicht so
schwer machen.« Sie würden immer wie-
der aufgehalten – »von alten Leuten wie
mir«. Greta erinnere daran, »dass diejeni-

Obama verbreitet Optimismus

gen unter uns, die behaupten, Erwachse-
ne zu sein, unserer Verantwortung oft
nicht gerecht werden«. Und das gelte
nicht nur für die Schwedin, sondern für
Idealisten überall auf der Welt. »Es gibt
überall Gretas«, sagt Obama. »Ich sehe
Mut, und ich sehe Innovation, und ich

sehe Idealismus.« Die jungen Leute wüss-
ten, dass es auf sie ankomme. »Darum
zähle ich auf sie.«

Er beobachte, dass Ideale wie Huma-
nismus und Menschenwürde heute infra-
ge gestellt würden. »Wir müssen die Idee
von Demokratie und Menschenrechten
wiederbeleben«, fordert er. Ebenso den
Glauben an die Gleichheit der Geschlech-
ter. Das Wichtigste sei aber, den Wert von
Fakten wiederherzustellen. Was passiere,
wenn der Staat keine Regeln habe, sehe
man an sogenannten Failed States. Wie es
gut laufe, sehe man in Singapur, in Nor-
wegen »und in den USA als wir noch – Sie
wissen schon – die richtigen Dinge getan
haben«. Wieder kein Wort über Trump
direkt, und doch ist er an diesem Vormit-
tag der pinke Elefant im Raum, wie meis-
tens, wenn sein Vorgänger öffentlich
spricht.

Arroganz der Politik

Als Grund für den Rechtsruck in west-
lichen Demokratien sieht Obama auch
Versäumnisse der Politik. »Eine gewisse
Arroganz hatte sich eingeschlichen, bei
denjenigen, die in westlichen Demokra-
tien verantwortlich waren«, ist er über-
zeugt. Sie hätten die Ängste einiger Men-
schen nicht ernst genommen. Aber: »So
hart wie die Dinge sind, wir waren nie
besser ausgebildet, reicher, gesünder,
weniger gewalttätig, toleranter.« Skandi-
navische Länder seien da besonders gut.
Auszuwandern sei für ihn trotzdem keine
Alternative: »Ich muss die Vereinigten
Staaten dazu bringen, es besser zu
machen.« (dpa)

Barack Obama ermahnt dazu, den Wert von Fakten wiederherzustellen. FOTO: DPA

Wahlen – Kurz steht für Erfolg. Seit er die ÖVP übernommen hat, geht es aufwärts mit den
Konservativen. Er hat der Traditionspartei einen modernen Anstrich gegeben

VON FABIAN NITSCHMANN

WIEN. Sebastian Kurz ist international
nicht nur das Gesicht seiner ÖVP, sondern
der gesamten österreichischen Politik.
Nach seinem deutlichen Sieg am Sonntag
wird sich das aller Voraussicht nach auch
nicht ändern. Akribische Vorbereitung
auf Termine und eine stets ausgefeilte
Kommunikationsstrategie gehören zu den
wichtigsten Zutaten für den Erfolg des 33-
Jährigen. Die schwarze ÖVP hat er bei sei-
ner Machtübernahme im Mai 2017 auf
den Kopf gestellt, sie türkis eingefärbt und
auf sich an der Spitze ausgerichtet.

Dass sein kritisch beäugtes Bündnis
mit der rechten FPÖ nur eineinhalb Jahre
Bestand hatte und er in dieser Zeit immer
wieder kleine und große Skandale der

Rechtspopulisten weglächeln musste,
haben ihm die Wähler nicht übel genom-
men. Die Schredder-Affäre um einen
Kanzleramtsmitarbeiter, der kurz vor dem
Regierungswechsel im Mai große Daten-
mengen hat vernichten lassen, war bei
vielen schnell vergessen.

Populär wurde Kurz vor allem mit sei-
ner strikten Anti-Migrations-Haltung.
Schon 2015 warnte Kurz vor unkontrol-
lierter Zuwanderung. Zusammen mit den
Balkanstaaten zimmerte er im Amt des
Außenministers ein Bündnis, mit dem die
von den Flüchtlingen bis dahin gern
genutzte Balkanroute Anfang 2016 weit-
gehend geschlossen wurde. 2017 gewann
er dann mit der strikten Migrationspolitik
die Wahlen in der Alpenrepublik – und
zog mit gerade einmal 31 Jahren ins Kanz-

leramt ein. Es folgten 18 Monate zusam-
men mit Heinz-Christian Strache. Dass
der damalige FPÖ-Chef Strache auf Ibiza
mit einer vermeintlichen russischen Olig-
archen-Nichte über Parteispenden für
großzügige Gegenleistungen und den
Kauf der Kronen Zeitung plauderte,
bedeutete aber das plötzliche Ende der
Liaison. Kurz wurde als erster Kanzler in
Österreich per Misstrauensvotum abge-
wählt.

»Kurz ist fesch und sympathisch. Wer
so rüberkommt, gilt vielen nahezu auto-
matisch als glaubwürdig und dann
schnell auch als fähig«, schrieb der Psy-
chologe Michael Schmitz über ihn. Nach
dem Wahlsieg am Sonntag hat Kurz nun
die freie Wahl: Wagt er gar ein Bündnis
mit den kräftig erstarkten Grünen? (dpa)

Ein Kanzler ohne Konkurrenz ERFURT. Vier Jahre lang haben die Mit-
glieder des zweiten Thüringer NSU-
Untersuchungsausschusses Zeugen ver-
nommen, Akten gelesen und dabei immer
nach der Antwort auf eine große Frage
gesucht: Haben die Thüringer Sicher-
heitsbehörden Fehler bei der Suche nach
der NSU-Terrorzelle um Uwe Mundlos,
Uwe Böhnhardt und Beate Zschäpe
gemacht? Aus Sicht des Thüringer Minis-
terpräsidenten Bodo Ramelow (Linke)
bedarf es auch nach dem Abschluss des
zweiten Untersuchungsausschusses noch
weiterer Aufklärung. »Es bleibt der Ein-
druck, dass alles, was wir über das rechte
Netzwerk wissen, nur der Spitze eines
Eisberges ähnelt«, sagte Ramelow den
Zeitungen der Funke Mediengruppe. In
dem Abschlussbericht des Ausschusses
wird heftige Kritik am Innenministerium,
Polizei, Verfasungsschutz und Justiz ge-
äußert. (dpa)

Schwere Vorwürfe
des NSU-Ausschusses

VON
OLIVER JIROSCH
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17 Rinder aus brennendem Stall gerettet
BAD HERRENALB. Beim Brand
eines Stalls in Bad Herrenalb
(Kreis Calw) ist am Sonntag ein
Schaden von geschätzt 800 000
Euro entstanden. Die Feuerwehr
konnte die Flammen erfolgreich
bekämpfen, wie die Polizei mit-
teilte. 17 Rinder seien aus dem
Stall gerettet worden, teilte die
Feuerwehr mit.

Die Löschwasserversorgung
an der Einsatzstelle im Stadtteil
Neusatz habe sich zunächst
schwierig gestaltet. Um eine aus-
reichende und sichere Versor-
gung zu gewährleisten, musste
eine Löschwasserleitung direkt
vom Hochbehälter der Wasser-
versorgung bis zum Einsatzort
verlegt werden.

Die Brandursache war
zunächst nicht bekannt. Brand-
stiftung schließen die Ermittler
bislang nicht aus. Das Feuer
wurde gegen 4.30 Uhr gemeldet.
Ermittler begannen direkt nach
den Löscharbeiten mit ersten
Untersuchungen in der Kurstadt.
Im Einsatz waren 70 Einsatzkräf-
te der Feuerwehr. (dpa)

Verfolgungsjagd endet auf Feld
GÜTENBACH. Auf der Flucht
vor der Polizei ist ein Autofahrer
in Gütenbach (Schwarzwald-
Baar-Kreis) mit seinem Wagen
gegen einen Baum geprallt. Der
18 Jahre alte Mann sei daraufhin
ausgestiegen und durch ein
Waldstück auf ein freies Feld
gelaufen. Dort sei er schließlich
von einer Polizeistreife festge-

nommen worden. Wie sich her-
ausstellte, hatte der Mann gar
keinen Führerschein und war
außerdem leicht alkoholisiert.
Zuvor hatte der Fahrer Polizeibe-
amte ignoriert, die ihn bei einer
Verkehrskontrolle anhalten
wollten. Mit erhöhtem Tempo
machte er sich stattdessen aus
dem Staub. (dpa)

Unfall – Passagiere springen
trotz Warnung auf die Gleise

STUTTGART. Eine defekte S-Bahn ist am
Wochenende im Tunnel unter dem Stutt-
garter Hauptbahnhof stehen geblieben
und hat den Bahnverkehr lahmgelegt.
Hunderte Passagiere saßen fast eine Stun-
de in der dunklen, voll besetzten Bahn
fest, viele von ihnen in Tracht auf dem
Weg zum Cannstatter Volksfest. Immer
mehr Fahrgäste sprangen schließlich auf
eigene Faust auf die Gleise und suchten zu
Fuß den Weg ins Freie.

»Bitte bleiben Sie in der Bahn. Sie bege-
ben sich in Lebensgefahr!«, twitterte die
Bundespolizei. Wegen der vielen Men-
schen auf den Gleisen wurde der Zugver-
kehr am Hauptbahnhof gesperrt. Regio-
nalbahnen und Fernzüge konnten wenig
später wieder fahren. Der S-Bahn-Verkehr
blieb dagegen zwei Stunden unterbro-
chen und lief danach langsam wieder an.
Die liegen gebliebene S-Bahn wurde abge-
schleppt.

Der Lokführer hatte nach dem unfrei-
willigen Stopp den Strom abgestellt und
einen Neustart versucht – vergeblich. Die
Bundespolizei bat die Reisenden in der S-
Bahn währenddessen per Twitter, Ruhe
zu bewahren: »Wir wissen, dass die Situa-
tion im Zug sehr unangenehm ist. (...) Die
Luft in der Bahn wird langsam etwas
dick.« Auch ein Notfallmanager der Bahn
bat per Durchsage im Zug um Geduld.
Doch die hatten viele Passagiere nach fast
einer Stunde in den immer wärmer wer-
den Zugabteilen nicht mehr.

Ausstieg auf freier Strecke im Tunnel –
eine gefährliche Aktion, wie eine Spreche-
rin der Deutschen Bahn hinterher erklär-
te: »Wenn Sie innerhalb der Gleisanlagen
aussteigen, haben Sie es mit Strom zu tun.
Normalerweise muss erst die Oberleitung
geerdet werden, bevor jemand aussteigt.«

Verwirrung entstand auch dadurch,
dass einige Reisende in die falsche Rich-
tung liefen. »Das macht das Ganze extrem
schwer zu überblicken für die Einsatz-
kräfte«, sagte die Bahnsprecherin. (dpa)

Defekter Zug
im Tunnel

Katastrophenschutz – Bei der Großübung in der Landeserstaufnahmeeinrichtung
Sigmaringen ging es zur Sache. Über 200 Kräfte verschiedener Organisationen im Einsatz

VON TOBIAS GÖTTLING

SIGMARINGEN. Ein Großbrand in der
Landeserstaufnahme (Lea) für Flüchtlin-
ge, der durch einen technischen Defekt
ausgelöst wurde. Natürlich nur angenom-
men – das ist die Grundlage für eine Groß-
übung gewesen, die vom Regierungsprä-
sidium Tübingen organisiert wurde und
bei der Einsatzkräfte von Feuerwehr, Poli-
zei, Technischem Hilfswerk und Rotem
Kreuz mitmachten.

Das Großbrandszenario mit Verrau-
chungen über drei Stockwerke sollte mög-
lichst real sein: So begleiteten über 60 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr Sigmarin-
gen, des Jugendrotkreuzes und zweier
Lehrgänge der Feuerwehrgrundausbil-
dung die Übung als verletzte oder schau-
lustige Statisten. Über 30 Lösch- und Ein-
satzfahrzeuge der Feuerwehren waren im
Einsatz. Drei Nebelmaschinen sorgten für
ein eindrucksvolles Brandszenario.

Bezirksbrandmeister Siegfried Holl-
stein erläuterte die Rettungsaktionen der

Einsatzkräfte, durch die die vom Brand
betroffenen Bewohner aus einem alten
Kasernen-Gebäude gerettet werden soll-
ten. Dabei müsse auch Gesundheit und
Sicherheit der Helfer durch sichere Ret-
tungswege gewährleistet sein. Notfalls
müssen Aktionen warten, bis gerüstetes
Fachpersonal am Einsatzort eintrifft, so
Hollstein: Als das Wohnhaus wegen der
Flammen nicht mehr begehbar war,
kamen erfahrene Feuerwehrleute den laut
schreienden Statisten aus den oberen
Stockwerken mit Leitern zur Hilfe.

Melder statt Telefone

Parallel kümmerten sich Einsatzkräfte
des THW mit starken Notstromaggrega-
ten darum, einen Stromausfall in der Ein-
richtung zu managen. Ein Kriseninterven-
tionsstab des Regierungspräsidiums
nahm Kontakt mit anderen Erstaufnah-
meeinrichtungen auf, um die Bewohner
der Einrichtung zu verlegen. Alternativ
hätte Sigmaringens Bürgermeister Mar-

cus Ehm, mit eigener Einsatzjacke vor
Ort, tätig werden müssen, um Unterkünf-
te in der Stadt einzurichten. Melder waren
im Einsatz, da Telefonnetze unterbrochen
waren. Nicht zuletzt sorgten die Übenden
auch dafür, die Versorgung der Einsatz-
kräfte selbst sicherzustellen.

»Für uns ist der Großeinsatz ein wichti-
ges Training, um zu lernen, wie die
Zusammenarbeit verschiedener Kräfte
funktioniert und was noch verbessert
werden soll«, erklärte Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser (CDU). Das Zusam-
menspiel zwischen den Beteiligten habe
gut funktioniert, ließ Sandra Brendler,
Leiterin der Großübung, wissen. »Alle
Beteiligten konnten während der Übung
wertvolle Erfahrungen sammeln.« Für
einen Ernstfall in solch großen Gebäuden
seien die Einsatzkräfte künftig noch bes-
ser vorbereitet. Mit Ausnahme des ange-
nommenen Waldbrandes vor zwei Jahren
im Schönbuch könne er sich nicht daran
erinnern, »dass wir mal so eine große
Übung gehabt hätten«, so Tappeser (GEA)

Für den Ernstfall gut gerüstet

Über die Drehleiter retteten Feuerwehrleute
die vom (fiktiven) Brand eingeschlossenen
Bewohner. FOTO: GÖTTLING

Gelungener Start: Cannstatter Volksfest lockt am Auftaktwochenende Hunderttausende an

Das Auftaktwochenende des Cannstatter Volksfests hat
mehr als 800 000 Menschen auf den Wasen gelockt. Etwa
155 000 Besucher schauten sich am Sonntag den traditio-
nellen Festumzug in Stuttgart an, wie ein Sprecher des
Volksfestvereins mitteilte. Mehr als 3 300 Teilnehmer
waren mit geschmückten Wagen und Musikkapellen durch

den Stadtteil Bad Cannstatt bis zum Wasengelände gezo-
gen. Sie trugen historische Trachten und Uniformen. Fest-
wagen und mehr als 100 Pferde, Ochsen, Kühe, Schweine
und weitere Tiere zogen durch die Gassen der Cannstatter
Altstadt. Neben den Gruppen aus dem Südwesten nahmen
auch Vereine aus Tirol, der Schweiz, Sachsen und Bayern

teil. Nach Angaben der Polizei gab es keine besonderen
Vorfälle während des Umzugs. »So wie heute kann es gerne
bleiben und weitergehen«, sagte am Sonntag Andreas
Kroll, Geschäftsführer der Veranstaltungsgesellschaft
in.Stuttgart. Bis zum 13. Oktober rechnen die Veranstalter
mit bis zu vier Millionen Besuchern. (dpa) FOTO: DPA

Kommune – Kleine Gruppen haben bei Kommunalwahlen besonders gute Chancen. Das ist Städten ein Dorn im Auge

MANNHEIM/STUTTGART. Der Städte-
tag im Land dringt auf eine Reform des
Kommunalwahlrechts. Die Verteilung der
Sitze in den Gemeinderäten bilde die rea-
len Machtverhältnisse nicht angemessen
ab, moniert Verbandspräsident Peter
Kurz. »Kleine Gruppierungen und Einzel-
kandidaten profitieren überproportional
von dem Auszählverfahren nach Sainte-
Laguë/Schepers«, sagte Kurz, der auch
Mannheimer Oberbürgermeister ist. Das
Innenministerium reagierte verhalten auf
den Vorstoß.

Kurz sagte, die seit der Kommunal-
wahl 2014 geltende Methode erschwere
die Mehrheitsbildung und leiste der Ver-
tretung von Sonderinteressen Vorschub.
»Wir haben da auch ein ganz direktes
demokratisches Problem, denn die Grup-
pen mit nur einem Sitz sind überrepräsen-
tiert.« Es müsse verhindert werden, dass
ein Sitz an Bewerber geht, die etwa in

Mannheim nur wenig mehr als ein Pro-
zent der Stimmen auf sich vereinen könn-
ten, obwohl der Gemeinderat insgesamt
nur 48 Sitze umfasst. Das fördere die Zer-
splitterung. Die Vielfalt der Wahlvor-
schläge bei der Kommunalwahl 2019 zei-
ge erneut, wie notwendig eine Korrektur
des Verfahrens sei.

16 Gruppierungen in Freiburg

Ein Sprecher von Innenminister Tho-
mas Strobl sagte, beim geltenden Berech-
nungsverfahren Sainte-Laguë/Schepers
sei es in der Tat für kleine Parteien und
Wählervereinigungen einfacher, einen
Sitz zu erlangen als beim früheren Berech-
nungsverfahren d’Hondt. Ungleichge-
wichtigkeiten gebe es bei jedem Berech-
nungsverfahren. »Sie sind systembe-
dingt.« Das Berechnungsverfahren
Sainte-Laguë/Schepe garantiere den ver-

Reform des Wahlrechts gefordert
fassungsrechtlichen Grundsatz der
Gleichheit der Wahl.

Nach einer Städtetagsauswertung in
zwölf Städten des Landes lag die Zahl der
für die Gemeinderatswahlen 2019 insge-
samt eingereichten Wahlvorschläge bei
142. Das ist ein Zuwachs im Vergleich zu
2014 um 17,4 Prozent. Die Zahl der in den
zwölf Gemeinderäten vertretenen Wahl-
vorschläge stieg um 10,4 Prozent auf 127.

Nach der Aufstellung des Verbandes
vom Juni dieses Jahres war der Spitzen-
reiter im Südwesten Freiburg mit 16 Grup-
pierungen, Fraktionen und Einzelvertre-
tern im 48-köpfigen Gemeinderat, gefolgt
von Stuttgart mit 14 im 60-köpfigen Gre-
mium. Mannheim und Karlsruhe kom-
men demnach jeweils auf zehn Wahlvor-
schläge, die im Gemeinderat vertreten
sind. Teils schließen sich die Kleinen den
größeren Fraktionen an wie in Mann-
heim, wo drei Einzelvertreter unter das

Dach der Linken und der Freien Wähler
schlüpften.

Zum Vergleich: Die Fünf-Prozent-Hür-
de bei der Bundestagswahl führt dazu,
dass im 709-köpfigen Bundestag nur
sechs Fraktionen vertreten sind. Dem Par-
lament gehören vier Fraktionslose an.

Grün-schwarze Forderung

Die Forderung des Städtetages ent-
spricht den selbst gesteckten Zielen der
grün-schwarzen Koalition. Im Koalitions-
vertrag steht: »Um bei Kommunalwahlen
zu erreichen, dass die Sitzverteilung mög-
lichst nah am Wahlergebnis liegt und um
zu vermeiden, dass Kleinstgruppen
bevorteilt werden, werden wir das Aus-
zählverfahren nach Sainte-Laguë/Sche-
pers weiterentwickeln.« Diese Methode
hatte das Auszählverfahren nach d’Hondt
2014 abgelöst. (dpa)

DANZIG/KANDERN. Der Fahrer eines
baden-württembergischen Reisebusses,
der in Danzig (Polen) mit einer Straßen-
bahn kollidierte, ist wieder auf freiem
Fuß. Ein Gericht habe den Antrag der
Staatsanwaltschaft auf Untersuchungs-
haft abgelehnt, sagt ein Sprecher der Dan-
ziger Staatsanwaltschaft. Bei dem Zusam-
menstoß waren mindestens 13 Menschen
verletzt worden. Der 60 Jahre alte Busfah-
rer war nach Angaben der Danziger Poli-
zei bei Rot abgebogen. Die Polizei nahm
ihn nach dem Unfall vorläufig fest. (dpa)

Busfahrer wieder
auf freiem Fuß

Splitternackt in Rottweil
ROTTWEIL. Ein nackter Mann hat in
Rottweil für Aufsehen gesorgt und die
Polizei auf den Plan gerufen. Zunächst
urinierte der 25-Jährige am Freitag – noch
angezogen – ins Foyer eines Schnellres-
taurants, wie die Polizei mitteilte. Später
entkleidete er sich in einem Elektromarkt
komplett und versuchte dort anschlie-
ßend einen Ball auf eine Torwand zu
kicken. Die mittlerweile eingetroffenen
Polizisten drängten dann darauf, dass er
sich wieder anzog. Die Beamten ermitteln
nun wegen einer exhibitionistischen
Handlung. (dpa)

Kleinbus gegen Traktor
EHINGEN. Sechs Menschen haben sich
bei der Kollision eines Traktorgespanns
und eines Kleinbusses teilweise schwer
verletzt. Der 43 Jahre alte Fahrer des Bus-
ses war mit seiner Familie bei Ehingen
zwischen den Orten Volkersheim und
Ingerkingen unterwegs, als von links ein
Traktor mit Anhänger nahezu unge-
bremst in eine Kreuzung bog. Die Fahr-
zeuge kollidierten und kamen von der
Straße ab. In dem Kleinbus wurden der
Fahrer, seine 31-jährige Ehefrau sowie drei
Kinder im Alter von einem, 3 und 5 Jahren
teilweise schwer verletzt. Die Feuerwehr
musste den Fahrer aus dem Bus befreien,
und er kam mit einem Hubschrauber ins
Krankenhaus. Der Traktorfahrer wurde
leicht verletzt. Die Polizei bezifferte den
Sachschaden auf etwa 20 000 Euro. (dpa)

IN KÜRZE
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Kriminalität – Der mutmaßliche Frauenmörder von Göttingen war schon in der Vergangenheit gewalttätig

GÖTTINGEN. Er lauerte ihr auf, über-
schüttete sie mit Brandbeschleuniger,
zündete sie an und stach mit einem Mes-
ser auf sie ein. Eine zweite Frau, die der
44-Jährigen helfen wollte, griff er eben-
falls an. Beide Frauen starben – und all
das wohl aus unerwiderter Liebe. Das
unfassbare Verbrechen von Göttingen, die
Flucht des mutmaßlichen Frauenmörders
– dies hat die Menschen in Südnieder-
sachsen aufgewühlt und verängstigt.

Der mutmaßliche Täter, ein 52-Jähri-
ger, äußerte sich nicht zu seinen Gewalt-
taten. Er habe auf den Rat seines Verteidi-
gers von seinem Recht Gebrauch
gemacht, zu schweigen, sagte der Göttin-
ger Oberstaatsanwalt Andreas Buick am
Sonntag. Kripo-Chef Thomas Breyer sagte
zum möglichen Motiv des Mannes: »Wir

gehen davon aus, dass es damit zu tun
hat, dass er von ihr abgewiesen wurde.«
Der gelernte Schreiner und Gelegenheits-
arbeiter habe sich über längere Zeit um
die 44-Jährige bemüht. »Er konnte bei ihr
aber nicht landen«, sagte Breyer.

Nach der Tat vom Donnerstag und ein-
einhalbtägiger Flucht wurde der Verdäch-
tige am Freitagabend in Göttingen festge-
nommen. Der 52-Jährige wehrte sich bei
der Festnahme vor einem Schnellrestau-
rant, wie die Polizei mitteilte.

Schon sechs Tage vor der Tat hatte er
seinem späteren Opfer Angst gemacht – er
kletterte auf den Balkon der 44-Jährigen.
Die Frau rief die Polizei – was folgte,
waren ein Besuch der Beamten in seiner
Wohnung und eine Gefährderansprache.
Der Mann habe sich einsichtig gezeigt.

Unerwiderte Liebe als Motiv?
Eine folgenschwere Fehleinschätzung.

Nach seiner brutalen Tat rief der Mann auf
der Flucht mehrmals bei der Polizei an,
um sich nach dem Zustand der Opfer zu
erkundigen. »Das ist eine Reaktion, die
überhaupt nicht nachvollziehbar ist«,
sagte Rath. Zur Fahndung hatte die Polizei
auch Hunde, Drohnen und Hubschrauber
eingesetzt. Einmal wäre der Mann den
Beamten fest ins Netz gegangen. In einem
Nahverkehrszug in Richtung Hannover
erkannte ihn eine Bahnmitarbeiterin und
schloss ihn im Waggon ein, doch der Ver-
dächtige zerschlug eine Scheibe mit dem
Nothammer und setzte sich ab.

In Hannover suchte er einen Anwalt
auf und bat um rechtlichen Beistand. Der
Rechtsanwalt habe dies abgelehnt und die
Polizei informiert. Dann sei der mutmaß-

liche Täter wieder abgetaucht. Schließ-
lich wurde er in Göttingen gefasst.

Schön früher gefährlich

Der Verdächtige war wegen mehrerer
Vergewaltigungen in den 1990er-Jahren
verurteilt worden. Schon damals war klar,
wie gefährlich er sein kann. 1994 hatte die
Anklage neben einer Gefängnisstrafe
auch Sicherungsverwahrung gefordert.
Der Mann habe nach der Entlassung 2001
aber unauffällig gelebt, sagten die Ermitt-
ler. Er war auch nicht zum ersten Mal auf
der Flucht: 1995 war er als Häftling bei
einem Zeugentermin entkommen. Bei der
Festnahme drei Wochen später wurde er
von einem Beamten mit einem Schuss in
den Rücken gestoppt. (dpa)

HASSFURT/LOS ANGELES. Ein 13-Jähri-
ger aus Haßfurt (Bayern) hat mit einer
Amokdrohung gegen die Entwicklerfirma
des Computerspiels »League of Legends«
(LoL) in den USA das FBI auf den Plan
gerufen. »Der Bursche hatte in einem Chat
sehr konkret einen Amoklauf im Studio
der Firma angekündigt«, sagte ein Polizei-
sprecher in Haßfurt. Nachdem Mitarbei-
ter der Firma mit Sitz in Los Angeles den
Chat entdeckt hatten, alarmierten sie die
amerikanische Bundespolizeibehörde
FBI. Diese ermittelte und gab die Erkennt-
nisse an die deutschen Kollegen weiter.
Das bayerische Landeskriminalamt und
die örtliche Polizei machten sich dann auf
die Suche nach dem Autor der Drohung.
»Das war nicht ganz einfach – wir hatten
nur eine IP-Adresse«, teilte der Sprecher
mit. Nach kurzen Ermittlungen kamen
die Beamten auf Name und Adresse des
Jugendlichen. Bei einem Gespräch mit
ihm und seinen Eltern kam heraus: »Das
Ganze war als Scherz gedacht«. Weil sich
der Junge einsichtig zeigte und im Hin-
blick auf sein Alter stellte die Staatsan-
waltschaft das Verfahren ein. Ganz fol-
genlos bleibt die Aktion für ihn dennoch
nicht: »Sein Name ist in den Datenbanken
des FBI gespeichert – das kann zum Bei-
spiel zu einem Einreiseverbot in die USA
führen«, hieß es. (dpa)

LoL-Spieler ruft das
FBI auf den Plan

Oktoberfest – Wirte zufrie-
den mit erster Halbzeit

MÜNCHEN. Friedlich und fröhlich haben
in der ersten Wiesnwoche 3,3 Millionen
Menschen auf dem größten Volksfest der
Welt gefeiert. »Wir haben eine schöne,
eine ruhige, eine entspannte Wiesn«, sag-
te Wiesnchef Clemens Baumgärtner am
Sonntag zur Halbzeit des Festes. Schon
mittags herrschte auf dem Festgelände bei
strahlendem Wetter dichtes Gedränge.

Die Gäste verspeisten in der ersten
Woche 72 Ochsen, zwei mehr als im Vor-
jahr. Auch wenn es zum Bier keine Zahl
gab: »Der Bierkonsum ist stabil«, sagte
Baumgärtner. Zuckerwatte, gebrannte
Mandeln und Schokofrüchte seien be-
gehrt. Neu dabei: »Lebkuchen-Lamas und
Lama-Luftballons sind der Renner.«

Auch Polizei, Feuerwehr und Sanitäts-
dienst sprachen von einem weitgehend
störungsfreien Verlauf. Die Polizeibeam-
ten der Wiesnwache rückten 1 010 Mal zu
Einsätzen aus, etwas öfter als im Vorjahr,
sagte der Münchner Polizeisprecher Mar-
cus da Gloria Martins. Es gab 465 Strafta-
ten, vor allem Diebstähle, Körperverlet-
zungen, Sexual- und Drogendelikte.

Obama kam doch nicht

Ex-US-Präsident Barack Obama hat
entgegen der Hoffnung vieler Münchner
doch nicht die Wiesn besucht. Der 58-Jäh-
rige war wegen der Gründermesse »Bits &
Pretzels« in der Stadt und hatte gesagt,
dass er vermutlich vor allem deshalb in
München sei, weil sein Team aufs Okto-
berfest gehen wolle. Für ihn selbst sei der
Besuch des Festes schwierig. »Der Secret
Service wird etwas nervös«, sagte er. Oba-
ma hatte als Präsident angekündigt, das
größte Volksfest der Welt nach seiner
Amtszeit besuchen zu wollen. (dpa)

Reichlich Bier
und Lebkuchen

Angelina Vogt vom Anbauge-
biet Nahe wird für ein Jahr die
Krone der 71. Deutschen Wein-
königin tragen. Die 25-Jährige
setzte sich am Freitagabend bei
einer Gala im pfälzischen Neu-
stadt an der Weinstraße gegen
fünf Bewerberinnen durch. Die
neue Weinkönigin löst die amtie-
rende Majestät Carolin Klöckner
(24, Weinbaugebiet Württem-
berg) ab. Vogt holt nach einem
Jahr Unterbrechung in 2018 die
Krone wieder ins Anbaugebiet
Nahe (Rheinland-Pfalz). Die
wichtigste Botschafterin der
Branche nimmt innerhalb eines
Jahres rund 200 Termine wahr.

Nina Kunzendorf hat ihren neu-
en Thriller in Belgien gedreht –
und ein Faible für die Kollegen
dort entwickelt. »Die Belgier
haben ein anderes Tempo, eine
andere Mentalität«, sagte die
Schauspielerin (47) der Deut-
schen Presse-Agentur in Berlin.
»Ein Beispiel: Wir standen
irgendwann eine dreiviertel
Stunde am Straßenrand, weil wir
auf ein Autokennzeichen warten
mussten, das gewechselt werden
sollte. Während die Deutschen
nervös wurden und dachten:

»Das kann doch nicht sein, uns
läuft die Zeit weg«, ging ein bel-
gischer Kameraassistent in ein
Restaurant und brachte Antipas-
ti mit«, sagte Kunzendorf. »So
nach dem Motto: ’Wenn wir
schon warten, dann lasst uns
doch eine gute Zeit haben.«

Vanessa Münstermann hat ihre
Jugendliebe geheiratet. »Es war
eine kleine, aber feine Hochzeit,
sicher einer der emotionalsten

Tage für uns alle«, sagte die 30-
Jährige. Im Februar 2016 hatte
ihr Ex-Freund der Kosmetikerin
in Hannover Säure ins Gesicht
geschüttet. Er wurde zu einer
zwölfjährigen Haftstrafe wegen
schwerer Körperverletzung ver-
urteilt. Ein Jahr nach dem
Anschlag gründete Münster-
mann den Verein »AusGezeich-
net«, der von Unfällen oder Ver-
brechen gezeichneten Men-
schen hilft. Ihren gleichaltrigen

Mann Paul, mit dem sie eine klei-
ne Tochter hat, hatte sie bereits
mit 13 kennengelernt. Zwei Jah-
re waren die beiden in der Schule
ein Paar.

Königin Margrethe II. will trotz
ihres fortgeschrittenen Alters
von 79 Jahren nicht zugunsten
ihres Sohnes Kronprinz Frederik
(51) abdanken. Das würde sie
nur aus ernsthaften gesundheit-
lichen Gründen tun, sagte die

dänische Monarchin der Tags-
zeitung »Expressen«. »Es ist eine
Rolle, die man fürs Leben hat«,
sagte Margrethe, die im kom-
menden April 80. Geburtstag fei-
ert. Ein Staatsbesuch mit dem
Kronprinzen in Argentinien hat-
te Spekulationen ausgelöst, Mar-
grethe könne die Amtsgeschäfte
abgeben. Doch die Königin
begründete die gemeinsame Rei-
se pragmatisch. Zwei Menschen
schafften mehr als einer. (dpa)

PERSONEN + POINTEN

Nina Kunzendorf hat ihren neuen
Thriller in Belgien gedreht.

Königin Margrethe II. denkt nicht
an Rücktritt. FOTOS: DPA

Angelina Vogt ist Nachfolgerin der Weinkönigin aus Württemberg.

Schwarze Rauchwolke
ROUEN. Nach einem Feuer in einer Che-
miefabrik in der nordfranzösischen Stadt
Rouen hat die Regierung den besorgten
Anwohnern völlige Offenheit verspro-
chen. Man müsse ihre Anliegen hören
und ernstnehmen, sagte Premierminister
Édouard Philippe am Sonntag. Die Bürger
in der Region haben Sorge, dass der Brand
gesundheitliche Folgen für sie haben
könnte. Die Präfektur beschwichtigt.
Analysen hätten gezeigt, dass die Luft-
qualität normal sei. (dpa)

Unwetter-Tote in Indien
NEU DELHI. Heftige Unwetter während
der Monsunzeit haben im Norden Indiens
mindestens 120 Menschen das Leben
gekostet. »Die Situation ist übel. Der
Regen lässt nicht nach«, sagte ein Mit-
arbeiter des Katastrophenschutzes im
Bundesstaat Uttar Pradesh am Sonntag.
Die meisten Todesfälle habe es gegeben,
als Häuser einstürzten und Blitze ein-
schlugen. Andere Opfer seien in den Flu-
ten ertrunken. Der Wetterdienst kündigt
für Montag weitere Regenfälle an. (dpa)

Geplatzter Reifen
PEKING. Bei einem Busunglück im Osten
Chinas sind 36 Menschen ums Leben
gekommen. 36 weitere wurden verletzt,
wie die Polizei in der Stadt Yixing in der
Provinz Jiangsu am Sonntag mitteilte. Der
mit 69 Menschen voll besetzte Reisebus
habe den Mittelstreifen durchbrochen
und sei auf der Gegenfahrbahn mit einem
Lastwagen kollidiert. Ersten Untersu-
chungen zufolge ist der Unfall durch eine
Reifenpanne des Busses verursacht wor-
den. Der linke vordere Reifen habe ein
Loch gehabt, berichtete die Polizei. (dpa)

IN KÜRZE

»Spiderman« in Frankfurt
FRANKFURT. Der französische
Freeclimber Alain Robert han-
gelte sich im Frankfurter Ban-
kenviertel am 153 Meter hohen
Hochhaus Skyper hoch. Unten
nahm die Polizei den 57-Jähri-
gen in Empfang.

Bei der Kletteraktion handele
es sich um eine Ordnungswidrig-
keit, wie die Polizei mitteilte. Zu

Beginn des Jahres hatte der als
»Spiderman« bekanntgeworde-
ne Fassadenkletterer einen Aus-
flug auf eines der höchsten
Gebäude der philippinischen
Hauptstadt Manila gewagt.
Robert wurde bereits mehrmals
festgenommen. Trotzdem lässt
er sich von seinen Klettertouren
nicht abbringen. (dpa)

Teenager liefern sich 69 Kilometer lange Verfolgungsjagd
KÖLN/ESSEN. Fünf Teenager
sind in der Nacht zum Sonntag in
ein Kölner Computergeschäft
eingebrochen und danach
knapp 70 Kilometer mit einem
Auto vor der Polizei geflüchtet.
Mit Streifenwagen und Hub-
schrauber verfolgten die Beam-
ten die Flüchtigen rund 69 Kilo-
meter weit von Köln nach Essen,

wie die Polizei bestätigte. Erst
dort gelang es, das Fluchtauto
anzuhalten. Zuvor hatte der
»Express« berichtet.

Zwei der fünf Jungen im Alter
von 12 bis 14 Jahren versuchten
in Essen noch, zu Fuß zu ent-
kommen – die Polizei konnte
aber schließlich alle Beteiligten
festnehmen und mit auf die

Wache nehmen. Dort sollten sie
am Sonntag befragt werden. In
dem Kölner Geschäft hatte die
Gruppe nach Angaben der Poli-
zei zuvor Geräte im Wert von
mehreren Tausend Euro erbeu-
tet. Wie die führerscheinlosen
Jungen an das Fluchtauto
gekommen waren, war zunächst
unklar. (dpa)

Die Lochis: Abschied mit Jubel, Applaus und Tränen

Mit Jubel, Applaus und Tränen haben 7 500 Fans am Samstag-
abend die Youtube-Stars Die Lochis verabschiedet. Die Zwillinge
aus Südhessen gaben in der Dortmunder Westfalenhalle ihr letz-
tes Konzert. Sie hatten im Mai angekündigt, nach acht Jahren ihre
Youtube-Karriere zu beenden. Im Sommer folgte mit »Kapitel X«
das dritte und letzte Album. Mit 2,7 Millionen Abonnenten auf

Youtube gehören sie zu den größten Social-Media-Stars ihrer
Generation. Vorbei ist die Karriere von Heiko und Roman Loch-
mann damit nicht. »Wir haben uns ›Die Lochis‹ genannt, da waren
wir zwölf, und jetzt sind wir erwachsen«, erklären sie. »Wir wissen,
was wir lieben: Das sind die Momente auf der Bühne mit euch.
Unsere Geschichte ist noch lange nicht vorbei.« (dpa) FOTO: DPA

Auch beim Platzkonzert der Wiesnwirte
herrschte Gedränge. FOTO: DPA
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Berlin – Zum Test wird das Herz von »Mitte« autofrei. Doch taugt das Experiment als Blaupause für die Verkehrswende?

VON STEFAN KRUSE

BERLIN. Stinkende Kloake und Barrika-
denkämpfe, ausschweifendes Nachtleben
und schicke Restaurants, Zerstörung und
Teilung durch eine Grenze, Auferstehung
als Shopping- und Amüsiermeile: In ihrer
mehr als 200-jährigen Geschichte hat die
Berliner Friedrichstraße schon viele
Höhen und Tiefen erlebt. Nun könnte sie
sich erneut ein stückweit neu erfinden.

Am kommenden Wochenende (5./
6. Oktober) wird der Abschnitt zwischen
Französischer Straße und Mohrenstraße
nahe dem Gendarmenmarkt mitten im
Herzen der Hauptstadt für Autos gesperrt.
Für zwei Tage sollen die Menschen erle-
ben können, wie sich Großstadt ohne Ver-
kehrslärm, Stau und Benzingeruch
anfühlt. Stattdessen gibt es Modenschau-
en, Musik und Sekt im Freien.

Wissenschaftlich begleiten

Was sich recht banal anhört, grenzt in
der Autostadt Berlin an eine Revolution.
Denn das Auto ist für viele Berliner nach
wie vor liebstes Kind, auch wenn sie in
der Großstadt oft nur langsam vorankom-
men. Nun könnte der Test in der Fried-
richstraße zur Blaupause für die Verkehrs-
wende weg vom Auto werden, die der rot-
rot-grüne Senat sei drei Jahren propagiert
und schrittweise umsetzen will.

»Zurzeit ist die Friedrichstraße vor
allem eines: ungemütlich, laut, nicht
wirklich einladend«, sagt der Bezirksbür-
germeister von Berlin-Mitte und Initiator
des Projekts, Stephan von Dassel (Grüne).
Viele Menschen wünschten sich »mehr
Flächengerechtigkeit« und eine bessere
Aufenthaltsqualität.

Von Dassel plant rund um das ver-
kaufsoffene zweite Adventswochenende
die zweite autofreie Phase an der Fried-
richstraße. Im kommenden Jahr soll unter
Mitwirkung der Senatsverkehrsverwal-

tung ein mehrwöchiger Versuch folgen,
der dann wissenschaftlich begleitet wird,
um die Auswirkungen auf Verkehrsflüsse
im Umfeld zu untersuchen.

Umsatz ankurbeln

Die Fußgängerlobby begrüßt das Vor-
haben und kann sich vorstellen, es auszu-
dehnen. »Wir hoffen, dass das die Fried-
richstraße beleben wird«, sagt Roland
Stimpel vom Fachverband Fußverkehr in
Deutschland. Mehr Flächen zum Verwei-
len, mehr Sitzmöglichkeiten im Freien,
leichterer Zugang zu Geschäften und Res-
taurants – Stimpel glaubt, dass das deren
Umsätze ankurbeln könnte. Denn zuletzt
kriselte die Einkaufsmeile, die nach der
Wiedervereinigung mit Edelboutiquen
sowie dem Luxuskaufhaus Galeries Lafa-
yette dem Kudamm im Westen der Stadt
zeitweise den Rang ablief. Heute geben
immer wieder Läden auf.

Großstadt ohne Lärm und Stau

»Wir sind sehr daran interessiert, die
Attraktivität der Friedrichstraße zu erhö-
hen«, sagt Etienne Galvani von den Gale-
ries Lafayette dazu. »Daher sind wir für
vieles offen, was zur positiven Verände-
rung und Entwicklung des Standortes bei-
tragen kann.« Man sei daher »gespannt«,
was das autofreie Wochenende, an dem
Anlieger ihre Läden auch am Sonntag öff-
nen dürfen, bewirke.

Bringen Fußgängerzonen neben
sauberer Luft mehr Umsatz? Der Hauptge-
schäftsführer des Handelsverbandes Ber-
lin-Brandenburg, Nils Busch-Petersen,
sieht darin keinen Automatismus. So gebe
es in der Altstadt Spandau Probleme, ein
Auf und Ab in der Wilmersdorfer Straße –
beides seit Jahrzehnten Fußgängerzonen.

Frage nach Gesamtkonzept

Und überhaupt: »Es ist dilettantisch,
auch verkehrspolitisch, wenn einem

nichts anderes einfällt, als einzelne Stra-
ßenabschnitte zu sperren«, findet Busch-
Petersen. Anlieger seien zu wenig einge-
bunden. Ihm fehle ein Gesamtkonzept,
die Frage sei, wo der Verkehr denn statt-
dessen fließen solle. »Das ist hier nicht
Worpswede mit seiner Dorfstraße«,
schimpft Busch-Petersen. »Mitte ist ein
komplexes System.«

Berlin steht mit dem Bemühen, Fuß-
gängern wie auch Radfahrern mehr Raum
zu geben, nicht allein in Deutschland. In
Frankfurt beispielsweise wurden Autos
im citynahen Teil des nördlichen Main-
ufers für zunächst ein Jahr ausgesperrt.
München hat Mitte 2016 testweise damit
begonnen, die Einkaufsmeile Sendlinger
Straße autofrei zu machen. Weitere Alt-
stadtstraßen sollen folgen. Im Hamburger
Rathausviertel sind einige Straßen seit
Anfang August drei Monate lang für Autos
tabu, wobei es Ausnahmen etwa für Lie-
ferverkehr gibt. (dpa)

Raumfahrt – SpaceX stellt
nächste Generation vor

HOUSTON. Mit dem Raumschiff »Star-
ship« und der Rakete »Super Heavy« hat
SpaceX-Chef Elon Musk die nächste
Generation seiner Raumfahrzeuge vorge-
stellt. Das »komplett wiederverwendbare
Transportsystem« könne einmal mit Men-
schen und Fracht zum Mars, zum Mond
oder zu jedem anderen Ort in unserem
Sonnensystem fliegen, sagte der Chef des
privaten US-Raumfahrtunternehmens am
Samstag (Ortszeit) an der Startanlage in
Cameron County im US-Bundesstaat
Texas, wie in einem Video auf der Home-
page von SpaceX zu sehen war.

Das Transportsystem könne eine grö-
ßere Menge von Frachtgut und Menschen
mitnehmen, damit auf dem Mond Stütz-
punkte und auf dem Mars Städte gebaut
werden könnten, teilte SpaceX via Twitter
mit. Es könne bis zu 100 Menschen auf
seinen Flügen transportieren. In »ein bis
zwei Monaten« solle das System getestet
werden und bis etwa 20 Kilometer hoch
fliegen. Später will Musk noch höher hin-
aus: »Wir wollen versuchen, in weniger
als sechs Monaten den Weltraum zu errei-
chen.« Als Grenze zum Weltraum gilt eine
Höhe von 100 Kilometern.

Menschen auf dem Mars

Der Raumfahrtvisionär hatte vor eini-
ger Zeit angekündigt, den Mars besiedeln
und eine Million Menschen dorthin brin-
gen zu wollen. Ab 2025 könnten nach den
2016 vorgestellten Plänen die ersten Men-
schen zum Roten Planeten reisen. Die US-
Raumfahrtagentur Nasa sieht eine erste
bemannte Mars-Mission frühestens in
den 2030er-Jahren. Musk ist dafür
bekannt, große Ankündigungen zu
machen, aber Zeitpläne nicht einzuhal-
ten. So hat sein Unternehmen bislang kei-
ne Astronauten zur ISS gebracht, obwohl
das für 2017 anvisiert war. (dpa)

Für Städte auf
dem Mars

Andere Großstädte haben es vorgemacht, am kommenden Wochenende wagt Berlin das Experiment autofreie Friedrichstraße. FOTOS: DPA

Weitere tolle Angebote 
unter kaufland.de

1

Zum 8. Mal in Folge  
ausgezeichnet

* Aktionsware kann aufgrund begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Alle Artikel 
ohne Deko. Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift unserer Vertriebsgesellschaften fi nden Sie unter kaufl and.de bei der Filialauswahl oder mittels 
unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352. 1   Bei der Onlineverbraucherumfrage „Händler des Jahres 2019/2020“ in Deutschland, durchgeführt von Q&A Research BV, wählten deutsche Verbraucher die
besten Handelsketten in verschiedenen Kategorien wie bspw. Preisniveau, Aktionen und Angebote, Produktqualität, Service etc.  Insgesamt wurden 168.898 Bewertungen abgegeben. Die Umfrage fand 
zwischen dem 04.06. - 27.08.2019 statt. Kaufland hat in der Kategorie Supermärkte im stationären Handel den ersten Platz erreicht. Mehr Informationen unter haendlerdesjahres.de

EXQUISA 
oder MIREE
Frischkäse-
zubereitung
versch. Sorten, Exquisa
auch in Scheiben
je 125 - 200-g-Packg.
(100 g = 0.39 - 0.62)

-44%
1.39

0.77

DASH
Voll- oder 
Colorwaschmittel
Pulver 6,5 kg, Color 
auch als flüssig 5,5 l,
= 100 Anwendungen
je
(pro Anwendung = 
0.08)

AKTION

nur

7.77*

FERRERO
Küsschen
Nusspralinen, versch. Sorten
je 20 St. = 178-g-Packg.
(100 g = 1.12)

AKTION

nur

1.69*

KINDER
Milch-Schnitte
mit Milch und Honig
10 St. = 280-g-Packg.
(1 kg = 6.04)

AUS UNSERER 
KÜHLUNG

AUS UNSERER 
KÜHLUNG

K-PURLAND
XXL-Schweine-
nacken/-kamm
ohne Knochen, 
am Stück, ca. 2 - 2,8 kg
kg
(entspr. z. B. für eine 
2-kg-Packg. 7.98)

-38%
6.49

3.99

AUS UNSERER 
KÜHLUNG

-30%
1.99

1.39

BARILLA
Collezione Pasta
aus Hartweizengrieß, 
ohne Ei, für den 
italienischen Genuss 
daheim, versch. Sorten
je 500-g-Packg.
(1 kg = 2.78)AKTION

nur

1.99*

-25%
1.99

1.49
italienischer 
Tafelapfel
»Gala«, 
Kl. I
1-kg-Schale

XXL
MEGAPACKUNG

ANGEBOTE GÜLTIG BIS MITTWOCH, 02.10.2019
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Witzig in die Woche!

Piratenalarm. FOTO: DPA

POSTKASTEN

Habt Ihr Tipps, Anregungen, Wünsche oder
Kritik? Oder wollt Ihr Euer Foto auf der Kin-
derseite sehen? Schickt uns Post und Fotos
an Reutlinger General-Anzeiger, Kinder-
seite, Burgstraße 1–7, 72764 Reutlingen
oder an kinder@gea.de.

www.gea.de/kindernachrichten

wolltet Ihr schon immer mal wissen, was
für Aufgaben ein Schornsteinfeger hat
und warum der Mann oder die Frau mit
dem schwarzen Zylinder eigentlich Glück
bringen soll? Dann seid Ihr heute auf dem
Kinder-GEA genau richtig! Wir waren mit
Schornsteinfegermeister Carsten Ort-
mann und seiner Auszubildenden Marie
unterwegs.

Hallo Kinder,

Was macht ein Pirat am Computer? Er
drückt die Enter-Taste.

Schickt uns Euren Lieblingswitz. Für
jeden veröffentlichten Lieblingswitz
könnt Ihr Euch ein Geschenk im Service-
Center am Burgplatz abholen.

.KINDER-GEA
Bei der WM in Katar dreht sich gerade alles um Leichtathletik.

VON KATHARINA WÖRNER

REUTLINGEN. Freut Ihr Euch
auch, wenn der Schornstein-
feger zu Euch nach Hause
kommt oder Ihr einem der
schwarz gekleideten Männer
oder Frauen zufällig auf der
Straße begegnet? Das geht
ganz vielen Menschen so,

Glücksbringer: der Schornsteinfeger

denn Schornsteinfeger brin-
gen Glück – so heißt es jeden-
falls. Aber warum eigentlich?

Der Kinder-GEA durfte letz-
te Woche den Schornsteinfe-
germeister Carsten Ortmann
und seine Auszubildende
Marie Schmögner bei ihrer
Arbeit begleiten und konnten
so bei den Glücksbringern per-
sönlich nachfragen.

Der Mann mit dem schwar-
zen Zylinder muss zur Beant-
wortung der Frage die Zeituhr
erst einmal ein paar Jahrhun-
derte zurückdrehen: »Früher
sind in Städten oft große Brän-
de entstanden, weil die
Kaminöfen in den Häusern nie
sauber gemacht wurden.«
Denn im Rauch, der durch den

Schornstein abzieht, ist Ruß,
ein Teil davon bleibt an den
Innenwänden des Schorn-
steins hängen. Bei großer Hit-
ze kann sich dieser Ruß ent-
zünden. Ein Schornsteinbrand
entsteht. »Irgendwann kamen
dann die ›Schwarzen Jungs‹,
die in die Schornsteine
geschickt wurden, um sie
sauber zu machen«, erklärt

Herr Ortmann weiter und nun
wird es völlig klar: »Immer
wenn der Schornsteinfeger ins
Haus kam, den Schornstein
gekehrt und den Ruß entfernt
hat, hatte man Glück, denn
dann hat es nicht gebrannt.«

Wenn unser Schornstein-
fegermeister an der Haustür
klingelt, dann freuen sich viele
seiner Kunden nicht nur, weil
er durch seine Arbeit für
Sicherheit sorgt, sondern
auch, weil Carsten Ortmann
normalerweise in seiner tradi-
tionellen Arbeitskleidung zum
Kehren kommt und auch kein
Problem damit hat, bei Bedarf
ein kleines Schwätzchen zu
halten.

»Früher sind oft
große Brände
entstanden«

»Die schwarze Jacke nennt
man Koller«, so der Fachmann.
Carsten Ortmann zeigt auf
einen der goldenen Knöpfe,
die an seiner Jacke prangen:
»Auf den Knöpfen und auch
auf der Gürtelschnalle ist der
heilige Florian, der Schutzpa-
tron der Schornsteinfeger und
Feuerwehrleute, abgebildet.«

Ansonsten braucht ein
Schornsteinfeger noch seine
Kopfbedeckung, ein weißes
Mundtuch als Schutz gegen
den Staub, eine Arbeitshose
mit Kniepolstern und natür-
lich Arbeitshandschuhe. »Frü-
her durfte nur der Meister
einen Zylinder tragen, heute
darf das auch schon ein Gesel-
le«, so Carsten Ortmann.

Auf dem Hofgut Gaisbühl
der Bruderhaus-Diakonie
muss heute der Schornstein
der dortigen Bio-Bäckerei
gekehrt werden. Die 17-jähri-
ge Marie, die seit August ihre
Ausbildung zur Schornstein-
fegerin macht, holt die soge-
nannte »Haspel« aus dem
Transporter, öffnet die kleine
Luke des Schornsteins und
bewegt den Handkehrer mit
Bürste mehrmals ganz nach
oben und wieder nach unten.
Nach dem Kehren hat Marie
ein wenig Ruß im Gesicht,

Schornsteinfegermeister Carsten Ortmann und seine Auszubildende Marie Schmögner (17) sorgen mit viel guter Laune für Sicherheit. FOTOS: WÖRNER

Der Schornstein auf dem Hofgut Gaisbühl wird gekehrt.

doch das macht ihr nichts aus.
»Das Tolle am Beruf des
Schornsteinfegers ist, dass
man viel mit Menschen zu tun
hat und nicht ständig am sel-
ben Ort arbeitet.« Sie stockt,
grinst und sagt: »Aber auf die
Dächer zu steigen und dort
oben zu kehren, das finde ich
am coolsten!«

»Ich bin mit
Leib und Seele
Schornsteinfeger«

Natürlich ist das Kehren
der Schornsteine nicht die ein-
zige Aufgabe eines Schorn-
steinfegers, es gibt tatsächlich
eine ganze Reihe von Dingen,
für die die Männer und Frauen
in Schwarz zuständig sind: Sie
prüfen, ob Heizungen auch

wirklich sicher und fehlerfrei
sind, ob schädliche Abgase
entweichen, ob die Anlage
sparsam und umweltfreund-
lich arbeitet. Bei der zu begut-
achtenden Heizungsanlage
holt Carsten Ortmann dann
auch gleich mal seinen grauen
Laptop heraus, auch Abgas-
analysegerät und Inspektions-
kamera liegen bereit. »In den
letzten Jahren hat sich der
Beruf gewaltig verändert, es
geht viel mehr um Energieein-
sparung, um Umweltschutz,
es ist viel mehr Technik
dabei.«

Doch das scheint dem
Mann, der bis vor Kurzem
noch in Bielefeld zu Hause
war, nichts auszumachen.
»Ich hab meine Berufswahl
bis heute nicht bereut, es
macht verdammt viel Spaß.
Ich bin mit Leib und Seele
Schornsteinfeger!« (GEA)

Neben Meßgeräten, Tauchspiegel und Rußpumpe hat Carsten
Ortmann auch seine Inspektionskamera dabei.

Tschüss, schwarzer Ruß! Ohne Laptop geht es nicht.

WO IST WAS LOS
30. 9. BIS 6. 10.
REUTLINGEN

FREITAG:
Wind, Wind wehe. Warum weht der Wind?

Wir beobachten das Wetter und spüren
den Wind. Wir singen Windlieder und
machen Waldmusik. 15 bis 17 Uhr, UBZ
Listhof, Eltern/Großeltern mit Kindern
ab 2 Jahren, Anmeldung bitte unter
07121 270392.

Medusa – die kleine Qualle. 15 bis 16.30
Uhr, Naturkundemuseum Reutlingen,
4 bis 6 Jahre, Anmeldung bitte unter
07121 3032022.

SAMSTAG:
Die drei !!! 13.45 Uhr, Reutlinger Pro-

grammkino Kamino, ab 0 Jahren, Karten-
reservierung unter 07121 9397247.

Bunt sind schon die Wälder. Wir gehen in
den Wald, suchen bunte Blätter, malen
mit Naturfarben, basteln ein »Waldmobi-
le« und erstellen einen »Rindenatlas«.
15 bis 17 Uhr, Umweltbildungszentrum
Listhof, 6 bis 8 Jahre, Anmeldung bitte
unter 07121 270392.

SONNTAG:
Die drei !!! 14 Uhr, Reutlinger Programm-

kino Kamino, ab 0 Jahren, Kartenreser-
vierung unter 07121 9397247.
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NOTDIENSTE

39. Veranstaltung
Lottozahlen: 13 - 24 - 27 - 30 - 43 - 44
Superzahl: 7
Spiel 77: 2 8 1 2 2 8 3
Super 6: 6 3 0 8 2 7
Toto: 2 2 2 2 1 2 2 2 1 2 1 0 2
6 aus 45: 6 - 15 - 16 - 37 - 39 - 44
Zusatzspiel: 12

TOTO / LOTTO
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KONZERTE
REUTLINGEN
Carminho (Fado), franz.K, 20

BAD URACH
Herbstliche Musiktage: Klenke

Quartett und Harald Schoneweg
(Violoncello), Werke von Mozart,
van Beethoven und Schulhoff,
Residenzschloss, Dürnitz: 19.30

FILME
REUTLINGEN
A Toy Story: Alles hört auf kein Kom-

mando, Cineplex Planie, 14.30
Ad Astra – Zu den Sternen (OV),

ab 12 J., Cineplex Planie, 20.15
Ad Astra – Zu den Sternen, ab 12 J.,

Cineplex Planie, 17.15
Angry Birds 2 – Der Film (3D),

Cineplex Planie, 15
Angry Birds 2 – Der Film, Cineplex

Planie, 14.30, 17
Der König der Löwen, ab 6 J., Cine-

plex Planie, 14.30, 17.15
Downton Abbey (OV), Cineplex

Planie, 19.45
Downton Abbey, Cineplex Planie,

14.45, 17, 20
ES: Kapitel 2, ab 16 J., Cineplex

Planie, 19.30
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus

(3D), ab 6 J., Cineplex Planie,
16.15

Everest – Ein Yeti will hoch hinaus,
ab 6 J., Cineplex Planie, 14, 18.30

Good Boys, ab 12 J., Cineplex Planie,
17.30

Jufi: Prélude, ab 12 J., Cineplex
Planie, 20.30

Midsommar, ab 16 J., Cineplex
Planie, 19.45

Playmobil – Der Film, Cineplex
Planie, 15

Rambo 5: Last Blood, ab 18 J., Cine-
plex Planie, 17.30, 20.45

Shaun, das Schaf: UFO-Alarm, Cine-
plex Planie, 14, 16.10, 18.20

Sneak Preview, ab 18 J., Cineplex
Planie, 20

Die Wurzeln des Glücks, ab 6 J.,
Kamino, 18

Gelobt sei Gott, ab 12 J., Kamino,
15.30, 20

AUINGEN
Der dritte Mann, Truppen-Tonfilm-

Theater am Alten Lager, 20

BAD URACH
ES: Kapitel 2, forum 22: 20.15
Fisherman’s Friends, forum 22: 20.30
Petting statt Pershing, forum 22:

18.15
The Whale And The Raven,

forum 22: 18

METZINGEN
A Gschicht über d’Lieb, Luna Film-

theater, 20.30
Late Show – Die Show ihres Lebens,

Luna Filmtheater, 18.15

MÖSSINGEN
Blade Runner, Lichtspiele, 19.30

ROTTENBURG
25 km/h, Kino im Waldhorn, 17.30
Fair Traders, Kino im Waldhorn, 20

TÜBINGEN
Downton Abbey, Museum, 18, 20.30
Gut gegen Nordwind, Museum, 16
Leon, der Profi (Director’s Cut),

Museum, 20
Nurejew, Museum, 20
Once Upon A Time... In Hollywood

(OmdU), Museum, 17
Shaun, das Schaf: UFO-Alarm,

Museum, 16.15, 18.15
Das innere Leuchten, Arsenal, 16
Sneak, Arsenal, 20.30
Systemsprenger, Arsenal, 18
L’armée des ombres (OmdU), Institut

Culturel Franco-Allemand, 19
Ad Astra – Zu den Sternen, Blaue

Brücke, 20
Angry Birds 2 – Der Film, Blaue

Brücke, 18
ES: Kapitel 2, Blaue Brücke, 19.45
Everest – Ein Yeti will hoch hinaus

(3D), Blaue Brücke, 17.45
Get Lucky – Sex verändert alles,

Blaue Brücke, 18
Once Upon A Time... In Hollywood,

Blaue Brücke, 20
Ein Licht zwischen den Wolken

(OmU), Atelier, 18.30
Gelobt sei Gott, Atelier, 16, 20.15

FÜHRUNG
TÜBINGEN
Altstadtführung, Treffpunkt Tourist-

information, 14.30

VERANSTALTUNGEN

Das Klenke-Quartett konzertiert bei den Herbstlichen Musiktagen im Residenzschloss in Bad Urach. Beginn ist
19.30 Uhr. FOTO: ZANDEL

VORTRÄGE
BAD URACH
Geheimnisvolles Nepal – Reise zu

den Göttern und Menschen,
Diavortrag mit Herrn Kortler,
Fachklinik Hohenurach 1: 19

TÜBINGEN
Künstliche Intelligenz und Medizin,

mit Prof. Philipp Berens, Prof. Linda
Breitlauch, Nadine Diersch und
Roman Klinger, Neue Aula, Audi-
max: 18

Carlo Schmid, einer der Väter des
Grundgesetzes, mit Richard Szyd-
lak, Hirsch-Begegnungsstätte, 15

FÜR KINDER
TÜBINGEN
Der schaurige Schusch, mobiles

Kindergartenstück von Sabine
Büchner und Charlotte Habersack,
ab 3 J., LTT-oben, 10.30

SONSTIGES
BEBENHAUSEN
Kloster Bebenhausen, 9-12, 13-17

TÜBINGEN
Botanischer Garten, 7.30-16.45

Gewächshäuser, 8-16.30
Erzähl mir über Deine Schule,

Gesprächsabend mit dem Interkul-
turellen Netzwerk Elternbildung,
Bürgertreff NaSe, 18-20

Dienstag, 1. Oktober
Reutlingen:

Vittorio Trisolini, 85 Jahre;
Maria Schnell, 80 Jahre;
Marguerite Digel-Kohli, 80 Jahre.

Reutlingen-Ohmenhausen:
Doris Sautter, 85 Jahre.

Reutlingen-Rommelsbach:
Albert Schiller, 80 Jahre.

Reutlingen-Sickenhausen:
Hilde Anderseck, 80 Jahre.

Bad Urach: Gertrud Heiser, 80 Jahre;
Hermann Müller, 75 Jahre.

Eningen: Horst Bertsch, 90 Jahre;
Heidrun-Ute Rupp, 75 Jahre;
Magdalena Tessarrek, 70 Jahre.

Lichtenstein-Unterhausen:
Gottlob Trautmann, 80 Jahre.

Metzingen: Alois Sittauer, 80 Jahre.
Mössingen: Özer Akyol, 85 Jahre.
Münsingen:

Johannes Schmauz, 70 Jahre.
Münsingen-Buttenhausen:

Roswitha Ludwig, 75 Jahre.
Ofterdingen: Jakob Peters, 95 Jahre.
Pfullingen:

Helmut Schmälzle, 70 Jahre;
Novak Pavicic, 70 Jahre.

Römerstein-Donnstetten:
Klaus Plankenhorn, 75 Jahre.

Wannweil: Sevket Güngör, 70 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Reutlingen: Gartenstadt-Apotheke,
Dresdner Platz 1 (Orschel-Hagen),
07121 96570.

Pfullingen: Laiblin Apotheke, Lai-
blinsplatz 10, 07121 754646.

Tübingen: Hölderlin-Apotheke,
Herrenberger Straße 36, 07071
45178.

Münsingen: Stadt-Apotheke, Markt-
platz 11, 07381 8240.

Trochtelfingen: Mauritius-Apotheke,
Marktstraße 41, 07124 4502.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

APOTHEKEN

Gewinnzahlen der Gemeinsamen
Klassenlotterie: Das »große Los
der Woche« 1 000 000 Euro auf
die Losnummer 0 848 275;
100 000 Euro auf die Losnummer
0 804 231; 50 000 Euro auf
die Losnummer 1 602 029;
10 000 Euro auf die Losnummer
2 904 796; je 5 000 Euro auf die
Endziffer 9 115; je 1 000 Euro auf
die Endziffer 4 133, 9 978; je 200
Euro auf die Endziffern 68, 97.
Ergänzungszüge: 200 Euro auf die
Losnummer 0 739 044.

Glücksspirale: Endziffer 3 gewinnt
10 Euro; Endziffer 71 gewinnt
25 Euro; Endziffer 269 gewinnt
100 Euro; 0 154 gewinnt
1 000 Euro; 54 327 gewinnt
10 000 Euro; 690 731 gewinnt
100 000 Euro; 305 554 gewinnt
100 000 Euro.

Prämienziehung: Losnummer
8 858 528 gewinnt 10 000 Euro
monatlich 20 Jahre lang.

GLÜCK GEHABT

Farbkontrollstreifen

BEILAGENHINWEIS
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe (außer Post-
vertriebsstücken) liegen Prospekte der Firmen
KARSTADT KAUFHOF (Reutlingen), MÖBEL RIE-
GER (Reutlingen), ULMER HEIZUNGSBAU GMBH
(Wannweil) und ZINSER (Reutlingen) bei. Wir bit-
ten um Beachtung.

Direkt-Verbindung zur
GEA-Anzeigenabteilung

Mail: anzeigen@gea.de

Tel.: 07121/302-222

Fax: 07121/302-679

Ihre Zeitung. www.gea.de



MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAGRESTAURANT

Café Sommer
Wilhelmstr. 100, RT, Tel. 07121-300380
durchgehend warme Küche

Restaurant Mylos
Kaiserpassage 7, RT, Tel. 07121-2848283
11.30 – 14.30 Uhr

Überbackener Pfannkuchen gefüllt mit frischen
Champ., Käse und gemischter Salat 7,00 €

Schweinefiletmedaillons mit Rucolacreme-
soße, Nudeln und gemischter Salat 8,00 €

Feiertag:
à la carte

Mykonos-Teller: Steak, Souflaki, Gyros,
Tzatziki, Reis und gemischter Salat 8,50 €

Wir haben von Dienstag bis Samstag (außer an Sonn- und Feiertagen) täglich 20 verschiedene Fleisch- und Fischgerichte, auch vegetarisch, z. B.

Ruhetag
(außer an Feiertagen)

Sportgaststätte Betzingen/Clubhaus
Haldenäckerweg 8, RT-Betzingen,
Tel. 07121-54568 · durchgehend warme Küche

Nepomuk
Unter den Linden 23, RT, Tel. 07121-334828
www.cafe-nepomuk.de · 12.00 – 14.00 Uhr

Rigatoni all‘arrabbiata
(vegan)

Currygemüse in Erdnusssauce,
an Basmatireis (glutenarm, vegan)

Feiertag!
Warme Küche ab 11.00 Uhr

Rahmwirsing
an Stampfkartoffeln (glutenarm)

Kleine Portion 5,70 €, große Portion 7,20 €, Salat 3,20 €, Nachtisch 2,40 €

Gratinierter Fenchel in Tomatensauce
dazu Kräuterreis (glutenarm)

Rosenkranz Genuss
Zeppelinstr. 1, Pfullingen, Tel. 07121-9885798
11.30 – 14.00 Uhr

SPEISEKARTE

Die GEA-Speisekarte erscheint jeden Montag auch unter www.gea.de/speisekarte  Anzeigenschluss immer Mittwoch um 17.00 Uhr.

GEA-GEA-
SPEISEKARTESPEISEKARTE
Gültig ab 30. September 2019Gültig ab 30. September 2019

Altbayrisches Schnitzel vom Milchkalb, knusp.
Bratkartoffeln, Preiselbeeren & Dessert 16,90 €

Bandnudeln mit Cocktailtom., geröst. Kürbisker-
nen, Rucola, Parmesanschaum & Dess.12,90 €

Hausgemachte Maultaschen gebraten,
an Waldpilzen, Kartoffelsalat & Dessert 12,90 €

Lachsfilet auf d. Haut gebrat., Champagnersc.,
Petersilenkart., Salatteller & Dessert 15,90 €

Perlgraupenrisotto mit Stangensellerie, gebrat.
Putenstreifen, Salatteller & Dessert 12,90 €

Rahmschnitzel
mit Kroketten 8,20 €

Penne Carbonara
mit buntem Salat 8,20 €

Feiertag –
Essen nach Karte

Grillteller
mit Pommes 8,20 €

Tagesessen von Montag bis Mittwoch, Freitag bis 17.00 Uhr (alle 6 Gerichte täglich) Champignoncremesuppe 2,80 € / Vegetarisch: Gebackener Camembert mit buntem Salat 8,20 €

Saure Kutteln
mit Bratkartoffeln 8,20 €

Gasthof Stern Unterhausen
Ludwigstr. 4, Tel. 07129-4201
11.30 – 14.00 Uhr · www.stern-unterhausen.de

Joli Restaurant und Bar
Rathausstr. 11, RT, Tel. 07121-384722
11.45 – 14.00 Uhr

Gebratene Kalbsbratwürste mit Bratensauce
und Kartoffel-Blattsalat 9,00 €

Alle Sitzplätze bis 13.00 Uhr belegt!

Schweinemedaillons mit Pfifferlingrahmsauce
und Tagliatelle 9,00 €

Gnocchi in Tom.rahm, knuspr. Rucola 7,20 €

Heute kein Mittagstisch!
Ab 18 Uhr geöffnet

Mostbraten, Spätzle, Karottengemüse 9,00 €

Gebackene Austernpilze im Tempurateig,
auf Grillgemüse und Kräuterrahm 7,20 €

Geb. Maultaschen in Ei, mit Blattsalate 9,00 €

Grüne Tagliatelle in Weißweinsauce, mit
Kirschtom., Brokkoli und Mandelspalten 7,20 €

Restaurant KARZ
Heppstr. 36, Reutlingen, Tel. 07121-370630
11.30 – 14.00 Uhr · www.Karz.de

Rebstöckle Reutlingen
Gartenstr. 37, Reutlingen, Tel. 07121-9126625
www.rebstoeckle-reutlingen.de · 11.30 – 14.00 Uhr

Ab 8 Uhr Frühstück, auch mit Buffet, durchgehend warme Küche! Sonntags ab 11 Uhr geöffnet mit Frühstücksbuffet und Mittagstisch!

SWAGAT – Fine Indian Restaurant
Gustav-Groß-Str. 14, RT, Tel. 07121-7561908
www.swagat-reutlingen.de · 11.00 – 14.30 Uhr 5x verschiedene vegetarische Gerichte mit Basmatireis 7,90 € 5x verschiedene Hähnchen- oder Entenbrustfiletstücke mit Basmatireis 7,90 €

Alle Gerichte von Dienstag bis Freitag erhältlich (außer an Feiertagen) inkl. Vorspeise: Gemischter Salat oder Tagessuppe. Schöne Terrasse.

Ruhetag

Schweinegeschnetzeltes
mit Spätzle und Beilagensalat 9,50 €

Pfannenkuchen mit Kürbis und Spinat gefüllt
dazu ein Beilagensalat 8,50 €

Ravioli mit Oliven und Schafskäse gefüllt
und provenzalischem Gemüse 8,50

Andalusischer Fischeintopf
mit gerösteten Weißbrotscheiben 11,50 €

ANGEBOTENE GERICHTE für Montag bis Freitag (außer an Feiertagen)

Nürnberger Rostbratwürste
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 8,50 €

Tomatencremesuppe mit Croûtons 4,20 €

Hähnchencurry mit Reis & Salat 6,60 €

Maultaschen mit Kartoffelsalat 4,20 €

Pan. Schnitz./Cordon bl., Spätz., K.sal. 6,80 €

Gulaschsuppe mit Brot 4,20 €

Linsen mit Spätzle & Saitenwürstle 6,60 €

Tag der Deutschen Einheit
Wir wünschen einen schönen Feiertag!

Kartoffelsuppe mit Speckwürfelchen 4,20 €

Pizza-Tag ¼ Pizza nur 1,90 €

Putenbruststeak auf Schmorgemüse
dazu Nudeln mit feinem Sößle 9,80 €

Maultaschen »Schweizer Art« mit Schinken,
Champ. und Käse überbacken, Tom.sc. 9,80 €

Schweinerückensteak auf Albchampignons,
mit Bratenjus und Kartoffelkroketten 9,80 €

Tag der Deutschen Einheit
Unser Restaurant ist von 12 bis 21 Uhr geöffnet

Gebratenes Fischfilet auf Auberginen-Zucchini-
gemüse, Wildreis, Zitronen-Pfeffersoße 9,80 €

Café Barbara – Hotel Graf Eberhard
Bei den Thermen 2, Bad Urach, Tel. 07125-148-500
11.30 – 13.30 Uhr · www.hotel-graf-eberhard.de

Veganes Essen von Dienstag bis Freitag: Gebackene Aubergine an Wildreis mit Curry-Kokossoße und Salatgarnitur 9,80 € Zu allen Tagesessen servieren wir ein Tagessüppchen.

Aral Tankstelle Ankele
Am Ursulatunnel Pfullingen, Tel. 07121-3125812
11.30 – 14.00 Uhr

Frisch für Sie zubereitete Pasta-Gerichte ab 5,00 €

Gaststätte Zur Terez
Eisenbahnstr. 19, Betzingen, Tel. 07121-9885971
www.gaststaette-zur-terez.de

La Mela
Kaiserpassage 5, Reutlingen, Tel. 07121-346770
11.00 – 23.00 Uhr

Paprikaschnitzel mit Spätzle 6,90 €

Gyros-Teller mit Pommes 6,90 €

Schnitzel »Toronto« mit Spätzle 6,90 €

Fleischkäse mit Pommes 6,90 €

à la carte Schnitzel »Mexico« mit Pommes 6,90 €

Salat mit Putenstreifen und Brot 6,90 €

Wiener Schnitzel (v. Kalb) mit Pommes 8,90 €

Linsen mit Spätzle und Saitenwürstle 6,90 €

Jetzt auch wieder Sonn- und Feiertag geöffnet! Mittagstisch werktags 11.00 – 16.00 Uhr.  Vegetarische Tagesessen z. B. Kässpätzle mit Salat 6,90 €

Schweinerückensteak »Mexican Art«
mit Tomaten und Gouda überbacken,
wilde Kartoffeln 7,20 €

Saftiges Hühnerbrüstchen
Parmesanrahmsauce, gebrat. Pfannengemüse,
Tagliatelle 7,20 €

FEIERTAGS-BRUNCH
von 10.00 bis 14.00 Uhr
Preis pro Portion 11,90 €

Zartes Pangasiusfilet »Finkenwerder Art«
Salzkartoffeln,
Kresse-Radicchio-Eisbergsalat 7,20 €

Zartes Putengeschnetzeltes
mit Champignongs und Pfifferlingen,
Schmetterlingsnudeln 7,20 €

Alexandre Reutlingen
Marktplatz 20, Reutlingen, Tel. 07121-371218
11.30 – 14.00 Uhr · www.alexandre-welt.de

Gemischter Salat
mit Lachswürfel, Tomaten,
Gurken und Karotten 7,20 €

Leberkäse
mit Spiegelei
und Kartoffelsalat 7,20 €

Penne
in Käsesoße
und Kirschtomaten 7,20 €

Paniertes Hähnchenbrustschnitzel
mit Pommes
und Soße 8,60 €

TÄGLICH ANGEBOTENE GERICHTE
von Montag bis Freitag
(genügend Parkplätze vorhanden)

Restaurant Beverly
In Laisen 36, Reutlingen, Tel. 0174-3942809
11.30 – 16.00 Uhr · www.restaurant-beverly.de

Schwäbische Linsen mit Saitenwürstle,
serviert mit hausgemachten Spätzle 7,50 €

Saure Leberle vom Rind, in feiner Zwiebelsauce,
angerichtet mit Gürkchen und Bratkart. 8,20 €

»Piccata Milanese« v. d. Putenbrust, im Käse-Ei-
mantel, auf Spaghetti, Tomaten-Kräutersc. 8,70

Paniertes Kabeljaufilet gebacken, gereicht mit
Sauce Remoulade und Kartoffelsalat 11,50 €

TÄGLICH ANGEBOTENE GERICHTE von Montag bis Freitag (nicht an Feiertagen)

Allgäuer Schinkennudeln mit Röstzwiebeln
und Käse dazu einen grünen Blattsalat 7,00 €

Zartes Jägerschnitzel
mit Kroketten 7,50 €

mit Salat 10,60 €

Königsberger Klopse
mit Reis 7,50 €

mit Salat 10,60 €

Feiertag!
Durchgehend von 11.30 bis 21.00 Uhr
geöffnet.

Fischvariation an einer Dillsoße
mit Oberstetter Rösti 7,50 €

mit Salat 10,60 €

Ruhetag

Herbstferien Herbstferien
Herbstferien!
Ab morgen wieder
frische Küche.

Kürbissuppe
Backfisch mit Remoulade & Kartoffel-
Endiviensalat, Tagesdessert 12,90 €

Herbstferien

Betriebsurlaub
bis 1. Oktober

Ruhetag Ab 11.30 Uhr
durchgehend geöffnet

Spagehtti Bolognese
mit Salat 8,80 €

Tagesgerichte nicht an Feiertagen erhältlich. Zusätzlich bieten wir Gerichte à la carte an.

Betriebsurlaub
bis 1. Oktober

Restaurant »Alter Bahnhof«
Bahnhofstr. 2, Pfullingen, Tel. 07121-790666
11.00 – 13.50 Uhr · www.restaurant-alterbahnhof.de

Rigatoni »Mexicana«, Hackfl., Tom.sc. 8,50 €

Gaisburger Marsch, Rindfl., Spätzle, S. 9,50 €

Schwabenschmaus: Schnitzel, hausgemachte
Maultasche, Käsespätzle und Salat 10,00 €

Gegrillte Kalbsleber »Berliner Art« mit Äpfel,
Zwiebeln, Kartoffelpüree und Salat 10,50

Kabeljaufilet im Backteig mit Kartoffelsalat,
Sauce Remoulade und Salat 11,50 €

TÄGLICH ANGEBOTENE GERICHTE von Dienstag bis Freitag (nicht an Feiertagen). Champignoncremesuppe 2,50 €

Ruhetag



Lichtenstein – Feuerwehr und DRK

arbeiten bei der Hauptübung auf dem

Stahlecker Hof Hand in Hand Seite 12

Ohmenhausen – Abriss der ehemaligen

Textilfabrik Hämmerle läuft. Es soll eine

»grüne Wiese« entstehen Seite 11

Eningen – Rund 50 Wanderer bei der

Wiedereröffnung des aufgehübschten

Panoramawegs dabei Seite 13
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3. Oktober – Festakt am Tag
der Deutschen Einheit

REUTLINGEN. Landrat Thomas Reu-
mann lädt zum traditionellen Einwohner-
empfang des Landkreises am Tag der
Deutschen Einheit ein, der in diesem Jahr
im Großen Sitzungssaal des Landratsam-
tes (Bismackstraße 47) stattfindet. Die
Veranstaltung steht unter dem Motto
»Freiheit die ich meine«.

Freiheiten, die heute in den unter-
schiedlichsten Lebensbereichen für
selbstverständlich erachtet werden,
mussten in den zurückliegenden Jahr-
zehnten von mutigen Menschen erkämpft
werden, heißt es dazu in einer Pressemit-
teilung des Landratsamtes. In diesem Jahr
können wichtige Meilensteine der Frei-
heit gefeiert werden: 100 Jahre Frauen-
wahlrecht, 70 Jahre Grundgesetz und 30
Jahre Mauerfall. Der Einwohnerempfang
des Landkreises widmet sich diesen ein-
schneidenden Ereignissen und will darauf
aufmerksam machen, dass diese Pfeiler
der Demokratie nicht leichtfertig aufs
Spiel gesetzt werden dürfen.

Die Veranstaltung beginnt am Don-
nerstag, 3. Oktober, um 17 Uhr. Nach dem
Grußwort des Landrats Thomas Reumann
wird Professor Ferdinand Kirchhof, Vize-
präsident des Bundesverfassungsgerichts
a.D., einen Impulsvortrag halten. Danach
soll das Veranstaltungsthema in einer
Gesprächsrunde aus verschiedenen Blick-
winkeln betrachtet werden. In der Runde
finden sich Anette Rösch, Bürgermeiste-
rin a. D. der Gemeinde Wannweil, Traudel
Brunner, Kreisrätin und Unternehmerin
aus Hayingen, Dr. Christian Rose, Prälat
der Evangelischen Landeskirche in Würt-
temberg und der Journalist Wolfgang
Bauer. Das Programm wird von der
Musikschule Reutlingen begleitet. Dem
offiziellen Teil schließt sich ein Stehemp-
fang an. (eg)

Empfang des
Landkreises

SPD-Stammtisch zum Klima
REUTLINGEN. Das Thema »Wie wird
Reutlingen klimaneutral?« steht beim
SPD-Stammtisch am Mittwoch, 2. Okto-
ber, ab 19 Uhr im Café Nepomuk im Mit-
telpunkt. Von besonderem Interesse ist
laut Pressemitteilung die Fragestellung,
was das jüngst von der Großen Koalition
beschlossene Klimaprogramm für Reut-
lingen bringt. Als Gesprächspartner sind
Vertreter von Fridays-for-Future eingela-
den. Gäste sind willkommen. (eg)

Erste Hilfe bei Kindern
REUTLINGEN. Kind verletzt – und jetzt?
Antworten bieten die Malteser in eintägi-
gen Erste-Hilfe-Kursen. Es gibt noch freie
Plätze für den Kurs am Samstag, 19. Okto-
ber, von 9.30 bis 17 Uhr in der Mittnacht-
straße 13. Thema sind Notfälle von Babys
und Kleinkindern. Eine Anmeldung ist
erforderlich. (v)

www.malteser-kurse.de
07121 3043350

IN KÜRZE

Bürgerpark – Mitglieder des Blinden- und Sehbehindertenverbands trafen sich zum Test des neuen Leitsystems

VON NORBERT LEISTER

REUTLINGEN. Stellen Sie sich vor, Sie
stehen am Tübinger Tor, Sie blicken in
Richtung Stadthalle und – sehen nichts.
Oder so gut wie nichts, nur schemenhafte
Umrisse von Häusern, Autos, Menschen.
Ein neues Leitsystem soll nun Blinde und
Sehbehinderte sicher durch den Park und
wieder zurückbringen: Sechs schmale
parallele Rillen wurden dafür in die Stein-
platten gefräst, die Blinde mit ihren lan-
gen Stöcken und dem kleinen weißen
Röllchen ertasten können.

»Wenn man durch die zweite Lücke im
Tübinger Tor geht, beginnt das Leitsystem
in Richtung Stadthalle«, erläutert Simone
Degler-Wahl bei einem Rundgang zusam-
men mit Georg Frey vom städtischen Amt
für Grünflächen. »Allerdings muss man
natürlich erst mal wissen, dass hier solch’
ein Leitsystem existiert«, sagt Simone
Degler-Wahl. Frey nimmt Roland Wahl,
den Vorstand des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbands Neckar-Alb-Sigmaringen,
am Arm und führt ihn entlang des Leitsys-
tems durch den Bürgerpark. Rund ein
Dutzend ebenfalls Blinder oder Sehbeein-
trächtigter folgt.

»Elektroautos
sind ein
großes Problem«

Als auf dem Boden nach wenigen
Metern eine Art Schachbrettmuster die
ausgefrästen Rillen unterbricht, »stehen
wir vor einem Aufmerksamkeitsfeld«,
sagt Frey. Und das bedeutet: Hier ist eine
Abzweigung, nach links geht es zum
ZOB, geradeaus weiter in Richtung Stadt-

halle. Ein paar Meter weiter erneut solch
ein Aufmerksamkeitsfeld – hier steht die
Gruppe nun vor der Straße zum ZOB.
Woher Wahl das weiß? »Das hört man an
der Lautstärke des Verkehrs«, sagt er.
»Wenn man nichts mehr hört, dann ist frei
und wir können gehen«, betont der Blin-
de. Wirklich? »Naja – Elektroautos sind
ein großes Problem«, bestätigt Roland
Wahl. »Es gab bundesweit schon einige
Unfälle, weil Blinde die Autos nur
schlecht hören können.« Aufgrund des
langen Blindenstocks sollten die Ver-
kehrsteilnehmer allerdings registrieren,
dass da jemand am Straßenrand steht, der
einen eventuell nicht sehen kann, sagt
einer der Rundgangteilnehmer.

Glücklich über die Straße gekommen,
wartet schon bald ein weiteres Schach-
brettmuster im Boden – rechts geht’s wie-
der zum ZOB, geradeaus zur Stadthalle.
Und noch ein paar Meter weiter biegen
links Spurrillen ab, »hier geht’s zum Hal-
leneingang«, sagt Wahl. Allerdings muss
er das als Blinder wissen. Sehen kann er es
ja nicht. »Sehr hilfreich kann eine speziel-

»Ganz viel Kopfsache«

le Software auf einem Smartphone sein«,
sagt Wahl. Mit dieser Software könne man
sich akustisch per Ansage leiten lassen.
Wenn man etwa ein bestimmtes Haus
sucht, kann einem das Smartphone
sagen: »Du befindest dich an der Haus-
nummer 87, das gesuchte Haus befindet
sich auf der gleichen Straßenseite fünf
Häuser weiter.«

Generell sei es aber nahezu unmög-
lich, sich als Sehbehinderter in Wohnge-
bieten ohne Blindenleitsysteme zurecht-
zufinden, betont Wahl. Deshalb sei das
nun geschaffene System im Bürgerpark
gut. Auch Blinde könnten sich dort ausru-
hen und erholen. »Wenn ich mit dem Zug
von Stuttgart gekommen bin und nach
Trochtelfingen mit dem Bus weiterfahren
will, ist das ganz gut«, sagt Wahl. Seine
blinde Frau fährt die Strecke jeden Tag.

Doch auch der Bürgerpark ist nach
Ansicht der Betroffenen nicht ganz ohne
Probleme. Etwa, wenn die Leitlinien an
der Stadthalle vorbei direkt auf das Kran-
kenhäusle zuführen. Kurz vor den »viel zu
hohen Treppen« biegen die Linien nach

links ab: »Für Menschen, die noch nicht
lang fast oder ganz blind sind, ist das hier
brandgefährlich«, sagt einer der Rund-
gang-Teilnehmer. Er selbst sieht nämlich
erst seit Kurzem fast nichts mehr, ist noch
nicht so geübt mit dem Stock und könnte
bei zwei Schritten zu viel geradeaus ruck-
zuck die Treppe hinunterfallen. »Hier
gehört ein Geländer hin«, fordert er.

Das Fazit des Rundgangs, nachdem die
Gruppe wieder am ZOB angekommen ist:
»Man sollte einen Stadtplan im Kopf
haben, wo man in welche Richtung abbie-
gen muss«, sagt Roland Wahl. Grundsätz-
lich sei das Zurechtfinden »ganz viel Kopf-
sache«. Was andere Menschen sehen,
muss ein Blinder quasi vor seinem geisti-
gen Auge haben. Eine unglaubliche Leis-
tung, die jemand da beim Zurücklegen
von wenigen Hundert Metern vollbringen
muss. Vom neuen Bussystem und der
Orientierung in der Gartenstraße will
Wahl noch nichts wissen. Ob das System
dort für Blinde geeignet ist? Skepsis zeigt
sich auf Wahls Gesicht. »Das laufen wir
auch noch ab«, sagt er. (GEA)

Testlauf: Was taugt das Leitsystem für Blinde und Sehbehinderte im Bürgerpark? Das Urteil fällt gemischt aus. FOTOS: LEISTER

Nach Bürgerpark und ZOB soll demnächst
die Gartenstraße inspiziert werden.

Beruf – Dritter Fachkräftetag Neckar-Alb in der Stadthalle mit 23 Ausstellern: Bewerber
informieren sich bei Unternehmen über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

REUTLINGEN. 23 Aussteller beteiligten
sich am dritten Fachkräftetag Neckar-Alb,
den die Südwestpresse-Verlage am Sams-
tag in der Stadthalle organisierten. Die
Unternehmen informierten über offene
Arbeitsstellen, berufsspezifische Weiter-
bildungsmöglichkeiten und knüpften
Kontakte zu potenziellen Bewerbern.

Der Fachkräftemangel ist durch alle
Branchen und Regionen spürbar und
stellt insbesondere die Wirtschaft vor gro-
ße Herausforderungen. Bereits heute tun
sich viele Betriebe schwer, freie Stellen zu
besetzen, vor allem bei Mittelständlern
droht in den nächsten zehn Jahren ein ge-
waltiger Mangel.

Experten gehen davon aus, dass die
Bevölkerung in Deutschland bis 2040 um
acht Millionen schrumpft und das
Arbeitskräftepotenzial in den nächsten
zehn Jahren um bis zu zwei Millionen Per-
sonen zurückgeht. Vor allem der Mangel
an qualifizierten Fachkräften wird sich
weiter verschärfen.

So wendet sich der Fachkräftetag an
alle, die Interesse an Weiterbildungsmaß-
nahmen haben – und das sind an diesem

Tag nicht wenige. Arbeitssuchende neh-
men das Angebot der insgesamt 23 Aus-
steller dankbar an, suchen das direkte
Gespräch, stellen Fragen und informieren
sich über praxisorientierte Qualifizie-
rungsmaßnahmen.

Vertreten sind etwa die Bruderhaus-
Diakonie, die Stadt Reutlingen, Samariter-

stiftung, Zieglerische Altenhilfe, das
Zollernalb-Klinikum und die Firmen
Datagroup, RSU, Solcom und Eissmann
Automotive.

Zudem bot die Messe sechs Vorträge,
die sich den Themen Bewerbung und
Fortbildung widmeten und Einblicke in
die Berufspraxis gaben. (jüsp)

Das direkte Gespräch suchen

Beim Fachkräftetag in der Stadthalle informierten 23 Aussteller. FOTO: SPIESS

REUTLINGEN. Die nächste »Genusstour,
nicht nur für Ältere« des Allgemeinen
deutschen Fahrradclubs (ADFC ) führt am
kommenden Mittwoch, 2. Oktober, über
Tübingen und Hirschau zum Fuß der
Wurmlinger Kapelle. Diese kann dann mit
dem Rad oder zu Fuß erklommen werden
– oder aber man macht am Fuß des Berges
eine Pause. Es geht dann weiter zum
»Schwärzlocher Hof« mit einer Einkehr
und schließlich über Derendingen, das
Ehrenbachtal und Ohmenhausen zurück
nach Reutlingen. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Nordausgang des Reutlinger Haupt-
bahnhofs. Wie immer sind auch E-Bike-
Fahrerinnen und -fahrer willkommen. Bei
schlechtem Wetter entfällt die Tour. (pm)

07121 346167
07072 80848

Rad-Genusstour zur
Wurmlinger Kapelle

REUTLINGEN. Das Theaterpädagogik-
zentrum Baden-Württemberg in der
Heppstraße bietet neue, offene Kursange-
bote. Vom 11. bis 13. Oktober kann man
mit Theaterpädagogin und Figurenspiele-
rin Silke Saracoglu praktisch-spielerisch
lernen, wie ein Theaterstück entstehen
kann, das am Ende öffentlich vor Publi-
kum aufgeführt wird. Parallel dazu bietet
Louise Fiegel am 12. und 13. Oktober den
Workshop »Impro-Theater« an. Der Kurs
ist so gut wie belegt, es gibt eine Wartelis-
te. Am 26. und 27. Oktober geht es dann
unter dem Titel »Alles zu viel und nie
genug oder: Wie die Erfahrung von Stärke
beim Zulassen der Schwäche anfängt« um
ein Körper-Mental-Coaching mit Atempä-
dagoge Klaus Möller. Auch die Reihe Hepp
am Freitag startet wieder: Das »Theater
Tacklack« eröffnet am 18. Oktober, 20 Uhr,
mit der Premiere »Ganze Tage – Ganze
Nächte«, ein Stück des französischen
Autors Xavier Durringer (zweite Vorstel-
lung am 19. Oktober, 20 Uhr). Mehr Infor-
mationen, Anmeldung und Kartenreser-
vierung im Internet, per E-Mail oder tele-
fonisch. (eg)

www.tpz-bw.de
info@tpz-bw.de

07121 21116

Neue Theaterkurse
und Workshops
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Carminho. Sie gilt als eine der weltweit
erfolgreichsten Stimmen des Fado, auch
bekannt als »portugiesischer Blues«. Im
Rahmen ihrer Europatournee gastiert die
35-jährige Fadosängerin heute Abend um
20 Uhr im franz.K.

Suzie Quatro. Bis heute laufen ihre Hits
aus den 1970ern wie »Can The Can« oder
»Stumblin’ In« im Oldieradio rauf und
runter. Am Dienstag, 1. Oktober, 20 Uhr,
kommt die amerikanische Rockikone, die
in England und in Hamburg lebt, mit alten
Hits und neuen Songs in die Reutlinger
Stadthalle.

El Flecha Negra. Die fünf Musiker aus
Chile, Peru, Spanien und Deutschland
verbinden traditionelle Stile wie Cumbia
und Reggae mit Mestizo und peruani-
schen Chicha-Sounds. Am Mittwoch,
2. Oktober, 20 Uhr, spielt die Latinband im
franz.K.

SZENE AKTUELL

Die US-Rockröhre Suzie Quatro kommt am
Dienstag in die Stadthalle. FOTO: PR

TÜBINGEN

Bilderband. Das Repertoire des Quintetts
besteht größtenteils aus Eigenkomposi-
tionen, wobei das Spiel mit dem Gegen-

satz von Einfachheit und Komplexität den
besonderen Reiz der Stücke ausmacht.
Am Mittwoch, 2. Oktober, 20.30 Uhr, jaz-
zen Bilderband im Club Voltaire.

GLEMS

Spirit of Smokie. Das Trio führt den
unverkennbaren Smokie-Sound mit ihren
größten Hits fort und bereichert ihn durch
eigene Kompositionen und solchen aus
der Feder von Frontmann Alan Barton.
Am kommenden Mittwoch, 2. Oktober,
20.30 Uhr, kommt die Band in die Kultur-
kneipe Hirsch.

NÜRTINGEN

John van Deusen. Seine Hooks sind ein-
gängig und melodiös, doch diese Leichtig-
keit wird von der emotionalen Komplexi-
tät der Musik schnell wieder konterka-
riert. Am Mittwoch, 2. Oktober, 20.30 Uhr,
spielt der US-Sänger im Club Kuckucksei.
(pr/jüsp)

Kulinarische
Experimente

HOHBUCH

Öffnungszeiten
Montag 14.30 bis 19 Uhr
Mittwoch 17 bis 22 Uhr
Donnerstag 14.30 bis 20 Uhr
Freitag 14.30 bis 23 Uhr
Sonntag 15 bis 20 Uhr

Was geht?
»Kulinarische Experimente im Hohbuch«
heißt es am Freitag ab 18 Uhr. Diesmal ist die
Currywurst im Küchenlabor anzutreffen.
Gemeinsam wird die Soße zubereitet, mit
Schärfe experimentiert, gebraten und
anschließend verköstigt.

Pestalozzistraße 79
www.jugendhaus-hohbuch.de

ARIBA

Dienstag, 1. Oktober, ab 17 Uhr: Auf den
Kicker, fertig, los ... Herzliche Einladung an
alle zum Mini-Kickerturnier im Ariba.

Heinestraße 74
www.ariba.stiftung-jugendwerk.de

BASTILLE

Dienstag, 1. Oktober, ab 17.30 Uhr: Kochtöp-
fe klirren, Herdplatten glühen und das Was-
ser läuft in den Mündern zusammen, es ist
Kochstudio-Zeit. Parallel dazu findet im Tanz-
raum Breakdance-Training statt.

Rommelsbacher Straße 21
www.jugendhaus-bastille.de

JUGENDCAFÉ

Dienstag, 1. Oktober, bis Samstag, 5. Okto-
ber: Eat, Meet, Go. Essen selber mitbringen
oder Snacks, kalte Getränke und Kaffee im
Jugendcafé genießen. Es wird frisch gekocht,
auch vegetarisch. Für Schüler 3,50 Euro, für
alle anderen 5,50 Euro, inklusive Getränk.

Federnseestraße 4
www-jugendcafe-reutlingen.de

ORSCHEL-HAGEN

Freitag, 4. Oktober, 15 Uhr: Streetsoccer-Cup
in Orschel-Hagen. Gespielt wird 4 gegen 4.
Infos und Anmeldung im Jugendhaus.

Dresdner Platz 4
www.jugendhaus-orschel-hagen.de

JUGENDHAUS LIVE

Redaktion Lokales
Tel. 0 71 21/302-0 Fax 0 71 21/302-677

-320 Roland Hauser (rh) -342 H. J. Conzelmann (co)
-322 Andrea Glitz (igl) -327 Heike Krüger (ekü)
-323 Andreas Dörr (ass) -328 Ulrike Glage (keg)
-324 Gabriele Küster (ele) E-Mail: lokales@gea.de

DIENSTAG, 1. OKTOBER

Orschel-Hagen, Haus der Begegnung,
Berliner Ring 3 (Info-Telefon 963131):
9 Uhr Französisch; 14.30 Uhr Treffpunkt
Internet; 14.30 Uhr Tanznachmittag mit
Gerhard Rappatz

Altes Rathaus, Forum 2. Lebenshälfte, Rat-
hausstraße 8: 9 bis 12 Uhr Treffpunkt Inter-
net-Zentrum

DRK-Ortsvereinszentrum, Lederstraße 92:
9 Uhr orientalisches Tanzen für Frauen,
Forum Zweite Lebenshälfte; 15 Uhr DRK-
Seniorengymnastik

Tübinger Vorstadt, Kindergarten Kurrerstra-
ße 46: 14.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik

Sondelfingen, Turn- und Festhalle: 9 und
10 Uhr DRK-Seniorennachmittag

Augustin-Bea-Haus, St.-Wolfgang-Straße 12:
16 oder 17.30 Uhr Seniorengymnastik für
Frauen, Katholischer Frauenbund

Gemeindezentrum St. Peter und Paul, Johan-
nes-Eisenlohr-Straße 3: 14 Uhr Skat und
Schach

Betzingen, Seniorentreff Alte Eisenbahn-
schule, Eisenbahnstraße 14: 14 Uhr Senio-
rentreff, Krankenpflegeförderverein Bet-
zingen e. V.

Voller Brunnen, Mehrgenerationenhaus,
Mittnachtstraße 211: 8.30 und 9.30 Uhr
Wirbelsäulengymnastik

Treffpunkt für Ältere, Gustav-Werner-Straße
6A: 9.15 Uhr Gymnastik Gruppe V (Damen
und Herren); 10.50 Uhr Gymnastik Gruppe
VI (Herren); 14 Uhr DRK-Seniorengymnastik

SENIORENTREFF

Einblicke – Naturkundemuseum, Heimatmuseum und Kunstmuseum sind am Tag der
Deutschen Einheit geöffnet und locken mit attraktiven Sonderschauen und Führungen

REUTLINGEN. Die Reutlinger Museen
laden am Tag der Deutschen Einheit zu
vielen kulturellen Einblicken ein. Das
Naturkundemuseum, das Heimatmu-
seum und das Kunstmuseum sind jeweils
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt in
alle Museen ist frei.

Im Heimatmuseum lassen sich Einbli-
cke in die Kultur und Geschichte der ehe-
maligen freien Reichsstadt Reutlingen
gewinnen. Historikerin Bianca Martin
lädt zu einer besonderen Führung ein:
Das Haus selbst steht im Mittelpunkt,
denn der ehemalige Königsbronner Klos-
terhof hat eine bewegte Geschichte. Bei
der Führung wird ein Blick in die sonst
nicht öffentlich zugängliche Kapelle im
Museumsgarten geworfen. Beginn ist um
15 Uhr, Kostenbeitrag zwei Euro.

Wunder der Tiefsee

Im Naturkundemuseum wartet die
Sonderausstellung »Wunder der Tiefsee –
Fotografien von Solvin Zankl«. 250 000
identifizierte Arten und rund 20 000 noch
unbekannte Meeresbewohner konnten 80
Forscher in der Tiefsee ausfindig machen,
begleitet von Fotograf Solvin Zankl. Vom
Einzeller bis zum Knochenfisch zeigt er
Schönheit und Verhalten der Tiefseebe-
wohner, gibt Einblick in den Stammbaum
des Lebens und vermittelt, mit welch fas-
zinierenden Wesen wir unseren Planeten
teilen. Um 15 Uhr erläutert Geologe Jan
Brinkmann das »Phänomen Biodiversität

– Ursachen der Artenvielfalt«. Der Geolo-
ge will im Naturkundemuseum den Pro-
zess der Artaufspaltung erhellen. Die
Führung ist frei.

Das Kunstmuseum bietet an seinen
zwei Standorten Spendhaus und Wandel-
Hallen ein vielfältiges Ausstellungspro-
gramm. Der »kunstort ELEVEN artspace«
ist zu Gast im Kunstmuseum Reutlin-
gen/Galerie mit einer Mixed Media-Aus-
stellungs-Installation mit Performances,
experimenteller Musik, Mail Art und
einem internationalen Artist-in-Residen-
ce-Projekt.

In den Wandel-Hallen zeigt das Kunst-
museum Reutlingen/konkret die Präsen-
tation »Ignacio Uriarte: Verwaltungstak-
te«. Uriarte widmet sich »konzeptueller

Am Feiertag ins Museum

Bürokunst«: Kulis, Marker, Notizblöcke,
Aktenordner, Lineale und Druckerpapier
sind die Materialien, aus denen er in
Handarbeit konkrete Kunst schafft.

Im Spendhaus ist die Ausstellung »G.I.
Widmann. Retrospektive« zu sehen. Die
gezeigten Gemälde der Reutlinger Male-
rin Gudrun Irene Widmann stehen im
Mittelpunkt der Retrospektive aus Anlass
ihres 100. Geburtstags.

»vierzig aus achthundert. Ausgewähl-
te Grieshaber-Neuerwerbungen« zeigt
Arbeiten von HAP Grieshaber aus unter-
schiedlichen Schaffensphasen des Künst-
lers. Neben den klassischen Grieshaber-
Holzschnitten sind auch Raritäten wie
Druckstöcke, seltene Entwürfe und Mal-
briefe zu sehen. (eg)

Der Glaskrake tarnt sich durch Durchsichtigkeit. FOTO: ZANKL

VEREINE + VERBÄNDE

Haarige Science Fiction: Frisuren zum Motto Metropolis
REUTLINGEN. Metropolis, der Fritz-Lan-
ge-Film der Zwanzigerjahre, stand Pate
für die Frisurentrends, die die Reutlinger
Innung gestern in der Tanzschule »dance
+ music« vorstellte. Asymmetrisch und
ultraglatt wie einst im Raumschiff Enter-
prise, raspelkurz mit rundem Pony, lange
Locken, lässiger Pferdeschwanz (»pony-
tail«). Einerseits technisch, klar, und

Science-Fiction-mäßig wie das Metropo-
lis-Motto, andererseits ganz natürlich –
die Mode, erklärte Innungsobermeister
Roberto Laraia, spiegelt den Zeitgeist
wider. »Die Digitalisierung schreitet vor-
an, aber es gibt eine Gegenbewegung:
Ruhe, Natürlichkeit.«

Die Trendfrisuren für die kommende
Herbst- und Wintersaison muten allesamt

avantgardistisch an. »Die Zukunft neu
denken«, gibt der Zentralverband des
Deutschen Friseur-Handwerks ja auch als
Marschrichtung aus. Roberto Laraia
denkt zunächst mal ans Frühjahr. Denn
schon jetzt beginnen die Überlegungen
im Modeteam des Zentralverbandes, zu
dem auch der Reutlinger gehört, wie die
nächsten Trends aussehen sollen. (keg)

Sanft gelockt, matt geschminkt: Die Reutlinger Innung stellte die neuen Trendfrisuren für den Herbst vor. FOTO: PIETH

REUTLINGEN-REICHENECK. Der
Bezirksgemeinderat Reicheneck hat bei
seiner jüngsten Sitzung einen Antrag auf
Fördermittel für eine »Koordinierte Nach-
barschaftshilfe« einstimmig angenom-
men (der GEA berichtete). Diesem Vorha-
ben hat nun auch der Reutlinger Gemein-
derat am Donnerstag zugestimmt. Reiche-
neck kann jetzt bei der »Allianz für Betei-
ligung« Fördermittel für das Vorhaben
beantragen. Die koordinierte Nachbar-
schaftshilfe soll nachbarschaftliches
Engagement stärken: Wem der große Gar-
ten zu viel wird oder wer ein gebrochenes
Bein hat, soll künftig Hilfe vom Nachbarn
bekommen. Um Hilfenehmer und -geber
zusammenzuführen, könnte beispiels-
weise ein Mini-Jobber eingestellt werden.
Bis Ende des Monats können Reichene-
cker ihre Meinung zur »Koordinierten
Nachbarschaftshilfe« kundtun. Dafür lie-
gen Faltblätter im Dorflädle aus. Am
18. Oktober startet das Projekt mit einer
Auftaktveranstaltung in der Festhalle in
Reicheneck. (GEA)

Nachbarschaftshilfe
einen Schritt weiter

REUTLINGEN. Für Einsteiger in den
Beruf des Betreuers bietet die Industrie-
und Handelskammer (IHK) Reutlingen
den Lehrgang zum Alltagsbegleiter, der
zusätzlich eine berufliche Qualifizierung
zum Betreuungsassistent beinhaltet. Der
nächste Kurs startet am 7. Oktober in
Reutlingen. Betreuer von hilfsbedürftigen
Menschen sind laut IHK gefragte Fach-
kräfte auf dem Arbeitsmarkt. Sie beglei-
ten die Bewohner von Pflegeeinrichtun-
gen im Alltag und fördern gemeinsame
Unternehmungen. In Kooperation mit der
Samariterstiftung und der Bruderhaus-
Diakonie bereitet die IHK die Teilnehmer
des Lehrgangs zum Alltagsbegleiter in sie-
ben Wochen auf die vielfältigen Anforde-
rungen bei der Betreuung von Menschen
vor, die auf tägliche Hilfe angewiesen
sind. Die Teilnehmer erhalten Grund-
kenntnisse über altersbedingte Krankhei-
ten und Hauswirtschaft sowie Fachwis-
sen über Biografiearbeit oder Kommuni-
kationsmethoden. Eine Vorbildung ist
nicht nötig. Anmeldung online. (eg)

www.ihkrt.de/alltagsbegleiter

IHK-Lehrgang zum
Betreuungsassistent

REUTLINGEN. 2006 hat das Christliche
Zentrum Räume in der Seestraße 6 bis 8
bezogen. Ende vergangenen Jahres wur-
den die Restaurant-Räume des Maximi-
lian übernommen und umgebaut. Das
Maximilian öffnet nun in neuer Pracht am
Donnerstag, 3. Oktober, mit einer Feier
von 14 bis 18 Uhr. Um 15 Uhr gibt es einen
kurzen Gottesdienst. Am Mittwoch, 9.
Oktober, öffnet dann zum ersten Mal das
neue Maxx-Café die Pforten. Zunächst
wird das Café immer mittwochs von 15
bis 18 Uhr und donnerstags von 15 bis 21
Uhr geöffnet haben. Am Wochenende lädt
das Christliche Zentrum jeden Samstag
um 19.30 Uhr zum Gottesdienst für die
jüngere Generation und jeden ersten und
dritten Sonntag im Monat um 17 Uhr zum
Maxx-Gottesdienst ein. (eg)

Maximilian wird
»Maxx-Café«

Anonyme Alkoholiker Reutlingen: Heute,
19.30 bis 21.30 Uhr Treffen im Haus der
Jugend, Museumstraße 7. Kontakttele-
fon 07121 127628.

Kneippverein Reutlingen: Mittwoch,
2. Oktober, Weinbergwanderung nach
Großheppach im Remstal. Treffpunkt
9.10 Uhr, Bahnhof Betzingen, Gleis 2;
Hauptbahnhof Reutlingen 9.35 Uhr,
Gleis 1. Rucksackvesper mitbringen.
Abschlusseinkehr im Schlossbergbesen
Großheppach.

LICO-Chor und Vokalensemble Reutlin-
gen: Morgen, Dienstag, 19.45 bis 21.30
Uhr Probe, Aula Kepler-Gymnasium.
Neue Sänger/innen willkommen.

Betzinger Sängerschaft: Heute, Montag,
19.30 Uhr Chorprobe, Musiksaal der
Hoffmannschule.

Albverein Ohmenhausen: Dienstag,
1. Oktober, 15 Uhr, Treffen zum Boule-
Spiel im Sportpark gegenüber der Park-
gaststätte. Info-Telefon 07121 52733.

TERMINE
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Hämmerle-Areal – Abriss des Fabrikgebäudes läuft. Über weitere Maßnahmen ist in Ohmenhausen nichts bekannt

VON ULRIKE GLAGE

REUTLINGEN-OHMENHAUSEN. Seit
das Mehrgenerationenprojekt »Lebens-
werk«, das in der früheren Textilfabrik
Hämmerle in Ohmenhausen entstehen
sollte, von den Grundstücksbesitzern
begraben wurde, ist es still geworden um
das 0,75 Hektar große Areal. Das hat sich
in den letzten Wochen sicht- und hörbar
geändert: Der Abriss der Gebäude ist in
vollem Gang. In Ohmenhausen schießen
jetzt die Spekulationen ins Kraut, was die
Eigentümer wohl vorhaben mit der Flä-
che. Des Rätsels Lösung: »Es entsteht eine
grüne Wiese«, verrät Simone Funk von
der Hämmerle-Grundstücksverwaltung.

In der jüngsten Sitzung des Ohmen-
häuser Ortschaftsrats war bekannt gege-
ben worden, dass der Abriss auf dem
Hämmerle-Areal genehmigt und begon-
nen ist. »Über die weiteren Maßnahmen
ist uns nichts bekannt«, ließ Bezirksbür-
germeisterin Andrea Fähnle wissen. Auch
in der Reutlinger Stadtverwaltung weiß
man nicht mehr, als dass der Abriss Ende
Juli vom Baurechtsamt genehmigt wurde.
»Wir haben keine Ahnung, was da passie-
ren soll«, heißt es aus der Pressestelle.

Genehmigung war erteilt

Der GEA fragte bei Simone Funk,
Geschäftsführerin der Hämmerle Grund-
stücksverwaltung GmbH nach. »Dazu
möchte ich keine Auskunft geben«, lautet
die Auskunft. Dass der Abbruch läuft,
räumt sie ein. Und bittet darum, ihn »in
Ruhe vonstatten gehen zu lassen«. Dann
lässt sie sich doch noch etwas entlocken:
Alle Anlieger seien über den Abbruch und
darüber informiert worden, dass kurzfris-
tig nichts auf dem frei werdenden Gelände
geplant sei – außer eben einer grünen
Wiese.

Es hätten auch Häuser sein können.
Denn um Wohnbebauung ging es, nach-
dem das »Lebenswerk«-Projekt geplatzt
war. Mit dem christlichen Kinder- und
Jugendwerk »Arche« als Partner hatten
die Eigentümer geplant, in der früheren
Textilfabrik Praxen für Ärzte und Thera-
peuten einzurichten, Seniorenwohnun-

Grüne Wiese statt Wohnbebauung

Der Abbruch der früheren Textilfabrik Hämmerle ist in vollem Gang. FOTO: PIETH

gen, Beratungsstellen, Räume für ein
Kursangebot und einiges mehr einzurich-
ten – mit der von der »Arche« getragenen
Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung als
Herzstück. Obwohl die Stadt im Januar
2013 die Genehmigung für die Umbauten
schon erteilt hatte, machten die Eigentü-
mer einen Rückzieher. Als Grund nannte
Simone Funk damals die »riesigen«
Brandschutzauflagen, die das Vorhaben
zu sehr verteuert hätten.

Pläne verliefen im Sande

Das wurde im November 2014 publik.
Ein knappes Jahr später sah es so aus, als
ob aus dem leer stehenden Gewerbeareal
ein Wohngebiet werden könnte. »Die
Grundstücksverwaltung trat mit dem

Wunsch an die Stadt heran, auf der Fläche
Wohnbebauung zu realisieren«, heißt es
in einer Verwaltungsvorlage vom 31. Juli
2017. Ein Bebauungsplan sollte auf den
Weg gebracht werden, »um die Umwand-
lung der in der Vergangenheit gewerblich
genutzten Fläche in eine Wohnbaufläche
bauplanungsrechtlich« zu unterstützen,
wie in der Vorlage ausgeführt wird. Ein
Bebauungskonzept solle erst »im Rahmen
des Verfahrens erstellt und zwischen
Stadt und Eigentümern abgestimmt wer-
den, nachdem die politischen Gremien
einer Wohnbebauung grundsätzlich
zugestimmt haben«, ließ das Stadtpla-
nungsamt zum weiteren Vorgehen wis-
sen.

Doch auch diese Pläne verliefen im
Sande. Die Gremien – Ortschaftsrat, Aus-

schuss und Gemeinderat – stimmten dem
Aufstellungsbeschluss noch zu. Wegen
des Mangels an bezahlbarem Wohnraum
beantragte der Gemeinderat ergänzend,
die Stadt solle das Gelände erwerben, um
dort kostengünstiges Wohnen realisieren
zu können. Das gelang nicht. Noch nicht
einmal zur »Abstimmung« mit den Inves-
toren kam es: Entsprechende Angebote
der Stadt, so die Verwaltung, seien igno-
riert worden.

Bis heute gibt es also keinen Bebau-
ungsplan für das Areal. Wohl aber eine
Ortsbausatzung beziehungsweise einen
alten Bauleitplan, auf dessen Grundlage
die Eigentümer Wohngebäude erstellen
könnten. Maßgabe wäre, dass sie sich in
die »Umgebung«, also die angrenzende
Wohnbebauung, einfügen. (GEA)

HAUS DER FAMILIE

Kommunikation mit Kids und Teens: Der
Kurs am Mittwoch, 9. Oktober, 18 bis
21.30 Uhr, unter Leitung von Petra Franz
geht auf die Grundlagen der Kommunika-
tion ein, bietet Beispiele und praktische
Übungen. Anmeldung bis 1. Oktober.

www.info.bildung
@kirche-reutlingen.de

07121 9296-11

STADTBIBLIOTHEK

So funktioniert’s: Bei einem einstündi-
gen Rundgang am Mittwoch, 2. Oktober,
stellt Renate Goldbrunner die vielfältigen
Angebote der Stadtbibliothek vor. Treff-
punkt ist um 17 Uhr an der Verbuchungs-
theke im Eingangsbereich.

Über Bücher reden: Am Dienstag,
1. Oktober, 17 Uhr, trifft sich die
Gesprächsrunde mit Ute Bruckinger zu
einem Austausch von Leseerfahrungen
am ovalen Tisch im ersten Obergeschoss
der Stadtbibliothek. Im Mittelpunkt steht
»Pferde stehlen« von Per Petterson.

FREIZEIT + BILDUNG

Heilsames Singen
REUTLINGEN. Heilsames Singen gibt es
am Dienstag, 1. Oktober, ab 19 Uhr im
DRK-Zentrum, Lederstraße 92. Anmel-
dung – telefonisch oder per Mail – ist bis
Dienstagvormittag möglich. Spenden für
ein Indienprojekt sind erbeten. (GEA)

07123 9435888
christa.euchner@gmx.de

IN KÜRZE

REUTLINGEN. Die Ahmadiyya Muslim
Jamaat öffnen am Donnerstag, 3. Okto-
ber, von 11 bis 18 Uhr die Türen ihres
Gebetszentrums in der Wörthstraße 55.
Muslime stehen zu Gesprächen und Dis-
kussionen bereit. Bei kleinen Snacks und
Getränken soll die Möglichkeit bestehen,
sich zwanglos zu unterhalten, Gedanken
und Meinungen auszutauschen oder Fra-
gen zu stellen. (pm)

Tag der
offenen Moschee

Wöchentlich 
mehrfach punkten.

 50%   gespart   

 0.88 

     Rama
Brotaufstrich oder 
Lätta
Halbfettmargarine 
 versch. Sorten,   

 je 500-g-Becher   (1 kg = 1.76)       

SENSATIONS

PREIS

beim Kauf von  
KELLOGGS PRODUKTEN 
im Gesamtwert von über 2 €*

 50FACH 
PUNKTE 

   Aktionspreis   

 1.49 

 Spanien:  

  Mango 
 Sorte: siehe 

Etikett, Kl. II,   

 je St.          

 28%   gespart   

 1.99 
     Der scharfe Maxx 
 Schweizer Schnittkäse,

mind. 58% Fett i.Tr.,   

 je 100 g          

   Aktionspreis   

 1.19 

 Niederlande:  

  Paprika Mix 
 Kl. I,   

 je 500-g-Pckg.  

 (1 kg = 2.38)       

 35%   gespart   

 1.29 
     oder Käsescheiben
mild & nussig     

 je 150-g-Pckg.  

 (100 g = 0.86)       

 37%   gespart   

 0.59 
     Haribo 
Fruchtgummi 
 versch. Sorten,   

 je 200-g-Btl.   (100 g = 0.30)       

   Aktionspreis   

 0.69 
     Schweine-Schnitzel 
 aus der Oberschale,   

 je 100 g          

 38%   gespart   

 8.88 
     Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch 
 aus der Keule,   

 je 1 kg          

 45%   gespart   

 3.29 

     Jacobs
Krönung 
 gemahlener 

Bohnenkaffee, 

versch. Sorten,   

 je 500-g-Pckg.  

 (1 kg = 6.58)       

   Aktionspreis   

 9.99 

     Ramazzotti
Amaro 
30% Vol.

oder
Aperitivo Rosato 
 15% Vol.,   

 je 0,7-l-Fl.  

 (1 l = 14.27)       

*Die Punktegutschrift kann erst ab  einem Mindestumsatz 
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 06.10.2019 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.

 20%   gespart   

 1.59 
     Schulte
Edelsalami 
 mit Rind,   

 je 100 g          

     Grünländer 
Käsewürfel
mild & nussig     

 je 120-g-Pckg.  

 (100 g = 1.08)       

   Aktionspreis   

 13.49 

     Rothaus
Tannenzäpfle     

 je 24 x 0,33-l-Fl.-

Kasten   (1 l = 1.70) 

 zzgl. 3.42 Pfand     

 24%   gespart   

 3.99 

     Superb
Sekt 
 versch. Sorten,   

 je 0,75-l-Fl.  

 (1 l = 5.32)       

 KW  40  Gültig vom 30.09. bis 05.10.2019

Mehr Informationen 

zum Gewinnspiel auf 

rewe.de/jubeln
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REWE.DE In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Bitte beachte den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Neue Ortsbroschüre für Lichtenstein
LICHTENSTEIN. Das Heft liegt
gut in der Hand. In der vergange-
nen Sitzung des Gemeinderats
lag die neue Ortsbroschüre auf
den Ratstischen. Auf rund 50 Sei-
ten gibt die Gemeinde Neubür-
gern und Alteingesessenen
einen Überblick über ihren
Wohnort und »nützliche und
wissenswerte Informationen an

die Hand, um sich vor Ort zu
orientieren. In nächster Zeit wird
das Heft an jeden Haushalt in der
Gemeinde verteilt, kündigte Bür-
germeister Peter Nußbaum an.
Außerdem ist auf der Homepage
der Gemeinde eine Online-Ver-
sion des Heftes zu finden. Diese
werde regelmäßig aktualisiert,
um die Informationen auf dem

neusten Stand zu halten, so
Nußbaum weiter. In der Bro-
schüre sind wichtige Rufnum-
mern ebenso zu finden, wie die
Adressen von Vereinen oder gas-
tronomischen Betrieben. Auch
Sehenswürdigkeiten und Wan-
dertipps haben neben vielem
mehr einen Platz in dem DIN-A4
Heft bekommen. (us)

Feuerwehrangelegenheiten vertagt
LICHTENSTEIN. In der vergan-
genen Sitzung hat der Lichten-
steiner Gemeinderat zwar den
Auftrag zum Kauf eines Hilfeleis-
tungslöschfahrzeugs für die
Abteilung Holzelfingen verge-
ben (wir berichteten), allerdings
nicht über weitere Feuerwehran-
gelegenheiten diskutiert, die
ebenfalls auf der Tagesordnung

angekündigt waren. Warum die
Verwaltung die Diskussion über
die Entschädigungssatzung
sowie über die Kostenersatzsat-
zung der freiwilligen Feuerwehr
abgesetzt wurde, ließ Bürger-
meister Peter Nußbaum offen.
Die Themen kämen zu einem
späteren Zeitpunkt wieder ins
Gremium, erklärte er. (us)

Redaktion Pfullingen
Tel. 0 71 21/97 92-10 Fax 0 71 21/97 92-60

-23 Uwe Sautter (us) -21 Claudia Hailfinger (hai)
-20 Petra Schöbel (ps) E-Mail: pfullingen@gea.de
Region Neckar-Alb: Gisela Sämann (sä) 0 71 21/302-350

Schwäbischer Albverein
Eningen

Naturschutzaktion
erfolgreich

Auch in diesem Jahr trafen sich wieder
naturbegeisterte Menschen zur Natur-
schutzaktion des Schwäbischen Albver-
eins, Ortsgruppe Eningen. Wie im Vorjahr
wurde auf einer gemeindeeigenen Mager-
wiese am Ende des Arbachtals im
Gewann »Petersteich« gearbeitet. Die
rund 50 Ar große Wiese wurde bereits
1992 als Naturdenkmal ausgewiesen.

Damit die dort zahlreich wachsenden
seltenen Pflanzenarten wie Orchideen
und Enziane erhalten bleiben, darf die
Wiese nur ein Mal im Jahr im Spätsommer
gemäht werden, eine Beweidung ist unzu-
lässig. Das Mähgut muss abtransportiert
werden, damit die Wiese weiter ausma-
gert.

Die Helfer zogen mit Spezialrechen das
Mähgut auf lang gezogene Schochen, also
Reihen, damit es später von einem Traktor
mit Ladewagen aufgenommen werden
kann. Neben der doch recht anstrengen-
den Arbeit blieb auch genügend Zeit für
Pausen und zum Plaudern.

Nach Abschluss des zweieinhalbstün-
digen Arbeitseinsatzes zeigten sich alle
Teilnehmer zufrieden mit ihrer Leistung.
Die Arbeit an der frischen Luft im Dienste
der Natur war für alle eine willkommene
körperliche und sportliche Betätigung
und hat darüber hinaus auch Spaß berei-
tet. Man war sich einig, auch in Zukunft
an solch sinnvollen Einsätzen teilzuneh-
men. Der 1. Vorsitzende Herbert Hanner
bedankte sich bei allen Helfern. Ein wohl-
verdientes gemeinsames Vesper im Ver-
einsraum des Schwäbischen Albvereins
im Spital, zu dem die Ortsgruppe eingela-
den hatte, beendete die diesjährige Natur-
schutzaktion. (v)

VEREINE + VERBÄNDE

Helfer mit Tatendrang. FOTO: VEREIN

LICHTENSTEIN. Mit dem Satz »Jetzt
geht’s um die Leseraten« eröffnete Lich-
tensteins Bürgermeister Peter Nußbaum
den Bericht über die Entwicklung der
e-Ausleihe Neckar-Alb in der Gemeinde-
bücherei. Vor knapp sechs Jahren hatte
der Gemeinderat beschlossen, dem Ver-
bund beizutreten und damit den Büche-
reinutzern einen digitalen Ausleihservice
anzubieten. Und die Möglichkeit, Bücher,
Zeitschriften und mehr auf Smartphone,
Tablet oder Computer herunterzuladen,
kommt immer besser an. Setzt sich die
Entwicklung wie bisher fort, werden Ende
des Jahres rund 120 Nutzer knapp 4 500
Medien ausgeliehen haben. Büchereilei-
terin Stefanie Lengerer machte in der
Ratssitzung deutlich, dass mit dem Ange-
bot neue Nutzer, vor allem junge Erwach-
sene und Berufstätige, gewonnen werden
konnten, die jetzt nicht mehr auf die Öff-
nungszeiten angewiesen seien. Trotz der
stetig wachsenden Nutzung der digitalen
Bücher und Zeitschriften sind die Entlei-
hungen aus dem klassischen Präsenzbe-
stand konstant geblieben. »Das ist ein
super ergänzendes Angebot«, erklärte
dann auch Nußbaum. (us)

Lob für die
Gemeindebücherei

Aktion – Interkulturelle Woche endet mit Abschlussveranstaltung, Poetry Slam und der Einweihung des Basketballfelds

VON GABRIELE BIMEK

LICHTENSTEIN. »Zusammen feiern«
stand im Mittelpunkt des Abschluss-
abends der »Interkulturellen Woche« in
der Gemeinde Lichtenstein. Eine Reihe
von Vorträgen, Gottesdiensten und Akti-
vitäten kennzeichnet diese bundesweite
Aktion, die von Gemeinde, AK Asyl,
Landkreis und Kirche als Veranstalter
zum ersten Mal auch in Lichtenstein auf-
gegriffen wurde.

Der Ausklang mit buntem, abwechs-
lungsreichem Programm sei sinnbildhaft
für die ganze Woche, erklärte Bürgermeis-
ter Peter Nußbaum. Ein Abend mit Sket-
chen, Tanz, musikalischen Beiträgen und
internationalem Büfett bereiteten den
Gästen ein kurzweiliges, aufgeschlosse-
nes Zusammensein.

»Es lohnt
sich,
zuzuhören«

Moderatorin Claudia Leippert kündig-
te Künstler aus Syrien, Afrika und Schwa-
ben an, die unter anderem mit amüsanten
Szenen aus dem Eheleben wie die »SOKO
Zwiebelbäuch« unterhielten. In Reggae-
Rhythmen mit Rastapha übten sich die
Besucher genauso wie im »Loop-Jodeln«
mit Oskar Buck und sie wippten nach den
Klängen der afrikanischen Trommler-
gruppe. Von Amal Barnaki ließen sie sich
mit einem marokkanischen Tanz mitrei-

ßen. Sie ist seit dreieinhalb Jahren hier
und hat sich ihre Leidenschaft für die
Kunst des Tanzes bewahrt. Den Hingu-
cker lieferten die »Alde Henna« unter der
Leitung von Anja Spadoni, die sich mit
Glitzer, Glamour und Show zu einem
Abba-Medley in Szene setzten.

Zusammen leben und wachsen

»Die Premiere ist gelungen«, findet
Nußbaum. Es habe viele gute Impulse
gegeben, sich eine starke Gemeinschaft
gebildet und er wünscht sich, dass dies
nicht verpufft. Offen aufeinander zuge-
hen gehöre ebenso dazu wie die Gelegen-
heit zum Austausch zu fördern. »Es lohnt
sich, zuzuhören.« Es gebe gute Ansätze
für gutes Gelingen und gute Arbeit des
Netzwerkes. Der Boden für ein erfolgrei-
ches Miteinander sei bereitet, man könne
sich hier heimisch fühlen.

Auch Jugendliche und junge Erwach-
sene, deren Wunsch nach einem Basket-
ballspielfeld sich erfüllt hat. Am Freitag-
nachmittag wurde die Einweihung des
neuen Basketballplatzes hinter der Lich-
tensteinhalle mit Spiel und Unterhaltung
gefeiert. Die Rathaus-Chearleader mit
ihren schimmernden Pompons feuerten
die Mannschaften an. Die Rathaus-Crew
passte allerdings wegen Dauerregens.

Den Spaß nicht nehmen ließen sich
dagegen die Dreier-Mannschaften der
Basketball-Jungs, die gegeneinander
antraten. »Der Platz wird oft benutzt wer-
den. Es freut uns, dass was für die Jugend
getan wird«, äußerte sich der 23-jährige
Nedjatzhabeli. »Wir sind am Ball geblie-

ben und hoffen, dass er reichlich genutzt
wird«, bestätigte der Rathauschef, bevor
er selbst einige Korbversuche unternahm.

Parallel dazu lief der Poetry-Slam-
Workshop von Zoe Kirsch im Jugendcafé
mit Ideen und Anregungen für eigene
schriftliche Beiträge. Poetry Slam ist ein
literarischer Wettbewerb, bei dem in einer
bestimmten Zeit selbst verfasste Texte
vorgebracht werden. Diese stehen im Mit-
telpunkt – keine Musik, keine Verklei-
dung, keine weiteren Requisiten.

Kirsch befasst sich seit fünf Jahren mit
dieser modernen Vortragsart und hatte im
Mai vergangenen Jahres ihren ersten Auf-
tritt bei »Poesie & Pommes«. Inzwischen
gehört sie zur Szene und hatte Tipps für
die vier jungen Frauen, die erste Schreib-
erfahrungen sammelten. So zum Beispiel
Dilara, die bei einer Veranstaltung darauf
aufmerksam wurde und gern selbst Texte
verfassen möchte. Themen und Gedan-
ken sammeln und aufschreiben ist wich-
tig, sie zu ordnen und dann zu formulie-
ren, leitet Kirsch an. »Es sind keine Gren-
zen gesetzt, was die Form und auch die
Themen betrifft«, hält die 18-Jährige fest.
Poesie, Lyrik, Reimform, Kurzgeschichte
– alles ist denk- und machbar. (GEA)

Rastapha sorgte bei der Abschlussveranstaltung mit Reggae-Rhythmen für gute Laune. Amal Barnaki (rechts) tanzte mit. FOTOS: BIMEK

Vollen Einsatz zeigten die Rathaus-Chearleader bei der Einweihung des Basketballplatzes
hinter der Lichtensteinhalle.

Hauptübung – Feuerwehr Lichtenstein und DRK arbeiten auf dem Stahlecker Hof Hand in Hand

LICHSTENSTEIN. »So einen komplexen
Unfall hatten wir glücklicherweise noch
nie!«, meinte der Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Lichtenstein, Andreas
Daum. Am Samstagnachmittag fand vor
vielen Schaulustigen die diesjährige
Hauptübung der Wehr auf dem Stahlecker
Hof statt. Knapp 50 Kameraden und
Jugendfeuerwehrleute sowie Mitarbeiter
des Deutschen Roten Kreuzes waren im
Einsatz.

Dabei war das Szenario für Daum
selbst in weiten Teilen eine Überra-
schung. »Meine vier Stellvertreter aus
Holzelfingen und Unterhausen haben
sich das ausgedacht.« Jörg Gekeler, Tho-
mas Brändle, Michael Märzweiler und
Sascha Rixingen hatten passend zur Ört-
lichkeit eine Situation kreiert, die das Pub-
likum gleich an drei Stellen miterleben
ließ, wie Feuerwehren und DRK reibungs-
los Hand in Hand arbeiten.

Ausgangsgeschichte war eine Geburts-
tagsfete in der Scheune. Im Übermut setz-
ten sich drei Jugendliche ins Auto und
steuerten es gegen einen Gastank, der
auslief und in Brand geriet. Die Feuer-

wehrleitstelle in Reutlingen wurde infor-
miert, bald waren die Martinshörner zu
hören. Als Erstes war ein Mehrzweckfahr-
zeug aus Holzelfingen vor Ort, das als

Führungsfahrzeug diente. Die Feuerweh-
ren mussten den Brand löschen und ver-
hindern, dass er auf die Scheune über-
griff. Auch der Gastank musste gekühlt

Erfolgreiche Rettung

Das Autoblech hielt der Hydraulikschere nicht lange stand. FOTO: BÖHM

werden. Dafür war neben den vier Lösch-
fahrzeugen auch noch ein Tanklöschfahr-
zeug mit Wassernachschub erforderlich.
Ein Schlauchwagen sorgte für die nötigen
Meter.

Autotüre abgeschnitten

Hinter der Scheune mussten drei ein-
geklemmte Jugendliche aus dem Pkw
geborgen werden. Die Zuschauer zeigten
sich sehr beeindruckt von der hydrauli-
schen Schere, mit der die Autotüren in
wenigen Minuten abgeschnitten waren.
Nachdem die Kameraden die Verletzten
aus dem Pkw gezogen hatten, übernahm
das DRK die weitere Versorgung.

Aus der Scheune selbst wurden weite-
re Jugendliche mit Rauchvergiftungen
evakuiert. Eine Nebelmaschine half bei
der Simulation.

»Schwere Unfälle haben wir leider
immer wieder«, so Andreas Daum. Beson-
ders bedauerlich sei, dass Honau über kei-
ne eigene Wehr mehr verfüge. »Daher ist
es ein bisschen unser Problem, immer die
Einsatzzeiten einzuhalten.« (gb)

Naturfreunde Eningen: Dienstag, 1. Okto-
ber, Nordic Walking. Treffpunkt 17 Uhr
Parkplatz Stausee Glems.

Bergwachtbereitschaft Pfullingen, Senio-
rengruppe: Dienstag, 1. Oktober,
Schlachtfest auf der Hütte. Beginn
12 Uhr. Info-Telefon 071211383466.

Jahrgang 1934/35 Pfullingen: Mittwoch,
2. Oktober, ab 14.30 Uhr gemütliches
Beisammensein im »Jahnhaus«.

TERMINE
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ENINGEN. Seit fünf Jahren werden in
Eningen die Verbräuche der Gemeinde an
Gas, Strom und Wasser sowie ihre CO2-
Emissionen in einem Energiebericht fest-
gehalten. So sollen die Bemühungen, den
Ressourcenverbrauch zu senken, transpa-
rent gemacht werden. Unterstützt wird
die Gemeinde dabei von der Klimaagen-
tur im Landkreis.

Wie sich der Verbrauch im vergange-
nen Jahr entwickelt hat, wird am Mitt-
woch, 2. Oktober, 18 Uhr, bei der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinderats im Sit-
zungssaal des Rathauses 2 in Form des
Energieberichts dargestellt.

Des Weiteren wird in der Sitzung erläu-
tert, wie weit das Vorhaben, Bushaltestel-
len barrierefrei zu gestalten, gediehen ist.
Die Jahresrechnung der Gemeinde von
2018 steht ebenso auf der Tagesordnung
wie der Quartalsbericht III/2019 zum
Haushaltsvollzug.

Zudem geht es um die Satzung zur
zweiten Änderung der Vergnügungssteu-
ersatzung, um den Bebauungsplan Kugel-
äcker Teilgebiet 1 und um die Vergabe von
Metallbau- und Verglasungsarbeiten,
Elektroinstallation und Schlosserarbeiten
im Zuge der Modernisierung und Erweite-
rung des Feuerwehrgerätehauses. Mit
Anfragen und Anregungen endet der
öffentliche Teil der Sitzung. (a)

Klimabericht
und Haltestellen

ENINGEN. Im Andreasgemeindehaus
geht es am Dienstag, 1. Oktober, 19.30
Uhr, um das Thema »Sorget nicht! ... und
die Praxis?«. Martin Müller wird in einem
Impulsreferat über die Aufforderung von
Jesus in der Bergpredigt, sich nicht zu vie-
le Sorgen zu machen, sprechen. Auch in
den nächsten Monaten wird jeweils am
ersten Dienstag im Monat zu Glaubens-
und Lebensthemen (GLUT) referiert und
diskutiert. Der Eintritt ist frei. (k)

Impulsreferat
zu »Sorget nicht«

Sing ’n’ Play in der Bücherei
PFULLINGEN. In dieser Woche
startet in der Stadtbücherei Pful-
lingen am Passy-Platz ein neues
Veranstaltungsangebot: Ab Mitt-
woch, 2. Oktober, gibt es
wöchentlich die Sing-Krabbel-
Spielgruppe »Sing ’n’ Play«
(wir berichteten). Angespro-
chen sind (Groß-)Eltern, die mit
ihren (Enkel-)Kindern ab sechs

Monaten Lust auf deutsche und
englische Lieder und Geschich-
ten haben. Vorkenntnisse sind
keine nötig. Offenes Ankommen
ist ab 9 Uhr bei Tee und kleinem
Gebäck. Ab 9.30 Uhr beginnt
dann für rund 30 Minuten das
eigentliche Programm für die
Kleinen. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig. (a)

Pfullinger Künstler können sich bewerben
PFULLINGEN. Von 18. Oktober
bis 3. November wird in der
Klosterkirche in Pfullingen die
Ausstellung »Pfullinger Künstler
– 39. Jahresausstellung« gezeigt.
Die Kunstschau wird von der
Stadt Pfullingen zusammen mit
dem Pfullinger Kunstkreis veran-
staltet. Teilnahmeberechtigt sind
Künstlerinnen und Künstler, die

in Pfullingen wohnen, längere
Zeit hier gewohnt haben oder
eine besonders enge Beziehung
zu Pfullingen haben. Eine unab-
hängige Jury wird eine Auswahl
aus den eingereichten Werken
treffen und eine Gesamtschau
konzipieren.

Alle interessierten Künstler
können sich ab sofort bewerben.

Das Anmeldeformular mit den
näheren Ausstellungsbedingun-
gen steht zum Download
zur Verfügung beziehungsweise
kann im Rathaus I, Marktplatz 5,
Zimmer 2 abgeholt oder telefo-
nisch bei Andrea Kurrle angefor-
dert werden. (a)

07121 70304102
www.pfullingen.de

ENINGEN. Die Gemeinde Eningen bietet
in den Herbstferien vom 28. bis 31. Okto-
ber eine Ferienbetreuung für Schulkinder
an. Die Betreuung wird täglich angeboten
in der Zeit von 8 bis 14 Uhr, in den Räu-
men der Schülerbetreuung an der
Achalmschule. Pro Kind fallen dafür
60 Euro an. Wer sein Kind anmelden
möchte, kann dies noch bis Freitag,
4. Oktober, bei der Schülerbetreuung
machen. Dort werden auch weitere Infor-
mationen zum Angebot erteilt. (a)

07121 985817
www.eningen.de

Betreuung in
den Herbstferien

PFULLINGEN. Im Bewegungsraum im
Bürgertreff stellt Sabine Heid Bilder aus.
Vernissage ist am Sonntag, 6. Oktober, um
15 Uhr. Die Begrüßung übernimmt Gert
Seeger. Danach stellt die Künstlerin sich
und ihre Werke vor. Die Ausstellungser-
öffnung wird musikalisch begleitet. Inter-
essierte sind eingeladen. Die Bilder von
Sabine Heid sind bis September 2020 im
Bürgertreff zu sehen. (a)

Bilder von
Sabine Heid

OGV – Die Abgeordneten Martin Rosemann und Carsten Träger informieren sich über Nussbaumweg und FFH-Flächen

VON NORBERT LEISTER

LICHTENSTEIN. »Wir schneiden jedes
Jahr 1 200 Bäume«, betonte Alfons Reiske
am vergangenen Samstagmittag bei
einem Rundgang durch die Streuobstwie-
sen am Ortsrand von Unterhausen. Der
Obst- und Gartenbauverein Lichtenstein
ist aber nicht nur in diesem Bereich sehr
aktiv, er bemüht sich auch in der Kinder-
und Jugendarbeit, hat laut Reiske 50 Mit-
glieder unter 18 Jahren und vor zwei Jah-
ren den Nussbaumweg angelegt. Das
Problem liegt nach den Worten des OGV-
Vorsitzenden woanders: Ständig werde
die Arbeit des Vereins mit Hindernissen
konfrontiert. Wie zum Beispiel die Einstu-
fung des Vereins als Privatperson.

Reiske hat dieses Problem dem Tübin-
ger SPD-Bundestagsabgeordneten Dr.
Martin Rosemann und dem umweltpoliti-
schen Sprecher der SPD-Bundestagsfrak-
tion, Carsten Träger aus Fürth, am Sams-
tag ganz genau erklärt: Landwirte dürfen
ihren Grünschnitt zu Biogasanlagen fah-
ren und dort kostenlos entsorgen. Das
dürfen Privatpersonen nicht – die können
nämlich nur hausübliche Mengen über
die Biotonne oder über die Grüngutabho-
lung an den Straßenrand zur Abholung
stellen. Weil aber bei der Pflege der Streu-
obstwiesen viel mehr Grünschnitt anfällt,
»wird das als Sondermüll deklariert«, so
Alfons Reiske.

OGV legt drauf

Ein anderes OGV-Mitglied erläuterte
das anschaulich an einem Weg durch die
Wiesen: »Sehen Sie, hier links, das ist
FFH-Gebiet, dort hat ein Landwirt gemäht
– und hier rechts, da wächst Sondermüll
auf den privaten oder gemeindeeigenen
Streuobstwiesen.« Dabei könnte doch
alles so einfach sein: »In Eningen gibt es
eine Biogasanlage der Universität Hohen-
heim, die könnten wir mit unserem Grün-
schnitt beliefern«, erklärte Reiske. Aber

nein, das sei für Privatpersonen ja verbo-
ten. »44 Prozent der Gemeindeflächen
stehen unter FFH-Schutz«, sagte Reiske.
»Diese Flächen müssen gepflegt werden,
sonst wächst da alles zu.«

Die Mitglieder des Obst- und Garten-
bauvereins Lichtenstein engagieren sich
ehrenamtlich in diesem Bereich stark –
allerdings legt der Verein dabei finanziell
drauf. »Wir haben zum Beispiel Wildbie-
nenhäuser aufgestellt, allein so ein gelö-
cherter Stein da drin kostet 20 Euro.« 20
Häuschen haben die Vereinsmitglieder
aufgestellt, macht 400 Euro. Der Verein
muss also für Natur-, Klima- und Insek-
tenschutzmaßnahmen eigenes Geld ver-
wenden.

»Wir haben in den vergangenen Jahren
860 Bäume gepflanzt, 50 000 Blumen-
zwiebeln gesetzt, in Honau werden wir
jetzt elf Sträucher und 40 Stauden pflan-
zen«, führt Alfons Reiske weiter aus. »Wir

Grünschnitt als Sondermüll

brauchen nicht noch mehr Gesetze, son-
dern Unterstützung.«

Fördergelder und Vorschriften

Carsten Träger wies auf die Schwierig-
keiten der zuständigen Kompetenzen hin,
zwischen »kommunaler, Landes-, Bun-
des- oder sogar Europaregelungen«.
Grundsätzlich sei aber klar, dass auch die
private Entsorgung von Grün- und Holz-
gut geregelt sei: »Es gibt dafür eine öffent-
lich-rechtliche Verpflichtung«, betonte
der umweltpolitische Sprecher. Dafür sei
das Land zuständig und die Rahmenbe-
dingungen würden auf der europäischen
Ebene gesetzt.

Auf zahlreichen Streuobstwiesen bei
Unterhausen zeigt sich allerdings ein
anderes Bild: Die gemähten Wiesen sind
bedeckt mit dem Grünschnitt, der dort
verrottet. Weil die Entsorgung eben nicht

geregelt ist. Die Bundesregierung habe
gerade »ein Aktionsprogramm Insekten-
schutz beschlossen«, berichtete Träger.
Da würden mehr als 50 Millionen Euro an
Geldern zur Verfügung gestellt. »Wir müs-
sen gemeinsam schauen, ob hier eine För-
derung möglich ist«, sagte Carsten Träger.
Und demnächst soll auch möglich sein,
Streuobstwiesen als Biotope einzustufen,
»dann gibt es für die Pflege auch Gelder«.
Allerdings seien damit dann wohl auch so
manche Vorschriften verbunden.

Der SPD-Politiker aus Fürth wertete
seinen Besuch in Unterhausen als sehr
positiv: »Es ist doch immer was Anderes,
ob man in Berlin sitzt oder sich vor Ort die
Dinge anschaut – dabei lernt man immer
dazu.« Der Tübinger Martin Rosemann
bot an, »auch mal mit den Zuständigen
beim Regierungspräsidium ein ernstes
Wort zu reden«. Eine gewisse Wirkung
könne auch das erzielen. (GEA)

Alfons Reiske (von links) berichtete Carsten Träger und Martin Rosemann von den Problemen des Obst- und Gartenbauvereins. FOTO: LEISTER

Überarbeitet und wiedereröffnet: Der Panoramaweg um Eningen
ENINGEN. Der Panoramaweg »Rund um
Eningen« verspricht tolle Aussichten, gro-
ßen Naturgenuss und einige Einkehrmög-
lichkeiten. Eine Gruppe interessierter
Ortsansässiger, darunter Gemeinderats-
mitglieder und Jedermänner, verschaffte
sich am Samstagnachmittag einen Ein-
blick in einen Teilabschnitt des überarbei-
teten Rundwanderwegs.

Ursprünglich Anfang der 90er-Jahre
von Reinhold Rall initiiert und zum 900-
jährigen Jubiläum der Gemeinde umge-
setzt, bietet der Rundweg reizvolle Aus-
blicke auf Eningen. In den vergangenen

Monaten wurde der Weg neu ausgeschil-
dert und hergerichtet. Federführend für
die Aktion war der Ehrenvorsitzende des
Albvereins Hans-Peter Hofmann, dem es
ein Anliegen war, den Weg zu erhalten
und neu zu gestalten.

Für die zeitgemäße Beschilderung hat
er sich Neues einfallen lassen, so gibt es
nun genaue Entfernungsangaben etwa zu
Aussichtsplätzen, Einkehrmöglichkeiten
oder Ein- und Ausstiegsstellen. »Er hat die
Initiative für die Restaurierung ergriffen,
gründliche Vorarbeit geleistet und sie in
Zusammenarbeit mit Rathaus und Hei-

mat- und Geschichtsverein verwirklicht«,
erklärte Forstrevierleiter Herbert Hanner
den gut 50 Wanderern. »Auch der Forst ist
mitbeteiligt an der Pflege«, erläuterte Bür-
germeister Alexander Schweizer.
Dadurch werde Naturgenuss entlang des
Albtraufs und Waldrains erlebbar. Ein
eigens darüber erstellter Flyer gibt Aus-
kunft über Parkplätze und Details der 16,7
Kilometer langen Strecke mit teils schma-
len Pfaden und einigen Treppen.

Durch das Obtal entlang am Geißberg
und Katzenbuckel zum Lindenplatz, wei-
ter vorbei am Drackenberg durchs

Gute Laune, strahlender Sonnenschein und herrliche Ausblicke gab’s bei der Wiedereröffnung des Wegs »Rund um Eningen«. FOTO: BIMEK

Arbachtal und zur Achalmseite führt der
Panoramaweg übers Rangenbergle und
Staudenbrunnen zurück ins Obtal. Die
höchste Stelle liegt auf 590 Meter, die
tiefste bei 430 Meter, insgesamt sind 160
Höhenmeter zu überwinden.

Sechs Vereine haben für das Projekt die
Patenschaft übernommen, was unver-
zichtbar sei, wie Schweizer betont. »Jetzt
ist etabliert, wo man läuft«, freut sich
Franz Georg Gaibler, Vorsitzender des
Heimat- und Geschichtsvereins und im
Eninger Forstteam. Vorher sei es schon
mal kreuz und quer gegangen. (mek)

LICHTENSTEIN. Zu einem Brand an einer
Maschine kam es am frühen Sonntagmor-
gen gegen 7 Uhr in einer Firma in der
Friedrich-List-Straße in Unterhausen.
Eine ausgelöste Brandmeldeanlage infor-
mierte die Feuerwehr und Rettungskräfte
sowie die Polizei. Der Feuerwehr gelang
es, den Brand an der Maschine zu
löschen. Den Schaden an dieser schätzt
die Polizei auf rund 20 000 Euro. Als Ursa-
che kommt laut Polizei nach derzeitigem
Ermittlungsstand vermutlich ein techni-
scher Fehler in Betracht. Personen wur-
den bei dem Brand nicht verletzt. Vor Ort
waren die Feuerwehren Lichtenstein und
Pfullingen mit 8 Fahrzeugen und 40 Ein-
satzkräften. (pol)

Maschine
fängt Feuer
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Auf dem Dach gelandet
SONNENBÜHL. Von der Fahr-
bahn abgekommen ist am Frei-
tagmittag auf der L 230 zwischen
Genkingen und Gönningen ein
35-jähriger Autofahrer. Der
Mann war auf der Steige talab-
wärts unterwegs, als er einen
Gegenstand auf der Fahrbahn
entdeckte. Beim Versuch auszu-
weichen fuhr er gegen den Bord-

stein und die Böschung. Dabei
überschlug sich das Fahrzeug
und kam auf dem Dach auf dem
Grünstreifen zum Liegen. Der
Fahrer wurde laut Polizei glückli-
cherweise nicht verletzt. Am
älteren Wagen entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden. Zur
Bergung musste die Straße kurz
gesperrt werden. (pol)

Drachenfest
TROCHTELFINGEN. Wie der
Albverein Mägerkingen mitteilt,
fällt das Drachenfest entgegen
einer anderslautenden Meldung
im Amtsblatt wegen anderweiti-
ger Veranstaltungen in diesem
Jahr aus. Als Ersatz ist ein
Rübengeisterschnitzen mit Kin-
dern angedacht. Der Termin
wird noch bekannt gegeben. (v)

Wallfahrt nach Renquishausen
ENGSTINGEN/HOHENSTEIN.
Der Seniorentreff St. Martin
organisiert für die katholische
Seelsorgeeinheit Engstingen-
Hohenstein am Dienstag,
8. Oktober, eine Seniorenwall-
fahrt in die St. Stephanuskirche
in Renquishausen. Zu Erntedank
wird dort ein aufwendiger Ernte-
dankteppich gezeigt. Diakon

Steffen Tröster hält eine Dankan-
dacht, dann ist die Kaffeetafel
gedeckt. Abfahrt in Großengstin-
gen (Schlosshof) um 13 Uhr, in
Eglingen (Bushaltestelle) um
13.15 Uhr und in Oberstetten
(Bushaltestelle) um 13.25 Uhr.
Die Rückkehr gegen 19 Uhr,
Anmeldung erbeten. (em)

07129 7711

Einsatzkräfte – Feuerwehr Sonnenbühl versucht sich bei den Brandschutztagen an einem komplexen Szenario

VON GABRIELE LEIPPERT

SONNENBÜHL-ERPFINGEN. Es ist ein
beängstigendes Szenario für die mehr als
hundert Zuschauer. Im Abstellraum im
zweiten Obergeschoss des Gebäudeteils
West der Jugendherberge in Erpfingen ist
ein Feuer ausgebrochen. Es qualmt schon
weithin sichtbar. An einem Fenster steht
eine Person und ruft laut um Hilfe. Nach
Sekunden ist im Gebäude der Alarmton
für eine Evakuierung zu hören. Die meis-
ten der rund 160 Gäste können das Haus
unverletzt verlassen.

Eine Person hat jedoch schwere Brand-
wunden erlitten, eine weitere wird in dem
inzwischen verrauchten Bauwerk ver-
misst. Ob es weitere verletzte Menschen
gibt, ist noch unklar. Die Rettungskräfte
werden über ihre Piepser alarmiert und
schon wenige Minuten nach der
Unglücksmeldung treffen die Ersten am
Einsatzort ein. Bald wimmelt es rings um
die Herberge nur so von Fahrzeugen und
Helfern. Schnell ist auch die Drehleiter
der Feuerwehr Pfullingen vor Ort. Mit ihr
können die Personen im obersten Stock-
werk gerettet werden, das DRK Sonnen-
bühl versorgt die Verletzten bereits fach-
männisch. Leider hat sich ein Feuerwehr-
mann in dem verrauchten Gebäude ver-
letzt, sein Bein ist gebrochen. Er muss von
seinen Kameraden ebenfalls mithilfe der
Drehleiter herausgeholt werden.

»Beeindruckend, mit
welcher Professionalität
die Helfer im Einsatz
waren«

Bei dem Geschehen am Samstagnach-
mittag handelte es sich allerdings um kei-
nen Ernstfall, sondern um die Haupt-
übung der Feuerwehr Sonnenbühl, am
Wochenende veranstalteten die Freiwilli-
gen ihre Brandschutztage in Erpfingen.
»Wir wollen zum einen natürlich diese

Örtlichkeit in Bezug auf Anfahrtsdauer,
Zugänglichkeit sowie Fluchtwegen und
Rettungsmöglichkeiten austesten«,
erklärte Gesamtkommandant Thomas
Erkner. Ihm ist noch der schreckliche
Brand in einer Herberge im Schwarzwald
vor ein paar Jahren in Erinnerung, wo
mehrere Personen ihr Leben verloren hat-
ten. Darüber hinaus wolle die Wehr bei
solchen Übungen der Öffentlichkeit zei-
gen, wie so ein Einsatz abläuft und welche
Hilfe geleistet werden kann. Dass der Ein-
satz der rund 80 beteiligten Rettungskräf-
ten am Ende von der Führungsgruppe als
»sehr gut« beurteilt werden konnte, war
das Resultat harter Arbeit. Schließlich
üben sowohl die Feuerwehrleute als auch
die DRK-Helfer wöchentlich mögliche
Einsatzarten.

»Wir waren vorher etwas nervös, wie
die Rettung und Evakuierung unserer
Gäste erfolgen wird«, gaben Peter und

Wenn die Herberge brennt

Melanie Kube zu, die neuen Herbergs-
eltern sind erst seit wenigen Wochen im
Amt. »Aber jetzt sind wir zum einem
beeindruckt, wie schnell die Rettungs-
kräfte hier waren und zum anderen beru-
higt, mit welcher Professionalität die Hel-
fer im Einsatz waren«, meinte Peter Kube.

Gesamtkommandant Erkner freute
sich über die Leistung seiner Feuerwehr-
leute und die tadellose Zusammenarbeit
mit den anderen Rettungskräften. Sein
Dank galt den Herbergseltern, die der Idee
einer Hauptübung positiv gegenüberge-
standen und die Wehr mit offenen Armen
empfangen hatten, sowie Abteilungs-
kommandant Timo Bez und Joachim
Maier für die Ausarbeitung der Übung.

Trotzdem war er nicht ganz zufrieden.
Zum einen hatte er vergeblich nach
Gemeinderäten unter den Zuschauern
gesucht. »Das tut mir weh, wenn ich
sehen muss, wie wenig Interesse bei

denen anscheinend für die Feuerwehr
herrscht.« Zum anderen musste er einen
wichtigen Kritikpunkt an die Gemeinde-
verwaltung richten. »Es war nicht
schlecht die Übung, hier zu machen, denn
wie sich gezeigt hat, ist die Wasserversor-
gung hier nicht zufriedenstellend«, sagte
Erkner. Ein Manko, das von Bürgermeis-
ter Uwe Morgenstern sogleich aufgegrif-
fen wurde. »Das ist gut zu wissen, jetzt
müssen wir das optimieren.« Sein Dank
galt allen Beteiligten für ihren Einsatz.
Dem schloss sich Erpfingens Komman-
dant Timo Bez an. »Danke dass ihr alle
euren Samstagnachmittag geopfert habt.«

Beim zweiten Teil der Brandschutztage
wurden die Fahrzeuge der Sonnenbühler
Wehr präsentiert und bei einer Schau-
übung zeigte die Jugendwehr, dass auch
der Nachwuchs weiß, was im Ernstfall zu
tun ist. (GEA)

Mehr Bilder online unter www.gea.de

Die Bergung eines verletzten Kameraden gehörte zum Einsatzszenario. FOTO: LEIPPERT

SONNENBÜHL

Bernd Pfeiffer verstärkt die Liste der Son-
nenbühler Bürger im Sonnenbühler
Gemeinderat. Der selbstständige Metz-
germeister aus dem Ortsteil Willmandin-
gen ist 49 Jahre alt, verheiratet und hat
drei Kinder. Wenn es seine Zeit erlaubt,
trifft er sich gerne mit Leuten, natürlich
als neu gewählter Gemeinderat auch, um
kommunalpolitische Themen zu bespre-
chen und um zu hören, wo die Sonnen-
bühler der Schuh drückt. »Hobbys hatte
ich vor meiner Selbstständigkeit«, erklär-
te er. Geblieben sei aber die Leidenschaft
für die selten gewordenen Angelausflüge.
»Ich war eine Amtsperiode im Willman-
dinger Ortschaftsrat, da bekommt man
aber nur das den eigenen Ortsteil betref-
fende richtig mit«, begründete er seine
Kandidatur für den Gemeinderat. Sein
Engagement für Sonnenbühl sieht er
umfassend und über die Ortsgrenzen bli-
ckend, wenn auch noch ohne konkrete
eigene Themenschwerpunkte. »Ich
möchte meine kommunalpolitische
Arbeit transparent und zum Wohle der
Gemeinde machen.« Pfeiffer weiter: »Ich
finde, dass Sonnenbühl eine lebenswerte
Gemeinde ist und das soll so erhalten blei-
ben, vielleicht lässt sich das eine oder
andere auch noch verbessern. (jsg)

NEU IM GEMEINDERAT

Bernd Pfeiffer ist
auf der Bürgerliste
in den Sonnen-
bühler Gemeinderat
gewählt worden.
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Feuerwehr – Die Jugendabteilung Trochtelfingen absolviert
einen 24-stündigen Übungsdienst wie die Profis

TROCHTELFINGEN. Gleich morgens um
9.30 Uhr galt es eine verschüttete Person
im Wald gegenüber dem Campingplatz zu
bergen. Eine halbe Stunde später folgte
ein Kleinbrand auf dem Festplatz in Wil-
singen und gegen 11 Uhr musste techni-
sche Hilfeleistung bei einem Verkehrsun-
fall erbracht werden. Schon der Vormittag
ihrer 24-Stunden-Übung forderte die 27
Trochtelfinger Jungfeuerwehrleute im
Alter zwischen 10 und 17 Jahren.

Gleich nach dem Mittagessen folgte
die Unterweisung im Handhaben von
Feuerlöschern und den neuen »HiPress«
Hochdrucklöschern, mit denen zur
Bekämpfung brennender Stoffe ein
geschlossener Schaumteppich erzeugt
werden kann. Sofort danach mussten eine
Person aus einem Kanal im Industriege-
biet und eine kleine Katze von einem
Baum herab gerettet werden. Abends

Nachwuchs unter (Wasser-)Druck
wurde erneut eine Person gesucht, die
nach einem Verkehrsunfall in Steinhilben
einfach verschwunden war. Und zum
Abschluss des 24-Stunden-Dienstes
beseitigte die Nachwuchstruppe ausge-
laufene Betriebsstoffe auf einem land-
wirtschaftlichen Hof. »Das war cool«,
meinte Jan Hummel aus Mägerkingen. Er
ist seit einem Jahr bei der Jugendwehr
dabei und es mache ihm »voll Spaß«.
Auch Robin Schwentner aus der Stadt war
fasziniert, er ist seit acht Wochen dabei.
»Eigentlich wollte ich mir das nur mal
anschauen, aber jetzt gefällt mir das rich-
tig gut«, urteilte der Zehnjährige. Dem
stimmte sein Kumpel Jonas Fink aus
Mägerkingen zu. »Die Jugendfeuerwehr
macht voll Spaß«, meinte der Elfjährige.
Und Marius Heinzelmann aus Wilsingen
legt sich fest: »Ich will später mal Berufs-
feuerwehrmann werden.« (lpt)

Löschen, Vermisste
suchen und Katzen
retten: Die Jugend-
feuerwehr, hier am
C-Rohr, hatte gut
zu tun,.
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GOMADINGEN. Bei einem Unfall auf der
Kreisstraße 6734 wurde eine Motorrad-
fahrerin aus dem Kreis Reutlingen schwer
verletzt. Die 58-Jährige war kurz nach
13 Uhr mit ihrer Kawasaki von Bernloch
kommend Richtung Gomadingen unter-
wegs. In einer lang gezogenen Rechtskur-
ve geriet sie, »vermutlich aufgrund eines
Fahrfehlers«, so die Polizei, auf die Gegen-
fahrbahn und krachte mit ihrer Maschine
in einen entgegenkommenden BMW.

Dabei wurde die Kradlenkerin über
eine Schutzplanke in einen Abhang
geschleudert. Sechs Feuerwehrmänner
der Abteilungen Steingebronn und Dap-
fen mussten die Verunglückte mit einem
Spineboard sechs Meter nach oben auf die
Straße tragen. Von dort wurde die 58-Jäh-
rige mit dem Krankenwagen auf den
Wanderparkplatz Sternberg gefahren, wo
ein Rettungshubschrauber wartete. Fah-
rer und Beifahrer des BMW aus dem
Landkreis Reutlingen blieben unverletzt.
Den Schaden schätzt die Polizei auf rund
15 000 Euro. Der Verkehr wurde während
der Unfallaufnahme einspurig an den
beschädigten Fahrzeugen vorbeigeleitet.
An derselben Stelle ereignet sich vor zehn
Tagen schon einmal ein Unfall, zwei
Autos stießen zusammen. (lejo)

Bikerin
schwer verletzt

Motorradunfall bei Gomadingen. FOTO: LENK

Tradition – Ausstellung der Stadtkapelle »200 Jahre
Blasmusik im Städtle« in der Kreissparkasse eröffnet

TROCHTELFINGEN. In den Räumen der
Kreissparkasse Trochtelfingen wurde die
Ausstellung »200 Jahre Blasmusik im
Städtle« (der GEA berichtete) mit Bildern,
Uniformen, Auszeichnungen, Pressebe-
richten und mehr eröffnet, die neue Chro-
nik vorgestellt und die zum Jubiläum
gespendete Vereinsfahne erstmals der
Öffentlickeit präsentiert.

Ausstellung und Chronik wären ohne
den Einsatz von Manfred Guhl, Mark
Zeiler, Britta Wacker, Martina Henning
und Bernd Hummel nicht möglich gewe-
sen, zollte Vorsitzender Christoph Guhl
seinen Respekt. Drei Jahre lang hatte das
Team Informationen, Daten und Expona-
te zusammengetragen und Henning
ergänzte: »Es hat Schweiß, Papier und
schlaflose Nächte gekostet«. In dem Jahr-
buch fände sich nicht nur »die Geschichte
der heutigen Stadtkapelle, sondern auch
Belege für viele Ereignisse, die in Trochtel-
fingen stattgefunden haben, egal ob zu
kirchlichen oder städtischen Anlässen«.
Deshalb könne die Chronik auch »als
Nachschlagewerk der Stadtgeschichte
gesehen werden«.

Unterstützt wurde das Jubiläum durch
Spenden örtlicher Unternehmen, die neue
Fahne ist einem nicht genannten Spender
zu verdanken und die Sparkasse stellt die
Räumlichkeiten für die Ausstellung.

Eine Abrechnung im Jahr 1819 hatte
zur ersten dokumentierten Erwähnung
geführt. Vieles sei seither passiert, die
Vereinsgründung 1912, 1927 war die erste

Schweiß, Papier, Nachtschichten

Teilnahme an einem Wertungsspiel und in
den 1960er- und 1970er-Jahren organi-
sierte Trochtelfingen ein Landesmusikfest
und Kreisverbandsjugendtreffen. Hen-
ning riet, die neue Fahne ganz genau
anzusehen. »Die Kirchenuhr steht auf
18.19 Uhr und weist damit auf die erste
urkundliche Erwähnung hin.«

Drei Wochen lang können die Expona-
te während der Öffnungszeiten der Spar-
kasse besichtigt werden. Das Festwoch-
ende beginnt am Freitag, 4. Oktober, 20.30
Uhr, in der Eberhard-von-Werdenberg-
Halle mit der Blasmusik-Partyband
»Schönis«. (lpt)

stadtkapelle-trochtelfingen.de

Martin Guhl mit neuer Vereinsfahne. Die
Turmuhr steht auf 18.19 Uhr, eine Anspie-
lung auf das Gründungsjahr. FOTO: LEIPPERT

Sportstätten geschlossen
MÜNSINGEN. Sämtliche Sportstätten der
Stadt Münsingen sind von Donnerstag,
3., bis Sonntag, 6. Oktober, geschlossen.
Betroffen sind die Alenberghalle und Beu-
tenlayhalle in Münsingen, die Turn- und
Festhalle Auingen, die Turnhalle im
Schulzentrum Lautertal und die Föhren-
berghalle Dottingen. (a)

MÜNSINGEN
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Flamenco, Fiesta – Spanien olé
VON JULIE-SABINE GEIGER

GOMADINGEN-MARBACH. Wieder ein-
mal ist die Marbacher Hengstparade als
ein funkelndes Pferdefest über die Bühne,
respektive durch die ausverkaufte Arena
gegangen. Die Marbacher und ihre vielen
jungen und erfahreneren Gäste haben ein-
mal mehr mit großem Ideenreichtum in
den wunderschön inszenierten Schaubil-
dern gezeigt, was sie auf die Beine brin-
gen können. Dabei haben sie mit dem
Gastland Spanien, das seine berühmten
königlichen Reiter, Pferde und auch Tän-
zerinnen aus Cordoba geschickt hatte,
besondere Partner zu Gast, die mit der
Vorstellung ihrer traditionellen Reitkultur
den Freundeskreis dieser Art der Pferde-
ausbildung bestimmt um einige Radien

Nach der Arbeit auf den Viehweiden mit der Garrocha, der Holzstange, feiern die Reiter von der Cordoba Ecuestre und ihre Tänzerinnen ein Fest. FOTOS: MEYER

erweitern konnten. Gar nicht spanisch,
aber zu Marbach gehörend wie die Ein-
fahrt der Promis in historischen Kutschen,
der Auftritt des Musikvereins Dapfen, der
bereits ein Hofkonzert gegeben hatte und
von der Stadtgarde zu Pferd Saulgau be-
gleitet wurde.

Gestütschefin Dr. Astrid von Velsen-
Zerweck hatte dieses Mal die Apfel- und
Destillatprinzessinnen vom Bodensee
sowie den spanischen Generalkonsul Car-
los Medina Drescher mit seiner Familie in
den von jeweils zwei Hengsten gezogenen
Kaleschen Platz nehmen lassen.

Dann hieß es Bienvenidos Amigos zur
Fiesta, unter deren Gästen Don Quijote in
seiner glänzenden Rüstung seine angebe-
tete Dulcinea zu finden hoffte. Die Volti-
giergruppe Marbach mit 21 Señoritas und

die jungen Fahnenschwingerinnen der
Tanzschule von Gitte Wax bereiteten Dul-
cinea, alias Ana Ayromlou, die vom Hoch-
seil herabschwebte, das der Gomadinger
Baumkletterer Bernd Strasser über dem
Festplatz gespannt hatte, einen wirbeli-
gen Empfang.

Grazile Carmen, schwere Jungs

Immer schön anzusehen, das Pas de
deux der Tänzerin mit ihrem Reitpartner
Oiver Jubin, der, ganz Spanier, zeigte,
dass er die Garrocha beherrscht. Das Pub-
likum johlte vor Begeisterung, wie immer
wieder bei den Auftritten der stolzen Spa-
nierinnen, die à la Carmen gurrten und
lockten und die nicht minder stolzen Rei-
ter umgarnten.

Reichlich Applaus gab es für alle
Akteure, die sich mächtig ins Zeug gelegt
hatten. Insbesondere für die Kaltblut-
Quadrille der schweren Jungs, geritten
und gefahren von den Azubis aus Mar-
bach, dem Landgestüt Warendorf und
dem Schweizer Nationalgestüt Avenches.

Und dann wurde doch noch ein win-
kendes Gomadinger Bürgermeisterpaar,
Klemens und Gabi Betz eingefahren, die
von Dr. Wilma Ubbens von der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung, für ihr langjäh-
riges Engagement für das Kulturgut Pferd
und den Pferdesport ausgezeichnet wur-
den. »Das Ehepaar Gabi und Klemens
Betz kümmert sich mit besonderer Hinga-
be um die Klosterkirche Offenhausen, in
der das Gestütsmuseum untergebracht
ist«, hob Roland Dörr, der Leiter der Beruf-

Viva España auf der Schwäbischen Alb bei der ersten von
drei Marbacher Hengstparaden mit herrlichen Pferden, stol-
zen Reitern, charmanten Señoritas und einem Don Quijote
in glänzender Rüstung mit seinem Knappen Sancho Pansa.

Tausende erlebten am Sonntag in der ausverkauften Marba-
cher Gestütsarena ein feurig-funkelndes Pferdefest, bei dem
Gomadingens Bürgermeister Klemens Betz und seine Frau
Gabi als Pferdefreunde ausgezeichnet wurden

lichen Schule Münsingen hervor. Der
Speed-Trail der berittenen »Spanier«,
immer im Team mit einem Zweispänner,
mit Aufgaben aus der Working Equita-
tion, wo mit der Holzstange Garrocha der
Ring vom Torro gepflückt werden musste,
brachte das Rund schier zum Kochen. Im
halsbrecherischen Tempo gaben die
Teams alles. Emilia Schlotterbeck und
Fred Probst siegten, da musste die La-Ola-
Welle natürlich sein. (GEA)

Mit dem 4-PS-Kraftpaket im römischen Kampfwagen. Die Wagenlenker traun sich was. Immmer wieder schön, Marbachs Silberne Herde im freien Galopp.

Pas de Deux mit Ana Ayromlou und Oliver Jubin.Don Quijote wird von Sancho Pansa begleitet.Quadrille der Kaltblüter mit Azubis aus drei Gestüten.

Mehr Eindrücke von der ersten von drei
Marbacher Hengstparaden vermittelt
eine Bildergalerie in unserer Online-
Ausgabe.

www.gea.de

MEHR BILDER ONLINE
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Singen für Kinder und Jugendliche
MÜNSINGEN. Nach den Som-
merferien haben die Proben der
evangelischen Kinder- und
Jugendchöre Münsingen wieder
begonnen.

Die Proben des Kindercho-
res 1 für Kinder ab 5 Jahren fin-
den freitags von 14 bis 14.40 Uhr
statt. Die Kinder bereiten die Lie-
der für die Advents- und Weih-

nachtszeit vor. Der Kinderchor
für Kinder der 2. bis 6. Klasse
trifft sich freitags von 14.45 bis
15.45 Uhr. Für Jugendliche von
12 bis 17 Jahren gibt es dann
noch den Jugendchor, der frei-
tags von 15.50 bis 17 Uhr probt.
Interessenten dürfen gerne ins
Gemeindehaus in Münsingen,
Schillerstraße 27, kommen und

in die Proben reinschnuppern.
Auch die Mütter der kleineren
Kinder dürfen bei den ersten
Proben anwesend sein. Kantor
Stefan Lust gibt weitere Informa-
tionen zu den einzelnen
Ensembles. (eg)

01520 2102965
Kantorat.Muensingen

@gmx.de

Kreiserntedankfest
ST. JOHANN. Der Kreisbauern-
verband lädt Landfrauen, Land-
wirte, Landjugend und Freunde
der Landwirtschaft zum Kreis-
erntedankfest am Sonntag,
6. Oktober, in die Gemeindehalle
nach St. Johann-Würtingen ein.
Juliane Vees, Präsidentin des
Landfrauenverbandes Württem-
berg-Hohenzollern, wird zum

Thema »Zwischen Markt, Mut
und Mainstream – als landwirt-
schaftlicher Betrieb zwischen
allen Stühlen«. sprechen. Das
Rahmenprogramm gestalten der
Landfrauenchor, die 64er des
Musikvereins Upfingen sowie
die Flegga-Rätscha aus Sonnen-
bühl. Die Veranstaltung beginnt
um 13.30 Uhr. (em)

Modellprojekt – Das neue »Port«-Zentrum soll zeigen, wie Gesundheitsversorgung passgenau gestaltet werden kann

VON CHRISTINE DEWALD

HOHENSTEIN. Als Angelika Mayer die
Stellenanzeige im Ärzteblatt entdeckte,
war sie begeistert: »Endlich mal ein neuer
Ansatz. Endlich mal interdisziplinäres
Arbeiten und ein multiprofessionelles
Team. Das klingt hochspannend.« Die
Fachärztin für Allgemeinmedizin und
Diabetologin hat sich beworben und steht
im neuen »Port«-Gesundheitszentrum
Schwäbische Alb in Hohenstein jetzt
zwanzig Stunden in der Woche als Haus-
ärztin zur Verfügung.

Auch der Physiotherapeut Aleksandar
Matkovic war auf der Suche: »Ich wün-
sche mir schon seit Jahren eine engere
Zusammenarbeit mit den Ärzten. Leider
ist es aber nicht selbstverständlich, dass
wir als Fachleute ernstgenommen wer-
den.« Ein Fachgebiet allein bringe nichts –
tun sich mehrere Professionen zusam-
men, sei für die Patienten viel mehr zu
erreichen.

»Endlich mal ein neuer
Ansatz. Endlich mal ein
multiprofessionelles
Team«

Angelika Mayer und Aleksandar Mat-
kovic arbeiten jetzt zusammen unter dem
Dach des Gesundheitszentrums, das am
Samstag mit einem Tag der offenen Tür
und vielen Infoangeboten der Bevölke-
rung vorgestellt wurde. Mitte Oktober
startet die Ärztin, bereits am Dienstag
wird der Physiotherapeut hier die ersten
Patienten behandeln. Auch in der Hebam-
menpraxis von Regine Henes und Gabi
Wahl wird am Dienstag die erste Frau er-
wartet. Immer montags wird Regine
Henes künftig eine Familienhebammen-
Sprechstunde anbieten und weiterhelfen
bei allen Fragen rund um den Säugling.

Ihr Mann Dr. Wilfried Henes, Facharzt
für Kinder- und Jugendmedizin und Kin-
der-Pulmologe, ist mit seinem Praxisteam
ebenfalls ins Gesundheitszentrum umge-
zogen: Er ist den Hohensteiner Familien
seit einigen Jahren vertraut. Und auch
Petra Pasquazzo vom Pflegestützpunkt
des Landkreises hat ihr Übergangsquar-
tier in Oberstetten verlassen und berät
Pflegebedürftige und Angehörige künftig
im Gesundheitszentrum. Sprechzeiten
sind Montag von 8.30 bis 10.30 Uhr,
Dienstag von 13.30 und 15.30 Uhr oder
nach Vereinbarung. Dass diese und in der
Zukunft womöglich weitere Fachleute –

die Treppe ins künftige Obergeschoss ist
bereits eingebaut – jetzt unter einem Dach
zusammenarbeiten können, ist vielen
Mitstreitern zu verdanken. Bei der Eröff-
nung am Samstag blickten in einer von
der Projektkoordinatorin Professor Dr.
Barbara Steiner moderierten Gesprächs-
runde Landrat Thomas Reumann, Bürger-
meister Jochen Zeller, Dr. Bernadette
Klapper von der Robert Bosch Stiftung,
Johannes Schwörer als Investor und För-
derer sowie Kinderarzt Wilfried Henes auf
die lange und schwierige Vorlaufzeit
zurück. Nur weil alle Beteiligten felsen-
fest vom Konzept überzeugt waren, ist
das Gesundheitszentrum jetzt am Start.

Eine seiner wichtigsten Aufgaben wird
sein, die »Gesundheitsberufe in ein besse-
res Zusammenspiel zu bringen«, wie Kla-
per formulierte: »Kooperation sollte
eigentlich selbstverständlich sein, ist es
aber nicht.« Auf Landkreis-Ebene soll das
Gesundheitszentrum als Modell dienen
für weitere Primärversorgungszentren,
die sich Reumann mit unterschiedlicher

»Hohenstein besser als Berlin«

Angelika Mayer arbeitet als Fachärztin für Allgemeinmedizin und
Diabetologin 20 Stunden in der Woche fürs Medizinische Versor-
gungszentrum (MVZ) der Kreiskliniken im Gesundheitszentrum.

Kinderarzt Dr. Wilfried Henes ist mit seinem Team (von links) mit Kath-
rin Wahl, Nina Winheim und Regina Henes ins Gesundheitszentrum
umgezogen.

Das Physio-Team mit (von links) Narcisa Salcinovic, Ute Christner,
Elfriede Schenk, Kenan Suvaija, Aleksandar Matkovic, Birgit Höh,
Hannelore Dietrich und Dorothea Jirosch-Wingert.

Patientenlotsin Elisabeth Reyhing ist erste Ansprechpartnerin und
vermittelt Hilfe innerhalb und außerhalb des Bernlocher Gesund-
heitszentrums. FOTOS: DEWALD

Ausrichtung an verschiedenen Standor-
ten wünscht. Nicht zuletzt geht es darum,
mit der Hilfe wissenschaftlicher Beglei-
tung – auch die Uni Tübingen ist mit im
Boot – Argumente zu gewinnen für eine
stärkere Regionalisierung der Bedarfspla-
nungen im Gesundheitsbereich. Eine gute
Versorgung vor Ort könne nicht in Stutt-
gart oder Berlin entwickelt werden,
betonte Reumann. Dass der Bedarfsplan
für die niedergelassenen Ärzte in Berlin
entsteht, ist für ihn ein Unding. »Wir brau-
chen eine integrierte Planung.« Der statio-
näre Bereich, die Hausarztversorgung,
Reha und Pflege müssten einbezogen
sein. »Hohenstein ist besser als Berlin.
Dafür werden wir Argumente sammeln«,
fasste Barbara Steiner zusammen.

Gesundheitsversorgung werde künftig
Gemeinschaftsaufgabe sein. »Politik, Bür-
ger, Wirtschaft und Wissenschaft müssen
alle mit ins Boot«, betonte die Projektko-
ordinatorin. In Hohenstein sei das gelun-
gen. Dass das Gesundheitszentrum hier
jetzt eröffnet werden könne, sei »ein

Glücksfall, aber kein Zufall«. Bürgermeis-
ter Zeller sieht weitere Möglichkeiten, wie
sich Gemeinde und Bevölkerung an der
Gemeinschaftsaufgabe beteiligen kön-
nen. Die Vereine mit ihren Sport- und Prä-
ventionsangeboten sind ein Baustein, ein
Bürgerbus ein anderer. (GEA)

Gedenken – Ein Jahr nach seinem Tod trafen sich Freunde von Fritz Pflüger zu einem
musikalischen Gedenken in der Christuskirche in Trochtelfingen

TROCHTELFINGEN. Fritz Pflüger hat in
Trochtelfingen Spuren hinterlassen. Der
Träger der raren Bürgermedaille der Stadt
war Mitglied im Stadtrat, brachte sein so-
ziales Engagement ein, regte die Schaf-
fung der Stelle eines Jugendberaters an
und zeigte noch im hohen Alter Interesse
an der Flüchtlingsproblematik, erinnert
sich Martin Rose, Pfarrer der evangeli-
schen Christusgemeinde. Seine große Lei-
denschaft galt der Musik. Er brachte sich
aktiv ein, gründete einen Sing- und einen
Instrumentalkreis und begleitet in der
Christuskriche an der Orgel Gottesdiens-
te. Dabei entstanden über den Tod hinaus
bestehende Freundschaften. Vor einem
Jahr ist Pflüger im Alter von 89 Jahren
gestorben, jetzt trafen sich das Meersbur-
ger Bläserquintett und Veit Erdmann,
Organist und Komponist aus Reutlingen
zu einem Gedenkkonzert in der Christus-
kirche. Mit dem Quintett und Erdmann

hat er schon selbst musiziert, seine Freun-
de trafen sich nun ein weiteres Mal in
Trochtelfingen.

Mit Werken von Francis Poulenc, Alan
Ridout, Noel Gallon, Charles Lefebvre
und Jaques Ibert setzten Flötistin Birgit
Lauw-Zenker, Anne Bausch an der Oboe,
Christiane Roll am Fagott sowie Markus
Heinzelmann, Horn, und Maik Backes,

Klarinette, den Schwerpunkt auf französi-
sche Werke der Romantik. Veitmann be-
gleitete Lauw-Zenker bei zwei Duetten.

Pfarrer Rose bereicherte den Abend
mit Auszügen aus Briefen Dietrich Bon-
hoeffers. Mit Bonhoeffer hat sich Fritz
Pflüger zeitlebens intensiv auseinander-
gesetzt, ein Onkel erfuhr die Schrecken
des KZ Dachau. (wu)

Französisch für Fortgeschrittene

Freunde von Fritz
Pflüger: Das Meers-
burger Bläser-Quin-
tett und Organist
Veit Erdmann
(rechts).

FOTO: WURSTER

SONNENBÜHL

Markus Maier – verheiratet und Vater von
zwei Kindern – ist in Genkingen tief ver-
wurzelt: Der 34-Jährige ist im Sonnen-
bühler Ortsteil aufgewachsen, führt dort
in vierter Generation das Familienunter-
nehmen Schotterwerk Herrmann. Auch
das Ehrenamt habe in der Familienge-
schichte seinen Stellenwert – für Maier
der Anstoß, sich neben seinem Amt im
sozialpolitischen Ausschuss des Indust-
rieverbands Steine-Erden jetzt als Vertre-
ter der CDU auch im Sonnenbühler
Gemeinderat zu engagieren. Als sportbe-
geisterter Mensch ist Markus Maier im
TSV Genkingen und im Golfclub aktiv.
Die weitere Zusammenarbeit zwischen
den Sonnenbühler Sportvereinen und der
Gemeinde ist ihm ein Anliegen, um die
Sport- und Trainingsbedingungen gerade
auch für junge Menschen möglichst gut
zu gestalten: »Da hat die Kommune auch
eine Verantwortung.« Wichtig ist Markus
Maier außerdem, den Austausch zwi-
schen den Sonnenbühler Unternehmern
und Gewerbetreibenden und der Verwal-
tung zu verbessern. »Ich sehe mich da
auch als Bindeglied«, sagt der Genkinger
Gemeinderat. (dew)

NEU IM GEMEINDERAT

Markus Maier ver-
stärkt die CDU-
Fraktion im Sonnen-
bühler Gemeinde-
rat.

FOTO: PRIVAT

MÜNSINGEN. Ein großer Parkplatz vor
den Toren des Alten Lagers im sogenann-
ten »Vorlager«: Die dafür vorgesehene Flä-
che wurde schon vor Monaten gerodet
und wächst langsam wieder zu. Grund für
die Verzögerung waren die überhöhten
Ergebnisse einer öffentlichen Ausschrei-
bung. Da die Baufirmen ihre Auftragsbü-
cher eh schon voll hatten, stiegen die Prei-
se in Fantasie-Dimensionen. Da wollten
die Münsinger Stadtverwaltung und der
Gemeinderat nicht mitspielen: Die Aus-
schreibung wurde im März aufgehoben.
Der zweite Versuch war nun erfolgreich:
Das Angebot des günstigsten Bieters ist
mit Baukosten für den Parkplatz von
305 950 Euro akzeptabel, hinzu kommen
Straßenbeleuchtung und Bepflanzung.
Insgesamt rechnet die Stadt mit Ausgaben
von rund 400 000 Euro. Die Gemeinderat
stimmte der Vergabe zu. Die Arbeiten sol-
len spätestens Ende des kommenden
Winters beginnen, im Sommer 2020 sol-
len Besucher dann dort schon ihre Autos
abstellen können. (ma)

Parkplatz am
Alten Lager

Freizeit – Am 3. Oktober ist
Biosphärenmarkt

MÜNSINGEN. Über 220 Markthändler
werden zum Biosphärenmarkt am Tag der
Deutschen Einheit, 3. Oktober, in Münsin-
gen erwartet. Auf dem neuen Rathaus-
platz, am historischen Marktplatz und in
den umliegenden Straßen präsentieren
Künstler und Kunsthandwerker, Garten-
gestalter, Bastler, Manufakturen, Textil-
und Kosmetikhersteller sowie andere
Kreative Schönes und Nützliches. Der
Markt hat von 11 bis 17 Uhr geöffnet, par-
allel dazu laden die Händler in der Innen-
stadt zum verkaufsoffenen Sonntag ein –
aus rechtlichen Gründen müssen sie ihre
Ladentüren allerdings schon um 16 Uhr
eine Stunde vor Marktende schließen.

Für Essen und Getränke sorgen sowohl
professionelle Anbieter als auch Vereine
aus Münsingen – und zum ersten Mal
auch einer aus Upfingen: Der Musikver-
ein aus dem St. Johanner Teilort serviert
Lammgyros. Musik macht in diesem Jahr
die Stadtkapelle aus Pfullingen (11.30 bis
14.30 Uhr), danach zeigt eine Münsinger
Rhönradgruppe ihr Können auf der Rat-
haus-Bühne. Verschiedene Aussteller las-
sen sich beim Drechseln, Sägen oder
Kränzebinden über die Schulter schauen
und die Brauchtumsgemeinschaft Trail-
fingen zeigt wieder, wie früher Getreide
gedroschen wurde.

Für Kinder gibt’s ein Bungeetrampolin
und ein Karussell, außerdem werden
Kutschfahrten angeboten. Und noch ein
Novum: »Zum ersten Mal sind unsere Bio-
sphären-Kollegen vom niedersächsischen
Wattenmeer dabei«, freut sich Gesine
Rosenberger, Marktorganisatorin im
Münsinger Rathaus. Die Region wird sich
an einem Infostand vorstellen und versu-
chen, Schwaben mit lokalen Produkten
für den hohen Norden zu erwärmen.
Erfahrungsgemäß ist die Stadt – vor allem
bei gutem Wetter – beim Biosphären-
markt richtig voll. Es lohnt sich deshalb,
das Auto außerhalb zu parken. Plätze gibt
es bei den Einkaufsmärkten im Lichten-
steinpark und in Richtung Auingen, am
Bahnhof sowie rund ums Freibad. (ma)

Programm für
den Feiertag

Marktflair in Münsingen. FOTO: STADT

Warum heißt die neue Einrichtung
»Port«-Gesundheitszentrum? Dr. Berna-
dette Klapper von der Robert Bosch Stif-
tung, die das Modellprojekt als eines
von vier solcher Zentren bundesweit
fördert, steuerte bei der Eröffnung eine
einprägsame Deutung bei. Eigentlich
heißt das Kürzel »Port« eher sperrig »Pa-
tientenorientierte Zentren zur Primär-
und Langzeitversorgung«. Man könne
es aber auch einfach als »Hafen« be-
zeichnen: einen Ort, an den die Patien-
ten aus hoher See einlaufen, wo sie wie-
der klar Schiff machen können, einen
Ort, an dem Leuchttürme stehen. (dew)

WARUM »PORT«?
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Reutlingen/Pliezhausen, den 26. September 2019

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen.
Der Tod wird nicht mehr sein.

Off. 21:4

Unverhofft wurde mein lieber Mann, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Klaus-Dieter Schwaiger
* 14. 6. 1953 † 26. 9. 2019

aus unserer Mitte gerissen.

In Liebe:

Angelika mit Rebekka
Doris Schwaiger

Jürgen und Sylvia Schwaiger
Susanne und Fritz Brucklacher

Bärbel Wekenmann
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 1. Oktober 2019, um 14 Uhr
auf dem Friedhof Neue Wiesen

in Pliezhausen statt.

Mägerkingen, im September 2019

Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn.
1. Mose 32,27

Nach einem langen erfüllten Leben ist der irdische Weg
von unserem Vater, Schwiegervater, Großvater,
Urgroßvater, Bruder, Schwager, Döte und Onkel zu Ende.

Johannes Lorch
* 24. 5. 1929 † 28. 9. 2019

Wir trauern in Liebe und Dankbarkeit

Rose und Helmut Bez mit Familie
Christine und Jörg Stooß mit Familie
Gerhard und Heidi Lorch mit Familie
Ulrike und Friedemann Dreher mit Familie
und alle Angehörigen

Beerdigung am Mittwoch, 2. Oktober 2019, um 13.30 Uhr
auf dem Friedhof in Mägerkingen. Im Anschluss feiern
wir Gottesdienst in der St. Blasius-Kirche.

3000m² Kunst, Antik, Bücher
www.thomasleonheck.deDußlingen

Tag der Dt. Einheit
3. Oktober 2019

Am Tag der Dt. Einheit erscheint
der Reutlinger General-Anzeiger
nicht.

Anzeigenschluss
für Freitag, 4. Oktober
ist Mittwoch, 13.00 Uhr.

Meine Kräfte sind zu Ende,
nimm mich, Herr, in deine
Hände.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder, Schwager und Onkel

Willi Schenk
Gipsermeister

* 5. November 1934 † 26. September 2019

In stiller Trauer

Christian Schenk
Emma Eppler mit Familien
Familien Klek und Familie Stein

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 1. Oktober 2019, um 13.30 Uhr in der St. Blasius
Kirche in Holzelfingen statt.

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Beerdigungstafel
Bestattungen am 30. September 2019

STADT REUTLINGEN
Friedhof Römerschanze

14.00 Uhr Glatt, Elisabeth, 84 Jahre, Reutlingen

Ev. Kirche Riederich
(Trauerfeier mit Urnenbeisetzung)

14.00 Uhr Gonschorek, Kurt, 82 Jahre, Riederich

Wir veröffentlichen an dieser Stelle alle Bestattungen in-
nerhalb unseres Verbreitungsgebietes, die uns von den zu-
ständigen amtlichen Stellen genannt werden. Im Interesse
einer vollständigen Veröffentlichung bitten wir uns die Ter-
mine zu melden: Telefon 0 71 21/30 22 22

Reutlinger General-Anzeiger
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Auflösung des

heutigen

GEA-Kreuzworträtsels

Verschiedenes

Foto: ©
by-studio/Fotolia.com

GEA-ServiceCenter
Adresse: Burgstraße 1 – 7 
 72764 Reutlingen 
 Telefon: 0 71 21 / 302 - 0 
 Telefax: 0 71 21 / 302 - 683

Öffnungszeiten: Montag – Freitag · 8.00 – 17.30 Uhr 
 Samstag · 8.00 – 12.00 Uhr

Leserservice: Telefon: 0 71 21 / 302 - 210 
 Bücher und Produkte 
 Kartenvorverkauf für 
 Naturtheater Reutlingen*

 Easy-Ticket-Service 
 Kultur-Ticket Neckar-Alb 

* saisonbedingt

Aus der Region – für die Region

Foto: ©monropic/Fotolia.com

Familienanzeigen 
für jeden Anlass...
• Geburt • Geburtstag 
• Kommunion • Todesanzeigen 
• Konfirmation • Danksagungen 
• Verlobung • Nachrufe 
• Hochzeit • und...und...und 
• Hochzeitstag

www.anzeigen.gea.de

Aus der Region – für die Region

SPENDEN SIE ZUKUNFT.
Helfen Sie jetzt mit Ihrer Spende schwer kranken Kindern 
und Jugendlichen in der Kinderklinik Tübingen. 

Hilfe für kranke Kinder - Die Stiftung
DE61 6415 0020 0000 5548 55 | SOLADES1TUB

w w w . h i l f e - f u e r - k r a n k e - k i n d e r . d e           I n f o - T e l e f o n :  0 7 0 7 1  -  2 9 8 1 4 5 5

www.herzstiftung.de  Telefon 069 955128-0

Herzenssache

Zum kostenlosen 

Download 

des Ratgebers

Über das eigene Leben hinaus Gutes tun. Mit Ihrem Testament zugunsten 

der Deutschen Herzstiftung helfen Sie, die Herzforschung zu fördern und 

Leben zu retten. 

Im Ratgeber Testament mit Herz erfahren Sie unter anderem, warum Sie 

ein Testament machen sollten, wie Sie es verfassen und wie Sie steuerliche 

Vorteile nutzen. 

M O N T A G , 3 0 .  S E P T E M B E R  2 0 1 9  −  R E U T L I N G E R  G E N E R A L − A N Z E I G E R
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Vergabe – CDU will mehr
Transparenz bei Bietern

METZINGEN. Holterdipolter geht es auf
der Stauseestraße zwischen dem unteren
Glemser Speicherbecken und dem Orts-
eingang Neuhausen über unzählige
Schadstellen, die Auto- und Zweiradfah-
rer auf das ohnehin angeordnete Tempo
50 einbremsen. Ab November wird die
Fahrt ruhiger (und schneller?), denn das
Sträßchen wird saniert. Es bekommt eine
sieben Zentimeter dicke neue Trag- und
eine drei Zentimeter starke Deckasphalt-
schicht, bei denen teilweise recyceltes
Material verwendet wird.

Die Bauarbeiten starten bereits Anfang
Oktober. Der Metzinger Gemeinderat hat
wie schon zuvor der Neuhäuser Ort-
schaftsrat einstimmig für die Vergabe der
Bauleistungen an ein Metzinger Unter-
nehmen votiert, dessen Gebot bei knapp
840 000 Euro lag. 10 000 Euro mehr hatte
die Stadt für die Sanierung der Stausee-
straße im Haushalt bereitgehalten.

Drei weitere Bieter waren für die Sanie-
rung der Stauseestraße angetreten, ihr
Preis lag zwischen 35 000 und 100 000
Euro über dem des Gewinners. »Wir hät-
ten gerne die Bieter zwei bis vier
gewusst«, forderte CDU-Fraktionsspre-
cher Eckart Ruopp mehr Transparenz bei
der Stadtverwaltung ein und will das in
vergleichbaren Fällen künftig immer tun.
Oberbürgermeister Ulrich Fiedler will klä-
ren, ob die Namen in öffentlicher Sitzung
genannt werden können oder dem nicht-
öffentlichen Teil vorbehalten bleiben
müssen.

Öffentlich oder nicht?

Letzteres wäre nach der Gemeindeord-
nung und der einschlägigen Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen dann
der Fall, wenn »berechtigte Interessen«
der Bieter, hier also der Unterlegenen, der
grundsätzlich vom Gesetz gewollten
Öffentlichkeit und damit Transparenz von
Vergabeverfahren entgegenstünden.
»Berechtigte Interessen« ist ein dehnbarer
Begriff, den es mithilfe der Rechtspre-
chung zu füllen gilt. Baubürgermeisterin
Jacqueline Lohde hatte die fehlenden Fir-
mennamen in der Gemeinderatssitzung
ohnehin nicht bei der Hand, doch zumin-
dest die Bürgervertreter bekommen sie
nachgeliefert. So oder so. (pfi)

Stauseestraße
wird saniert

METZINGEN. Einen Tresor samt Inhalt
haben bislang unbekannte Einbrecher am
Samstag zwischen 17.45 und 20.45 Uhr
aus einem Wohnhaus in der Max-Eyth-
Straße mitgenommen. Über ein Terras-
senfenster hatten sie sich gewaltsam
Zutritt zum Haus verschafft. Das komplet-
te Gebäude wurde durchsucht und durch-
wühlt. Spezialisten der Kriminalpolizei
wurden mit der Spurensicherung vor Ort
beauftragt. (pol)

In Wohnhaus
eingebrochen

Maultaschenessen – Nudelmaschine defekt: Die diesjährige Benefiz-Aktion der Metzinger
Kolpingsfamilie begann mit Bangen, endete aber glücklich

METZINGEN. Dieses Mal begann das
Benefiz-Maultaschenessen der Metzinger
Kolpingsfamilie mit einem gehörigen
Schrecken: Die 45 Jahre alte Nudelma-
schine versagte ihren Dienst. Aber es gab
einen Retter in der Not, der sich mit dem
Gerät auskennt und daheim alles stehen
und liegen ließ, um zu helfen. Tatsächlich
konnte er die Maschine reparieren. Wie
zur Belohnung konnte der Teig wieder
optimal ausgerollt werden und reichte für
8 172 gut gefüllte Maultaschen, die im
Bonifatiussaal serviert wurden.

Dank vorbildlicher Jugendarbeit hat
die Kolpingsfamilie engagierten Nach-
wuchs, der die ehrenamtlichen Helfer der
ersten Generation kräftig unterstützt bei
der Aktion zugunsten der Leprahilfe in
Brasilien. Fast die Hälfte aller Helfer am
Wochenende waren junge Erwachsene,
Kinder und Jugendliche aus Kolpingsfa-
milie und der Kirchengemeinde. Die
Zusammenarbeit der Generationen funk-
tioniert hervorragend. (mar)

Schreck weg, 8 172 Maultaschen da

Vorbereitung auf Hochtouren: (von links) Louis Kettenstock, Cedric Rollinger, Juli Kleiner
und Lisa-Marie Kettenstock legen Maultaschen zum Trocknen aus. FOTO: SANDER

Gewerbe- und Industrieschau – Viel Publikum bei der ersten Auflage der Messe in der Metzinger Motorworld

VON MARTIN BERNKLAU

METZINGEN. Dorothee Wörner freute
sich schon mittags. Gerade mal eine Stun-
de hatte die Metzinger Gewerbe- und
Industrieschau ihre Tore zum Henning-
Areal der Motorworld geöffnet, und Ober-
bürgermeister Dr. Ulrich Fiedler war mit
seiner Familie auf einer Runde durch die
Wege und Hallen vorangegangen. »Total
zufrieden« sei sie nicht nur wegen des gro-
ßen Publikumsandrangs, sagte Wörner
für den Veranstalter der Messe, die Met-
zinger Marketing und Tourismus (MMT).
Auch die Aussteller seien »alle völlig ent-
spannt«. Dass auch die Spätsommerson-
ne am sauber blauen Himmel noch ein-
mal ihre ganze Kraft zeigte, kam hinzu.

Nach sieben Gewerbeausstellungen
im Industriegebiet entlang der Gutenberg-
straße – mit eher abnehmendem
Zuspruch – bot das historische Industrie-
gelände mit seinen pittoresken Gebäuden
und verwinkelten Wegen nicht nur ein
konkurrenzlos schönes, fast heimeliges
Flanier-Ambiente. Es bot trotz seiner
kleinteiligen Struktur genug Platz für die
Darstellung der Industriestadt Metzingen.

Am Stand der MMT deckte sich für die
Metzinger Tafel Uta Königsdorf mit Give-
aways ein und bekam auch an anderen
Ständen reichlich Nachschub fürs
Geschenke-Regal. Die Stadt war mit dem

Bauhof, dem Obstbau und der Umweltbe-
ratung vertreten, der Landkreis mit der
Klimaschutzagentur. Am Südeingang ließ
die Jugendfeuerwehr neben dem großen
Einsatzfahrzeug Kinder löschen. Die Orts-
gruppe des DRK führte ihren Rettungswa-
gen vor, und lud die Kleinen auch zur
Kreisfahrt auf der Bimmelbahn ein.

Ur-Porsches und E-Scooter

Die meisten Bänke und Biertische
waren im hinteren Bereich aufgebaut, wo
der Tennisclub als Nachtisch zur Roten
Wurst oder dem Steak-Wecken süße Waf-
feln und Crêpes buk. Die genossenschaft-
lichen Wengerter schenkten die »Metzin-
ger Hofsteige« aus. Eingängige Schlager-
musik machte die aus der »schwäbischen
Toskana« hinter Rottenburg stammende
Partyband »Forever«.Hinter dem Platz,
gleich nach einem Stand mit Süßkram

»Super läuft’s«

supersatt, begann sozusagen die Speise-
meile mit klassischem und hippem Food.
Da war aus Trochtelfingen ein Truck ange-
fahren, der neben Würstchen im Schlaf-
rock oder Pulled Pork auch schwäbische
»Dennede« anbot. Hamburger, Pizza,
scharfes Indisches, Falafel und vegetari-
sche Snacks konnten die Besucher aber
auch bekommen, Cocktails ebenso.

Dem Mit-Gastgeber Motorworld ent-
sprechend, waren unter den vielen aus-
stellenden Betrieben aus Metzingen und
der Region vor allem jene gut vertreten,
die etwas mit Auto, Motor und Mobilität
zu tun hatten. Der Autosattler Corio zeigte
schönstes Handwerk, neben teuren neu-
en Sonderanfertigungen waren natürlich
auch Oldtimer zu sehen – etwa zwei blitz-
blank aufgearbeitete Ur-Porsches zum
Gegenwert eines Eigenheims. Die E-Mobi-
litäts-Händler Tanja und Peter Hartmann
aus Neuhausen zeigten Segways, modi-

sche E-Scooter und mehr. Unter den 60
Ausstellern waren Krankenkassen und
Optiker, große lokale Industriebetriebe
wie Lechler mit seiner Spritztechnik oder
der Kellerbauer Knecht. Auch der Entsor-
ger Alba war mit großem Berater-Team
und Kran-Truck vor Ort. In der Halle stell-
te die Baumschule Handel oder die Obst-
bauernfamilie Gönninger vom Stausee
ihre Pflanzen und Früchte vor. Das GEA-
Gewinnspiel fand guten Anklang, ebenso
die Angebote von örtlichen Hörgeräte-
Akustikern, Raumausstattern, Fliesenle-
gern, Energietechnik oder der Tierheil-
praxis Barkholtz.

Nicht einer der befragten Aussteller
klagte über mangelndes Interesse, im
Gegenteil: »Super läuft’s«, sagte nicht nur
der Abfallberater Fabian Cuka. (GEA)

Top gepflegte Oldtimer gab’s ebenso zu sehen wie E-Mobile. FOTOS: PIETHDie Erstauflage der Messe in der Motorworld stieß bei Top-Wetter auf großes Interesse.

Gutes Gespür
gefragt: beim »Tipp
den Turm«-Schätz-
spiel hinter dem
GEA-Mobil.

METZINGEN. Nicole Schwindt und Al-
fred Gross aus Reutlingen zählen zu den
bekanntesten Läufer-Ehepaaren Deutsch-
lands. Am Dienstag, 1. Oktober, sind sie
um 20 Uhr zu Gast beim Marathonstamm-
tisch Metzingen im Hotel-Restaurant
Bohn, Stuttgarter Straße 78. Ihr Verein ist
die LAV Stadtwerke Tübingen, für die sie
schon seit über zehn Jahren erfolgreich
starten. In ihrem dreiviertelstündigen
Vortrag beim Marathonstammtisch wer-
den Schwindt und Gross über Fragen der
Trainingsplanung und der Ernährung
genauso sprechen wie über den Umgang
mit Verletzungen und deren Vorbeugung.
Zudem berichten sie über ihre Erfolge,
ohne Enttäuschungen auszuklammern.
An die lebendige Powerpoint-Präsentation
– beide bringen lange Erfahrung als Refe-
renten in Kunst und Wissenschaft mit –
schließt sich ein allgemeiner Erfahrungs-
austausch an. Der Eintritt ist frei. (em)

Top-Läufer-Ehepaar
am Stammtisch

DETTINGEN/HÜLBEN. Die Gemeinde-
verbindungsstraße von Dettingen nach
Hülben – die Promillesteige – wird wegen
Wasserleitungsarbeiten am Hochbehälter
auf der Gemarkung von Hülben am Diens-
tag, 1. Oktober, von 7 bis 18 Uhr voll
gesperrt. (v)

Promillesteige
am Dienstag dicht RIEDERICH. Weil eine Eisenbahnbrücke

am Ende der Kleinbettlinger Straße, Rich-
tung Gewann Heerstraße, saniert werden
muss, wird die Fahrbahn von heute, Mon-
tag, 30. September, bis voraussichtlich
31. August 2020 gesperrt. Die hinter der
Bahnstrecke liegenden Grundstücke müs-
sen von Kleinbettlingen aus angefahren
werden. (gv)

Keine Durchfahrt
nach Kleinbettlingen

Weitere Fotos von der Gewerbe- und
Industrieschau in der Motorworld fin-
den Sie bei GEA-Online im Internet.

www.gea.de/bilder

MEHR BILDER ONLINE

Wie viele Zeitungen sind im Turm gesta-
pelt? Das war die Frage am GEA-Stand
auf der Gewerbe- und Industrieschau
Metzingen. Die Antwort: 549 Zeitun-
gen. Hartmut Wörner aus Pfullingen
hat richtig gelegen und wurde auch
noch als Gewinner des ersten Preises im
GEA-Schätzspiel ausgelost: Er darf sich
auf eine Fahrt im Oldtimer von Bocke-
mühl Classic Cars für zwei Personen
freuen. Der zweite Preis, ein Tagesaus-
flug über die Alb mit Mofas von »Rad
der Zeit« für zwei Personen geht an Jür-
gen Märkle aus Reutlingen. Ein GEA-
Print- oder Digital-Abo für drei Monate
als dritten Preis gewann Ursula Löffler
aus Reutlingen. Die Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt. (GEA)

GEA-SCHÄTZSPIEL-GEWINNER
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Blutspendetermin in Dettingen
DETTINGEN. Täglich werden
vom Deutschen Roten Kreuz
(DRK) 15 000 Blutspenden an
die Kliniken weitergegeben:
»Diese Zahl verdeutlicht die
Wichtigkeit der Blutspende für
schwer kranke Patienten und
Unfallopfer« teilt das DRK mit.
Gelegenheit zur Blutspende gibt
es in Dettingen am Dienstag,

1. Oktober, von 14.30 bis 19.30
Uhr in der Christuskirche (Lort-
zingweg 8).

Blutspenden können alle
Menschen im Alter zwischen 18
und 72 Jahren, Erstspender dür-
fen nicht älter als 64 Jahre sein.
Vor der Spende wird Blutdruck,
Puls, Körpertemperatur sowie
der Blutfarbstoffwert gemessen

und medizinisch beurteilt. Mit
Anmeldung, vorheriger Unter-
suchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gute
Stunde Zeit einplanen. Die Blut-
spende selbst dauert nur wenige
Minuten. Das DRK bittet darum,
den Personalausweis nicht zu
vergessen. (eg)

www.blutspende.de

Kuh Lieselotte in Bibliothek Riederich
RIEDERICH. Eine Ausstellung
mit 14 Originalen und Büchern
des bekannten Illustrators Ale-
xander Steffensmeier sind ab
Dienstag, 1. Oktober, in der Bi-
bliothek Riederich zu sehen.

Die Bilderbücher von Alexan-
der Steffensmeier rund um die
eigenwillige und liebenswerte
Kuh Lieselotte begeistern nicht

nur Kinder, sondern auch ihre
Eltern. Egal ob Lieselotte dem
Postboten auflauert, in den
Urlaub fährt, oder einen Schatz
sucht – auf jeder Buchseite gibt
es eine Vielzahl witziger Details
zu entdecken. Die Ausstellung
ist Teil der Lese- und Literatur-
förderung des Regierungspräsi-
diums Tübingen. (GEA)

Redaktion Neckar-Erms
Tel. 0 71 23/96 44-10 Fax 0 71 23/96 44-60

-20 Markus Pfisterer (pfi) -21 Thomas Füssel (füs)
-23 Andreas Fink (and) -24 Ralf Rittgeroth (rr)
-25 Malte Klein (mak) E-Mail: metzingen@gea.de
Region Neckar-Alb: Gisela Sämann (sä) 0 71 21/302-350

Benefiz – Wandern für die
Mukoviszidose-Forschung

GRABENSTETTEN. Die ARGE Wander-
vereine Baden-Württemberg und der TSV
Grabenstetten richten am Donnerstag,
3. Oktober, den 21. Benefiz-Wandertag
zugunsten der Mukoviszidose-Hilfe aus.
Er beginnt um 7.30 Uhr an der Falken-
steinhalle. Innerhalb eines Startfensters
bis 12.30 Uhr können drei Rundwander-
strecken über 5, 10 oder 14 Kilometer
begangen werden. Um 16 Uhr fällt der
Zielschluss, dann müssen alle Wanderer
zur Falkensteinhalle zurückgekehrt sein.

Die »Arbeitsgemeinschaft der Wander-
vereine aus den Kreisen Böblingen, Calw,
Esslingen, Reutlingen und Tübingen« ist
ein freiwilliger Zusammenschluss von
Wandervereinen. Seit dem Jahr 2000 zur
Aufgabe richtet sie jährlich am 3. Oktober
einen Wandertag zugunsten an Mukovis-
zidose erkrankter Mitmenschen aus.
Zudem werden die Erlöse aus der Bewir-
tung der Benefizwandertage der Mukovis-
zidose-Regionalgruppe Zollernalb Tübin-
gen gespendet. Bisher kamen über 72 000
Euro zusammen.

Zusätzlich fließt von jeder verkauften
Startkarte ein Euro über den Deutschen
Volkssport Verband an den Bundesver-
band Mukoviszidose. Die Aktion
»Deutschland wandert – Deutschland
hilft, gemeinsam Mukoviszidose besie-
gen« hat bis jetzt 341 597 Euro erbracht.
Die Spenden der Aktionen 2019 und 2020
fließen in die Mukoviszidose-Forschung,
die Therapien und Behandlungen für die
Betroffenen stetig verbessern will. (eg)

Rund um
Grabenstetten

Waldumgang – Revierförster Friedemann Rupp führt den Walddorfhäslacher Gemeinderat in den Häslacher Forst

VON MARTIN BERNKLAU

WALDDORFHÄSLACH. Barthel war die
Vorhut. Mit dem klassischen kleinen
Jägerhund, einer Mischung aus Dackel
und Bracke, führte Revierförster Friede-
mann Rupp, erst ein gutes Jahr im Amt,
am Freitagnachmittag Walddorfhäslachs
Bürgermeisterin Silke Höflinger, etliche
Gemeinderäte und einige Waidmänner
vom »Jagdbogen Häslach« vom Theater-
heim aus zu seinem ersten Waldumgang
in den Forst jenseits der B 27.

Die Gemeinde hat, umgeben von
Staatswald, zwei Forste von zusammen
150 Hektar: den Walddorfer und den Häs-
lacher. Als Grenze gilt die Bundesstraße
464 nach Dettenhausen. Friedemann
Rupp brachte ein Büschel noch ganz grün
belaubter und benadelter Zweige zum
Treffpunkt mit, um den Baumbestand des
Gemeindewalds zu beschreiben, der für
ihn nicht erst mit der Klimadebatte vom
Wirtschaftswald zu einer ökologischen
»Vorratskammer« geworden ist.

Zum neuen Waldkindergarten

Nur fünf Prozent macht davon die von
Borkenkäfer und Trockenheit so bedrohte
Fichte aus, die als schnell wachsender
Nutzbaum in die Kritik geraten ist, weil
sie eigentlich schon vor den höheren Tem-
peraturen in viel höhere Lagen gehörte.
Die Eiche mit ihren 20 Prozent ist für Rupp
»der Baum des Schönbuchs«. Ein gutes
Drittel des Bestands macht aber als Basis
aller hiesigen Mischwälder die Buche aus.
Zehn Prozent Kiefern kommen hinzu, den
Restanteil stellen als Nadelbäume die
neuen nordamerikanischen Douglasien,
die Tannen und Lärchen; beim Laub sind
es Linden, Birken und Wildkirschen
sowie die Eschen, von denen die Förster
große kranke Teile wegen des unter ihnen
tödlich grassierenden Schlauchpilzes fäl-
len mussten – »entnehmen«, wie die Fach-
leute sagen.

Dass Walddorfhäslach mehr als das
Vierfache seiner eigentlichen Gebiete als
»Funktionswälder« ausweisen kann, so
Rupp, liegt einfach an den Aufgaben, die
der Wald hat: Kohlenstoffspeicher und

Sauerstoffproduzent, Wirtschaftswald,
Wildgebiet, Artenbiotop, Erholungsraum
und echtes Naturschutzgebiet (vor allem
für Bienen) nahe jenem Areal, wo hinter
dem Naturdenkmal Sulzeiche der vor
zwei Wochen feierlich eröffnete Waldkin-
dergarten sein Lager gefunden hat – und
jetzt auch auf der zum Schaichtal hin
abfallenden Wiese davor der beheizbare
und trockene Wagen für jede Witterung
steht. Toiletten gibt es da auch.

Das erste Ziel des Waldumgangs war
aber der Rand der B-27-Autobahn, wo die
Forstleute besondere Aufgaben der Ver-
kehrssicherung haben. Selbst bei einem
Orkan sollten keine Äste oder gar ganze
umgestürzte Bäume die automobile
Lebensader der Region blockieren. Der
Blick geht zur Spitze, zur Krone, wo die
Lebenskraft des Baumes am besten
beurteilt werden kann. Aber auch gesun-
de Bäume haben mal marode Äste, die

Mehr am Zuwachs ausgerichtet

entfernt werden sollten. Viel Licht brau-
chen gerade die Eichen, »und da helfen
wir schon mal nach«, sagt der Revierförs-
ter – zumal gerade deren junge Triebe
»dem Wild halt schmecken«.

Größte Borkenkäferplage seit 1948

Rund um das »Waldsofa«, den
geschützten Kreis, und um das indiani-
sche Tipi des im vergangenen Juli begon-
nenen Waldkindergartens haben der
Revierförster und die Gemeinde dann
kletternde Baumpfleger engagiert, die
womöglich überraschend herabbrechen-
des Holzgeäst vorsorglich entfernten.
Auch um den lästig nesselnden Eichen-
prozessionsspinner haben sie sich
gekümmert – »ohne chemische Keule«,
wie Friedemann Rupp versichert. Die drit-
te und letzte Station des Waldumgangs
galt einem Areal am Schaichtalhang, wo

die Fichten und manchmal auch andere
Bäume besonders unter der aktuellen, seit
1948 größten Borkenkäferplage leiden.
Der Befall der durch die Dürre des Vor-
jahrs geschwächten Bäume verlief gerade
hier besonders schnell. Die Larven des
»Buchdruckers« bohren sich durch die
Bastschicht des Baums und schneiden ihn
dadurch von allen Lebenssäften ab.

Man fällt dann die sterbenden Bäume,
um die Vermehrung des gefürchteten
Forstschädlings zu stoppen. Im Ganzen
aber ist der Walddorfhäslacher Wald für
Revierförster Friedemann Rupp im Zei-
chen des Klimawandels »mehr am
Zuwachs als an der wirtschaftlichen Nut-
zung« ausgerichtet.

Der Waldumgang klang bei Kartoffel-
salat und Leberkäs bei den »Theaterleut’«
aus, die der Bürgermeisterin und den
Räten auch ihren sanierungsbedürftigen
Keller zeigten. (GEA)

Premiere: Revierförster Friedemann Rupp und Barthel (Mitte) beim Waldumgang mit dem Walddorfhäslacher Gemeinderat. FOTO: BERNKLAU

Auftritte – Bei der Live-Musiknacht gibt’s an Bad Urachs Marktplatz von Rockabilly über
Soul und Pop bis zu Stimmungshits für die Musikfans auf die Ohren

BAD URACH. Am Mittwoch 2. Oktober,
wird rund um den Marktplatz von Bad
Urach wieder gefeiert. Die bekannte Ura-
cher Musiknacht gehört mit ihrem
Ambiente zu einer der schönsten und ist
wohl gleichzeitig auch die kleinste unter
den Musiknächten im süddeutschen
Raum. Dieses besondere Flair gepaart mit
einer guten Mischung aus lokalen und
überregionalen Musikern sorgt jährlich
für immer mehr Besucher.

Für rund fünf Stunden Livemusik sor-
gen sieben Livebands und Musiker mit
den unterschiedlichsten Musikrichtun-
gen. Von Rock ’n’ Roll über Jazz und Pop,
bis hin zum Partysound und Singer/Song-
writer ist nahezu alles vertreten.

Einmal zahlen, überall Eintritt

In diesem Jahr kommen die Musiker
und Bands vom Saarland über Baden-
Württemberg bis zum Bodensee und dar-
über hinaus nach Vorarlberg. Erstmals
sind Musiker aus Österreich vertreten.
Das Duo nennt sich Gab & Gal und bringt
vielversprechende eigene Stücke mit.
Ebenso erstmalig bei der Musiknacht
spielt Hans Werner Rieck, der Römer-
steiner sorgt für einen bunten Abend mit
Schlager und Volksmusik. Bekannte
Bands und Musiker wie fuenfkommanull,
Mørt und The Madisons sind zum wieder-

holten Mal dabei sein. Das Beste im Pop-
und Disco-Sound gibt’s in der Café Bar Zill
mit The Madisons. Sie spielen in den gro-
ßen Locations rund um Stuttgart und freu-
en sich auf die Musiknacht in Bad Urach.

Die weiteste Anreise nimmt erneut
Elmar Federkeil aus dem Saarland auf
sich. Er hat nicht nur seine Band im
Gepäck, sondern auch eine hochkarätige
Sängerin: Noreda Graves – sie hat schon
im Harlem Gospel Chor gesungen und
wird im Café Ruf ihre einzigartige Soul-
stimme präsentieren. Mit den drei

Rockern von Pig-Ass and the Hoodlums
gibt es ein Wiedersehen. Sie befinden sich
derzeit auf ihrer Zehn-Jahre-Jubiläums-
tour und sorgen für eine kräftige Portion
Rock ’n’ Roll bei der Musiknacht.

Die Eintrittsbändchen gibt’s im Vor-
verkauf für 8 Euro ab sofort bei folgenden
Vorverkaufsstellen: Buchhandlung am
Markt (Lange Straße 2) und Café Bar Zill
(Kirchstraße 4). Am Veranstaltungsabend
gibt’s eine zentrale Abendkasse – Bänd-
chen für 10 Euro – vor dem Rathaus. (eg)

www.livemusiknacht.com

Bands wollen Nacht zum Tag machen

Fuenfkommanull sind bei der Musiknacht in Bad Urach wieder dabei. FOTO: LARSSON

Jubiläum – Lehrerkonzert
zu »50 Jahre Musikschule«

METZINGEN. Fast 300 Zuhörer genossen
das Lehrerkonzert der Musikschule Met-
zingen in der Martinskirche anlässlich des
50-jährigen Bestehens der Musikschule.
Auf höchstem Niveau erklang ein bunter
Klangwechsel in unterschiedlichsten
Besetzungen. Musikschulleiter Bruno
Seitz verwies auf die wechselhafte
Geschichte der Musikschule im vergange-
nen halben Jahrhundert und die sich lau-
fend verändernde Denkweise zur musi-
schen Bildung in der Gesellschaft. Die
Lehrkräfte, die diese Bildung mitgestalten
können, zeigten, was neben der Pädago-
gik sonst noch ihr Ureigenstes ist: die
Freude am Musizieren, die sie gerne wei-
tergeben wollen und können.

Das hochkarätige Konzert stellte einen
Höhepunkt des Jubiläums der Musik-
schule dar. Das Publikum applaudierte so
innig, dass der Wunsch nach einer Wie-
derholung eines solchen Lehrerkonzerts
im kommenden Jahr gleich spürbar war.

Musik aus drei
Jahrhunderten

Lydia und Rainer Gleim an Flügel und Vio-
loncello. FOTO: PRIVAT

Was in Wildkräutern steckt
METZINGEN. Der Homöopathische Ver-
ein Metzingen lädt am Donnerstag,
3. Oktober, dazu ein, Wildkräuter selbst zu
sammeln, zuzubereiten und zu genießen.
Von 10 bis 16.30 Uhr erfahren die Teilneh-
mer von Kursleiterin Shilanu Keidel-
Weber, wie viel Energie und Gesundheit
in den Kräutern steckt. Treffpunkt ist in der
Schubertstraße 16 in Metzingen. Anmel-
dung und weitere Infos telefonisch. (em)

07123 9473998

METZINGEN

BAD URACH. Die VHS Bad Urach-Mün-
singen bietet ein sportliches Intervalltrai-
ning an. Das sogenannte High Intensity
Training (HIT) ist ein Trainingsansatz, bei
dem sich hochintensive Phasen mit Ruhe-
phasen abwechseln. Dadurch werden der
Stoffwechsel angeregt und die Sauerstoff-
aufnahme gesteigert. Das Training
besteht aus intensiven Ausdauer-Interval-
len von 60 Sekunden, gefolgt von 60
Sekunden Kräftigung. Danach folgt
immer eine Erholungsphase. Insgesamt
setzt sich der Kurs wie folgt zusammen:
Aufwärmphase etwa 10 Minuten, HIT 28
Minuten, Dehnung und Entspannung
rund 20 Minuten. Kursbeginn ist am
Dienstag, 1. Oktober, um 19 Uhr in der
Nikolaiwasenhalle in Bad Urach. (vhs)

Intervalltraining
in Bad Urach

METZINGEN. Die neuen Kurse für die
musikalische Früherziehung an der
Musikschule Metzingen starten ab dem
1. November. Interessierte können das
Angebot in Schnupperstunden am
Dienstag, 1. Oktober, von 15 bis 15.45 Uhr
im Pavillon der Musikschule kennenler-
nen. Eingeladen sind Kinder ab vier Jah-
ren mit ihren Eltern. Eine Anmeldung
zum Schnuppertermin ist nicht erforder-
lich. (ms)

Musikalische
Früherziehung
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Die Erweiterung der Bundeswehr nach Osten
TÜBINGEN. Zu einem Vortrag
mit dem Titel »Die Osterweite-
rung der Bundeswehr« am
Dienstag, 1. Oktober, lädt die
Tübinger Informationsstelle
Militarisierung (IMI) ein. Beginn
ist um 19 Uhr im Sudhaus. Seit
einem Beschluss der Nato im
Jahr 2014 tritt die Bundeswehr
als sogenannte Ankerarmee auf.

Kleinere europäische Staaten
sollen die deutschen Strukturen
nutzen, um ihre Militäreinheiten
dort anzudocken. In diesem
Rahmen plant die Bundeswehr,
drei multinationale Panzerdivi-
sionen aufzustellen. Truppen
dafür stellen neben den Nieder-
landen auch Tschechien, Rumä-
nien und Litauen. Weitere

Kooperationen mit Ungarn und
Polen befinden sich in der Pla-
nung. Mitte Oktober sollen mehr
als 3 500 Soldaten sowie mehr
als 2 000 Militärfahrzeuge aus
den USA über Deutschland und
Polen nach Litauen verlegt wer-
den. Auf diese Maßnahmen wird
die IMI an diesem Abend einen
Blick werfen. (i)

Die Welten von Poe und Kafka
TÜBINGEN. Die Ausstellung
»Die Welten von Poe und Kafka«
wird am Mittwoch, 2. Oktober,
19.30 Uhr, im Tübinger deutsch-
amerikanischen Institut eröff-
net. Zu sehen sind Zeichnungen
von Claudio Losghi Ranieri und
Antonio Montanaro. Die italieni-
schen Zeichner hauchen den
Charakteren der Figuren von Poe

und Kafka Leben ein. Der Tübin-
ger Literaturwissenschaftler Jür-
gen Wertheimer führt in die Aus-
stellung ein. Das Folk-Trio
»Schmalspur« spielt. Zu sehen
ist die Ausstellung von Freitag,
4. Oktober bis Samstag,
30. November, Dienstag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr und sams-
tags von 11 bis 14 Uhr. (a)
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TÜBINGEN. Eine Genuss-Radtour bieten
die beiden Landräte Joachim Walter
(Tübingen) und Günther-Martin Pauli
(Zollernalbkreis) am Sonntag, 6. Oktober,
an. Teilnehmer können auf der rund 30
Kilometer langen Strecke die Streuobst-
Radroute durch das schwäbische Streu-
obstparadies kennenlernen und dabei
unterwegs an einigen Stationen regionale
Streuobstprodukte genießen. In Hechin-
gen-Weilheim gibt es Streuobst-Säfte der
Mosterei Wetzel und eine Produktpräsen-
tation der Destillerie Schäfer. Beim Obst-
und Gartenbauverein Bechtoldsweiler
werden Häppchen und Most gereicht. In
Bodelshausen bietet die Brennerei
Schüssler Einblicke. Ziel ist das Mössinger
Apfelfest auf dem Pausa-Gelände. Start ist
um zehn Uhr am Bahnhof in Bisingen. Die
Anmeldefrist für die Radtour wurde nun
auf Dienstag, 1. Oktober, verlängert. (a)

www.tübinger-umwelten.de

Anmeldefrist
verlängert

KIRCHENTELLINSFURT. Zusammenge-
stoßen sind zwei Autos am Freitagabend
bei Kirchentellinsfurt. Ein 39-jähriger
Fahrer aus Kirchentellinsfurt war Rich-
tung Pfrondorf unterwegs. Als er nach
links auf die B 27 in Richtung Tübingen
abbiegen wollte, übersah er einen aus
Richtung Pfrondorf entgegenkommenden
38-jährigen Autofahrer. Bei der Kollision
wurde die 39-jährige Beifahrerin des aus
Richtung Pfrondorf kommenden Fahr-
zeugs schwer verletzt. Sie musste mit dem
Rettungsdienst in eine Klinik eingeliefert
werden. An den Fahrzeugen entstand
Schaden in Höhe von insgesamt circa
9 000 Euro. Während der Unfallaufnahme
kam es zu geringen Verkehrsbehinderun-
gen. (pol)

Beifahrerin
schwer verletzt

Verkehr – Bauarbeiten am Neckartalradweg in Kirchentellinsfurt beginnen heute.
Noch vor den Sommerferien 2020 soll die neue Verbindung freigegeben werden

KIRCHENTELLINSFURT. Die Bauarbei-
ten für den Lückenschluss des Neckartal-
radwegs im Bereich von Kirchentellins-
furt beginnen heute. Nach der Fertigstel-
lung müssen die Radfahrer künftig nicht
mehr die viel befahrene Kreuzung der
Wannweiler Straße (L 379) zur Kusterdin-
ger Straße/Einhornstraße (K 6903) über-
queren, wenn sie von Tübingen kom-
mend in Richtung Altenburg fahren.

Der neue Radweg verläuft künftig
nördlich der Kreisstraße zwischen dem
Gewerbegebiet und dem südlichen
Neckarufer. Er unterquert die Brücke im
Zuge der L 379 bis zur Echaz-Mündung
und überquert dann die Echaz mit einer
neuen Brücke, die eine Spannweite von
rund 24 Metern haben wird. Im weiteren
Verlauf, am nördlichen Rand des Einhorn-
Geländes, schließt der Radweg an die
Triebstraße an, die bereits von der
Gemeinde bis zum Baggersee ausgebaut
wurde.

Kleine Serpentine zur Brücke

Der neue Radweg wird durchgehend
barrierefrei sein. Eine Rampe führt in
einer kleinen Serpentine zur Echaz-Brü-
cke hinauf, damit die Steigung auch für
mobilitätseingeschränkte Personen pro-
blemlos bewältigt werden kann. Er hat

eine Länge von rund 630 Metern und eine
durchgängige Breite von drei Metern.

»Mit dem Lückenschluss schaffen wir
eine sichere Verbindung für die Radfahrer
und entschärfen die für sie bestehenden
angespannten Verkehrsverhältnisse in
diesem Bereich«, so Regierungspräsident
Klaus Tappeser.

Die Kosten inklusive der Brücke über
die Echaz belaufen sich auf rund 1,2 Mil-
lionen Euro. Sie werden überwiegend
vom Bund getragen. Der Landkreis Tübin-
gen und die Gemeinde Kirchentellinsfurt
sind mit 10 000 Euro und 11 500 Euro
beteiligt. Ziel ist es, den Radweg vor den

Sommerferien 2020 freizugeben. Die für
den Bau des Radweges erforderlichen Ein-
griffe in Natur und Landschaft werden
umfangreich ausgeglichen. So wird unter
anderem ein Auwald mit Erlen, Eschen
und Weiden im Bereich der Echaz-Mün-
dung in den Neckar entwickelt.

Auch der neue Neckar-Seitenarm ist
ein Teil der Ausgleichsmaßnahme für die
Bodenversiegelung durch den neuen Rad-
weg. Planung, Ausschreibung, Baulei-
tung und Abrechnung führt das Straßen-
bauamt des Landratsamts Tübingen im
Auftrag des Regierungspräsidiums Tübin-
gen durch. (a)

Lückenschluss mit Radbrücke

Nach dem Bau der
Echazbrücke kom-
men Radler an der
viel befahrenen
Kreuzung in Kir-
chentellinsfurt gar
nicht mehr vorbei,
sondern können
den direkten Weg
nehmen.

FOTO: KREIBICH

TÜBINGEN. Mit einem Messer wurde ein
Sicherheitsmitarbeiter einer Gaststätte in
der Tübinger Mühlstraße am Sonntag-
morgen gegen 3.30 Uhr bedroht. Ein 21-
Jähriger begehrte Einlass in die Gaststät-
te. Der Türsteher kannte jedoch den Unru-
hestifter noch von einer Bedrohung vom
Vorabend und ließ ihn nicht rein. Darauf-
hin zückte der 21-Jährige ein Messer und
machte Stichbewegungen in Richtung des
Türstehers ohne ihn zu treffen. Eine zufäl-
lig vorbeifahrende Streife des Polizeire-
viers Tübingen wollte eingreifen, worauf
der junge Mann flüchtete. Nach einer Ver-
folgung zu Fuß konnten die Beamten ihn
im Alten Botanischen Garten festnehmen.
Gegen seine Festnahme wehrte sich der
Mann so heftig, dass er gefesselt werden
musste. Verletzt wurde niemand. (pol)

Mit dem Messer
gedroht

Rundgang – Mit Bürgermeister Haug und Bauamtsleiter Lack durch die Kirchentellinsfurter Baustellen

VON MICHAEL STURM

KIRCHENTELLINSFURT. Pünktlich um
14 Uhr begann es am Samstag zu regnen.
Just als der erste Kirchentellinsfurter Orts-
umgang losging. Aber es gab genügend
Schirme. So wurde es doch nicht so unge-
mütlich für die Mitlaufenden, wie Bürger-
meister Bernd Haug befürchtet hatte.
»Wir haben viele Baumaßnahmen ange-
stoßen«, sagte der Schultes. Die Fort-
schritte wolle man der Bevölkerung auch
zeigen. »Zum Teil sind wir noch nicht fer-
tig, aber wir gehen in die entscheidenden
Phasen«, sagte Haug.

Die Sanierung der Schule gehört,
zusammen mit dem Schloss, zur größten
Maßnahme. »Wir haben auf das richtige
Förderprogramm gewartet und hatten
Glück«, betonte der Schultes: Über 1,6
Millionen Euro flossen über Fonds des
Landes und des Bunds. Gemeinderätin
Ruth Setzler bedankte sich ausdrücklich
für diese geduldige und beharrliche Vor-
gehensweise. 3,6 Millionen Euro sind ins-
gesamt veranschlagt. Bisher wurde der
ehemalige Grund- und Hauptschultrakt
umgestaltet. »Der Klassentrakt kommt
nächstes Jahr dran«, sagte Kirchentellins-
furts Bauamtsleiter Martin Lack. Die För-
derung hätte noch höher ausfallen kön-
nen, so Lack, wenn bei allen Bauteilen
erforderliche Maßnahmen getroffen wor-
den wären. Das verhinderte jedoch die
Bodenplatte: »Die war nicht zu isolieren«,
bedauerte der Bauamtsleiter.

Auf dem nun isolierten Schuldach sitzt
weiterhin die alte Bürger-Solaranlage. Die
bleibt da, solange der Vertrag mit dem
Stromabnehmer noch läuft. Danach, so
Lack, kommt eine Fotovoltaikanlage
drauf. An der Südseite wurden die Balko-
ne entfernt und stattdessen eine durchge-
hende Beschattung angebracht. Im Inne-
ren des Gebäudes sollen die Anschlüsse in
ein, zwei Wochen fertig sein. Der Schul-
hof ist später dran. »Wenn wir in einem
Jahr durch sind, haben wir eine hochmo-
derne Schule«, betonte der Bürgermeister.

Eltern aus dem Nordraum Reutlingens
wollen zunehmend ihre Kinder in Kir-
chentellinsfurt anmelden, berichtete
Haug. Dabei, so Mathias Kessler, Rektor
der Graf-Eberhard-Schule, seien aktuell

die Klassenstufen fünf bis zehn »rappel-
voll. Da können wir keine Schüler mehr
aufnehmen.«

Weiter ging es zum Parkplatz. Unter
der kompletten Fläche befindet sich ein
200 Kubikmeter fassender Löschwasser-
behälter. Außerdem hat der Parkplatz die
Parksituation entschärft. Und weiter zur
Sporthalle, die – man roch es – einen neu-
en Boden bekommen hatte. Der alte hatte
ausgetauscht werden müssen, weil die
Reinigungsfirma ein Putzmittel benutzt
hatte, das 60 Prozent der bisherigen Ober-
fläche zerstört hatte.

Im Regenbogen-Kindergarten liefen
am Samstag, nach einer Grundreinigung,
noch Arbeiten. Hier entstanden zwei
Gruppenräume, sowie je ein Schlaf-, Sani-
tär- und Abstellraum. Das war dringend
nötig: »Für das laufende Jahr sind wir fast
voll. Rechnerisch haben wir Luft für drei
Plätze«, sagte Haug. Laut Bauamtsleiter

Schule, Schloss und Kindergarten

Lack ist bereits ein neuer Anbau mit
einem Multifunktionsraum geplant. An
den neuen E-Ladesäulen für Autos und
Pedelecs vorbei. Aufgrund unterschiedli-
cher Normen sei es nach wie vor nötig,
das eigene Ladegerät mitzubringen,
betonte der Bauamtsleiter. Fahrradfah-
rern bietet sich die Möglichkeit, Helm und
Tasche einzuschließen, während die Bat-
terie ihres Rads kostenlos geladen wird.

Schlossdach ist bald fertig

Das Schloss sei »neben der Martinskir-
che das identitätsstiftende Gebäude im
Ort«, sagte der Bürgermeister. Durch das
Dach war Regenwasser eingedrungen.
Das Silikon in den Fugen wurde rissig, das
Holz faulte. Allein die Reparatur hätte 1,2
Millionen Euro verschlungen. »Da haben
wir geschluckt«, so Haug, zumal durch
Denkmalschutz, Brandschutz und Barrie-

refreiheit weitere Kosten zu erwarten
waren. Nun sind 3,65 Millionen Euro für
die Sanierung veranschlagt, 50 Prozent
davon kommt aus Töpfen der Städtebau-
förderung des Landes. Die Südseite
bekommt einen Glasanbau mit Fahrstuhl
bis zum zweiten Stock. Darunter ein Kel-
lergeschoss, das die gesamte Fassaden-
breite einnehmen wird. Das Dach soll in
drei Wochen fertig sein.

Die Treppe hinunter, Blick auf die rech-
te Zehntscheuer, die sich im Eigentum der
Gemeinde befindet. Die Vorderseite wur-
de mit historischen Ziegeln gedeckt. Dort
könnte sich der Schultes eine Ausstellung
landwirtschaftlicher Geräte vorstellen.
Zurück in Richtung Rathausplatz. Ein
Ärgernis fast zum Schluss: Das Bäumchen
vor der Volksbank, eine Zierkirsche, wies
üble Schäden auf – jemand hat Teile der
Rinde abgeschält. Haug wurde deutlich:
»Das ist das Werk von Idioten.« (GEA)

Der Regenbogen-Kindergarten war eine der Stationen beim Rundgang durch Kirchentellinsfurt mit Bürgermeister Bernd Haug. FOTO: STURM

TÜBINGEN. Eine Dokumentation zur
Fahrt der Sea-Watch 3 mit Kapitänin Caro-
la Rackete ist am Donnerstag, 3. Oktober,
20 Uhr, im Tübinger Kino Arsenal zu
sehen. Die deutsche Kapitänin hatte die
Sea-Watch 3 mit Geflüchteten an Bord
ohne Erlaubnis in den italienischen Hafen
Lampedusa gesteuert und wurde vorläu-
fig festgenommen. Ihre Verhaftung ist das
spektakuläre Ende einer wochenlangen
Odyssee auf hoher See. Die Filmemacher
Nadia Kailouli und Jonas Schreijäg haben
die 21 Tage an Bord des Schiffes dokumen-
tiert. Sie filmten, als die Freiwilligen der
Sea-Watch-Crew 53 Menschen aus einem
Schlauchboot im offenen Meer retten. Sie
filmten auch, als um zwei Uhr morgens
die italienische Polizei an Bord kommt
und eine persönliche Warnung vom am-
tierenden Innenminister Matteo Salvini
überbrachte. Produziert wurde der Film
vom Norddeutschen Rundfunks. (a)

Die Fahrt der
Sea-Watch 3

Etat – Kirchentellinsfurt:
Griff in die Rücklagen

KIRCHENTELLINSFURT. Der kommu-
nale Haushalt in Kirchentellinsfurt hatte
im vergangenen Jahr ein Volumen von gut
15 Millionen Euro. Die Zuführungsrate
vom Verwaltungs- an den Vermögens-
haushalt betrug eine Million Euro. Die all-
gemeine Rücklage belief sich zum Ende
2018 auf 5,4 Millionen Euro, der Schul-
denstand auf 1,6 Millionen. »Trotz rück-
läufiger Gewerbesteuer haben wir recht
gut abgeschlossen«, erklärte Bürgermeis-
ter Bernd Haug im Gemeinderat. 2018
beliefen sie sich auf 1,9 Millionen. Einge-
plant waren 3,3 Millionen Euro.

Die Gewerbesteuereinnahmen im lau-
fenden Jahr seien etwa so hoch wie pro-
gnostiziert: 2,3 Millionen. 2019 werden
allerdings drei Millionen aus der Rücklage
entnommen. Der Spielraum werde klei-
ner, sagte Haug, weil die Gemeinde ihr
Rechnungswesen von der bisherigen
Kameralistik auf die Doppik umstellen
muss. Das Vermögen der Gemeinde muss
dann bilanziert und abgeschrieben wer-
den. »Diese jährlichen Abschreibungen
müssen wir zusätzlich erwirtschaften«,
erklärte Haug. Und damit bleibt weniger
für Ausgaben und Investitionen. Bis 2020
müssen alle Kommunen in Baden-Würt-
temberg umgestellt haben. (stb)

Weniger
Gewerbesteuer



22 KREIS TÜBINGEN
MONTAG, 30. SEPTEMBER 2019 – REUTLINGER GENERAL-ANZEIGER

Bilder aus Bad Urach von Armin Dieter
MÖSSINGEN. »Zauberhaftes
Bad Urach« heißt ein Bildvortrag
mit Armin Dieter am Samstag,
5. Oktober, 18.45 Uhr, in der
Mössinger Kurklinik Bad Sebas-
tiansweiler. Die im Kern spätmit-
telalterliche Stadt Bad Urach ist
nicht nur als Kurort bekannt,
sondern auch wegen ihrer zahl-
reichen Fachwerkhäuser und

geschichtsträchtigen Gebäude
weit über Baden-Württemberg
hinaus als Ausflugsziel beliebt.
Dabei sticht hauptsächlich die
Umgebung des Marktplatzes mit
der malerischen Kulisse und
dem Rathaus heraus. Viele Besu-
cher sind vom Uracher Schäfer-
lauf begeistert und reisen extra
zu diesem Traditionsfest von

weit her an. Aber auch die
abwechslungsreiche Landschaft
um Urach zieht jährlich Tausen-
de von Wanderern an. Die Burg-
ruine Hohenurach, der Uracher
Wasserfall und der Runde Berg
sind nur einige Motive, die der
Natur- und Kulturfotograf Armin
Dieter in Wort und Bild vorstel-
len wird. (a)

Pilgern mit dem Bischof
ROTTENBURG. Bischof Gebhard
Fürst pilgert am Samstag,
5. Oktober, rund zwölf Kilometer
auf dem Martinusweg von Rot-
tenburg nach Oberndorf. Start ist
bei der Wallfahrtskirche Weg-
gental um 9.30 Uhr. Der Weg
führt über Wendelsheim, Aus-
sichtsplatte, Märchensee und
Tannenrainkapelle bis nach

Oberndorf. Dort findet um 16
Uhr in der Pfarrkirche St. Ursula
eine Eucharistiefeier mit dem
Bischof statt. Alle Interessierten
sind willkommen. Die Rückfahrt
erfolgt mit dem Bus (Linie 18)
von Oberndorf nach Rottenburg.
Der Pilgertag findet bei jeder
Witterung statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (a)

Fest – Volle Musikantenscheune und gute Stimmung bei der Naihremer Kirbe am Wochenende

VON ANDREAS STRAUB

NEHREN. Zünftig und deftig geht es im
Herbst zu, nicht nur auf der Wiesn und
auf dem Wasen. Auch bei der Kirbe in
Nehren feierten Hunderte Gäste am
Wochenende. Das »Luxus-Festzelt«, wie
der veranstaltende Musikverein Nehren
seine Musikantenscheune bewirbt, war
an drei Tagen gut gefüllt. Am Samstag-
abend spielten Anton Gälle und seine
Scherzachtaler Blasmusikanten.

Am Freitagabend legte DJ Lappi die
Schlager von Jürgen Drews, DJ Ötzi und
Co. bei der »Malle-Party« auf. Bänke und
Tische standen noch keine. Vor der Bühne
tanzten die überwiegend jungen Gäste,
bei 600 war Einlassstopp. »Bis zum Ende
war die Stimmung super und friedlich«,
berichtete Vorstand Karl-Heinz Nill. Als
nachts die Musik ausging und die Halle
geleert wurde, habe sich draußen aller-

dings eine Rangelei entwickelt. Neben
dem Sicherheitspersonal mussten auch
zwei Polizeistreifen herbeigerufen wer-
den.

Erschwert war in diesem Jahr die
Zufahrt durch die Baustelle am Regen-
überlaufbecken. Ein geschotterter Weg
führte von der Hauptstraße zur Musikan-
tenscheune hinunter. Bei Nässe konnte
das unangenehm sein. »Ich habe es mir
schlimmer vorgestellt«, sagte Nill. Viele
Besucher kamen zu Fuß oder mit dem
Fahrrad. Autofahrer parkten beim Fried-
hof und nahmen die Unterführung zu
Fuß. Ausgefallen sind in diesem Jahr die
Fahrgeschäfte. Eigentlich waren ein Kar-
russell und eine Schießbude vorgesehen
gewesen. Krankheitsbedingt hatte der
Schausteller allerdings kurzfristig abge-
sagt.

Ohne freiwillige Helfer ließe sich ein
Fest wie die »Naihremer Kirbe« nicht

Viele Ehrenamtliche helfen mit
stemmen. Am Samstag zum Beispiel half
der Schützenverein in der Küche, die
Feuerwehr übernahm den Ausschank.
Am Sonntag arbeiteten in zwei Schichten
zuerst Nehren aktiv, dann der Lieder-
kranz in der Küche. An der Theke standen
aktive Musiker und die Rammertwölfe.
Mitglieder des Obst- und Gartenbauver-
eins verkauften Kaffee und Kuchen.

200 Kilo Sauerkraut

Doch es sind auch einzelne, die viel
tun. Wilfried Klett zum Beispiel, von
Beruf Koch und inzwischen in Rente,
kocht seit über 30 Jahren ehrenamtlich
das Sauerkraut. »Über 200 Kilo, frisch mit
etwas Zwiebeln und Pfeffer zubereitet«,
sagte Klett. Am Sonntag arbeitet er außer-
dem noch an der Essensausgabe, am
Montag kocht er Schälripple. Und wenn er
dazwischen Zeit hat, genießt er zusam-

men mit seiner Frau gemütliche Stunden
in der Musikantenscheune.

Natascha Neubecker war eine der Hel-
fer am Samstag hinter der Bar. Ihre beiden
Kinder sind bei den Jungmusikern. Damit
sie am Montag auch noch in der Küche
und überall sonst, wo es klemmt, mithel-
fen kann, hat sie sich extra Urlaub genom-
men. »Den habe ich schon vor einem hal-
ben Jahr eingetragen«, sagte Neubecker.
Es gebe immer weniger Bereitschaft,
etwas ehrenamtlich zu tun. »Ich finde das
ganz wichtig.«

Noch vor dem Festgottesdienst mit
Posaunenchor am Sonntag drehte Herbert
Göhner, genannt »Gigi«, mit dem Motor-
segler eine Runde über dem Dorf und
spielte mit einer speziellen Trompete, um
auf die Kirbe einzustimmen. Zum Früh-
schoppen war der Musikverein Wannweil
zu hören. Später unterhielten die Musik-
verein Hirschau und Dußlingen. (GEA)

Ohne freiwillige
Helfer geht bei der
Naihremer Kirbe
gar nichts. Hier ser-
viert Marlies Burk-
hardt eine von ins-
gesamt 650
Schlachtplatten,
die dort verkauft
wurden.

FOTO: STRAUB

Diskussion – SPD-Politiker Carsten Träger verteidigt Regierungsprogramm in der Mössinger Pausa

MÖSSINGEN. Weil es mit der Bahn nicht
klappte, kam Carsten Träger mit dem Auto
nach Mössingen in die Pausa Tonnenhal-
le, um über Klimaschutz zu diskutieren.
Der SPD-Bundestagsabgeordnete aus
Fürth ist umweltpolitischer Fraktions-
sprecher in Berlin und war am jüngst ver-
kündeten Klimaschutzprogramm der
Bundesregierung mit beteiligt. »Es geht in
die richtige Richtung, aber ohne Fridays
for Future wäre das nicht möglich gewe-
sen«, sagte Träger. Die Antwort aus dem
Publikum: »Ein Armutszeugnis. Traurig,
dass es dafür eine Jugendbewegung
braucht.«

Träger stellte sich den überwiegend
kritischen Fragen der 60 Zuhörerinnen
und Zuhörer von jung bis alt. Eingeladen
hatte der SPD-Bundestagsabgeordnete
Martin Rosemann. Mit ihm diskutieren
Bastian Kaiser, Rektor der Hochschule für
Forstwirtschaft in Rottenburg und Adrian
Lächele, ein junge Klimaschutzaktivist
aus Tübingen.

Kaiser appellierte, die derzeitige
Bereitschaft der Gesellschaft, etwas zu
ändern, aufzunehmen und zu nutzen.
Der von der Bundesregierung zunächst
festgesetzte Preis von zehn Euro pro Ton-
ne CO2 sei deutlich zu niedrig. Auch der
Kohleausstieg bis 2038 dauert ihm zu lan-

ge. Als Forsthochschulleiter ging er auf
erneuerbare Energien ein. Bei der Wind-
energie sei man auf dem Land am Limit,
Ähnliches gelte für Wasser. Bei Solarener-
gie stecke noch Potenzial in neuen Tech-
nologien. »Wir sollten die Biomasse stär-
ker wahrnehmen«, sagte Kaiser und mein-
te damit vor allem Holz. Er schlug vor, den
Waldbesitz zu fördern und die CO2-
Bindung zu honorieren.

»Wir werden den
Bahn-Investitionsstau
mit Gewalt abbauen«

»Auch ich habe mir einen höheren Ein-
stiegspreis als zehn Euro vorgestellt«, sag-
te Rosemann. Die SPD habe sich dafür
eingesetzt, sei aber gegen CDU und CSU
nicht angekommen. »Wir müssen bei Net-
zen und Speichern vorankommen«, so
Rosemann. Es gelte aber auch, die Gesell-
schaft mitzunehmen. Die Wende in der
Klimapolitik dürfe nicht zulasten der
Menschen mit kleineren und mittleren
Einkommen gehen, die besonders unter
steigenden Preisen leiden. »Der CO2-Preis
regelt fast alles«, meinte Lächele. Er kriti-

sierte, die über 200 von der Bundesregie-
rung vorgeschlagenen Einzelmaßnah-
men. Das sei unübersichtlich und in der
Sache dennoch zu wenig. Er forderte, fos-
sile Energieträger nicht länger zu subven-
tionieren.

»Wenn wir nur über den CO2-Preis
gehen, kommen wir wieder bei der Kern-
kraft aus«, sagte Träger. Deshalb werde
über die nächsten zehn Jahre beispiels-
weise künftig jährlich eine Milliarde
zusätzlich in die Deutsche Bahn inves-
tiert. Weitere 86 Milliarden Euro sollen in
den Streckenausbau und in die Elektrifi-
zierung fließen. »Wir werden den Investi-
tionsstau mit Gewalt abbauen«, so Träger.
Außerdem gebe es Kaufanreize für
E-Autos in Höhe von 4 000 bis 6 000 Euro.
Das werde die Nachfrage steigern und
damit für günstigere Preise sorgen. Träger
zählte einige weitere Zuschüsse auf, etwa
für umweltfreundlichere Heizungen und
energetische Gebäudesanierungen.

»Unsere Art zu leben und zu konsu-
mieren ist nicht zukunftsfähig«, meinte
eine Frau im Publikum. Die Politik der
kleinen Schritte bringe nichts. Träger wur-
de außerdem kritisiert, weil er die Mei-
nung von Skeptikern des Klimawandels
akzeptiert. »Verschiedene Meinungen
gehören in einer Demokratie dazu«,

Kritische Fragen zum Klimaschutz
sprang Kaiser bei. Fridays for Future-Akti-
visten berichteten, dass sie indirekte
Morddrohungen erhalten.

»Unsere Art zu leben und
zu konsumieren ist nicht
zukunftsfähig«

Auf Unverständnis bei einigen Zuhö-
rern stieß Träger mit der Aussage, dass
dem rechten Rand keine weiteren Wähler
durch zu viel Druck beim Klimaschutz
zugetrieben werden sollen. »Wir müssen
keine Angst haben vor der AfD«, sagte
Werner Walser. Er sprach sich dafür aus,
die Klimawende offensiver anzugehen.
Eine »Klimadividende« aus einer CO2-
Steuer halte er für einen sinnvollen
Ansatz. »Das hat sich beim Koalitions-
partner nicht durchsetzen lassen«, ant-
wortete Träger. Über eine Senkung der
Strompreise möchte er die Einkommens-
schwächeren entlasten. Das Klimaschutz-
paket ist für ihn zugleich ein Förder-
gramm für die Wirtschaft. Das Paket för-
dere neue Technologien, die exportiert
werden können. »Wir haben eine Vorbild-
funktion auf der Welt«, sagte Träger. (stb)

MÖSSINGEN

Sportabzeichen
MÖSSINGEN. Die Zeiten für das Sportab-
zeichens ändern sich: Aufgrund der frü-
her eintretenden Dunkelheit können die
leichtathletischen Disziplinen ab 2. Okto-
ber bereits ab 17 Uhr im Mössinger Ern-
wiesenstadion abgelegt werden. (a )

NEHREN

Rathaus geschlossen
NEHREN. Das Nehrener Rathaus ist am
Freitag, 4. Oktober, aufgrund des Brü-
ckentages geschlossen. Ab Montag,
7. Oktober, hat das Rathaus wieder wie
gewohnt offen. (a)

OFTERDINGEN

Rathaus und Bauhof zu
OFTERDINGEN. Rathaus und Bauhof
Ofterdingen bleiben am Freitag, 4. Okto-
ber, zu. Die Mitarbeiter sind wieder ab
Montag, 7. Oktober, zu erreichen. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

MÖSSINGEN. Die Bewerbungsfrist für
den Mössinger Weihnachtsmarkt am
Samstag, 7. Dezember, von 11 bis 21 Uhr,
wurde verlängert. Anmeldungen sind
nun bis 13. Oktober möglich. Die Anmel-
defrist wird damit um knapp zwei
Wochen verlängert, damit trotz des spä-
ten Endes der Sommerferien den Teilnah-
meinteressierten genügend Zeit für ihre
Vorplanungen bleibt. Zugelassen werden
nicht-gewerbetreibende Anbieter mit
gebrauchten, selbst gefertigten oder
kunstgewerblichen Gegenständen mit
weihnachtlichem Bezug und Bewirtungs-
angebote der Mössinger Vereine. (a)

Anmeldungen für
Weihnachtsmarkt

OFTERDINGEN. Indischer Tanz mit Shar-
mila Rao ist am Samstag, 5. Oktober, in
der Ofterdinger Zehntscheuer zu sehen.
Die Vorstellung beginnt um 18 Uhr, der
Saal ist ab 17.30 Uhr geöffnet. Veranstalter
ist die Gemeinde Ofterdingen und der
Freundeskreis Burghof-Schule. Sharmila
Rao ist von Beruf Tänzerin und Tanzlehre-
rin. Sie lernte von früher Kindheit an den
Tanz Bharatanatyam bei ihrer Mutter und
einem indischen Tanzmeister. Schon als
Elfjährige erwarb sie die Qualifikation
zum Soloauftritt auf der Bühne. Seither
gab sie zahlreiche Vorführungen in ganz
Europa und Indien. Mit ihren Ofterdinger
Zuschauer macht sie an ihrem Tanzabend
eine Zeitreise von der Vergangenheit bis in
die Gegenwart dieses Tanzes. Alle Tänze
wird sie auf Deutsch erklären. (a)

Indischer Tanz in
der Zehntscheuer

MÖSSINGEN. Bis zum nächsten Mössin-
ger Rosenmarkt mit Kunstgalerie am
Sonntag, 21. Juni, dauert es noch. Aber
die Vorbereitungen laufen schon. Die
Bewerbungsfrist startet am 1. Oktober
und endet am 31. Dezember. Bewer-
bungsformulare sind an der Pforte des
Mössinger Rathauses oder zum Herunter-
laden im Internet auf www.moessin-
gen.de erhältlich. Zur Teilnahme zugelas-
sen sind Firmen, Vereine, Gruppen oder
Einzelpersonen. Bewirtungsangebote
dürfen nur von Mössinger Vereinen
gemacht werden. Über die Bewerbungen
wird erst nach Ablauf der Bewerbungs-
frist entschieden. Bei der Entscheidung
werden die Qualität des Angebots, der
Themenbezug, die geplante Präsentation
und eine angemessene Vielfalt des Markt-
angebotes berücksichtigt. (a)

Bewerbungsfrist für
Rosenmarkt beginnt

VEREINE + VERBÄNDE

Jahrgang 1935/36 Gomaringen: Treffen
am Mittwoch, 2. Oktober, 16.30 Uhr, im
Alznauer Hof zum Stammtisch.

Pausa-Senioren Mössingen: Treffen am
Mittwoch, 2. Oktober, 14 Uhr vor dem
Café Pausa. Die vorgesehene Führung
des vergangenen Termins wird nachge-
holt. Im Anschluss ist ein Treffen im Café
vorgesehen.

TERMINE
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REUTLINGEN
GEBURTEN

3. 7. Noé Soleil Thiên An Nguyen,
Eltern Mai Thy Nguyen und
David Schlegel, Herderstr. 72

6. 8. Chiara Sabrina, Eltern Sigrid
Brigitta geb. Pfenning und
Christian Felix Jenatschke,
Frankfurter Str. 10

EHESCHLIESSUNGEN

1. 8. Carina Seitz und Clemens
Alexander Schmitt, Nelken-
str. 24, Pliezhausen

– Karin Elisabeth Schröter, Willy-
Andreas-Allee 5, Karlsruhe,
und Cesare Adelio Cani, Balm-
wiesenstr. 10, Madetswil,
Schweiz

2. Nadine Heide und Philipp
Gaißer, Öschbergweg 12

– Tetiana Grigorìvna Ilchenko
und Lukas Julian Dziegielew-
ski, Justinus-Kerner-Str. 22

8. Ines-Kerstin Lender und Jens
Szagun, Mössingerstr. 46

9. Zenoviya Dmitrìvna Huzhan
geb. Šimkìv und Michele Uric-
chio, Taubenweg 23

10. Nadine Wörz und Ralf Lüdtke,
Schwabenstr. 8

– Leyli Tofighi und Ulf Matthias
Schmid, Ravensburger
Str. 143

– Saskia Meister und Timo
Rümmele, Kirchstr. 7

12. Antonia Cuk, Hagenweg 67,
und Marijan Rukavina, Hagen-
weg 36

16. Veronika Fischer geb. Früh
und Philipp Pascal Groß, Jung-
holzweg 3

– Katrin Cholodewicz und Ralf
Arndt Dingler, Hohenloher
Str. 8

– Ann-Cathrin Renate Schmid
und Tim Christian Gärtner,
Untermühlweg 7, Mammen-
dorf

17. Lilien Hannah Sixt und
Madoc Sandford, Hagstr. 2

22. Sybilla Ciftci und Christian
Häfner, Lembergweg 6,
Nürtingen

23. Cordula Helen Ruf und
Thomas Zajusch, Hindenburg-
str. 69

27. Sabrina Kovačec und Domi-
nik Antunović , Brühlstr. 16

28. Caroline Maria Ganz,
Uhlandstr. 21, Reutlingen,
und Tengizi Tedozashvili, Niko
Keckhoveli 4, Kareli, Georgien

30. Hasina Nambinina Rakoto-
vao und Matthias Speiser,
Hans-Reyhing-Str. 20

– Stephanie Sophie Fregin und
Daniel Mauser, Ermstalstr. 12

– Sultan Braun geb. Sarıçoban,
Aixer Str. 28, Tübingen, und
Martin Andreas Plümicke,
Hohbuchstr. 44, Reutlingen

STERBEFÄLLE

28. 7. Heide Rosemarie Kaiser
geb. Strobl, Theodor-Heuss-
Str. 17

2. 8. Johann Bild, Ertinger Str. 15
– Gisela Käthe Eberhardt geb.

Steinhilper, Silvanerstr. 9
9. Doris Gertrud Fleiner geb.

Geiger, Pfalzgrafenweg 19
10. Anna Elisabeth Prestel geb.

Wolf, Theodor-Heuss-Str. 29
12. Werner Paul Brosch, Silva-

nerstr. 9
14. Klaus Geißler, Lichtenstein-

str. 83
15. Elfriede Paula Kaufmann geb.

Hirschmann, Schillerstr. 60,
Eningen u. A.

17. Rudolf Müller, Bolbergweg 8
22. Beate Dorette Thurow geb.

Nölter, Vochezenholzstr. 31/1
24. Klara Haller geb. Sturm,

Unterm Georgenberg 11
25. Hans Ludwig Herbert Schra-

de, Heppstr. 124
26. Rosa Maria Hartmann geb.

Zimmer, Hühnerberg 4
28. Jutta Monika Braun geb.

Henkel, Brenzstr. 10

KUSTERDINGEN
EHESCHLIESSUNGEN

16. 8. Jennifer Sonja Switala und
Jonas Dierkes, Bahnhofstr. 38

23. Sarah Grüninger und Simon
Andreas Leicht, Marktstr. 28

STERBEFÄLLE

6. 8. Klaus Dietrich Wilhelm
Heck, Weinbergstr. 17

20. Anna Elfriede Fridrich geb.
Konrad, Mozartstr. 3

RIEDERICH
GEBURTEN

21. 7. Moritz, Eltern Lena geb.
Röhl und Dr. Andreas Kögel

6. 8. Matti Lion Rauscher, Mutter
Olivia Dorina Rauscher geb.
Gottwald, Gutenbergstr. 27

METZINGEN
STERBEFÄLLE

3. 8. Walter Ammer, Schützen-
str. 57

– Walter Hans Reiber, Hofbühl-
weg 10, Neuffen

4. Christel Charlotte Waldtraut
Wittenhagen geb. Pollack,
Hohenstaufenstr. 27

7. Erna Erika Endreß geb.
Kicherer, Elsa-Brändström-
Str. 10

8. Hans Dieter Gebhardt, Elsa-
Brändström-Str. 10

9. Hildegard Helga Lerm geb.
Lenart, Elsa-Brändström-
Str. 10

10. Tabea Gysin geb. Jäkle, Elsa-
Brändström-Str. 10

– Frida Fritz geb. Ruoff, Elsa-
Brändström-Str. 10

MÖSSINGEN
GEBURT

8. 8. Aurelia Apollonia, Eltern
Christina Franziska Duffner
und Kai Jürgen geb. Rein-
hardt, Kiesäckerweg 2

EHESCHLIESSUNGEN

15. 8. Jens Müller und Cordula
Barbara Zeeb, Im Raiken 5

30. Jannik Martens, Lange
Str. 47, Mössingen, und Kela
Milena Monroy, 706 Spring
Heights Lane, Smyrna/Geor-
gia, USA

STERBEFÄLLE

24. 6. Jutta Ellen Jones geb.
Herzog, Forststr. 11

1. 8. Ingrid Luise Rosenkranz
geb. Röthenbach, Falltorstr. 70

5. Lothar Laupp, Falkenstr. 31
8. Inge Elly Maria Helmschmidt

geb. Lindenblatt, Aichhalde 4
29. Gerhard Paul Zukunft,

Haldenstr. 4
31. Marta Maria Schiebel geb.

Gaedicke, Johannes-Kepler-
Str. 6

GOMARINGEN
GEBURTEN

1. 6. Johanna, Eltern Anja geb.
Hirschburger und Simon
Christian Boll, Robert-Koch-
Str. 8

2. Joas Friedrich, Eltern Franziska
geb. Renz und Thomas Renz,
Bachstr. 34

21. Benedikt Richard, Eltern
Johanna geb. Nill und
Julian Bastian Walz, Garten-
str. 6

23. Joel Elia, Eltern Anna Teresa
geb. Schneider und Philipp

Johannes Fischer, Lerchen-
weg 10/1

30. Aron, Eltern Adelina geb.
Husaj und Artan Rexhaj, Stei-
nachstr. 7

EHESCHLIESSUNGEN

1. 6. Jens Kuschel und Stefanie
Lang, Engelhagstr. 8

8. Deniz Dayanc, Göttelfinger
Str. 4, Eutingen im Gäu, und
Derya Yörük, Brühlstr. 9,
Gomaringen

21. Mattia Pennimpede und Giu-
lia Bertino, Wöltersstr. 16

28. Franz Josef Straube und
Marlen Ines Rilling, Palmstr. 4,
München

29. Jochen Niedzwetzki und
Melisa Polat, Talweg 25, Duß-
lingen

STERBEFÄLLE

14. 6. Marianne Keck geb. Seckin-
ger, Max-Planck-Str. 24

20. Lore Barth geb. Mader, Brühl-
str. 4

RÖMERSTEIN
GEBURTEN

7. 7. Lina, Eltern Carolin geb. Edel
und Florian Strähle, Frieden-
str. 22, Böhringen

17. Teresa, Eltern Annedore geb.
Keyl und Axel Hohensteiner,
Westerheimer Str. 3, Donn-
stetten

2. 8. Max, Eltern Sabrina geb.
Wack und Michael Blochinger,
Zainingen

STERBEFÄLLE

6. 8. Elsa Gottliebin Egeler geb.
Bösch, Albstr. 2, Böhringen

15. Else Bächtle geb. Mall,
Westerheimer Str. 22, Donn-
stetten

19. Erika Götz geb. Gekeler,
Obere Kirchstr. 1, Böhringen

23. Dieter Karl Heiner, Breiten-
steinstr. 37, Böhringen

29. Ernst Ruopp, Drosselweg 4,
Zainingen

31. Franz Wansky, Bergstr. 32,
Donnstetten

HÜLBEN
GEBURT

2. 8. Friedrich August, Eltern
Hanna Katharina Rosemarie
geb. Schmid und Thomas
Christoph Bächle, Eichen-
str. 21

EHESCHLIESSUNGEN

10. 8. Caroline Haag und
Matthias Bruno Wurst, Käppe-
lingässle 3, Römerstein

17. Sina Miriam Ulbrich und
Peter Buck, Auf dem Bühl 19

STERBEFÄLLE

4. 8. Gerda Holder geb. Vöhrin-
ger, Schulstr. 7

10. Frida Heckel geb. Domke,
Schulstr. 7

LICHTENSTEIN
EHESCHLIESSUNGEN

6. 9. Müge Yağ basan, Berlin, und
Deniz Osman Tekin, Tübingen

7. Karolina Helena Wrycza
Rekowski und Lars Iwers,
Hinter Wiesen 4, Mössingen

STERBEFÄLLE

23. 8. Dorothea Ursula Reich
geb. Klenert, Heerstr. 41

24. Edelgard Irene Reimann
geb. Häbe, Bergstr. 21

6. 9. Katharina Reiske geb.
Fempel, Heerstr. 41

MÜNSINGEN
EHESCHLIESSUNGEN

2. 8. Simone Kopp und Martin
Walter Kirsammer, Böttinger
Str. 12

6. Katrin Sulley und Markus
Hermann Josef Wahl,
Fürstenbergstr. 15

8. Kathrin Röhm, Erlenweg 8,
Münsingen, und Kim-Lukas
Schäfer, Brunnenstr. 11,
Weissach

9. Cecilia Debora Abetini und
David Andreas Wilhelm
Knapp, Hochburg 11

– Miriam Franz und Michael
Haible, Häslenweg 6

16. Claudia Brigitte Reiter geb.
Tröster und Heiko Reutter,
Zehntscheuerweg 2, Mehr-
stetten

26. Madlen Natascha Strohm
und Alexander Benz,
Lehmbuchenweg 33

31. Sina Gabi Klingler und
Christian Vogel, Postberg 2

– Natalie Karoline Hornung
und Dávid Vankovics,
Fakelau 12/1

STERBEFÄLLE

3. 8. Ljuba Curković geb. Ðerek,
Wolfgartenstr. 38

4. Charlotte Gertrud Henne geb.
Batt, Höllochweg 1

6. Elsa Gottliebin Egeler geb.
Bösch, Albstr. 31, Römerstein

7. Rosa Geiselhart geb. Kloker,
Granheimer Str. 8

9. Viktor Schlegel, Reichenau-
str. 47

16. Mathilde Staiger geb. Maier,
Ziegelstr. 29, Grabenstetten

22. Günther Hans Rudolf Clauß,
Höhenweg 9, Bad Urach

24. Karl Albert Klöpfer, Schwefel-
str. 33, Engstingen

27. Werner Kurt Failenschmid,
Lindenstr. 3, Engstingen

29. Marta Haufler, Dresdener
Str. 9

30. David Schneider, Uracher
Str. 1

31. Christa Luise Götz geb. Klein,
Steigstr. 15

DETTINGEN/ERMS
GEBURTEN

29. 7. Mirac, Eltern Süleyman
Kahyaoglu und Gamze geb.
Arslan, Herdweg 27

12. 8. Paul, Eltern Patrick
Schmauder und Maria geb.
Höfer, Silcherstr. 5

STERBEFÄLLE

3. 8. Walter Georg Fecht, Huber-
weg 30

– Anneliese Maria Auguste
Class geb. Lau, Maybach-
str. 29, Metzingen

16. Adolf Nicke, Thomas-Mann-
Weg 4

– Bärbel Elisabeth Joachim
geb. Belzner, Gluckstr. 2

17. Günter Müllerschön,
Roßweide 5

23. Markus Rapp, Beethoven-
str. 41

31. Rosa Maria Denzel geb. Lohr,
Im Eber 1

PFULLINGEN
STERBEFÄLLE

17. 8. Sibylle Isolde Wurster geb.
Schmalzried, Zeppelinstr. 25

18. Hildegard Luise Riesch,
Schloßgartenstr. 116

19. Anna-Maria List geb. Wörner,
Blumenstr. 15

21. Gisela Anna Scheich geb.
Wuerich, Elisenweg 44

24. Vincenzo Sebastiano
Accardi, Eichendorffstr. 22

27. Erich Siegfried von Au,
Seitenhalde 126/1

28. Gertrud Frida Bross geb.
Grau, Schillerstr. 22

30. Paul Artur Brendle, Große
Heerstr. 9

– Lidia Barrientos geb. Hartwich,
Hohmorgenstr. 15

8. 9. Walter Richard Kurt Leimig,
An der Echaz 24

BAD URACH
EHESCHLIESSUNGEN

3. 8. Lara Kristina Liselotte Geb-
hardt und Simon Brodbeck,
Georg-Elser-Str. 8/1, Reutlin-
gen

9. Svenja Metzger und Benjamin
Rau, Eschenstr. 34, Walddorf-
häslach

14. Rana Sabouni Tabari,
35 Widecombe Way, EX4 5BZ
Exeter, Vereinigtes König-
reich, und Iman Savehdoroudi,
Eichhaldestr. 75, Bad Urach

16. Theresa Schemenau und
Steffen Uhlig, Obere Neckar-
str. 16, Heilbronn

22. Elfriede Marina Mack
geb. Burkhard und Martin
Stemmer, Max-Eyth-Str. 17

23. Katharina Poitz und Philip
Marcel Schweizer, Eichhalde-
str. 164

30. Cornelia Patricia Frasch geb.
Proschinger und Uwe Thaller,
Rulamanweg16

31. Jennifer Comito und Onur
Seyhan, Gerhart-Hauptmann-
Str. 21, Dettingen/Erms

STERBEFÄLLE

24. 7. Ingeborg Plößl geb. Willm-
roth, Im Rain 6/2, Riederich

26. Lothar Wüsteney, Elsa-
Brändström-Str. 44, Reutlin-
gen

27. Maria Soos geb. Roth,
Weinlandstr. 32

3. 8. Walter Georg Fecht, Huber-
weg 30, Dettingen/Erms

8. Evranos Keykuvat Vardar,
Georgiistr. 11

10. Lore Wezel geb. Hertweck,
Pfleghofstr. 26, Metzingen

12. Katharine Elisabethe Bau-
mann geb. Schepper, Mörike-
str. 5

15. Udo Thiel, Fischburgstr. 6
16. Fred Wilhelm Erz, Hopfen-

gartenstr. 90, Reutlingen
18. Walter Wahl, Ostendstr. 18
19. Else Bächtle geb. Mall,

Mühlstr. 7
21. Rosemarie Langner,

Mühlstr. 7
28. Wilhelm Helmut Fehn,

Eberbergstr. 14, Metzingen
31. Günther Rolf Gaiser,

Im Kolzental 9

Aus der Region − für die Region
Alle wichtigen Informationen aus Heimat und Welt finden Sie in Ihrem 
Reutlinger General-Anzeiger und auf www.gea.de
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Theater – Akillas Karazissis inszeniert am LTT das Bühnenstück »Transit« nach Anna Seghers’ Roman

VON MARTIN BERNKLAU

TÜBINGEN. Woran mag es liegen, wenn
man nicht so vorbehaltlos in den starken
Beifall einstimmen will, den das Pub-
likum im LTT am Freitagabend der Pre-
miere von »Transit« spendete? Dabei ist
doch allein schon schön, wenn eine als
kommunistische Betonköpfin geschmäh-
te Schriftstellerin wie Anna Seghers für
ihre beklemmenden Geschichten aus dem
Weltkrieg, im Wartesaal von Flucht und
Exil in der Hafenstadt Marseille, wieder
auftaucht. Und die Inszenierung des
renommierten griechischen Regisseurs
Akillas Karazissis, die Darstellung der
Rollen, vor allem auch Bühnenbild und
Kostüme waren ja durchaus ganz gut
gelungen.

Der Trend trübt die Sache. Er hält
schon lange an und scheint immer noch
zuzulegen. Das unlautere Motiv, sich an
den Rockzipfel eines nachweislich erfolg-
reichen Stoffes zu krallen, lässt sich der
LTT-Dramaturgie nicht anhängen. Im
Gegenteil: In Zeiten von massenhafter
Flucht, bedrohlich aufkommender Aus-
grenzung und manch anderem deprimie-
renden Mist mehr, da darf Umschreiber
Reto Finger so eine Bearbeitung histori-
schen Literaturstoffs schon als Stück vor-
legen.

Szenisch aufgemotzt

Er wäre aber nie darum herumgekom-
men, dass ein Roman im Plan und mit
dem ersten Satz eben episch beginnt
– und ein Drama szenisch. Von Sophokles
über Shakespeare und Schiller bis zu
Brecht oder selbst einem gedanken-
schleppenden Bühnenmystiker wie Hei-
ner Müller wird von den Brettern her
gedacht und nicht im behäbig-betulich-
beruhigenden Imperfekt, das der Mär-
chenonkel oder das raunende Prosa-
Genie vor sich hin erzählt: »Ich kam, ich
sah, er sagte.« Was dem aktuellen LTT
gerade bei jungen Zuschauern so viel

Zuspruch bringt, ist dieser flapsige Mix
aus lockerer (Live-)Musik mit rappenden
Song- und Tanzeinlagen (hier nun mal
nicht, aber generell genauso gut: Sport
und Akrobatik), die auch mal ironisch
überspitzen oder konterkarieren dürfen.

Aber es rettet dann doch kein höh’res
Wesen die mal breit strömende, mal atem-
los verdichtete Erzählung ins Drama hin,
das ja aus seinen Charakteren und Kon-
flikten lebt. Da wird viel zu oft nicht ganz
nachvollziehbar rumgebrüllt, zum fina-
len Kuss ein unschuldiger Klappstuhl kra-
chend beiseite gepfeffert und die blaue
weibliche Hauptfigur Marie (Florenze
Schüssler) purzelnd ins Parkett gestürzt,
statt still ins Wasser zu gehen. Das karge
Erzählen wird szenisch aufgemotzt. Das
ist kein Vorwurf an die Darsteller.

Zwiespältiger Charakter

Ein verzweifelter Kapellmeister Nico-
lai Gonther – er gibt auch den ausgefuchs-
ten eitlen Großliteraten Achselroth – muss
im Sterben nicht nackt sein, aber er kann.
Sabine Weithöner darf ihre Füllrolle als
blasierte Schickse mit pfiffiger Zuspit-
zung und Hundegebell karikieren. Der
konsularische Amtmann gibt für Jens
Lamprecht auch nicht viel mehr her als
ein bürokratisches Abziehbild. Jürgen
Herold bleibt als Zentralfigur Seidler das
erzählerische Alter Ego von Anna
Seghers. Nur Dennis Junge, der nebenbei
so gut musiziert, hätte in einem echten
Drama mit Raum und ausgekosteter Zeit
vielleicht mehr Facetten in den zwiespäl-
tigen Charakter des Arztes und Liebha-
bers bringen können.

Das Bühnenbild von Kathrin Krum-
bein, auch das typisch LTT, verbindet
klassisch-modern abstrakte Geometrie,
die rote Linie, mit reduzierten und klug
angeordneten Multi-Schauplätzen und
über allem postmoderne Pop-Art samt
Ozeandampfer und sonnenbrilliger Lebe-
dame. Ein bisschen Lichtspieleffekte mit
dem Ball gehen da auch noch. (GEA)

Spielen in Zeiten des Erzählens

Florenze Schüssler als Marie, Jürgen Herold als Seidler. FOTO: SIGMUND/LTT

Paraderäume im Residenzschloss wiedereröffnet
DRESDEN. Knapp 75 Jahre nach
ihrer Zerstörung sind in Dresden
die königlichen Paraderäume im
Residenzschloss wiedereröffnet
worden. Die barocken Räume
wurden bis ins kleinste Detail
rekonstruiert. Es sei nicht nur ein
besonderer Ort sächsischer Ge-
schichte von der Renaissance bis
zur Gegenwart, sondern deut-

scher und europäischer Ge-
schichte, sagte Ministerpräsi-
dent Michael Kretschmer.

Die Paraderäume sind die
»Krönung« beim 1986 begonne-
nen Wiederaufbau des 1945 zer-
störten Gebäudes als Museums-
komplex der Staatlichen Kunst-
sammlungen. Sachsens legendä-
rer Kurfürst August der Starke,

seit 1697 König von Polen und
Großfürst von Litauen, hatte die
Räume anlässlich der Hochzeit
seines Sohnes mit einer Kaiser-
tochter 1717 umbauen und kost-
bar ausstatten lassen – mit Gold-
stoffen, Seidensamt, Silber- und
Prunkmöbeln sowie 100 Qua-
dratmeter großen Deckenge-
mälden. (dpa)

Huppert begeistert als Maria Stuart
HAMBURG. Triumph für Isabel-
le Huppert in Hamburg: Für ihre
eineinhalbstündige Soloperfor-
mance »Mary Said What She
Said« hat die französische
Schauspielerin im Thalia Thea-
ter minutenlangen Applaus er-
halten.

Die Deutschlandpremiere des
Stücks von Darryl Pinckney, bei

der Altmeister Robert Wilson
Regie führte, war am Freitag-
abend ausverkauft. Auf fast lee-
rer Bühne verkörperte Huppert
im funkelnden, kastanienbrau-
nen Renaissancekostüm die
schottische Königin Maria Stuart
kurz vor ihrer Hinrichtung und
machte deren vielschichtige
Gefühlslage spürbar. (dpa)

Konzert – Die Hanke
Brothers im Theaterhaus

VON ARMIN KNAUER

STUTTGART. Es ist eine Ansage, wenn
man seine Debüt-CD im großen Saal des
Theaterhauses vorstellt. Die Hanke Bro-
thers lassen keinen Zweifel aufkommen,
dass es ihnen um den großen Wurf geht.
Mit Eigenkompositionen und speziell für
sie geschriebenen Stücken wollen sich die
vier Brüder aus Sindelfingen in jenem Seg-
ment etablieren, das klassische Virtuosität
mit dem Groove des Pop verbindet. Die
Szene kann Nachwuchs gebrauchen: Tan-
go Five und das Orlowsky-Trio sind
Geschichte und das Ensemble Spark kann
nicht alles abdecken.

Im Theaterhaus ist gleich der erste Auf-
tritt großesKino.WieeineErscheinung tre-
ten die vier jungen Musiker aus Theater-
nebel und mystischem Gegenlicht, klassi-
sche Klänge dringen feierlich in den Raum,
ehe das Ganze Fahrt aufnimmt zu mitrei-
ßender Pop-Symphonik. »Brothers Peace«
heißt das Stück von Jonathan Hanke, das
auch das ambitionierte Debüt-Album »Ele-
ments« einleitet.

Techno mit Flöte
und Co

Lukas Hanke an der Bratsche und David
Hanke an der Blockflöte. FOTO: KNAUER

Virtuosensindsiealle.LukasundDavid
Hanke sind am Ende ihres Studiums der
Bratsche und der Blockflöte. Jonathan stu-
diert Klavier, ist ein Improvisationsgenie
und der Hauskomponist der Gruppe;
Fabian ist noch Schüler und doch bereits
ein Wunderkind an der Tuba. Das Talent
kommt nicht von ungefähr; ihr Vater Mat-
thias Hanke ist Landeskirchenmusikdirek-
tor der Evangelischen Landeskirche.

Im Theaterhaus entwickeln sie mitrei-
ßende Klanglandschaften zwischen Klas-
sik und Pop. Jonathan Hankes »Brovertü-
re« greift mit großer Geste aus. In den »Ele-
menten«desBritenOliverDavisbeschwört
ein vibrierendes Geflecht kreiselnder, tröp-
felnder Motive Wasser, Luft, Feuer und
Erde. Für den »Minimal Techno« von Juri
de Marco kommt noch der Schlagzeuger
Nico Ellinger mit einem elektronischen
Drumpad dazu. Da brennt die Luft vom
Stakkato der Instrumente. Dazu passend
die aufwendige Lichtshow.

Plemplem-Zeichen

So kurios die Besetzung wirkt, so rund
geht sie auf. David Hankes Blockflöten
bringen eine naturhaft folkige Note in den
Klang; der dunkelsamtige Sehnsuchtston
von Lukas’ Bratsche passt bestens zum
Pop-Sound; am Klavier webt Jonathan jaz-
zig vibrierende Klangteppiche; und Fabian
gibt dem Ganzen mit der Tuba ein sattes
Fundament, bringt Filmmusik-Pathos in
die Sache.

Immer neu wandeln sich die Konstella-
tionen. Den zweiten Teil eröffnet Jonathan
allein am Klavier mit einer epischen, hoch
emotionalen Improvisation. In Jonathans
Stück »4#David«darf sichDavidmit seinen
Blockflöten über den jazzig groovenden
Klavierklängen des Bruders austoben.

In einem Europa-Porträt von Aleksey
Igudesman zitieren die vier Musette-
Walzer und irische Folklore, drehen sich
zum Strauß-Walzer im Kreis, tanzen Ka-
satschok. Auch das komische Element
habensiealsodrauf.AlsdiebritischeHym-
nezumTrauersangwirdundDavidmitBri-
ten-Fähnchen in der Hand das Winken der
Queen zum Plemplem-Zeichen umdeutet,
biegt sich der Saal vor Lachen.

Humor und Entertainment gehören
auch zu so einer Show zwischen Klassik
und Pop. Die familiären Moderationen,
meist von David Hanke, schufen dafür die
richtige Atmosphäre. Dass sie zwischen-
durch zig mal die Instrumente wechselten,
auch Cajón, Djembe, Bongos, Geige und
Melodica ins Spiel brachten – fast scheint
es logisch. Zum Schluss wandelten sie sich
sogar noch in eine feinfühlig groovende A-
cappella-Gruppe. Es gibt offenbar nichts,
was sie nicht können. Man wird noch
hören von den Brüdern. (GEA)

Konzert – Bad Liver stellen im franz.K ihr neues Album vor. Ihr Bühnenprogramm reicht
von akustischen Songs über folkig Angehauchtes bis zur Stadionhymne

VON JÜRGEN SPIESS

REUTLINGEN. Nach sechs Jahren veröf-
fentlichten Bad Liver unlängst ihr drittes
Album mit dem Titel »Sound Of The
Underground«: Am Samstag stieg dazu im
gut besuchten franz.K die CD-Release-
Party, bei der die Reutlinger Band gemein-
sam mit einigen Gästen ein wahres Punk-
rock-Feuerwerk abbrannte und das Pub-
likum in Wallung versetzte.

Da ist er also wieder, der gute alte
Punkrock, die wilde, rotzige, glorreiche
Musik, die es allen Unkenrufen zum Trotz
so lange geben wird, wie irgendwo auf der
Welt Testosteron produziert wird. Auch in
Reutlingen, wo Leadsänger Florian Fai-
lenschmid und seine drei Mitmusiker Max
Ernst an der Leadgitarre, Jakob Stumm
am Bass und Matthias Kimmerle an den
Drums zu Hause sind und wo das Rock-
quartett seit 2010 vorwiegend sein Unwe-
sen treibt.

Geballte Ladung

Die Palette der Band reicht von fetzi-
gen Powerstücken bis hin zu mächtig
wummernden Stadionhymnen. Laut, trei-
bend und bierselig muss es sein, denn Bad
Liver ist keine Band, die sich in das Korsett
der Multiplikatoren, von Veranstaltern
größerer Konzerte bis hin zu den Radio-
anstalten und TV-Sendern, schnüren
lässt. Von Beginn an geben die Punk-
rocker den rund 400 Fans im franz.K die
geballte Ladung auf die Ohren. Die meis-

ten Songs des Abends stammen vom neu-
en Album »Sound Of The Underground«,
das im Pfullinger Studio von Tobias Kep-
peler von The Savants aufgenommen
wurde. Die Titel heißen »Hero Of Chari-
ty«, »Road Of My Past«, »My Favorite Pub«
und »We Sing On«, bei dem Timo von der
Vorband Such A Small Hand mitgrölt.

Auch Sängerin und Represent-Wegge-
fährtin Marie Ettlen und Gitarrist Tristan
Cech, die eigens für dieses Releasekonzert
ein Bad-Liver-Cover-Duo gegründet
haben und neben Deface aus Hülben
ebenfalls im Vorprogramm auftraten,
unterstützen die Band des Abends bei
mehreren Songs. Doch nicht nur auf, auch

vor der Bühne geht es zu, wie es bei einem
Punkrock-Konzert zugehen muss: auf
und ab springen, mitbrüllen, Haare flie-
gen lassen.

Vier Hochenergetiker

Von der Bühne dröhnt dazu auf den
Punkt gebrachter Punkrock, aber zwi-
schendurch gibt es auch akustische Songs
wie »The last Beer«, folkig Angehauchtes
oder eine im Stil der Toten Hosen abge-
hende Stadionhymne, bei der sich der
Saal in eine einzige Fankurve verwandelt.
Bei den vier Hochenergetikern ist das
Dröhnen als direktes Resultat zu verste-
hen, wie sie ihren Punkrock spielen. Sie
prügeln all ihre Kraft, ihre Energie in die
Schlagzeugsoli, in die Gitarrenriffs, in die
Bassläufe, in den Gesang.

Auf dem neuen Album hört sich das
schon gut an, aber auf der Livebühne
kann man es förmlich spüren und sehen.
Etwa wenn Sänger und Gitarrist Failen-
schmid immer und immer wieder das
letzte Quäntchen Energie in seinen
Gesang wirft oder seine Mitspieler den
Punkrock in seiner ekstatischsten Ausfor-
mung zelebrieren.

Wer das sieht, versteht, weshalb Bad
Liver überhaupt nicht wie eine gewöhn-
liche Band aus der Region klingt. Versteht,
was die Faszination eines Punkrock-Kon-
zerts ausmacht. Versteht, warum ein Live-
auftritt von Bad Liver mindestens genau
so viel mit Party wie mit Musik zu tun
hat. (GEA)

Spaßpunkrock in Reinkultur

Florian Failenschmid FOTO: SPIESS

Show – Harald Schmidts
»Abend für Abgehängte«

STUTTGART. Harald Schmidt hat sich
einen lange gehegten Wunsch erfüllt: ein
Soloauftritt im Stuttgarter Schauspiel-
haus. »Ich habe 41 Jahre darauf gewartet,
diese Bühne für mich allein zu haben«,
sagte der 62-Jährige am Samstagabend im
Stuttgarter Schauspielhaus während der
ersten Ausgabe seiner neuen Show-Reihe
»Echt Schmidt«. 1978 hatte der Schauspie-
ler, Moderator und Kabarettist in Stuttgart
seine Schauspielausbildung begonnen.
»Dieser Beruf hat viel mit Demut zu tun«,
witzelte Schmidt mit Blick auf die lange
Wartezeit.

Unter dem Titel »Ein bunter Abend für
Abgehängte« kommentierte Schmidt tem-
poreich und ironisch aktuelle Themen
– vom Klima, dem Pullover des Grünen-
Vorsitzenden Robert Habeck bis zu künst-
licher Intelligenz. Schließlich musste er
sich die Bühne doch noch teilen: Als Über-
raschungsgast empfing Schmidt den
Stuttgarter Generalmusikdirektor Corne-
lius Meister.

Bis zum Sommer kommenden Jahres
sind noch fünf weitere Folgen von »Echt
Schmidt« im Schauspielhaus geplant. Die
erste Ausgabe erinnerte in weiten Teilen
an die »Harald Schmidt Show«. Einer
Rückkehr als Fernsehmoderator hat
Schmidt in der Vergangenheit allerdings
eine Absage erteilt. Mehr als fünf Jahre
nach dem Ende seiner TV-Show betreibt
Schmidt unter anderem eine Videokolum-
ne auf Spiegel Online. (dpa)

Wie man
ihn kennt
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Herbstliche Musiktage – Das Odeon-Jugendsinfonieorchester München legt zur Eröffnung einen fulminanten Auftritt hin

VON CHRISTOPH B. STRÖHLE

BAD URACH. »80 junge Supertalente spie-
len« – so war das Eröffnungskonzert der
Herbstlichen Musiktage Bad Urach ange-
kündigt. Was den Eindruck vermitteln
mochte, hier seien 80 Individualisten gela-
den,dieabernichtzwangsläufig einhomo-
genes Orchester ergeben. Zumal, wenn es
darum geht, ein Großwerk wie Richard
Strauss’ symphonische Dichtung von 1898
»EinHeldenleben«umzusetzen.Mit einem
Jugendorchester!

Reichlich vermessen, konnte man an-
nehmen. Doch dass das Publikum in der
Amanduskirche am Ende sichtlich begeis-
tert stehend Applaus spendete, kam nicht
von ungefähr, sondern war der packenden
Leistung der jungen Musiker an diesem
Abend geschuldet. Für sie bedeutete der
Auftritt zum Festivalbeginn, an einem Tag
anzureisen, im Konzert neben dem »Hel-
denleben« auch Ludwig van Beethovens
achte Sinfonie aufzuführen und noch am
selben Abend die Rückreise nach Mün-
chen anzutreten.

Dass so etwas anstrengend sein kann,
war den 15- bis 25-Jährigen – das ist die
Altersspanne – nicht anzumerken. Im
Gegenteil, sie schienen ganz auf den Punkt
konzentriert.

Wie Nero oder Napoleon

Ungewohnt war der Festivalauftakt, da
der Veranstaltungsort diesmal ein anderer
war – nicht das Residenzschloss oder die
Festhalle, sondern die Amanduskirche.
Neu war auch, dass nicht ein Festvortrag
mit musikalischen Einsprengseln das Pro-
gramm bestimmte, sondern ein vollwerti-
ges Konzert geboten war. Einen Akzent mit
der Jugend zu setzen (nicht den einzigen
im Programm des bis zum 5. Oktober dau-
ernden Festivals), tat der Sache zweifellos
gut.

Beethovens Achte, die bei seinen Zeit-
genossen lange nicht so gut ankam wie die
siebte Sinfonie – vielleicht, weil sie »raffi-

nierterundverkopfter« ist,wieeinMitglied
des Jugendorchesters in der Konzertpause
mutmaßte – führte die beachtlichen gestal-
terischen Möglichkeiten des Orchesters
vor Augen.

Doch wurde auch offenbar, dass die
lange Nachhallzeit in der Amanduskirche
keineswegs ideal für ein solches Werk ist.
Begleitmotive etwa in der Violine drangen
in dieser Akustik zu sehr durch, der Klang
der Pauke ging zu sehr in die Fläche. Und
doch steckte in der kraftvoll-differenzie-
rendenAufführungdurchdie jungenMusi-
ker alles drin, was Beethoven seiner Musik
angedeihen lassen will. Glühende Leiden-
schaft und Parodie. Tiefsinniger Ernst und
Ironie. Spitzbübige Freundlichkeit und
bizarre Störmanöver. Gäbe es eine Joseph-
Haydn-Sinfonie Beethovens, diese wär’s!

Ein Auftakt nach Maß

Dirigent Julio Doggenweiler Fernández
und das Odeon-Jugendsinfonieorchester
gingen das darauffolgende Werk von
Strauss mit ähnlicher Verve an – nachdem
in der Umbaupause aus dem großen
Orchester ein sehr großes geworden war.

Acht Hörner sieht Strauss für sein »Hel-
denleben« vor – die Münchner fuhren
neun auf und landeten mit Valerie Steen-
ken als Solistin einen Volltreffer. Die Kon-
zertmeisterin des Orchesters (Jahrgang
1999) studiert bei Julia Fischer und gestal-
tete imKonzertdenalskonzertanteWerbe-
und Liebesszene angelegten dritten Teil
(»Des Helden Gefährtin«) so innig-aus-
drucksvoll und virtuos, dass einem der
Gedanke,hier ein »Supertalent« vor sichzu
haben, gar nicht so fern schien. Was das
Orchester als Ganzes aufbot, war die ganz

große Nummer aus Heroik und Schlach-
tengetümmel, aus erfüllendem Glücksge-
fühl und Spott (der, so wird angenommen,
auf Strauss’ Kritiker zielte).

Derlei Heldenverklärung mag einem
heute unzeitgemäß und überladen vor-
kommen. Von Strauss ist der Kommentar
überliefert, dass er sich als ebenso interes-
santen Gegenstand der Forschung be-
trachte wie Nero oder Napoleon. In dieser
Liga sah er sich. Wie faszinierend das »Hel-
denleben« aus musikalischer Sicht bis heu-
te geblieben ist, machten die jungen Musi-
ker in ihrer Interpretation so souverän
deutlich, dass man mehr als einmal an die-
sem Abend überrascht war von der Bril-
lanz ihrer Einzelleistungen und der dicht
an Profistandards heranreichenden Quali-
tät ihres Zusammenspiels. (GEA)

Das Odeon-Jugendsinfonieorchester München spielte in der Bad Uracher Amanduskirche Werke von Beethoven und Strauss. FOTO: STRÖHLE

Silberne Muschel für Nina Hoss
SAN SEBASTIÁN. Große Aus-
zeichnung für Nina Hoss: Die 44-
jährige Stuttgarterin hat beim
Filmfestival im nordspanischen
San Sebastián die Silberne
Muschel für die beste Schauspie-
lerin erhalten. Die Jury über-
zeugte sie mit ihrer Rolle als
strenge Geigenlehrerin im deut-
schen Drama »Das Vorspiel« von

Ina Weisse. Den Preis für die bes-
te Schauspielerin bekam bei der
67. Ausgabe des San-Sebastián-
Festivals neben Hoss auch die
junge Spanierin Greta Fernández
(24). Schon am Sonntagabend
sollte Hoss derweil eine weitere
renommierte Auszeichnung er-
halten: den Douglas-Sirk-Preis
des Hamburger Filmfests. (dpa)

Das ZKM zeigt Kunst seines Chefs Peter Weibel
KARLSRUHE. Der Betrachter
unter Beobachtung eines Rie-
sen-Auges, mit den Füßen des
Besuchers getretenes Recht und
der Künstler als Hund an der
Leine: Den bislang umfassends-
ten Überblick über das Schaffen
des Medienkünstlers Peter Wei-
bel zeigt das Zentrum für Kunst
und Medien (ZKM) in Karlsru-

he. Die Ausstellung »respektive
Peter Weibel« stellt den langjäh-
rigen ZKM-Chef als Aktions-,
Video-, Sound- und Fotokünst-
ler vor; aber auch als Theoreti-
ker und Wissenschaftler, der
mit Sprache, Bildern und den
Medien experimentiert.

Bis zum 8. März sind rund
400 Werke zu sehen, von Wei-

bels Anfängen in den 1960er-
Jahren bis heute. Anlass der
Schau sind gleich drei Jubiläen:
Das ZKM feiert in sein 30-jähri-
ges Bestehen, Weibel seinen 75.
Geburtstag, und er ist seit 20
Jahren ZKM-Chef. Bis Ende
2020 läuft sein schon verlänger-
ter Vertrag. Was danach pas-
siert, ist offen. (dpa)
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Konzert – Flautando Köln
im Kammermusikzyklus

VON DAGMAR VARADY

REUTLINGEN. Blockflöten in all ihren
unterschiedlichen Größen und Facetten
können klagen, tirilieren, dahinschmel-
zen, flattern, scheppern, trommeln, säu-
seln, zwitschern und noch vieles mehr.
Das Blockflötenquartett Flautando Köln
hat imReutlingerKammermusikzyklusdie
Zuhörer im kleinen Saal der Stadthalle mit
einigen solcher eindrücklichen Hörerfah-
rungen beschenkt. Mit ihren rund vierzig
verschiedenenFlöten,unter anderemPaet-
zold-Flöten, ähnlich einer eckigen Holzor-
gelpfeife, und ihrem bunt gemischten Pro-
gramm zauberten Susanne Hochscheid,
Katrin Krauß, Kerstin de Witt und Ursula
ThelenaufvieleGesichter einenhöchst an-
erkennenden und staunenden Ausdruck.

»Kaleidoskop« betitelten sie ihr Pro-
gramm, um die hübsche und bunte Vielfalt
der Werke, die sie oftmals selbst für ihre
Besetzung arrangiert haben, in Worte zu
fassen. Und Susanne Hochscheid hatte
recht, als sie die bunten Glassteinchen
eines Kaleidoskops, die sich gespiegelt
immer wieder neu anordnen und hübsche
Bilder entwerfen, mit ihrer musikalischen
Expedition verglich. Es ging durch ver-
schiedene Epochen und Kulturen, und all

Musikalische
Expedition

Eine Hälfte des Blockflötenquartetts Flau-
tando Köln. FOTO: VARADY

die entworfenen bunten Glassteinchen
glitzerten in ihrem individuellen Charme.
Durch die Vielfalt der Flöten entstanden
immer wieder neue Akzente und Ton-
farben, und dadurch war auch die Vertei-
lung des solistischen oder begleitenden
Parts ausgewogen und immer neu ge-
geben.

Drei Tänze von John Playford machten
den Anfang. Streichelnd-anschmiegsam
strömende Klänge wechselten ab mit per-
kussiven Elementen. Bereits hier war zu
erkennen, wie mühelos und leichtfüßig
den Flötistinnen auch Virtuoses aus den
Fingern floss und welch ein homogener
und doch lebendig pulsierender Klangkör-
per sie waren. Bei Georg Philipp Tele-
mannsConcerto ina-Moll konntemandies
beispielsweise vollendet erleben: dieses
gemeinsame Untertauchen, die Harmonie,
die selbst in virtuosen Passagen wie aus
einem Guss kam, den Zusammenklang,
der die Ohren und die Seele koste.

Ein ganzer Bienenschwarm

In Wolfgang Amadeus Mozarts Varia-
tionen über »Ah, vous dirai-je, maman«
waren die einzelnen Töne des Themas
zunächst keck nebeneinander gesetzt, nur
um in den einzelnen Variationen wieder
unterschiedliche Flöten glänzen zu lassen.
Da wurden gemeinsam Läufe ausgespielt,
sodass es wie aus einem Flötenkörper
klang und nicht wie zugeworfene Spielbäl-
le. Die Paetzold-Flöten brummten wie ein
Bienenschwarm – ein apartes Erlebnis!

Eine Besonderheit war der Gesang, den
Ursula Thelen überdies beizusteuern ver-
mochte. Mittels gut ausgebildeter Stimme
und charmanter Art trug sie zu einem wei-
teren bereichernden Punkt bei. Ob Kurt
Weill, türkische Volkslieder oder irische
Musik, in all diesen Bereichen kam ihre
Flexibilität zur Schau, ein Facettenreich-
tum und ein gewisses schauspielerisches
Talent, wenn sie sich mit sprechenden
Augen aufschwang oder leise zurück-
nahm. Die Zugabe des Quartetts war eben-
falls mit Schauspielerischem gewürzt,
sodass man die spritzige und humorvolle
Art des Ensembles nochmals geballt zu
spüren bekam. Etwa, als Thelen die Diva
gab und die anderen über ihrem Spiel ein-
schliefen oder sich ärgerliche oder schel-
mische Blicke zuwarfen. (GEA)

Theater – Regisseur Thorsten Weckherlin gewinnt am LTT Samuel Becketts »Warten auf Godot« behutsam neue Seiten ab

VON THOMAS MORAWITZKY

TÜBINGEN. »Komm, wir gehen.« – »Wir
können nicht« – »Warum?« – »Wir warten
auf Godot.« Vier Sätze, weltberühmt, die
Stillstand markieren, existenzielle Krise,
das Theater der Moderne. Vor 70 Jahren
vollendete Samuel Beckett das Werk, das
ihn zum bedeutendsten Bühnenautor des
20. Jahrhunderts machen sollte. So be-
rühmt wie der Titel ist die erste Anweisung
des Stücks: »Landstraße. Ein Baum.
Abend.«

Von ihr weicht die sonst sehr text-
getreue Inszenierung, die nun auf der
Werkstattbühne des LTT zu sehen ist, ab:
Vinzenz Hegemann, der die Bühne gestal-
tet hat, ersetzte die Landstraße durch die
Ruine eines seltsam asymmetrischen Hau-
ses,dessenHolzbodenvoneinemmageren
Bäumchen durchbrochen wird. Becketts
Landstreicher Wladimir und Estragon stat-
tete Hegemann mit den Schläfenlocken
und Hüten der Rabbiner aus – dies geht,
man liest es im Programmheft, auf eine
These des französischen Theatertheoreti-
kers Valentin Temkine zurück, der beide
als Pariser Juden identifiziert, auf der
Flucht zur Zeit des Vichy-Regimes.

Beckett, der sich Interpretationen stets
verweigerte, hätte sich dafür kaum interes-
siert. Ihm ging es nicht um Bedeutung,
sondern ums Spiel. Thorsten Weckherlin,
der Intendant des LTT, der »Warten auf
Godot« nun inszeniert hat, sieht das glück-
licherweisegenauso:DieNeuerungenblei-
ben beiläufig, tragen nur bei zur Dynamik
des Stücks. Die Ruinen ersetzen die meta-
physische Kulisse der Landstraße durch

einekonkreteRealität – inRuinen lässt sich
aber auch wunderbar scherzen, ihre Mau-
ern liefern Verstecke und Auftrittsmöglich-
keiten. Der heruntergekommene Pozzo
darf längsübereinesolcheMauerhinfallen
und zappelnd liegen bleiben; das Knarren
des Bretterbodens macht die Schritte der
Schauspieler hörbar, Wladimir summt sar-
kastisch eine Melodie aus dem Musical
»Anatevka«, als er Pozzos Lohn einsteckt.

In einer Ecke steht ein Eimer unterm
tropfenden Hahn; Kreidestriche an der

Wand markieren vielleicht vergangene
Tage, zuletzt dann aber die vielen Male, die
die Schauspieler auf die Bühne zurückkeh-
ren, um dort Beifall zu empfangen: »War-
ten auf Godot«, der vermeintlich totge-
spielte Klassiker des absurden Theaters,
wird am LTT mit wunderbarer Spielfreude
zu neuem Leben erweckt, grotesk,
komisch, tragisch, hintersinnig, voller
Slapstick, Tiefe und Gefühl.

Ein besonderes Vergnügen muss es in
einer Universitätsstadt wie Tübingen frei-
lich sein, den Monolog des denkenden
Lucky zu erleben: Forschungen, Fußno-
ten, Untersuchungen, Tennis, ein persönli-
cher Gott und purer Blödsinn: »Kwakwak-
wakwa!« Mit Stephan Weber ist die Rolle
desLucky soperfekt besetztwie jedeande-
re des Stücks. Denken kann er nur, wenn er
seinen Hut trägt, seine Mütze, die eines
Pagen, eines Dieners. Sonst trägt er einen
Gesichtsausdruck herum, aus dem das rei-
ne Leiden spricht, trägt Pozzos schwere
Taschen voller Sand, packt die Peitsche mit
der sein Herr ihn schlägt, gehorsam mit
dem Mund und bringt sie ihm.

Zerzaust und herzlich

Und Pozzo selbst ist hier kein Fett-
wanst, obschon er an der Keule nagt, wäh-
rend Wladimir und Estragon sich rote und
gelbe Rüben von mikroskopischer Größe
teilen, obschon er den Wein großzügig in
sich hineinschüttet. Rolf Kindermann
spielt ihn, groß, schlaksig, ein wenig Kolo-
nialherr, mit einer Grausamkeit, die sekun-
denlang nur in seinem Tonfall aufblitzt,
ehe sie in schiere Hilflosigkeit, Wut um-

Zwei Rabbiner und ein Yogabäumchen
schlägt, plötzliche Leere, Irrsinn in seinen
Blick einfällt.

Überhaupt ist Godot in Tübingen ein
Stück der Blicke, Mienen. Gilbert Mieroph
als Wladimir, wohlbeleibt, zerzaust und
herzlich, spricht zum ersten Mal den
Namen des Abwesenden aus und späht
vielsagend aus den Augenwinkeln übers
Publikum, blickt es dann später ganz
direkt und höhnisch an, ruft: »Dieser
Sumpf!«

Andreas Guglielmetti als Estragon ist
sein verzagter Gegenpart, versucht sich,
dem plötzlich erblühten Bäumchen in der
rechten Bühnenhälfte gegenüber, einmal
in einer gleichnamigen Yoga-Übung. Wla-
dimir und Estragon beginnen sich zu
beschimpfen, schreiten die Bühne ab wie
Duellanten und werfen sich rasend alles
Mögliche an den Kopf, bis hin zum »Ober-
forstinspektor«. So vertreiben sie sich die
Zeit im Nirgendwo, liegen sich im nächs-
ten Augenblick schon wieder in den
Armen. Pozzo und Lucky kehren wieder;
Pozzo ist erblindet, über Nacht, Rolf
Kindermann schwankt mit weißen Augen
in den Ruinen umher, spricht von der
Geburt, rittlings über dem Grab.

Wladimir und Estragon bleiben zuletzt
allein zurück, wie am Ende des ersten
Akts.Der Junge,der ihnenwiederundwie-
der die Nachricht überbringt, Godot käme
am nächsten Tage erst, tritt nur auf als
Stimmchen, das irgendwo hinter den
Zuschauern erklingt. Wieder steigt der
Mond auf, eine riesige Scheibe über den
Ruinen; wieder wollen Wladimir und
Estragon gehen, wieder bleiben sie ste-
hen. (GEA)

Andreas Guglielmetti als Estragon und Gil-
bert Mieroph als Wladimir (von links) in
»Warten auf Godot«. FOTO: METZ /LTT
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Mick Schumacher ohne Punkte
SOTSCHI. Die Formel 2 erlebte
in Sotschi auf aufreibendes, vor-
letztes Rennwochenende. Erst
krachten der Russe Nikita Mase-
pin und Nobuharu Matsushita
aus Japan in der ersten Runde
heftig in die Bande. Beide Fahrer
wurden ins Krankenhaus
gebracht, erlitten aber keine Brü-
che. Mick Schumacher blieb

komplett ohne Punkte. Der 20
Jahre alte Prema-Rookie musste
am Samstag wegen eines Getrie-
beschadens aufgeben und am
Sonntag auf Platz zehn liegend
wegen einer beschädigten Auf-
hängung. Derweil machte der
Niederländer Nyck de Vries sei-
nen ersten Titelgewinn in der
Formel 2 vorzeitig perfekt. (SID)

Kerber folgt Petkovic in Peking in die zweite Runde
PEKING. Angelique Kerber hat
wie zuvor Andrea Petkovic die
zweite Runde des Tennisturniers
in Peking erreicht. Die dreimali-
ge Grand-Slam-Siegerin gewann
am Sonntag bei dem mit rund 8,3
Millionen Dollar dotierten WTA-
Turnier in knapp zwei Stunden
mit 6:2, 1:6, 6:4 gegen die Chine-
sin Zhang Shuai. Die 31 Jahre

alte beste deutsche Tennisspiele-
rin trifft nun auf die Slowenin
Polona Hercog, die sich am
Samstag mit 6:7 (4:7), 7:6 (7:5),
6:4 gegen Julia Görges (Bad
Oldesloe) durchgesetzt hatte.

Andrea Petkovic kam beim
erstklassig besetzten Turnier in
Chinas Hauptstadt durch einen
7:6 (7:4), 6:3-Sieg gegen die

Schweizerin Jil Teichmann wei-
ter. Die 32 Jahre alte Darmstädte-
rin, die erst über die Qualifika-
tion ins Hauptfeld gelangt war,
verwandelte nach 1:39 Stunden
ihren ersten Matchball. Die Fed-
Cup-Spielerin trifft nun in Runde
zwei auf die Australian-Open-
Siegerin Naomi Osaka aus
Japan. (dpa)

Formel 1 – Vettel zeigt zunächst eine brillante Leistung, dann stoppt ihn ein Defekt am Ferrari. Der Sieger heißt Hamilton

VON THOMAS WOLFER UND JENS MARX

SOTSCHI. Trotz der Teamorder-Farce von
Sotschi und dem brutalen Aus wegen
eines Defekts an seinem Ferrari ließ sich
Sebastian Vettel zu keiner unbedachten
Äußerung hinreißen. Tief atmete der vier-
malige Formel-1-Weltmeister durch, dann
stellte er klar: »Ich habe meinen Teil der
Absprachen eingehalten.« Den Rest woll-
te der viermalige Formel-1-Weltmeister
beim roten Zoff am Schwarzen Meer am
Sonntag intern und auch mit Teamkollege
Charles Leclerc klären.

Der Monegasse hatte sich nach Vettels
grandiosem Start beklagt und seine Füh-
rungsposition zurückverlangt. Sein deut-
scher Rivale aber hatte sich eine Woche
nach seinem ersten Saisonsieg in Singa-
pur geweigert. Vor den Fernsehkameras
wirkte Vettel zwar gefasst, aber nach der
nächsten persönlichen Niederlage mit
dem Aus in der 28. Runde ebenso schmal-
lippig. Profiteur an einem desaströsen Tag
für die Scuderia war in Russland wieder
einmal Lewis Hamilton. Der Titelverteidi-
ger fuhr im Mercedes seinen ersten Erfolg
nach der Sommerpause ein und ist seinem
sechsten WM-Triumph wieder ein gutes
Stück näher.

»Ein unglaublicher Job
von allen, wir haben nie
aufgegeben«

Mit dem zweiten Platz sorgte Valtteri
Bottas für die optimale Ausbeute für den
deutschen Werksrennstall, Leclerc wurde
im zweiten Ferrari von der Pole Position
nur Dritter. »Wir hatten die Chance, dass
es besser wird«, sagte Leclerc und ergänz-
te zum Verhältnis mit Vettel: »Das Vertrau-

en zwischen uns ist weiter da, das brau-
chen wir auch.« Zu Beginn sah es
zunächst nach dem zweiten Vettel-Sieg
nacheinander aus. Beim Start zog er an
Hamilton vorbei, dann attackierte der
Hesse aus dem Windschatten auch Lec-
lerc. Mit Erfolg. Innen zog er vorbei und
lag in Führung. Prompt entwickelte sich
eine Funk-Farce. Zunächst wurde Vettel
als der deutlich schnellere der beiden Fer-
rari-Piloten angewiesen, Leclerc wieder
überholen zu lassen. »Ich habe das zu
dem Zeitpunkt nicht verstanden. Ich bin
hier, um Rennen zu fahren «, sagte Vettel.
Leclerc klärte auf: »Die Taktik war, ihm
Windschatten zu geben.« Doch dann
wollte der Deutsche die Positionen nicht
mehr tauschen. Die Risse im Team wur-
den mehr als deutlich.

»Wenn man sich die Videos anschaut,
wird sich das alles klären können«, sagte
Teamchef Mattia Binotto und war um
Deeskalation bemüht. Doch noch im Auto
beschwerte sich Leclerc bei seinen Chefs.
Eine Woche nachdem ein Boxenstopp Vet-
tel im Teamduell in Singapur begünstigt
und ihm den Weg zum ersten Triumph
nach über einem Jahr geebnet hatte, fühl-

Roter Zoff am Schwarzen Meer

Auch beim Großen Preis von Russland gab’s für Sebastian Vettel (links) wieder ein wildes Teamduell mit Charles Leclerc. FOTO: DPA

Lewis Hamilton jubelt völlig losgelöst über
seinen Sieg in Sotschi. FOTO: DPA

te sich Leclerc abermals benachteiligt.
Und er teilte das auch mit. Im Ziel kündig-
te der Wunderknabe dann in Richtung
Vettel an: »Wir werden jetzt miteinander
sprechen.«

Im Rennverlauf hielt Vettel Leclerc auf
Abstand. Dahinter staunte Hamilton über
den Speed der Ferraris, der fünfmalige
Champion kam nicht ran. Allerdings
konnte er mit den etwas härteren Reifen
länger auf der Strecke bleiben. Als erster
der Topfahrer in die Box kam Leclerc. Vor
einer Woche war es Vettel gewesen. Jetzt
musste er richtig Gas geben. Die ersten
Überrundungen waren allerdings nicht
förderlich, den Vorsprung auf Leclerc so
groß zu halten, dass er beim Vettel-Stopp
immer noch hinter ihm bleiben würde.

Die Reifen ließen nach, Vettel infor-
mierte sein Team, das ihn aber nicht rein-
holte – bis das Polster absehbar nicht
mehr ausreichen würde. Und so passierte,
was passieren musste: Vettel kam nach
seinem Reifenwechsel als Zweiter hinter
Leclerc zurück. Doch damit nicht genug.
Der Ferrari war am Ende. Ein Defekt. Vet-
tel musste sein Auto abstellen. »Bringt
diese verdammten V12 zurück«, fauchte

er. Die früheren Motoren kamen ohne
Hybridsystem aus, das Vettel stoppte. Vet-
tel befestigte nun in aller Ruhe das Lenk-
rad, hüpfte fast zynisch von seinem
Wagen und übergab den defekten Ferrari
den Streckenposten.

»Nach dem Stopp, der vielleicht in ein
bisschen spät kam, hatte ich keine Leis-
tung von der Batterie mehr. Es fehlten 160
PS«, sagte Vettel. Er habe auf Anweisung
des Teams angehalten. Was so gut
begann, wurde für Ferrari zum komplet-
ten Desaster, denn Hamilton nutzte die
Safety-Car-Phase durch das Vettel-Aus
zum Reifenwechsel und schob sich so
auch an Leclerc vorbei. Bottas schlüpfte
ebenfalls durch, weil Leclerc noch mal auf
schnellere Reifen ging. Danach demons-
trierte Mercedes, wie erfolgreiche Team-
arbeit aussieht: Bottas diente als Puffer,
hielt Leclerc Runde um Runde auf, wäh-
rend Hamilton an der Spitze seinem 82.
Karrieresieg entgegenfuhr: »Ein unglaub-
licher Job von allen, wir haben nie aufge-
geben«, jubelte Hamilton und wusste
selbst nicht so recht, wie ihm geschehen
war: »Dieses Ergebnis ist unglaublich,
Ferrari war so schnell.« (dpa)

FORMEL 1

Grand Prix in Sotschi/Russland
Endstand nach 53 Runden à 5,848 km/309,745 km:

1. Lewis Hamilton (Großbritannien) – Mercedes
1:33:38,992 Std.; 2. Valtteri Bottas (Finnland) – Mer-
cedes +3,829 Sek.; 3. Charles Leclerc (Monaco) – Fer-
rari +5,212; 4. Max Verstappen (Niederlande) – Red
Bull +14,210; 5. Alexander Albon (Thailand) – Red
Bull +38,348; 6. Carlos Sainz Jr. (Spanien) – McLaren
+45,889; 7. Sergio Perez (Mexiko) – Racing Point
+48,728; 8. Lando Norris (Großbritannien) – McLaren
+57,749; 9. Kevin Magnussen (Dänemark) – Haas
+58,779; 10. Nico Hülkenberg (Emmerich) – Renault
+59,841; 11. Lance Stroll (Kanada) – Racing Point
+1:00,821 Min.; 12. Daniil Kwjat (Russland) – Toro
Rosso +1:02,496; 13. Kimi Räikkönen (Finnland) –
Alfa Romeo +1:08,910; 14. Pierre Gasly (Frankreich) –
Toro Rosso +1:10,076; 15. Antonio Giovinazzi (Italien)
– Alfa Romeo +1:13,346

Ausfälle: Romain Grosjean (Frankreich) – Haas (3. Rd.);
Daniel Ricciardo (Australien) – Renault (26. Rd.);
Sebastian Vettel (Heppenheim) – Ferrari (28. Rd.);
George Russell (Großbritannien) – Williams (30. Rd.);
Robert Kubica (Polen) – Williams (30. Rd.)

Pole Position: Charles Leclerc (Monaco) – Ferrari
1:31,628 Minuten

Schnellste Rennrunde: Lewis Hamilton – Mercedes
1:35,761 Minuten

Fahrer-Wertung, Stand nach 16 von 21 Rennen: 1.
Hamilton 322 Punkte; 2. Bottas 249; 3. Leclerc215;
4.Verstappen 212; 5. Vettel 194; 6. Gasly 69; 7. Sainz
Jr. 66; 8. Albon 52; 9.Norris 35; 10. Ricciardo 34; 11.
Hülkenberg 34; 12. Kwjat 33; 13. Perez 33; 14. Räikkö-
nen 31; 15. Magnussen 20; 16. Stroll 19; 17. Grosjean
8; 18. Giovinazzi 4; 19. Kubica 1

EISHOCKEY

Deutsche Eishockey-Liga DEL
Krefeld Pinguine – Bremerhaven 1:2 (0:0, 0:0, 1:2)
Wolfsburg – Augsburger Panther 2:3 (1:2, 1:1, 0:0)
Red Bull München – Nürnberg Ice Tigers 4:1 (1:0, 0:1, 3:0)
ERC Ingolstadt – Adler Mannheim 1:2 (0:0, 0:2, 1:0)
Straubing Tigers – Kölner Haie 6:2 (2:1, 2:0, 2:1)
Tabelle: 1. EHC Red Bull München 6/27:12/18; 2. Strau-

bing Tigers 6/25:18/12; 3. Pinguins Bremerhaven
6/17:13/12; 4. Adler Mannheim 6/18:16/12; 5.
Düsseldorfer EG 6/15:11/10; 6. Grizzlys Wolfsburg
6/16:16/9; 7. Augsburger Panther 6/19:19/8; 8.
Krefeld Pinguine 6/17:20/8; 9. Schwenninger Wild
Wings 5/19:22/7; 10. Kölner Haie 6/12:19/7; 11.
Nürnberg Ice Tigers 6/13:16/6; 12. Iserlohn Roosters
6/11:16/6; 13. Eisbären Berlin 5/10:16/5; 14. ERC
Ingolstadt 6/20:25/3

ZAHLEN + DATEN

Rad – Degenkolb und Co. kämpfen wie die Löwen, werden aber im Dauerregen bei der WM vom Dänen Pedersen besiegt

HARROGATE. John Degenkolb und Nils
Politt kämpften wie die Löwen um den
Anschluss – doch das Regenbogentrikot
bleibt ein unerfüllter Traum. In einer bru-
talen Wasserschlacht bei echtem Sauwet-
ter mühten sich die deutschen Radprofis
am Sonntag vergeblich um den ersten
deutschen WM-Titel seit 53 Jahren. Statt-
dessen krönte sich überraschend der
Däne Mads Pedersen zum neuen Straßen-
rad-Weltmeister. Der 23-Jährige gewann
am Ende eines gnadenlosen Ausschei-
dungsrennens über 261 Kilometer in der
britischen Grafschaft Yorkshire den Sprint
gegen den Italiener Matteo Trentin und
Stefan Küng aus der Schweiz.

Degenkolb erreichte das Ziel mit 1:10
Minuten Rückstand auf dem 15. Rang,
Politt (+1:14) erreichte den 19. Platz. Nur
ein Bruchteil der gestarteten Fahrer
erreichte überhaupt das Ziel. »Ich habe
mich ganz gut gefühlt«, sagte Degenkolb:
»Für ganz vorne hat es leider nicht
gereicht. Es war extrem. So etwas habe ich
noch nie erlebt. Man musste jederzeit auf-

passen, dass man nicht tauchen geht.«
Sein Kölner Teamkollege Politt war trotz
des verpassten Podests zufrieden: »Wir
haben alles probiert. Ein Top-10-Platz
wäre schön gewesen, aber wir haben ein
super Rennen gezeigt.« Letzter deutscher
Titelträger bleibt damit Rudi Altig, der
1966 triumphierte.

Die deutsche Mannschaft war vor
allem durch Politt und Degenkolb lange
präsent, aber in der entscheidenden
Rennsituation nicht gut genug. »John
macht einen sehr guten Eindruck. Bei mir
war der Akku komplett alle, jetzt kämpft
jeder für sich«, sagte Simon Geschke nach
seinem Ausstieg eingangs der Schluss-
phase. Auch Sprinter Pascal Ackermann
wurde zu früh abgehängt. »Es war ein
richtig hartes Rennen und extrem kalt«,
sagte er. Die Straßen teilweise überflutet,
der Regen unerbittlich: Es war das vom
deutschen Teamchef Jens Zemke avisierte
»grausame Rennen« und am Rande des Er-
träglichen. Routinier Marcus Burghardt,
der seine Aufgabe etwa 100 Kilometer vor

dem Ziel erledigt hatte und ausstieg,
presste erschöpft heraus: »Scheiße, das ist
ein richtiges Männerrennen.«

Eine britische Radsport-Party war es
aber auch, die Zuschauer ließen sich von
Nässe und Kälte nicht abhalten, standen

Brutale Wasserschlacht

immer wieder dicht gedrängt am Straßen-
rand. Teilweise pflügten die Profis durch
riesige Pfützen, das Wasser spritzte in
Fontänen von den Rädern. Für den Belgier
Philippe Gilbert, einen der großen Favori-
ten, war schon früh Schluss. Der Ex-Welt-
meister stürzte auf dem Rundkurs, ver-

letzte sich und stieg unter Tränen aus.
Auch für viele andere Top-Fahrer, wie
etwa den spanischen Titelverteidiger Ale-
jandro Valverde, war das Rennen zu hart.
Die Strecke war aufgrund starker Regen-
fälle kurzfristig um knapp 20 Kilometer
verkürzt worden, zwei längere Anstiege
mussten gestrichen werden.

Gnadenloses Aussieben

Das deutsche Team hatte in Jonas Koch
einen Fahrer in eine prominent besetzte
Ausreißergruppe geschickt. Neben dem
26-Jährigen waren Vuelta-Sieger Primoz
Roglic (Slowenien) und der frühere Giro-
Gewinner Nairo Quintana (Kolumbien)
Bestandteil dieses taktischen Manövers,
das kurz nach Erreichen des Rundkurses
in Harrogate beendet war. Dort begann
das gnadenlose Aussieben. Trentin und
Co. setzten sich ab, die Nachführarbeit
von Politt blieb erfolglos. Im Sprint des
Spitzentrios bewies Pedersen Nerven und
die besten Beine. (dpa)

Mads Pedersen
aus Dänemark im
Regenbogentrikot
des neuen Straßen-
rad-Weltmeisters

FOTO: DPA

Handball – Deutsche Frau-
en souverän auf EM-Kurs

PRISTINA. Deutschlands Handball-Frau-
en haben mit einem 34:15 (14:8)-Kanter-
sieg im Kosovo frühzeitig Kurs auf die
Europameisterschaft 2020 genommen.
Nach dem zweiten Erfolg im zweiten Spiel
führt das Team von Bundestrainer Henk
Groener die Qualifikationsgruppe 3 mit
4:0 Zählern vor Slowenien an. Der punkt-
gleiche Rivale gewann mit 31:29 in Weiß-
russland. Beste Werferinnen für die deut-
sche Mannschaft waren in Pristina die Ex-
Metzingerin Shenia Minewskaja mit sie-
ben Toren sowie Alicia Stolle und Rechts-
außen Marlene Zapf von der TuS Metzin-
gen mit jeweils 5 Treffern. Der EM-Zehnte
des Vorjahres ging schnell mit 3:1 in Füh-
rung, geriet dann aber zunächst aus dem
Rhythmus und mit 3:4 in Rückstand. Erst
nach zehn Minuten fand der Favorit bes-
ser ins Spiel und zog mit einem 4:0-Lauf
auf 9:5 (15. Minute) davon.

Doch Fehlabspiele und Unkonzen-
triertheiten im Abschluss ließen die Gast-
geberinnen auf Tuchfühlung bleiben.
Beim Stand von 11:8 gelang dem DHB-
Team sechs Minuten lang kein Treffer, was
Groener in einer Auszeit zu drastischer
Manöverkritik veranlasste. »Es wird lang-
sam Zeit, dass ihr aufhört, so einen Müll
zu spielen«, wetterte der Niederländer an
seinem 59. Geburtstag. Kurz darauf been-
dete Emily Bölk die Durststrecke. Nach
dem Wechsel agierten die DHB-Frauen
wesentlich kompakter und konzentrier-
ter. Beim 20:10 (37.) gab es erstmals einen
zweistelligen Vorsprung, der kontinuier-
lich auf ein 16-Tore-Polster (27:11/48.)
ausgebaut wurde. Gegen die limitierten
Gegnerinnen ließen sie jedoch noch eini-
ge gute Chancen auf einen noch höheren
Sieg ungenutzt.

Dritter Gegner der Deutschen ist im
März Slowenien. Die je besten beiden
Teams der sieben Staffeln qualifizieren
sich für die EM in Dänemark und Norwe-
gen (3. bis 20. Dezember 2020). Groeners
Fokus liegt nun aber zunächst auf der WM
im japanischen Kumamoto (30. Novem-
ber bis 15. Dezember). (dpa)

Kantersieg
gegen Kosovo

Beste deutsche Werferin gegen Kosovo: Ex-
Metzingerin Shenia Minewskaja. FOTO: DPA
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Bundesliga – Der SC Freiburg wird nach dem 2:1 in Düsseldorf zum Bayern-Jäger. Kölner 0:4-Debakel gegen Hertha BSC

VON HOLGER SCHMIDT

KÖLN. Eine frühe Verletzung, ein früher
Platzverweis und zwei Tore des personifi-
zierten FC-Schrecks: Der 1. FC Köln ist an
einem völlig verkorksten Sonntag
gescheitert und steckt im Tabellenkeller
der Fußball-Bundesliga fest. Der Aufstei-
ger verlor vor 49 700 Zuschauern mit 0:4
(0:1) gegen Hertha BSC und belegt nach
der dritten Niederlage im dritten Heim-
spiel der Saison Rang 17. Für den FC war
es die höchste Heimniederlage seit dem
1:6 gegen Dortmund im März 2012.

Gefeierter Spieler der Berliner war wie
so oft gegen Köln Vedad Ibisevic, der in
der 58. Minute ins Spiel kam und mit dem
ersten und dritten Ballkontakt traf
(59./63.). In 15 Bundesliga-Spielen gegen
Köln hat der 35-jährige Bosnier nun zwölf
Tore geschossen – öfter gelang dies kei-
nem anderen Spieler in der Bundesliga-
Historie. Javairo Dilrosun hatte den zwei-
ten Saisonsieg der Berliner und den zwei-
ten hintereinander mit seinem Treffer ein-
geleitet(23.). Dedryk Boyata gelang das
4:0 (83.), es war sein erstes Bundesligator.
An diesem 6. Spieltag gab es keinen einzi-
gen Heimsieg – das gab es in der Bundesli-
gahistorie nur sieben Mal. Acht Auswärts-
erfolge sind Rekord.

Streich völlig losgelöst

Die in einem Sondertrikot als Zeichen
für Vielfalt und Gleichberechtigung ange-
tretenen Kölner steckten die frühe Aus-
wechslung des verletzten Dominick Drex-
ler (3.) gut weg und dominierten das
Spiel. Völlig unerwartet fiel die Hertha-
Führung. Dilrosun wurde 18 Meter vor
dem Tor nicht angegriffen und traf mit
einem Schuss mit kurioser Flugbahn, der
letztendlich unhaltbar für Timo Horn war.
Der Treffer schockte die Kölner und gab
den Berlinern Sicherheit. Kurios dann der
Platzverweis gegen den spanischen U21-
Europameister Meré: Der trat Darida kurz
hinter der Mittellinie mit gestrecktem
Bein aufs Schienbein. Schiedsrichter
Sören Storks gab zunächst Vorteil, dann
Gelb und nach Ansicht der Videobilder
Rot. »Alles, was schief laufen kann, ist

heute schief gelaufen«, klagte FC-Torhü-
ter Timo Horn.

Völlig losgelöst herzte Christian
Streich jeden, der auch nur annähernd
seinen Weg kreuzte. Irgendwann erreich-
te der Trainer des SC Freiburg schließlich
Luca Waldschmidt, seinen Super-Joker,
dank dessen Siegtor zum 2:1 (1:1) bei For-
tuna Düsseldorf sich die Breisgauer in der
Ligaspitze festbeißen. Nach dem besten
Freiburger Saisonstart ist Serienmeister
und Tabellenführer Bayern München
nach sechs Spieltagen nur einen Punkt
voraus. »Es war viel Intuition beim Tor
dabei. Ich habe gar nicht mehr richtig

Ziemlich schief gelaufen

gesehen, wie er reingegangen ist«, sagte
Waldschmidt, der den SC mit seinem
Sonntagsschuss in der 81. Minute auf
Platz drei schoss: »Klar freue ich mich
über das Tor und drei Auswärtssiege in
Folge. Aber wir schauen nicht auf die
Tabelle. Nur die 13 Punkte sind wichtig.«
Streich stimmte ein: »Im Moment haben
wir auch das Glück. Wir müssen klar blei-
ben.« Dass Waldschmidt, der zuletzt erst-
mals für die A-Nationalmannschaft beru-
fen worden war, zum dritten Mal in Folge
nur von der Bank kam, verwunderte eini-
ge. Doch seine Qualität auch als Einwech-
selspieler ist ein gewaltiges Pfund. Er rea-

lisierte den 200. Freiburger Bundesliga-
Sieg. Selbst ein kläglich verschossener
Foulelfmeter von Lucas Höler (64.) hatte
den SC nicht aus der Ruhe gebracht. Jona-
than Schmid (45.) hatte unmittelbar nach
dem Düsseldorfer Führungstreffer durch
Rouwen Hennings (42.) den Ausgleich
erzielt. Am Ende kam Waldschmidt und
schoss den SCF mit seinem dritten Saison-
tor an Größen wie Dortmund, Gladbach
und Schalke vorbei auf Rang drei. Die For-
tuna hingegen wartet seit dem ersten
Spieltag auf ihren zweiten Saisonsieg –
obwohl das Team in fünf von sechs Spie-
len geführt hatte. (dpa/SID)

Meist ohne Chance gegen den überragenden Javairo Dilrosun (links) und Hertha BSC: Timo Horn, Torwart des 1. FC Köln. FOTO: DPA

FC Bayern – Rechte Freude kommt trotz Tabellenführung
nicht auf. Es wartet der Stresstest bei Tottenham Hotspur

PADERBORN. Die nackten Zahlen stim-
men, doch das allein sorgt bei Bayern
München selten für Glückseligkeit. Und
so verließ der Serienmeister Ostwestfalen
trotz der Übernahme der Tabellenführung
und der nächsten Bundesliga-Rekordmar-
ke von Tormaschine Robert Lewandowski
mit einigen Sorgen. Im ersten Champions-
League-Härtetest bei Vorjahresfinalist
Tottenham Hotspur am Dienstag (21.00
Uhr/DAZN) besteht erheblicher Steige-
rungsbedarf. »Wir machen einfach zu vie-
le Fehler. Auch schon in den Spielen, die
wir hoch gewonnen haben. Keiner von
uns ist mit der Art und Weise zufrieden«,
sagte Nationalspieler Joshua Kimmich
nach dem wackeligen 3:2 (1:0) bei Auf-
steiger SC Paderborn und legte den Finger
tief in die Wunde. Sportdirektor Hasan
Salihamidzic versprach: »Wir müssen,
wollen und werden uns steigern in Lon-
don.«

Das dürfte bitter nötig sein, denn
bereits beim sieglosen Schlusslicht der
Fußball-Bundesliga hätte der FC Bayern
beinahe ein böses Erwachen erlebt. Selbst
nach dem 2:0 durch den überragenden
Philippe Coutinho (55.) sowie nach dem
3:1 (79.) durch das zehnte Saisontor von
Lewandowski an den ersten sechs Spielta-
gen (Bundesliga-Rekord) war die Partie
nicht entschieden. Nachdem die Bayern
durch Serge Gnabry (15.) nach Traumpass
von Coutinho früh in Führung gegangen
war, wurden allerbeste Chancen ausge-
lassen. Lewandowski höchstselbst vergab
laut Trainer Niko Kovac einen »Tausend-

prozenter«, als er nach sieben Spielminu-
ten das leere Tor aus wenigen Meter ver-
fehlte. Paderborn kam durch Kai Pröger
(68.) und den Sonntagsschuss von Jamilu
Collins (84.) zweimal wieder heran – und
war der kleinen Sensation eines Punktge-
winns durchaus nah. »Die Bayern haben
am Ende die Bälle hinten rausgeschla-
gen«, sagte SCP-Abwehrhaudegen Uwe
Hünemeier mit einem Anflug von Stolz.

Zu viele Fehler

Will oben bleiben:
Bayern-Trainer
Niko Kovac.

FOTO: DPA

Dass es überhaupt noch eng werden
konnte, »haben wir uns selbst zuzuschrei-
ben«, betonte Nationaltorhüter Manuel
Neuer: »Wenn wir im ersten Durchgang
unsere Chancen nutzen, dann fahren wir
mit einem Kantersieg nach Hause.« Schon
im Spitzenspiel bei RB Leipzig zwei Spiel-
tage zuvor hätten die Münchner nach
einer herausragenden Darbietung in der
ersten Hälfte mehr erreichen müssen als
einen Punkt. An eben jenen Leipzigern
zog der FC Bayern nun vorbei in der Tabel-
le. Schmucklos, aber eben effizient. »Wir
sind jetzt oben, und da wollen wir blei-
ben«, meinte Niko Kovac. (SID)

Bundesliga – Borussia ist
weiter auf dem Vormarsch

SINSHEIM. Marcus Thuram schlüpfte
aus dem Dress und hinein in die Rolle des
Animateurs. Der Weltmeister-Sohn stülp-
te sein Trikot über den Eckpfosten, dann
rannte er als halbnackter Fahnenträger
vor den feierten Fans von Borussia Mön-
chengladbach auf und ab. Für den eigent-
lichen Höhepunkt der Party nach dem 3:0
(1:0) bei der TSG Hoffenheim sorgte aber
Max Eberl mit seiner »Drohung« an die
Konkurrenz. »Wenn wir unsere Qualität
auf den Platz bringen, ist es schwer, gegen
uns zu gewinnen«, sagte der Sportvor-
stand im Anschluss an den dritten Sieg in
Folge, der den fünfmaligen Meister weit
nach oben gespült hat. Die Mannschaft
des neuen Trainers Marco Rose, die bisher
alle Pflichtspiele auf fremden Plätzen
gewonnen hat, liegt nur einen Punkt hin-
ter Spitzenreiter Bayern München.

Wenn den Fohlen am Donnerstag in
der Europa League bei Istanbul Basakse-
hir auch noch die Wiedergutmachung für
die Blamage zum Auftakt gegen den
Wolfsberger AC aus Österreich (0:4)
gelingt, ist die Gladbacher Welt endgültig
wieder in Ordnung. »Es würde total Sinn
machen, wenn wir dort unsere Serie fort-
setzen würden«, sagte Rose, dessen Team
mit Blick auf den angestrebten Einzug in
die K.o.-Runde unter Druck steht: »Wenn
wir unser Ziel erreichen wollen, müssen
wir zügig anfangen zu punkten.« Alassa-
ne Plea (43.), Thuram (65.) und Florian
Neuhaus (83.) trafen in Sinsheim. (SID)

Qualität auf den
Platz bringen

16.05 Uhr/19.20 Uhr, ZDF: Leichtathle-
tik-WM in Doha

20.30 Uhr, Sky: Fußball, 2. Bundesliga,
Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

SPORT-HITS IM TV

Leipzig-Trainer Julian Nagelsmann über
die interne Geldstrafe für seine Gelbe Kar-
ten wegen Meckerns gegen Schalke: »Ich
habe noch 500 Euro offen, weil ich meine
Regenjacke oft auf dem Platz liegen lasse.
Wenn ich das auch noch bezahlen muss,
brauche ich einen Zweitjob.«

Schalke-Coach David Wagner nach dem
Erfolg in Leipzig: »Alle, die nach sechs
Spieltagen und einem Auswärtssieg in
Leipzig in Euphorie verfallen: Bitte gebt
denen Tabletten.«

Der Mainzer Trainer Sandro Schwarz
über seine Gelb-Rote Karte bei Sky:
»Irgendwas werde ich schon gesagt
haben. Wahrscheinlich war es mein
Gesichtsausdruck, keine Ahnung.«

Schiedsrichter Manuel Gräfe zum gepfif-
fenen Foulelfmeter in Leipzig nach Video-
beweis: »Der Verteidiger ist ungeschickter
als der Stürmer geschickt.«

Paderborn-Coach Steffen Baumgart auf
die Frage des Sky-Reporters vor dem
Spiel, ob Gegner Bayern München irgend-
wo verwundbar sei: »Wenn Sie mich so
fragen: Gar nicht.«

Augsburgs Schweizer Stephan Licht-
steiner, früher in Diensten von Juventus
Turin, über das bevorstehende Spiel von
Bayer Leverkusen in der Champions
League gegen Juve: »Ich werde denen
nichts mitgeben, ich bin für Juve.«

Hoffenheim-Coach Alfred Schreuder
angesprochen auf die verletzt fehlenden
Ishak Belfodil und Andrej Kramaric: »Ich
habe keinen Bock, über die Jungs zu spre-
chen, die nicht spielen.« (SID/dpa)

BUNDESLIGA-SPRÜCHE

DAS ZITAT

»Auf der einen Seite ist es
schön, wenn der Gegner
Komplimente macht.
Aber es ist auch das, was
ein bisschen nervt«

Union-Trainer Urs Fischer nach dem 1:2
gegen Frankfurt zu den Komplimenten von

Eintracht-Coach Adi Hüter für das engagierte
Spiel der Berliner

FUSSBALL

Bundesliga
1. FC Union Berlin – Eintracht Frankfurt 1:2
RB Leipzig – FC Schalke 04 1:3
TSG 1899 Hoffenheim – Bor. M'gladbach 0:3
FSV Mainz 05 – VfL Wolfsburg 0:1
FC Augsburg – Bayer Leverkusen 0:3
SC Paderborn – Bay. München 2:3
Borussia Dortmund – SV Werder Bremen 2:2
Fortuna Düsseldorf – SC Freiburg 1:2
1. FC Köln – Hertha BSC 0:4

1. BayernMünchen 6 4 2 0 19:6 14
2. RBLeipzig 6 4 1 1 14:6 13
3. SCFreiburg 6 4 1 1 13:5 13
4. FCSchalke04 6 4 1 1 13:6 13
5. Bor.Mönchengladbach 6 4 1 1 10:5 13
6. BayerLeverkusen 6 4 1 1 11:7 13
7. VfLWolfsburg 6 3 3 0 9:4 12
8. BorussiaDortmund 6 3 2 1 17:9 11
9. EintrachtFrankfurt 6 3 1 2 9:8 10

10. HerthaBSC 6 2 1 3 9:11 7
11. SVWerderBremen 6 2 1 3 10:14 7
12. TSG1899Hoffenheim 6 1 2 3 4:10 5
13. FCAugsburg 6 1 2 3 7:14 5
14. FortunaDüsseldorf 6 1 1 4 8:11 4
15. 1.FCUnionBerlin 6 1 1 4 6:12 4
16. FSVMainz05 6 1 0 5 5:16 3
17. 1.FCKöln 6 1 0 5 4:15 3
18. SCPaderborn 6 0 1 5 8:17 1
Freitag, 20.30 Uhr: Hertha BSC – Fortuna Düsseldorf
Samstag, 15.30 Uhr: Bay. München – TSG 1899 Hoffen-

heim, Bayer Leverkusen – RB Leipzig, SC Freiburg –
Borussia Dortmund, SC Paderborn – FSV Mainz 05

Samstag, 18.30 Uhr: FC Schalke 04 – 1. FC Köln
Sonntag, 13.30 Uhr: Bor. M'gladbach – FC Augsburg
Sonntag, 15.30 Uhr: VfL Wolfsburg – 1. FC Union Berlin
Sonntag, 18.00 Uhr: Eintracht Frankfurt – SV Werder Bre-

men
1. FC Köln – Hertha BSC 0:4 (0:1)
Tore: 0:1 Dilrosun (23.), 0:2 Ibisevic (59.), 0:3 Ibisevic

(63.), 0:4 Boyata (83.) – Schiedsrichter: Sören Storks
(Velen) – Zuschauer: 49700 – Rote Karte: Mere (Köln)
wegen groben Foulspiels (nach Videobeweis) (41.)

Fortuna Düsseldorf – SC Freiburg 1:2 (1:1)
Tore: 1:0 Hennings (42.), 1:1 Schmid (45.), 1:2 Wald-

schmidt (81.) – Schiedsrichter: Daniel Siebert (Berlin)
– Zuschauer: 39244 – Besonderes Vorkommnis: Stef-
fen hält Foulelfmeter von Höler (64.)

Borussia Dortmund – Werder Bremen 2:2 (2:1)
Tore: 0:1 Rashica (7.), 1:1 Götze (9.), 2:1 Reus (41.), 2:2

Friedl (55.) – Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Oberas-
bach) – Zuschauer: 81365 (ausverkauft)

RB Leipzig – Schalke 04 1:3 (0:2)
Tore: 0:1 Sane (29.), 0:2 Harit (43., Foulelfmeter nach Vi-

deobeweis), 0:3 Matondo (58.), 1:3 Forsberg (83.) –
Schiedsrichter: Manuel Gräfe (Berlin) – Zuschauer:
42146 (ausverkauft)

SC Paderborn – Bayern München 2:3 (0:1)
Tore: 0:1 Gnabry (15.), 0:2 Coutinho (55.), 1:2 Pröger

(68.), 1:3 Lewandowski (79.), 2:3 Collins (84.) –
Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin) – Zuschauer:
15000 (ausverkauft)

FSV Mainz 05 – VfL Wolfsburg 0:1 (0:1)
Tor: 0:1 Tisserand (9.) – Schiedsrichter: Felix Brych (Mün-

chen) – Zuschauer: 24303 – Gelb-Rote Karte:
Schwarz wegen unsportlichen Verhaltens (90.+6)

TSG Hoffenheim – Borussia Mönchengladbach 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 Plea (43.), 0:2 Thuram (65.), 0:3 Neuhaus (83.) –

Schiedsrichter: Harm Osmers (Hannover) – Zuschau-
er: 29030

FC Augsburg – Bayer Leverkusen 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 Niederlechner (34., Eigentor), 0:2 Volland (76.,

nach Videobeweis), 0:3 Havertz (84.) – Schiedsrich-
ter: Robert Kampka (Mainz) – Zuschauer: 27113

ZAHLEN + DATEN

Fredi Bobic steht wegen der geplanten
Verpflichtung von Andreas Möller als
Nachwuchs-Chef in der Kritik.

Lucas Hernandez und Ivan Perisic stehen
dem FC Bayern München gegen Totten-
ham Hotspur zur Verfügung

FUSSBALL-TELEGRAMM
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Frauenfußball-Meister Wolfsburg weiter souverän
WOLFSBURG. Der deutsche
Meister VfL Wolfsburg hat auch
sein fünftes Saisonspiel in der
Frauen-Bundesliga gewonnen
und geht als souveräner Tabel-
lenführer in die Länderspielpau-
se. Das Team von Trainer Ste-
phan Lerch setzte sich am Sonn-
tag 8:1 (3:0) gegen FF USV Jena
durch. Die VfL-Tore erzielten

Nationalmannschafts-Kapitänin
Alexandra Popp (8./14. Minute),
Noelle Maritz (41.), Pernille Har-
der (54./Foulelfmeter/57./71.),
Dominique Janssen (74.) und
Felicitas Rauch (90.). In der
Tabelle liegt Wolfsburg mit der
Maximalausbeute von 15 Punk-
ten auf Platz eins vor der TSG
Hoffenheim, dem FC Bayern

München und dem 1. FFC Frank-
furt. Die Frankfurterinnen sieg-
ten gegen den 1. FC Köln 1:0,
Bayern schlug den MSV Duis-
burg 4:0, Hoffenheim kam beim
SC Freiburg zu einem 5:1. In den
kommenden Wochen stehen
zwei EM-Qualifikationsspiele
der deutschen Nationalmann-
schaft auf dem Programm. (dpa)

Glücklicher Sieg für Liverpool
LONDON. Welttrainer Jürgen
Klopp hat mit Champions-
League-Sieger FC Liverpool die
weiße Weste in der Premier
League gewahrt, benötigte aller-
dings den Beistand der Glücks-
göttin Fortuna. Der 1:0 (0:0)-
Siegtreffer bei Aufsteiger Shef-
field United resultierte aus
einem krassen Torwartfehler.

Der Teammanager der Reds führt
mit seiner Mannschaft mit der
Maximalausbeute von 21 Punk-
ten nach sieben Runden die
Tabelle an. Allerdings hielt Titel-
verteidiger und Verfolger Man-
chester City durch ein 3:1 (1:1)
beim FC Everton halbwegs
Anschluss – der Rückstand
beträgt fünf Punkte. (SID)
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FUSSBALL

2. Bundesliga
Arminia Bielefeld – VfB Stuttgart 0:1
Wehen Wiesbaden – VfL Osnabrück 2:0
SSV Jahn Regensburg – Hamburger SV 2:2
VfL Bochum – SV Darmstadt 98 2:2
Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1:1
FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:0
Spvgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 0:3
Erzgebirge Aue – Dynamo Dresden 4:1

1. VfBStuttgart 8 6 2 0 14:7 20
2. HamburgerSV 8 5 2 1 19:7 17
3. ArminiaBielefeld 8 4 3 1 19:11 15
4. ErzgebirgeAue 8 4 2 2 12:11 14
5. 1.FCHeidenheim 8 3 3 2 13:10 12
6. FCSt.Pauli 8 3 3 2 13:11 12
7. SVSandhausen 8 3 2 3 8:8 11
8. KarlsruherSC 8 3 2 3 12:14 11
9. SpvggGreutherFürth 8 3 2 3 9:12 11

10. VfLOsnabrück 8 3 1 4 10:8 10
11. 1.FCNürnberg 7 2 3 2 10:13 9
12. DynamoDresden 8 2 3 3 12:16 9
13. SSVJahnRegensburg 8 2 2 4 15:13 8
14. Hannover96 7 2 2 3 8:10 8
15. HolsteinKiel 8 2 2 4 9:12 8
16. SVDarmstadt98 8 1 4 3 8:12 7
17. VfLBochum 8 0 5 3 13:17 5
18. WehenWiesbaden 8 1 1 6 11:23 4
Montag, 20.30 Uhr: Hannover 96 – 1. FC Nürnberg
Freitag, 18.30 Uhr: VfB Stuttgart – Wehen Wiesbaden,

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC
Samstag, 13.00 Uhr: Hamburger SV – Spvgg Greuther

Fürth, Dynamo Dresden – Hannover 96, SV Sandhau-
sen – Erzgebirge Aue

Sonntag, 13.30 Uhr: 1. FC Nürnberg – FC St. Pauli, 1. FC
Heidenheim – VfL Bochum, Holstein Kiel – SSV Jahn
Regensburg

Montag, 20.30 Uhr: VfL Osnabrück – Arminia Bielefeld
Arminia Bielefeld – VfB Stuttgart 0:1 (0:0)
Tore: 0:1 Al Ghaddioui (90.+1) – Schiedsrichter: Timo

Gerach (Landau in der Pfalz) – Zuschauer: 26124 –
Gelb-Rote Karte: Klos (61./Foulspiel)

Jahn Regensburg – Hamburger SV 2:2 (1:0)
Tore: 1:0 Stolze (29.), 1:1 Nachreiner (72./Eigentor), 1:2

Hunt (75.), 2:2 Albers (85.) – Schiedsrichter: Tobias
Welz (Wiesbaden) – Zuschauer: 15210 (ausverkauft)

FC St. Pauli – SV Sandhausen 2:0 (2:0)
Tore: 1:0 Becker (8.), 2:0 Gyökeres (45.+1) – Schiedsrich-

ter: Matthias Jöllenbeck (Freiberg am Neckar) –
Zuschauer: 29546 (ausverkauft)

VfL Bochum – Darmstadt 98 2:2 (2:1)
Tore: 1:0 Ganvoula (10./Handelfmeter), 1:1 Höhn (13.),

2:1 Ganvoula (25.), 2:2 Heller (85.) – Schiedsrichter:
Rene Rohde (Rostock) – Zuschauer: 14342

SpVgg Greuther Fürth – Holstein Kiel 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 Serra (26.), 0:2 Baku (49.), 0:3 Baku (61.) –

Schiedsrichter: Arne Aarnink (Nordhorn) – Zuschau-
er: 9350

Erzgebirge Aue – Dynamo Dresden 4:1 (3:1)
Tore: 0:1 Kone (18.), 1:1 Nazarov (27./Foulelfmeter), 2:1

Nazarov (39.), 3:1 Testroet (45.+2), 4:1 Testroet (70.)
– Schiedsrichter: Robert Hartmann (Wangen im All-
gäu) – Zuschauer: 15500 (ausverkauft)

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Hofmann (21.), 1:1 Schnatterer (54.) – Schieds-

richter: Bastian Dankert (Rostock) – Zuschauer:
12713

SV Wehen Wiesbaden – VfL Osnabrück 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Dams (23.), 2:0 Schäffler (83.) – Schiedsrichter:

Benjamin Cortus (Röthenbach) – Zuschauer: 3723

3. Liga
1. FC Magdeburg – Würzburger Kickers 3:0
FSV Zwickau – Viktoria Köln 4:0
Eintracht Braunschweig – Hallescher FC 1:1
Preußen Münster – Bayern München II 1:4
SG Großaspach – Chemnitzer FC 2:0
Carl Zeiss Jena – MSV Duisburg 1:2
1860 München – 1. FC Kaiserslautern 3:1
Waldhof Mannheim – FC Hansa Rostock 1:1
SV Meppen – KFC Uerdingen 1:2

1. HallescherFC 10 6 2 2 20:9 20
2. EintrachtBraunschweig 10 6 2 2 20:12 20
3. SpvggUnterhaching 9 6 2 1 17:12 20
4. MSVDuisburg 9 6 1 2 22:12 19
5. WaldhofMannheim 10 4 5 1 18:10 17
6. ViktoriaKöln 10 5 2 3 20:17 17
7. 1.FCMagdeburg 10 3 6 1 17:10 15
8. FCIngolstadt 9 4 2 3 16:13 14
9. FSVZwickau 10 4 2 4 16:14 14

10. BayernMünchenII 10 4 2 4 19:20 14
11. 1860München 10 4 2 4 14:16 14
12. FCHansaRostock 10 3 4 3 12:12 13
13. KFCUerdingen 10 3 3 4 12:17 12
14. WürzburgerKickers 10 4 0 6 17:27 12
15. SVMeppen 9 3 2 4 17:13 11
16. SGGroßaspach 10 3 2 5 12:20 11
17. 1.FCKaiserslautern 10 2 4 4 15:22 10
18. PreußenMünster 10 2 3 5 14:19 9
19. ChemnitzerFC 10 1 3 6 12:20 6
20. CarlZeissJena 10 0 1 9 7:22 1
SV Meppen – KFC Uerdingen 1:2 (0:1)
Tore: 0:1 Boere (3.), 0:2 Lukimya (79.), 1:2 Tankulic (89.) –

Schiedsrichter: Michael Bacher (Amerang) –
Zuschauer: 6216

Waldhof Mannheim – Hansa Rostock 1:1 (0:0)
Tore: 0:1 Breier (47.), 1:1 Christiansen (60.) – Schieds-

richter: Markus Schmidt (Stuttgart) – Zuschauer:
13025

Preußen Münster – Bayern München II 1:4 (0:4)
Tore: 0:1 Wriedt (4.), 0:2 Batista Meier (12.), 0:3 Wriedt

(31.), 0:4 Wriedt (43.), 1:4 Dadashov (82.) – Schieds-
richter: Johann Pfeifer (Rodgau) – Zuschauer: 7632

Sonnenhof Großaspach – Chemnitzer FC 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Brünker (10.), 2:0 Gehring (69.) – Schiedsrich-

ter: Patrick Hanslbauer (Fürth) – Zuschauer: 1512 –
Rote Karte: Tobias Müller wegen groben Foulspiels
(90.)

1860 München – 1. FC Kaiserslautern 3:1 (1:0)
Tore: 1:0 Schad (7., Eigentor), 2:0 Matuwila (48. Eigen-

tor), 2:1 Sickinger (51.), 3:1 Gebhart (52.) – Schieds-
richter: Robert Schröder (Hannover) – Zuschauer:
15000

Carl Zeiss Jena – MSV Duisburg 1:2 (0:0)
Tore: 1:0 Bock (59.), 1:1 Stoppelkamp (75.), 1:2 Vermeij

(86.) – Schiedsrichter: Franz Bokop (Vechta) –
Zuschauer: 4637 – Rote Karte: Sicker nach einer Not-
bremse (4.)

FSV Zwickau – Viktoria Köln 4:0 (3:0)
Tore: 1:0 König (6.), 2:0 Huth (32.), 3:0 Viteritti (45.), 4:0

Huth (56.) – Schiedsrichter: Oliver Lossius (Sonders-
hausen) – Zuschauer: 5500 – Gelb-Rote Karte: Ristl
wegen Foulspiels (40.)

Eintracht Braunschweig – Hallescher FC 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Ademi (26.), 1:1 Sohm (51.) – Schiedsrichter:

Guido Winkmann (Kerken) – Zuschauer: 19250
1. FC Magdeburg – Würzburger Kickers 3:0 (1:0)
Tore: 1:0 Beck (40.), 2:0 Bertram (61., Handelfmeter), 3:0

Chahed (79.) – Schiedsrichter: Asmir Osmanagic
(Stuttgart) – Zuschauer: 16165

ZAHLEN + DATEN

VfB Stuttgart – Trainer Tim Walter gibt sich nach dem Auswärtssieg bei Arminia Bielefeld überaus selbstbewusst

AUS BIELEFELD BERICHTET
CHRISTOPH FISCHER

BIELEFELD. Oliver Glasner trainierte
noch den Linzer ASK in Österreich, aber
die Verhandlungen mit dem VfB Stuttgart
waren abgeschlossen. Glasner kommt
nach Stuttgart, auch für den Fall, dass der
VfB zum dritten Mal absteigt. Heute weiß
man, dass nur eine Prognose Realität wur-
de. Der VfB stieg ab, und Oliver Glasner
ging mitnichten nach Stuttgart, sondern
zum VfL Wolfsburg. Der ruhmreiche VfB
entschied sich für Tim Walter. Und mit
dem ist die Mannschaft ohne Niederlage
nach dem 8. Spieltag souveräner Spitzen-
reiter der 2. Liga. Nach dem 1:0 (0:0) auf
der Bielefelder Alm und der vermutlich
bisher besten Saisonleistung untermauer-
te Walter sein Saisonziel des direkten
Wiederaufstiegs.

»Ich habe zu keinem
Zeitpunkt daran gedacht,
dass wir in Bielefeld nur
einen Punkt holen«

»Nein«, sprach dieser Trainer nach
dem Erfolg, »ich habe zu keinem Zeit-
punkt gedacht, dass wir 0:0 spielen. Ich
will immer gewinnen, wir wollen immer
gewinnen, mir war klar, dass das Tor
irgendwann fallen würde.« Es dauerte bis
zur Nachspielzeit, ehe Hamadi Al Ghad-
dioui entscheidend traf. Aber danach
fragt niemand mehr. Wer solche Spiele
gewinnt, steigt am Saisonende auf.

»Es sind die schönsten Siege, wenn das
entscheidende Tor in letzter Sekunde fällt,
das gibt viel Selbstvertrauen«, sagte Kapi-
tän Marc Oliver Kempf. Und auch der Trai-
ner, der ohnehin keine Zurückhaltung
kennt, dozierte: »Wir waren sehr domi-
nant, aber wir können es definitiv noch
besser. Meine Mannschaft ist im Training
besser als im Spiel. Wir machen im letzten

Drittel noch Fehler, das ärgert mich.« Was
in Bielefeld gut funktionierte, war die
Abwehr mit einer sicheren Innenverteidi-
gung mit Holger Badstuber und Kempf,
die zwar nicht alle Chancen der Arminia

Immer noch Luft nach oben

verhinderte, aber insgesamt souverän
agierte. »Am Freitagabend bei Flutlicht
gewinnen, und dann zwei Tage die Beine
hochlegen, das ist einfach toll. Und
zuschauen, was die Konkurrenz macht.«

Walter war so begeistert, dass er seinen
Jungs spontan zwei freie Tage einräumte.
Erst Montag beginnt wieder die Arbeit.
Walter spielte erstmals in dieser Saison in
einem 4-3-2-1-System, »mit Tannen-
baum«, sagt der Trainer. Entscheidend für
den Erfolg war die Abwehr und das funk-
tionierende Mittelfeld mit Orel Mangala
und Santiago Ascacibar als stabilisierende
Faktoren. »Das haben sie gut gemacht«,
sagte auch Ex-Trainer Hannes Wolf, der
im Mittelfeld die spielentscheidenden
Faktoren ausmachte.

Auch der Sportdirektor gab sich über-
zeugt. »Mir war immer klar, dass dieses
Spiel nur der VfB Stuttgart gewinnen
kann. Und es wird in dieser Saison nicht
viele Mannschaften geben, die auf der
Alm gewinnen«, sagte Sven Mislintat.

Hamadi Al Ghaddioui markierte das
Tor des Tages. »Es war sehr schwer, auch
wenn wir 30 Minuten in Überzahl gespielt
haben. Aber es spricht für uns, dass wir
bis zum Schluss an unsere Chance ge-
glaubt haben«, meinte Stuttgarts Match-
winner.

Spielentscheidend war Gelb-Rot für
Bielefelds Kapitän Fabian Klos in der 61.
Spielminute. Trainer Uwe Neuhaus hatte
dazu eine klare Meinung: »Wenn man die
ersten Szenen gesehen hat, in denen er
wirklich Einiges einstecken musste, finde
ich die Entscheidung zu hart, da hätte ich
nicht Gelb gegeben.«

»Wir haben auch in der letzten halben
Stunde unsere Chance gesucht, immer
weiter nach vorne gespielt und uns nicht
unterkriegen lassen«, sagte Marc Oliver
Kempf. Torwart Gregor Kobel meinte:
»Insgesamt war das ein super Spiel, in
dem wir gezeigt haben, was wir drauf
haben. Wir haben es zwar noch nicht 90
Minuten durchgezogen, aber es ist eben
ein Prozess, und die Mannschaft ist auf
einem guten Weg.« Das zeigte sich in Bie-
lefeld über 90 Minuten. Und wenn man
dann noch registriert, was alles auf der
Bank sitzt, kann es kaum Zweifel am
direkten Wiederaufstieg geben. Und es
gibt weiter Luft nach oben. (GEA)

Kampf um den Ball: Bielefelds Andreas Voglsammer (links) und Atakan Karazor. FOTO: DPA

Platzverweis – Doppel-Gelb
mit Folgen für Schwarz

MAINZ. Beim Besuch in der Schiedsrich-
terkabine hatte sich Sandro Schwarz
zumindest äußerlich wieder beruhigt.
»Wir haben die Dinge in einem vernünfti-
gen Ton geklärt. Er hat seine Sicht der Din-
ge geschildert, ich meine«, berichtete der
emotionale Coach des FSV Mainz 05 von
der Aussprache mit dem Unparteiischen
Felix Brych. Sein unrühmlicher Premie-
ren-Platzverweis bei der 0:1 (0:1)-Heim-
pleite gegen den VfL Wolfsburg hat für
Schwarz dennoch Konsequenzen – und
kommt für seinen kriselnde Mannschaft
zur Unzeit. Doppel-Gelb in der Nachspiel-
zeit der umkämpften Partie hatte Schwarz
die erste Ampelkarte für einen Trainer der
Fußball-Bundesliga beschert. Wie bei
Spielern bedeutet dies gemäß der neu ein-
geführten Regel neben dem Feldverweis
auch ein Spiel Sperre. »Das wird eine Si-
tuation, mit der man sich nun intensiv
beschäftigen muss«, gab Schwarz zu. Zu
verdanken hat Schwarz die Auszeit sei-
nem unbeherrschten Auftritt in den hekti-
schen Schlussminuten. Im Zorn über
einen vermeintlich falschen Freistoßpfiff
war der 40-Jährige zunächst schimpfend
aufs Feld gestürmt. Als sich Schiri Brych
daraufhin auf den Weg machte, ihn wegen
des Verlassens der Coaching-Zone zu ver-
warnen, applaudierte er – und sah die
nächste Verwarnung. »Das war das i-Tüp-
felchen auf dem Negativen«, beklagte
Sportvorstand Rouven Schröder. (SID)

Unrühmliche
Premiere

2. Liga – Aue und St. Pauli
auf dem Weg nach oben

AUE. Erzgebirge Aue und der FC St. Pauli
haben in der 2. Fußball-Bundesliga Tuch-
fühlung zu den Aufstiegsrängen aufge-
nommen. Aue entschied das Sachsender-
by gegen Dynamo Dresden klar mit 4:1
(3:1) für sich und liegt als Tabellenvierter
nur noch einen Punkt hinter dem Relega-
tionsplatz, St. Pauli ist nach dem 2:0 (2:0)
gegen den SV Sandhausen Sechster mit
zwei Punkten weniger. Derweil verließ
Holstein Kiel durch das 3:0 (1:0) bei der
SpVgg Greuther Fürth die Abstiegsränge.
Dimitri Nazarov (27., Foulelfmeter, 39.)
und Pascal Testroet (45.+2, 71.) sorgten
in Aue für überraschend klare Verhältnis-
se und den 100. Heimsieg der Veilchen in
der 2. Bundesliga. Moussa Kone (18.) hat-
te die Mannschaft aus der Landeshaupt-
stadt nach einer starken Einzelleistung
von Neuzugang Luka Stor in Führung
gebracht. Kone verkürzte auch in der 61.
Minute vermeintlich auf 2:3, der Treffer
des Senegalesen wurde aber nach Video-
beweis nicht anerkannt. Aue-Keeper Mar-
tin Männel war nach Ansicht der Unpar-
teiischen zuvor von Dynamo-Kapitän
Marco Hartmann im Fünfmeterraum
unfair angegangen worden. Für Dresden
riss damit eine Serie von fünf Ligaspielen
ohne Niederlage. Am Millerntor trafen
Finn-Ole Becker (8.) mit seinem ersten
Profitor per Fernschuss und der schwedi-
sche Angreifer Viktor Gyökeres (45.+1)
bereits vor dem Seitenwechsel. (SID)

100. Heimsieg
gegen Dynamo

Spanien – Bei Barca Tore
verhindert und vorbereitet

BARCELONA. Einen Seitenhieb konnte
sich die Marca nach der glorreichen Vor-
stellung von Marc-André ter Stegen inklu-
sive Torvorbereitung nicht verkneifen.
»Ter Stegen ist unentbehrlich und das
weiß die ganze Welt, hier«, schrieb das
spanische Blatt und ergänzte den Satz
nach drei Punkten: »… und in Deutsch-
land.« Kein Gegentor, tolle Paraden, dazu
ein Scorerpunkt beim 2:0 des FC Barcelo-
na beim FC Getafe. In der 41. Minute eilt
die deutsche Nummer zwei aus seinem
Kasten, stoppt den Ball mit der Brust vor
einem Getafe-Angreifer und schlägt den
Ball lang auf Luis Suárez. Der Uruguayer
verwandelt die Vorlage zur Führung mit
einem Lupfer. Im Torjubel reckt er zum
Dank den Arm Richtung ter Stegen.

»Das hat mir noch gefehlt«, kommen-
tierte der 27 Jahre alte ter Stegen seinen
Assist sichtlich erfreut vor dem Mikrofon
des vereinseigenen Fernsehens – schließ-
lich hatte er auch maßgeblichen Anteil am
ersten Liga-Auswärtssieg der sonst so
erfolgsverwöhnten Katalanen gehabt.

Im Disput um seinen Status in der
deutschen Nationalmannschaft hinter
Manuel Neuer vom FC Bayern München
dürfte sich ter Stegen nach dem Glanztag
bestätigt fühlen in seinem Wunsch nach
mehr Einsätzen. Der FC Barcelona twit-
terte am Tag nach der Partie an ter Stegen:
»Eine Mauer: Angesehen als schützende
und restriktive Barriere.« (dpa)

Mauer namens
ter Stegen

3. Liga – Jena trennt sich
von Trainer Kwasniok

KAISERSLAUTERN. Flehende Appelle
an die wütenden Fans beim 1. FC Kaisers-
lautern, Ende der Amtszeit für den Trainer
beim FC Carl Zeiss Jena. Für die beiden
Traditionsclubs gehen die Turbulenzen in
der 3. Fußball-Liga auch nach dem zehn-
ten Spieltag weiter. Neu-Trainer Boris
Schommers hat es auch im zweiten Spiel
nach seiner Amtsübernahme auch nicht
geschafft, beim ehemaligen deutschen
Meister aus Kaiserslautern die Wende ein-
zuleiten. Nach der 1:3-Pleite beim TSV
1860 München reichte es den FCK-Fans
im Stadion an der Grünwalder Straße:
»Wir haben die Schnauze voll«, riefen die
frustrierten Anhänger. Für Torwart Len-
nart Grill eine nachvollziehbare Reaktion.
»Ich kann den Frust komplett verstehen«,
sagte der Schlussmann. Gleich zwei Ei-
gentore unterliefen den Lauterern bei der
vierten Saisonniederlage. Magere zehn
Punkte holten sie von möglichen 30. Am
kommenden Samstag empfangen sie das
Team aus Jena, bei dem dann nicht mehr
Lukas Kwasniok als Chefcoach an der
Linie stehen wird. Er wurde nach dem 1:2
in Überzahl gegen den MSV Duisburg frei-
gestellt. Es war die neunte Pleite im zehn-
ten Spiel. »Die Ergebnisse sprechen für
sich. Es war Zeit zu handeln«, erklärte
FCC-Präsident Klaus Berka. Einen positi-
ven Effekt hatte der Trainerwechsel beim
KFC Uerdingen: Die Krefelder gewannen
mit 2:1 (1:0) beim SV Meppen. (SID)

Wütende
Lautern-Fans
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Kein Erklärungsbedarf: Olympiasieger Harting schweigt nach WM-Fiasko
DOHA. Höflich, sachlich, strikt.
Nach dem Fiasko bei der WM in
Doha sah Diskus-Olympiasieger
Christoph Harting keinen Erklä-
rungsbedarf. Vielmehr beharrte
er auf das von ihm ausgerufene
Schweigegelübde: »Ich bedanke
mich herzlich für das Interesse
an meiner Person«, sagte der 29-
jährige Berliner nach dem Aus in

lächelnd. »Ich bleibe aber mei-
nem Weg treu und gebe bis zum
Abschluss der olympischen Sai-
son keine Interviews.«Nach der
nächsten sportlichen Pleite seit
seinem überraschenden Olym-
pia-Triumph 2016 in Rio ist aller-
dings fraglich, ob die Spiele 2020
in Tokio für Harting ein Medail-
len-Projekt mit Aussicht auf

Erfolg werden. Der kraftlose
WM-Auftritt mit Würfen auf nur
60,31 Meter, 62,04 Meter und
63,08 Meter weckte wenig Hoff-
nungen. Sein Trainer Torsten
Lönnfors sagte: »Soweit ich es
mitbekommen habe, ist ihm
nach dem Einwerfen der Kreis-
lauf abgesackt.« Das Gold in Rio
bleibt Hartings letzte sportliche

Sternstunde. Für die WM 2017 in
London hatte er sich gar nicht
qualifiziert, bei der EM 2018 in
Berlin gelang ihm kein gültiger
Wurf. Nun ist der deutsche Meis-
ter Martin Wierig vom SC Mag-
deburg der einzige deutsche
Werfer (63,65 Meter), der den
WM-Endkampf am Montag
erreichte. (dpa)Christoph Harting.

LEICHTATHLETIK

Weltmeisterschaft in Doha
100 METER, Frauen:
Gold: Shelly-Ann Fraser-Pryce (Jamaika) 10,71 Sekunden
Silber: Dina Asher-Smith (Großbritannien) 10,83
Bronze: Marie-Josee Ta Lou (Elfenbeinküste) 10,90
4. Platz: laine Thompson (Jamaika) 10,93; 5. Murielle

Ahoure (Elfenbeinküste) 11,02; 6. Jonielle Smith
(Jamaika) 11,06; 7. Teahna Daniels (USA) 11,19; nicht
am Start Dafne Schippers (Niederlande); ... 18. Tatjana
Pinto (Paderborn) 11,29; 20. Gina Lückenkemper
(Leverkusen) 11,30

100 METER, Männer:
Gold: Christian Coleman (USA) 9,76 Sekunden
Silber: Justin Gatlin (USA) 9,89
Bronze: Andre De Grasse (Kanada) 9,90
4. Platz: Akani Simbine (Südafrika) 9,93; 5. Yohan Blake

(Jamaika) 9,97; 6. Zharnel Hughes (Großbritannien)
10,03; 7. Filippo Tortu (Italien) 10,07; 8. Aaron Brown
(Kanada) 10,08; 9. Tyquendo Tracey (Jamaika) 10,11
(Halbfinale); 10. Michael Rodgers (USA) 10,12

HAMMERWURF, Frauen:
Gold: DeAnna Price (USA) 77,54 Meter
Silber: Joanna Fiodorow (Polen) 76,35;
Bronze: Wang Zheng (China) 74,76
4. Platz: Zalina Petrivskaya (Moldau) 74,33; 5. Irina Kli-

mez (Ukraine) 73,56; 6. Alexandra Tavernier (Frank-
reich) 73,33; 7. Hanna Skydan (Aserbaidschan) 72,83;
8. Luo Na (China) 72,04; 9. Martina Hrasnová (Slowa-
kei) 71,28; 10. Hanna Malischik (Weißrussland) 71,24

WEITSPRUNG, Männer:
Gold: Tajay Gayle (Jamaika) 8,69 Meter
Silber: Jeff Henderson (USA) 8,39
Bronze: Juan Miguel Echevarría (Kuba) 8,34
4. Platz: Luvo Manyonga (Südafrika) 8,28; 5. Ruswahl

Samaai (Südafrika) 8,23; 6. Wang Jianan (China) 8,20;
7. Eusebio Cáceres (Spanien) 8,01; 8. Yuki Hashioka
(Japan) 7,97; 9. Thobias Montler (Schweden) 7,96; 10.
Miltiadis Tentoglou (Griechenland) 7,79

10 000 METER, Frauen:
Gold: 1. Sifan Hassan (Niederlande) 30:17,62 Minuten
Silber: Letesenbet Gidey (Äthiopien) 30:21,23
Bronze: Agnes Jebet Tirop (Kenia) 30:25,20
4. Platz: Rosemary Monica Wanjiru (Kenia) 30:35,75; 5.

Hellen Obiri (Kenia) 30:35,82; 6. Senbere Teferi
(Äthiopien) 30:44,23; 7. Susan Krumins (Niederlande)
31:05,40; 8. Marielle Hall (USA) 31:05,71; 9. Molly
Huddle (USA) 31:07,24; 10. Emily Sisson (USA)
31:12,56; ... Alina Reh (Ulm) ausgeschieden

MARATHON, Frauen:
Gold: Ruth Chepgnetich (Kenia) 2:32:43 Stunden
Silber: Rose Chelimo (Bahrain) 2:33:46
Bronze: Helalia Johannes (Namibia) 2:34:15
4. Platz: Edna Kiplagat (Kenia) 2:35:36; 5. Olga Masuro-

nak (Weißrussland) 2:36:21; 6. Roberta Groner (USA)
2:38:44; 7. Mizuki Tanimoto (Japan) 2:39:09; 8. Kim Ji
Hyang (Nordkorea) 2:41:24

50 KM GEHEN, Frauen:
Gold: Liang Rui (China) 4:23:26 Stunden
Silber: Li Maocuo (China) 4:26:4
Bronze: Eleonora Giorgi (Italien) 4:29:13
4. Platz: Olena Sobschuk (Ukraine) 4:33:38; 5. Ma Faying

(China) 4:34:56; 6. Chrystyna Judkina (Ukraine)
4:36:00; 7. Magaly Bonilla (Ecuador) 4:37:03; 8. Julia
Takács (Spanien) 4:38:20; 9. Paola Pérez (Ecuador)
4:38:54; 10. Maria Juárez (Spanien) 4:39:28

50 KM GEHEN, Männer:
Gold: Yusuke Suzuki (Japan) 4:04:20 Stunden
Silber: Joao Vieira (Portugal) 4:04:59
Bronze: Evan Dunfee (Kanada) 4:05:02
4. Platz: Niu Wenbin 4:05:36; 5. Luo Yadong (beide Chi-

na) 4:06:49; 6. Brendan Boyce (Irland) 4:07:46; 7. Carl
Dohmann (Baden-Baden) 4:10:22,; 8. Jesus Angel Gar-
cia (Spanien) 4:11:28; ... 23. Jonathan Hilbert (LG
Ohra) – aufgegeben: u.a. Nathaniel Seiler (Bühlertal)

STABHOCHSPRUNG, Frauen:
Gold: 1. Anschelika Sidorowa (Neutrales Team) 4,95 m
Silber: Sandi Morris (USA) 4,90
Bronze: Ekaterini Stefanidi (Griechenland) 4,85
4. Platz: Holly Bradshaw (Großbritannien) 4,80; 5. Alysha

Newman (Kanada) 4,80; 6. Angelica Bengtsson
(Schweden) 4,80; 7. Jennifer Suhr (USA) 4,70; Robeilys
Peinado (Venezuela) 4,70; Katie Nageotte (USA) 4,70;
Iryna Schuk (Weißrussland) 4,70; ... 17. Lisa Ryzih (Lud-
wigshafen) 4,50; 32. Katharina Bauer (Leverkusen)
(Qualifikation)

DREISPRUNG, Männer:
Gold: Christian Taylor (USA) 17,92 Meter
Silber: Will Claye (USA) 17,74
Bronze: Hugues Fabrice Zango (Burkina Faso) 17,66
4. Platz: Pedro Pablo Pichardo (Portugal) 17,62; 5. Cristi-

an Nápoles (Kuba) 17,38; 6. Donald Scott (USA)
17,17; 7. Alexis Copello (Aserbaidschan) 17,10; 8. Jor-
dan Alejandro Díaz Fortun (Kuba) 17,06; 9. Wu Rui-
ting (China) 16,97; 10. Fang Yaoqing (China) 16,65

4 x 400-METER-STAFFEL, Mixed:
Gold: 1. USA 3:09,34 Minuten
Silber: Jamaika 3:11,78
Bronze: Bahrain 3:11,82
4. Platz: Großbritannien 3:12,27; 5. Polen 3:12,33; 6. Bel-

gien 3:14,22; 7. Indien 3:15,77; 8. Brasilien 3:16,22;
9. Italien 3:16,52 (Vorläufe); 10. Kanada 3:16,76; ...
14. Deutschland (Marvin Schlegel, Luna Bulmahn,
Karolina Pahlitzsch, Manuel Sanders) 3:17,85

Entscheidungen heute (MESZ)
HOCHSPRUNG
19.30 Uhr: Frauen
DISKUSWURF
20.15 Uhr: Männer
5 000 Meter
20.20 Uhr: Männer
3 000 METER HINDERNIS
20.50 Uhr: Frauen
800 METER
21.10 Uhr: Frauen
400 METER Hürden
21.40 Uhr: Männer

ZAHLEN + DATEN

Sprint – Deutsche Leichtathleten bei der WM nur mit Nebenrollen. Schmerzende Beine und
kein Gefühl: Final-Träume von Lückenkemper und Pinto geplatzt

DOHA. Die deutschen Leichtathleten
haben bei der Hitze-WM in Doha einen
Stotterstart hingelegt. Beim 100-Meter-
Triumph der Jamaikanerin Shelly-Ann
Fraser-Pryce am Sonntagabend waren
auch die Topsprinterinnen Gina Lücken-
kemper und Tatjana Pinto nur Zuschaue-
rinnen, denn für beide war im Halbfinale
Endstation. Die EM-Zweite aus Berlin und
die deutsche Meisterin aus Paderborn
blieben als Letzte und Fünfte ihres Ren-
nens in 11,30 und 11,29 Sekunden unter
ihren Möglichkeiten.

Fraser-Pryce hingegen sprintete zum
vierten WM-Gold über 100 Meter – zum
ersten Mal, seit sie Mutter geworden ist.
Dazu schrieb sie Leichtathletik-Geschich-
te, weil sie als erste Läuferin den Vierer-
pack über eine Strecke schaffte. Zudem
wurde die 32-Jährige zur ältesten 100-m-
Weltmeisterin. In 10,71 Sekunden ließ die
nur 1,52 große Olympiasiegerin von 2008
und 2012 die Britin Dina Asher-Smith und
Marie-Josee Ta Lou von der Elfenbeinküs-
te hinter sich.

»So zurückzukommen, nachdem ich
ein Baby bekommen habe – was für eine
wundervolle Reise«, sagte Fraser-Pryce
und feierte ihren Titel mit ihrem Söhn-
chen auf dem Arm. Bei einer WM war bis-
lang nur die später des Dopings überführ-
te Marion Jones (USA) 1999 in Sevilla mit
10,70 Sekunden einen Hauch schneller als
Fraser-Pryce.

Unterdessen erklärte Lückenkemper
nach ihrem Halbfinal-Aus: »Das war keine
Meister- oder Grenzleistung. Ich habe
hinten nicht so gut ins Rennen gefunden
wie im Vorlauf und bin nicht so schön ins
Fliegen gekommen. Ich hatte heute
irgendwie schmerzende Beine, dann sind

100 m verdammt lang«. Piunto wiederum
sagte nach ihrem Halbfinal-Aus.: »Als ich
mich aufgerichtet habe, konnte ich meine
Beine irgendwie nicht spüren. Das war
total komisch. So schnell sind ein paar
Zehntel drauf, wenn man nicht locker
bleibt.« Lückenkemper (10,95) und Pinto
(11,00) sind in ihrer Karriere schon deut-
lich schneller gelaufen. Doch irgendwie
wollte in Katar nichts zusammenpassen.
Nun hoffen beide auf die 4 x 100-Meter-
Staffel (Vorläufe am Freitag, Finale am

Fraser-Pryce im Glück

Samstag). Vor dem 100-Meter-Finale der
Frauen gewann die russische Stabhoch-
springerin Anschelika Sidorowa die erste
Medaille für das Team Neutraler Athleten.
Im Finale überquerte die 28-Jährige am
Sonntagabend im dritten Versuch 4,95
Meter. Lisa Ryzih aus Ludwigshafen kam
nicht über 4,50 Meter hinaus. An 4,70 m
scheiterte sie dreimal und wurde 17. im
17-köpfigen Feld. Ryzih war mit der
schlechtesten Saisonbestleistung (4,63)
aller Starterinnen ins Finale gegangen, die
erste WM-Medaille einer deutschen Stab-
hochspringerin seit dem Silber von Marti-
na Strutz 2011 in Daegu wäre somit eine
große Überraschung gewesen.

Für einen Coup wiederum sorgte All-
yson Felix, die als erste Leichtathletin
zwölf Gold-Medaillen bei Weltmeister-
schaften gewann. Die 33-Jährige siegte
am Sonntag in Doha bei der Premiere der
Mixed-Staffel über 4 x 400 Meter mit dem
US-Quartett. Wilbert London, Felix,
Courtney Okolo und Michael Cherry setz-
ten sich souverän durch. Sie verbesserten
den Weltrekord in der jungen Disziplin
auf 3:09,34 Minuten. Felix hat damit nun
17 WM-Medaillen geholt. (dpa/SID)

Die schnellste Frau der Welt: Shelly-Ann Fraser-Pryce freut sich mit ihrem Sohn. FOTOS: DPA

Langstrecken – Groteske WM-Schauspiele. 10 000-Meter-Läuferin Alina Reh nach bitterem Aus wieder wohlauf

CHRISTOPH LEUCHTENBERG
UND KRISTOF STÜHM

DOHA. Geher, die wie Untote durch die
glühende Nacht taumeln. Marathonläufe-
rinnen, die am Ende ihrer Kräfte in Roll-
stühlen kauern. Katarische Adelige und
sportliche Amtsträger wie IOC-Präsident
Thomas Bach, die dem Ganzen auf klima-
tisierten Tribünen wie einem Gladiatoren-
kampf folgen. Die von brutaler Hitze und
offensichtlicher Qual geprägten Straßen-
rennen der Leichtathletik-WM in Doha
werden als groteskes Schauspiel in Erin-
nerung bleiben, das gnadenlos auf dem
Rücken der Sportler ausgetragen wurde.

»Da draußen haben sie uns in einen
Backofen geschoben. Sie haben aus uns
Meerschweinchen gemacht, Versuchstie-
re«, sagte der französische Geher Yohann
Diniz. Der 41-Jährige ist nicht irgendwer,
sondern Weltrekordler und 50-km-Welt-
meister von 2017. Diniz weiß, was Leiden
sind: Bei Olympia in Rio brach er zusam-
men, doch er ging weiter, Magen und
Darm rebellierten sichtbar, Diniz kämpfte
sich ins Ziel. In Doha aber warf der wohl
härteste aller Geher nach 20 Kilometern
das Handtuch. Beim Frauen-Marathon,
ebenfalls bei 32 Grad und 73 Prozent Luft-

feuchtigkeit ausgetragen, gaben 28 von 68
Starterinnen auf, 30 Läuferinnen mussten
sich in medizinische Behandlung bege-
ben, wie der Weltverband IAAF fast schon
mit zufriedenem Unterton mitteilte: »Das
Medizinzentrum hat gut und effizient
gearbeitet. Alle Athletinnen wurden

sofort behandelt.« Das klang mehr nach
einem Bulletin aus einer Krisenregion als
nach Sportveranstaltung.

»So etwas habe ich in meiner Karriere
noch nicht erlebt. Wir haben mit härtes-
ten Bedingungen gerechnet, aber dass es
so hart wird, habe ich nicht erwartet«,
sagte der deutsche Geher Carl Dohmann,
der Siebter wurde: »Über diesen Wett-
kampf wird man noch in Jahrzehnten
sprechen.« Teamkollege Jonathan Hilbert
(23.) sprach von einer Grenzerfahrung:
»Ich komme aus der Tiefe der Hölle.«

Langsamste Rennen der Historie

Sieger Yusuke Suzuki aus Japan, Meis-
ter seines Fachs, schleppte sich um 3.34
Uhr am Sonntagmorgen auf Notstrom ins
Ziel. Die sportliche Auswertung zeigt den
Irrsinn: Suzuki blieb elf Minuten über der
bisher schlechtesten WM-Siegerzeit, mit
4:04:50 Stunden 31 Minuten über der
Goldmarke von Diniz zwei Jahre zuvor in
London – und das im Gehen, wo die Stre-
cken stets topfeben sind und sich nur
Bedingungen unterscheiden. Auch der
von der Kenianerin Ruth Chepngetich
gewonnene Marathon war der mit
Abstand langsamste der WM-Geschichte.

Untote Meerschweinchen im Backofen
Auch abseits der Straßentorturen wird

immer mehr harsche Kritik laut. »Jeder
kann sehen, dass dies hier ein Desaster
ist«, sagte Frankreichs Zehnkampf-Welt-
rekordler Kevin Mayer: »Die Tribünen
sind leer, und die Hitze hat man über-
haupt nicht in den Griff bekommen.« Dass
im Morgengrauen nur wenige Zuschauer
für Gehen und Marathon zu begeistern
waren, ist klar. Doch selbst im klimatisier-
ten Stadion, dessen Kapazität auf 20 000
Plätze halbiert wurde, wollten kaum
10 000 Menschen den WM-Höhepunkt,
das 100-m-Finale der Männer sehen.

Kurz zuvor war die deutsche Laufhoff-
nung Alina Reh vom SSV Ulm Mitte des
10 000-m-Rennens von Magenkrämpfen
geschüttelt zusammengebrochen, auch
ihr Doha-Abenteuer endete vorerst im
Rollstuhl. Die Probleme seien »sicherlich
mit den besonderen Bedingungen hier vor
Ort« zu begründen, sagte DLV-Generaldi-
rektor Idriss Gonschinska. Alina Reh
selbst gab dann am Sonntag Entwarnung.
»Mein Bauch ist noch etwas flau, aber
sonst geht es mir körperlich gut. Die
Bauchkrämpfe kamen ziemlich schlag-
artig«, sagte die 22 Jahre alte EM-Vierte
von Berlin aus Laichingen von der Schwä-
bischen Alb. (SID)

Alina Reh, geplagt von Bauchkrämpfen,
braucht noch im Stadion einen Rollstuhl.

Sprint – Weltmeister Cole-
man sieht sich als Opfer

DOHA. Von den Fans gefeiert, von der
Weltpresse ins Kreuzverhör genommen:
Nur 26 Tage nach seinem umstrittenen
Freispruch durch die US-Anti-Doping-
Agentur hat sich Christian Coleman sou-
verän zum neuen Sprintkönig gekrönt.
Doch nach dem Gold-Coup bei den
Leichtathletik-Weltmeisterschaften in
Doha musste sich der 23-Jährige auf der
internationalen Pressekonferenz viele
Fragen zu seinen verpassten Dopingkon-
trollen gefallen lassen. So wie er beim 100-
Meter-Finale im Startblock die Nerven
behielt, so kalt konterte der schnellste
Mann der Welt auf dem Podium. »Ich
habe nichts falsch gemacht«, sagte Cole-
man grimmig und sprach von »falschen
Beschuldigungen« und von »Hass auf
einen schwarzen Jungen«. Coleman war
angefressen, immer diese Fragen!
Schließlich war er rehabilitiert – und nun
der sechstschnellste 100-Meter-Sprinter
der Geschichte.

Doch dass Coleman überhaupt starten
durfte, hatte für Kritik gesorgt. Drei ver-
passte Dopingkontrollen innerhalb von
zwölf Monaten hätten das WM- und sogar
Olympia-Aus für den 1,75 Meter großen
und 73 Kilo schweren Sprintstar bedeutet.
Doch ein Formfehler führte zum Frei-
spruch. Einer der »Missed Tests« habe
außerhalb der Einjahresfrist gelegen –
also doch kein Dopingfall. Im Finale lief
Coleman denn auch wie befreit und rann-
te in 9,76 Sekunden zum Gold. So schnell
war er noch nie. Die unangenehme Affäre
hat er abgehakt. »Das liegt hinter mir«,
meinte der Mann aus Atlanta. »Jetzt bin
ich Weltmeister, und das ist etwas, das mir
keiner mehr nehmen kann.« Seinen Start
über 200 Meter sagte er danach ab. (dpa)

Goldglanz
mit Schatten

Der schnellste Mann der Welt ist umstritten:
Christian Coleman aus den USA.

Gold Silber Bronze
1. USA 4 4 0
2. Jamaika 2 1 0
3. China 1 1 1
4. Kenia 1 0 1
5. Japan 1 0 0

Niederlande 1 0 0
7. Bahrain 0 1 1
8. Äthiopien 0 1 0

Polen 0 1 0
Portugal 0 1 0
Großbritannien 0 1 0

12. Kanada 0 0 2
13. Namibia 0 0 1

Italien 0 0 1
Kuba 0 0 1
Griechenland 0 0 1
Elfenbeinküste 0 0 1
Burkina Faso 0 0 1

* nach 11 von 49 Entscheidungen; hinzu kommt
eine Goldmedaille für neutrale Athleten

MEDAILLENSPIEGEL

Die deutschen Sprint-Asse
Gina Lückenkemper und
Tatjana Pinto empfinden
die neue Kamera in den
Startblöcken als »sehr
fragwürdig«. Lückenkem-
per fragte: »War an der
Entwicklung dieser Kame-
ra eine Frau beteiligt? Ich
glaube nicht.« Bei der WM
ist in den Startblöcken
erstmals eine Kamera ein-
gebaut, die die Gesichter

ÄRGER ÜBER STARTBLOCK-KAMERA

der Läufer beim Start auf-
nimmt. »In den knappen
Sachen über diese Kamera
zu steigen, um in den
Block zu gehen, finde ich
sehr unangenehm. Also
ich weiß nicht, ob ihr ger-
ne von unten gefilmt wer-
den wollt«, sagte Lücken-
kemper. Nach ihrem Halb-
final-Aus erklärte sie, dass
der DLV bei der IAAF offi-
ziell Beschwerde einge-

reicht hatte wegen der
Kameras, die in den Schritt
filmen. Darauf habe der
Veranstalter versichert,
dass die Bilder in der
Regie, während die Athle-
ten in den Block gehen,
geschwärzt werden. Nur
die finale Blockstellung
würde gezeigt. Zudem
würden die Videodaten
nicht gespeichert und
täglich gelöscht. (SID)
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Fußball – Reutlingen verliert beim FV Ravensburg mit 0:2. Küley gibt sein Debüt. Im Abschluss erneut harmlos

AUS RAVENSBURG BERICHTET
MANFRED KRETSCHMER

RAVENSBURG. Es bleibt dabei. Auswärts
sind die Reutlinger Oberliga-Fußballer ein
zahnloser Tiger. Fünf Mal durfte sich der
SSV bislang in fremden Stadien präsentie-
ren, ein Tor durfte dabei noch nicht beju-
belt werden. Am Samstag verloren die
Schützlinge von Trainer Maik Schütt beim
FV Ravensburg mit 0:2 (0:1). Lediglich
beim Gastspiel in Ilshofen (0:0) sprang für
den SSV ein Pünktchen heraus. Die restli-
chen vier Auswärts-Begegnungen gingen
verloren. Die Tordifferenz: 0:11.

In heimischer Umgebung ist der SSV in
vier Partien mit acht Punkten noch unge-
schlagen. Und das sollte noch eine Weile
so bleiben, wenn der Weg aus dem Tabel-
lenkeller eingeschlagen werden soll. In
den nächsten beiden Heimspielen duellie-
ren sich die auf den drittletzten Platz
abgerutschten Reutlinger mit dem Vor-
letzten Freiburger FC (Sonntag, 6. Okto-
ber) und Schlusslicht SV Sandhausen II
(Samstag, 19. Oktober).

»Wir waren fünf Mal
gefährlich im Strafraum,
kamen aber nicht
zum Abschluss«

»Wir waren in Ravensburg in der ers-
ten Hälfte fünf Mal gefährlich im gegneri-
schen Strafraum, kamen aber nicht zum
Abschluss«, stellte Schütt enttäuscht fest.
»Im letzten Drittel sind wir zu harmlos.«
Weil das immer mehr zum Dauerthema
beim Kreuzeiche-Club wird, müssen sich
die Verantwortlichen Gedanken machen,
an welchen personellen Stellschrauben
sie in der Winterpause drehen können
und wollen.

Onesi Kuengienda, mit drei Erfolgen
der bislang beste Reutlinger Torschütze in
dieser Saison, kam in der sechsten Minute

aus sieben Metern zum Schuss, jagte den
Ball jedoch übers Tor. Später vergab er,
ebenfalls mit seinem schwächeren linken
Fuß, eine weitere Gelegenheit. »Wir
haben vor allem über die linke Seite
immer wieder die Räume bekommen und
bespielt«, analysierte Schütt das Gesche-
hen in der ersten Hälfte. Der SSV kombi-
nierte sich einige Mal ansehnlich in Rich-
tung Strafraum der Ravensburger, doch
der Ex-Reutlinger im Ravensburger Kas-
ten, Kevin Kraus, musste nur einmal ein-
greifen – bei einer sich gefährlich senken-
den Flanke von Tom Schiffel wehrte Kraus
den Ball zur Ecke ab. Einmal verfehlte
Ruben Reisig nach Vorarbeit von Raphael
Schneider das Gehäuse, einmal wurde

SSV auswärts ein zahnloser Tiger

Schiffel von Luca Wöhrle stark in Szene
gesetzt, kam aber nicht zum Abschluss.

Der FV Ravensburg, der in der ersten
Hälfte relativ harmlos unterwegs war,
kam mit seiner ersten Chance zum Füh-
rungstor. Nach einem völlig unnötigen
Ballverlust der Reutlinger versuchte es
Jona Boneberger mit einem strammen
Schuss. SSV-Keeper Enrico Piu – der ange-
schlagene Xaver Pendinger saß auf der
Ersatzbank – wehrte den Ball ab, Moritz
Jeggle war zur Stelle und staubte ab.

»Wir haben ordentlich angefangen«,
urteilte der zurzeit für den verletzten Pier-
re Eiberger die Kapitänsbinde überstrei-
fende Schiffel, der sich am zweiten
Gegentor eine Mitschuld gab (»da habe

ich einen Zweikampf verloren«). Felix
Hörger war in der 57. Minute erfolgreich,
nachdem zuvor ein Schuss von Jona
Boneberger an den Außenpfosten klatsch-
te. Nach dem 2:0 war Ravensburg klar
tonangebend und hätte die Führung aus-
bauen müssen. Beim SSV gab der in der
vergangenen Woche verpflichtete Enis
Küley sein Debüt. Der 21-Jährige wurde in
der 75. Minute eingewechselt. (GEA)

Raphael Schneider (Mitte) vom SSV wird von den Ravensburger Torschützen Moritz Jeggle (links) und Felix Hörger gestoppt. FOTO: BAUR

FUSSBALL

Oberliga Baden-Württemberg
FSV 08 Bissingen – FC 08 Villingen 3:3
1. Göppinger SV – SV Linx 1:3
FV Ravensburg – SSV Reutlingen 2:0
SF Dorfmerkingen – SGV Freiberg 2:3
Stuttg. Kickers – FC Nöttingen 1:3
SV Sandhausen II – TSV Ilshofen 1:3
Freiburger FC – 1. FC Rielasingen 2:4
Neckarsulmer SU – VfB Stuttgart II 1:1
1. CfR Pforzheim – SV Oberachern 1:1

1. 1.GöppingerSV 9 18:8 19
2. StuttgarterKickers 9 17:9 16
3. 1.CfRPforzheim 9 10:5 16
4. VfBStuttgart II 9 26:11 15
5. FVRavensburg 9 17:14 14
6. SGVFreiberg 9 22:21 14
7. FCNöttingen 9 14:14 14
8. FSV08Bissingen 9 21:19 13
9. TSVIlshofen 9 19:17 13

10. SVOberachern 9 16:14 13
11. FC08Villingen 9 13:13 13
12. 1.FCRielasingen 9 16:21 13
13. NeckarsulmerSU 9 10:10 11
14. SVLinx 9 16:23 11
15. SFDorfmerkingen 9 11:15 9
16. SSVReutlingen 9 8:15 9
17. FreiburgerFC 9 7:16 6
18. SVSandhausenII 9 6:22 2
Samstag, 15.30 Uhr: Nöttingen – Dorfmerk.
Sonntag, 14.00 Uhr: Ilshofen – Pforzheim
Sonntag, 15.00 Uhr: SV Oberachern –

Stuttg. Kickers, SGV Freiberg – 1. Göppin-
ger SV, SV Linx – Neckarsulmer SU, VfB
Stuttgart II – FV Ravensburg, SSV Reutlin-
gen – Freiburger FC, Rielasingen – FSV 08
Bissingen, Villingen – Sandhausen II

FV Ravensburg – SSV Reutlingen 2:0 (1:0)
Ravensburg: Kraus – Samuel Boneberger,

Broniszewski, Altmann, Strauß – Jeggle
(84. Geiselhart) – Pascal Maier (76. Rei-
ner), Hörger, Zimmermann – Burhan
Soyudogru (67. Issac Abeselom), Jona
Boneberger (72. Schäch)

Reutlingen: Piu – Schramm, Jäger, Nuraj (75.
Küley), Schiffel – Wöhrle, Reisig – Elfadli
(64. Heim), Schneider, Kuengienda (81.
Methner) – Sauerborn (64. Zukic)

Tore: 1:0 Jeggle (23.), 2:0 Hörger (57.) –
Schiedsrichter: Schipper (Stuttgart) –
Zuschauer: 550

FSV 08 Bissingen – FC 08 Villingen3:3 (1:0)
Tore: 1:0 Kunde (35.), 2:0 Götz (47.), 2:1 Ser-

pa (56.), 2:2 Berisha (64.), 3:2 Gleißner
(78.), 3:3 Bak (90.+2) – Schiedsrichter:
Dingler (Birkenfeld) – Zuschauer: 250

1. Göppinger SV – SV Linx 1:3 (0:1)
Tore: 0:1 Merkel (25.), 0:2, 0:3 Adrian Voll-

mer (57., 82.), 1:3 Maglica (90.+2) – SR:
Heim (Waghäusel) – Zuschauer: 1 300

SF Dorfmerkingen – SGV Freiberg 2:3 (1:3)
Tore: 0:1 Klostermann (1.), 0:2, 0:3 Barini (3.,

20.), 1:3 Nietzer (41.), 2:3 Gallego (90.+3)
– Schiedsrichter: Ehing (Engen) –
Zuschauer: 350 – Bes. Vorkommnis: Zech
(Dorfmerkingen) hält Elfmeter (80.)

Stuttgarter Kickers – Nöttingen 1:3 (0:0)
Tore: 0:1 Brenner (53.), 1:1 Giles (57.), 1:2

Ulusoy (77.), 1:3 de Santis (90.+3) – SR:
Wituschek (Ulm) – Zuschauer: 2 430

SV Sandhausen II – TSV Ilshofen 1:3 (1:3)

Tore: 1:0 Borie (4.), 1:1 Najda (6./Eigentor),
1:2 Kurz (17.), 1:3 Eiselt (45.) – Schieds-
richter: Fimpel (Bad Wurzach – Gelb-
Rote Karte: (90./Ilshofen) – Z.: 120

Freiburger FC – 1. FC Rielasingen 2:4 (0:2)
Tore: 0:1 Plavci (26.), 0:2 Mauersberger (40.),

1:2 Novakovic (75./Elfmeter), 1:3 Mau-
ersberger (79.), 1:4 Rasmus (82.), 2:4 Sut-
ter (90.+1) – Schiedsrichter: Kern (Stutt-
gart) – Zuschauer: 250

Neckarsulm – VfB Stuttgart II 2:1 (1:1)
Tore: 1:0 Stadler (25.), 1:1 Fausel (44./

Eigentor), 2:1 Pander (82.) – Schiedsrich-
ter: Maier (Offenburg) – Zuschauer: 800

1. CfR Pforzheim – SV Oberachern 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Gallus (4.), 1:1 Baloglu (73.) – SR:

Rösch (Bad Wurzach) – Gelb-Rot: Giardini
(81./Oberachern) – Zuschauer: 387

HANDBALL

2. Bundesliga, Frauen
TV Beyeröhde – HSV Gräfrath 27:22
SV Halle-Neustadt – Herrenberg 31:28
Werder Bremen – TuS Lintfort 20:23
VfL Waiblingen – TSV Harrislee 30:29
HSG Freiburg – HLB Rosengarten 25:29

1. SVHalle-Neustadt 4 122:93 8:0
2. VfLWaiblingen 4 124:114 7:1
3. HLBRosengarten 3 94:69 6:0
4. TSVHarrislee 4 124:98 6:2
5. SachsenZwickau 3 84:78 4:2
6. HCRödertal 3 73:75 4:2
7. TVBeyeröhde 4 100:101 4:4
8. TuSLintfort 4 91:106 4:4
9. Herrenberg 4 115:118 3:5

10. FüchseBerlin 2 52:55 2:2
11. SG09Kirchhof 3 75:80 2:4
12. HCLeipzig 3 78:87 2:4
13. HSGFreiburg 4 96:111 2:6
14. WerderBremen 4 97:116 2:6
15. TGNürtingen 3 63:76 0:6
16. HSVGräfrath 4 103:114 0:8

3. Liga Süd, Frauen
TG Pforzheim – Schozach-Bottwartal 23:29
Tabellenspitze:

1. TuSMetzingenII 2 73:54 4:0
2. ESVRegensburg 2 57:45 4:0
3. TSVWolfschlugen 2 51:46 3:1

Donnerstag, 17.00 Uhr: ESV Regensburg –
TuS Metzingen II

Oberliga
TV Bittenfeld – TSB Schw. Gmünd 31:28
TV Weilstetten – TSV Weinsberg 37:26
TVS Baden-Baden – Köndringen/Ten. 22:22
HC Neuenbürg – TuS Schutterwald 31:35
TSV Zizishausen – TSV Neuhausen/F. 25:47
HSG Konstanz II – NSU Neckarsulm 33:26
SG Pforzheim/Eut. – TSG Söflingen 26:18

1. SGPforzheim/Eut. 4 106:92 8:0
2. TSVNeuhausen/F. 4 137:102 6:2
3. TVWeilstetten 4 128:112 6:2
4. TVSBaden-Baden 4 106:99 6:2
5. SGKöndringen/Ten. 4 123:119 5:3
6. TSGSöflingen 4 111:115 5:3
7. TuSSchutterwald 4 125:122 4:4
8. TSVWeinsberg 4 105:109 4:4
9. HCNeuenbürg 4 110:118 4:4

10. HSGKonstanzII 4 117:116 3:5
11. TSVZizishausen 4 130:153 3:5
12. H2KuHerrenberg 3 77:79 2:4
13. TSBSchw.Gmünd 4 107:110 2:6
14. TVBittenfeld 4 113:125 2:6
15. NSUNeckarsulm 4 104:121 2:6
16. SVFellbach 3 82:89 0:6

TV Neuhausen – Waiblingen 28:24 (13:8)
Neuhausen: Spitz, Lutter – Pohr (2), Klusch

(4/1), Maier (2), Friessnig (7), Hejny (3),
Euchner, Buck, Fröhlich (2), Bodechtel (1),
Bürker (4), Hartl (3)

Oberliga, Frauen
TV Nellingen II – TuS Steißlingen 23:28
FA Göppingen II – TSV Bönnigheim 30:25
HB Ludwigsburg – HSG Strohgäu 19:26
Oftersheim-Schw. – SG Schenkenzell 14:20
HSG Leinfelden – HSG St. Leon 19:34

1. TuSSteißlingen 3 90:71 6:0
2. FAGöppingenII 3 89:78 6:0
3. TSVBönnigheim 4 129:104 6:2
4. HSGStrohgäu 4 125:108 6:2
5. HSGSt.Leon 3 91:59 5:1
6. TSVHeiningen 3 97:67 4:2
7. SGHeidelsheim 3 83:69 4:2
8. SGSchenkenzell 3 68:65 4:2
9. SGBietigheimII 3 77:77 3:3

10. HSGLeinfelden 3 75:81 2:4
11. TSVBirkenau 3 77:94 0:6
12. Oftersheim-Schw. 3 54:80 0:6
13. HBLudwigsburg 4 74:123 0:8
14. TVNellingenII 4 97:150 0:8

Württemberg-Liga Nord
HC Oppenweiler II – Schozach/Bottw. 22:31
HSG Böblingen – SV Remshalden 25:23
Leonberg/Elt. – SKV Oberstenfeld 34:26
TV Neuhausen/E. – VfL Waiblingen 28:24
TSV Schmiden – SG Weinstadt 29:35
HSG Schönbuch – SF Schwaikheim 24:24

1. TSVAlfdorf-Lorch 3 92:67 6:0
2. SGSchozach/Bottw. 3 87:76 5:1
3. SKVOberstenfeld 4 126:116 5:3
4. SVLeonberg/Elt. 4 105:100 4:4
5. TSVSchmiden 4 111:115 4:4
6. HSGBöblingen 4 104:117 4:4
7. TVNeuhausen/E. 2 53:49 3:1
8. SFSchwaikheim 3 73:72 3:3
9. SVRemshalden 4 103:101 3:5

10. VfLWaiblingen 3 81:77 2:4
11. SGWeinstadt 3 88:94 2:4
12. HSGSchönbuch 3 72:82 2:4
13. HCOppenweiler II 3 80:93 2:4
14. SGBietigheimII 3 78:94 1:5

Württemberg-Liga Nord, Frauen
VfL Pfullingen – TSV Nordheim 25:25
SG Ober-/Unt. – VfL Waiblingen II 24:28
SSV Hohenacker – H2Ku Herrenberg II22:19
SG Bietigheim III – Neckarsulmer SU II 22:22

1. NeckarsulmerSUII 3 83:63 5:1
2. SSVHohenacker 3 62:59 4:2
3. VfLWaiblingenII 3 76:76 4:2
4. SGBietigheimIII 3 68:68 3:3
5. SFSchwaikheim 1 30:23 2:0
6. TVFlein 1 26:19 2:0
7. SVRemshalden 2 38:31 2:2
8. HCSchmiden 2 54:50 2:2
9. VfLPfullingen 3 64:83 2:4

10. H2KuHerrenbergII 2 40:43 1:3
11. TSVNordheim 2 49:57 1:3
12. SGOber-/Unt. 3 68:86 0:6

Württemberg-Liga Süd, Frauen
TG Biberach – SC Lehr 30:16
HSG Deizisau – Hofen/Hüttlingen 28:25
TV Weilstetten – HSG Fridingen 32:30

1. TVWeilstetten 2 68:50 4:0
2. TSVUrach 2 57:47 4:0
3. HSGDeizisau 2 53:48 4:0
4. TGBiberach 1 30:16 2:0
5. TGNürtingenII 1 34:26 2:0
6. TVReichenbach 2 57:50 2:2
7. Burlafingen/Ulm 0 0:0 0:0
8. TSVKöngen 1 23:25 0:2
9. SCLehr 1 16:30 0:2

10. TSVZizishausen 1 20:36 0:2
11. HSGFridingen 2 54:64 0:4
12. Hofen/Hüttlingen 3 76:96 0:6

Landesliga Staffel 2
TV Weilstetten II – Spvgg Mössingen 27:27
TSG Reutlingen – TSV Altensteig 24:30
HSG Baar – TSV Köngen 32:37
TSV Denkendorf – Neuhausen/E. II 38:29
VfL Pfullingen II – HSG Rietheim 28:22
SG Ober-/Unt. – TV Aixheim 32:25
Team Esslingen – HSG Rottweil 25:21

1. TSVDenkendorf 3 111:84 6:0
2. TSVKöngen 3 85:78 5:1
3. VfLPfullingenII 3 82:76 4:2
4. SGOber-/Unt. 3 89:89 4:2
5. TSVAltensteig 3 75:84 3:3
6. SpvggMössingen 3 85:83 3:3
7. TVWeilstettenII 3 71:72 3:3
8. TSGReutlingen 3 72:74 3:3
9. TVAixheim 2 61:53 2:2

10. TeamEsslingen 2 51:51 2:2
11. HSGBaar 3 73:81 2:4
12. Neuhausen/E. II 3 66:72 2:4
13. HSGRietheim 3 69:79 1:5
14. HSGRottweil 3 70:84 0:6

Landesliga Staffel 3, Frauen
HSG Böblingen – Spvgg Mössingen 43:20
MTG Wangen – SG Argental 32:23
HSG Albstadt – HSG Hossingen 24:26
HSG Langenau – TV Weingarten 26:27

1. HSGBöblingen 2 79:38 4:0
2. MTGWangen 3 80:70 4:2
3. SGArgental 3 85:75 4:2
4. Hossingen-Meßst. 3 77:74 4:2
5. HSGNendingen 1 30:21 2:0
6. HSGBaar 1 23:20 2:0
7. TVWeingarten 3 63:76 2:4
8. HSGLangenau 3 70:87 2:4
9. HSGAlbstadt 1 24:26 0:2

10. TVRottenburg 2 48:66 0:4
11. SpvggMössingen 2 40:66 0:4

Bezirksliga Achalm-Nagold
Leonberg/Elt. II – TSV Altensteig II 32:19
SG Tübingen – HSG Böblingen II 25:23
H2Ku Herrenberg II – Schönbuch II 28:19

1. SGTübingen 3 87:70 6:0
2. H2KuHerrenbergII 2 47:37 4:0
3. HSGBöblingenII 3 86:71 4:2
4. TSVSchönaich 2 50:50 2:2
5. Leonberg/Elt. II 2 53:42 2:2
6. SGNebr./Reust. 2 48:43 2:2
7. TVGroßengstingen 2 52:58 2:2
8. TSVAltensteigII 3 72:89 2:4
9. SpvggRenningen 0 0:0 0:0

10. SGOber-/Unt. II 1 28:31 0:2
11. SGHirsau 1 23:28 0:2
12. HSGSchönbuchII 3 61:88 0:6

Bezirksliga Esslingen-Teck
HSG Ebersbach – TSV Wolfschlugen II 26:26
TSV Urach – EK Bernhausen 33:30
TSV Grabenstetten – HSG Owen-Lenn. 25:25

TB Neuffen – TSV Dettingen/E. 23:23
Uhingen-Holz – TSV Neckartenzlingen38:32

1. TBNeuffen 3 87:73 5:1
2. Owen-Lenningen 3 89:77 5:1
3. TSVUrach 2 59:50 4:0
4. TSVDettingen/E. 2 50:45 3:1
5. TSVWolfschlugenII 3 79:77 3:3
6. TuSStuttgart 1 21:18 2:0
7. HTUhingen-Holzh. 2 69:65 2:2
8. EKBernhausen 3 96:93 2:4
9. TSVGrabenstetten 2 51:60 1:3

10. HSGEbersbach 3 66:74 1:5
11. TVAltbach 1 25:33 0:2
12. Neckartenzlingen 3 72:99 0:6

Bezirksliga Achalm-Nagold, Frauen
TSG Reutlingen – VfL Pfullingen II 34:17
TV Großengstingen – SV Magstadt 26:20

1. TVGroßengstingen 2 45:39 3:1
2. TSGReutlingen 1 34:17 2:0
3. VfLNagold 1 29:22 2:0
4. SGNebr./Reust.. 1 23:20 2:0
5. SVMagstadt 2 40:45 2:2
6. SGTübingen 2 43:41 2:2
7. TSVBetzingen 2 40:43 1:3
8. TSVNeuhengstett 0 0:0 0:0
9. SKVRutesheim 1 22:29 0:2

10. VfLPfullingenII 2 37:57 0:4

Bezirksklasse
SG Tübingen II – TSV Betzingen 21:33
VfL Nagold – TSV Schönaich II 35:22
SG Hirsau II – SKV Rutesheim 26:26
SV Bondorf – Spvgg Mössingen II 28:28
H2KU Herrenberg III – SV Magstadt 29:26

1. TSVBetzingen 3 90:59 6:0
2. SpvggMössingenII 3 74:64 5:1
3. SGTübingenII 3 86:69 4:2
4. H2KuHerrenbergIII 1 29:26 2:0
5. VfLNagold 2 52:40 2:2
6. SKVRutesheim 2 53:53 2:2
7. TSVSchönaichII 2 48:55 2:2
8. TSGReutlingenII 2 47:53 1:3
9. SVBondorf 2 50:57 1:3

10. SGHirsauII 3 61:82 1:5
11. TVRottenburg 1 17:34 0:2
12. SVMagstadt 2 45:60 0:4

Bezirksklasse, Frauen
H2KU Herrenberg III – HSG Schönbuch23:26
SG Hirsau – SKV Rutesheim II 26:20
Spvgg Aidlingen – Spvgg Renningen 18:22

1. HSGBB/Sifi II 2 46:39 3:1
2. SGHirsau 2 49:43 3:1
3. SGOber-/Unt. II 1 28:20 2:0
4. HSGSchönbuch 1 26:23 2:0
5. TSVAltensteig 1 17:16 2:0
6. SKVRutesheimII 2 46:47 2:2
7. SpvggRenningen 2 43:44 2:2
8. CVJMDußl.-Gom. 1 16:23 0:2
9. SpvggAidlingen 2 34:39 0:4

10. H2KuHerrenbergIII 2 43:54 0:4

Kreisliga A
TSG Reutlingen III – VfL Pfullingen III 20:28
SG Hirsau III – SKV Rutesheim II 22:19
Großengstingen II – Mössingen III 29:21
SG Aidlingen-Ehn. – Renningen II 28:12

1. SGHirsauIII 3 73:60 6:0
2. GroßengstingenII 3 78:68 6:0
3. SGAidlingen-Ehn. 2 59:27 4:0
4. VfLPfullingenIII 2 52:37 4:0
5. SKVRutesheimII 3 77:74 4:2
6. SpvggRenningenII 3 69:83 2:4
7. SVMagstadtII 1 22:23 0:2
8. SGNebr./Reust. II 1 17:24 0:2
9. HSGBöblingenIII 2 43:49 0:4

10. SpvggMössingenIII 3 73:89 0:6
11. TSGReutlingenIII 3 62:91 0:6

ZAHLEN + DATEN

Handball – TV Neuhausen
besiegt Waiblingen 28:24

NEUHAUSEN. Die Württembergliga-
Handballer des TV Neuhausen haben sich
vor der imposanten Kulisse von 350
Zuschauern in der Hofbühlhalle ein-
drucksvoll zurückgemeldet. Das Team
von Trainer Markus Bühner bezwang den
VfL Waiblingen mit 28:24 (13:8) und hat
nach zwei Begegnungen 3:1 Punkte auf
dem Konto. »Das ist ein erfreulicher Auf-
takt für uns«, sagte Bühner. Für die erste
Mannschaft des TVN, die vergangene Sai-
son quasi stillgelegt war, war’s das erste
Heim-Punktspiel nach 518 Tagen.

Gegen Waiblingen wirbelte Neuhau-
sen vor allem in der Anfangsphase. »Wir
sind mit unserem Tempospiel und einer
guten Abwehr um den starken Torhüter
Marius Spitz sehr gut aus den Startlö-
chern gekommen«, berichtete Bühner.
Nach 17 Minuten führte der Ermstal-Club
mit 9:3. »Wir haben mit unserer 3:2:1-
Abwehr die starken Waiblinger Rück-
raumschützen gut unter Kontrolle ge-
habt«, sagte Bühner, dessen Team in der
Endphase kurzzeitig um den Sieg bangen
musste. In der 54. Minute kam Waiblin-
gen auf 22:23 heran, ehe Christoph
Klusch und Nico Fröhlich mit ihren Toren
für die Entscheidung sorgten. Maximilian
Friessnig war mit sieben Erfolgen bester
TVN-Schütze. »Maxi hatte Rückenproble-
me und deshalb Trainingsrückstand. Jetzt
kommt er immer besser auf Touren«, lobte
Bühner den Rückraumspieler. (kre)

Zu Beginn
gewirbelt

Sascha Hejny vom TV Neuhausen setzt sich
gegen Alexej Prasolov durch. FOTO: EIBNER

Leichtathletik – Marathon-
Weltrekord knapp verpasst

BERLIN. Am Ende fehlten nur zwei
Sekunden. Favorit Kenenisa Bekele hat
den 46. Berlin-Marathon gewonnen, den
Weltrekord aber hauchdünn verpasst. Der
37-Jährige aus Äthiopien siegte am Sonn-
tag in 2:01:41 Stunden und blieb damit
nur zwei Sekunden über der erst im Vor-
jahr an selber Stelle aufgestellten Best-
marke des Kenianers Eliud Kipchoge.
Platz zwei belegte Bekeles Landsmann
Birhanu Legese (2:02:48) und Sisay Lem-
ma (2:03:36) rundete als Dritter den äthio-
pischen Dreifach-Erfolg ab. Bei den Frau-
en gab es einen äthiopischen Doppel-
Erfolg. Ashete Bekere gewann in 2:20:14
Stunden vor Mare Dibaba, die sieben
Sekunden langsamer war. Platz drei
sicherte sich die Kenianerin Sally Chepye-
go (2:21:06). Die für Deutschland starten-
de Melat Kejeta schaffte in starken 2:23:58
Stunden gleich in ihrem ersten Marathon
die Olympia-Teilnahme 2020.

»Am Ende fehlte mir etwas das Glück.
Es war ein fantastisches Event und es tut
mir leid, dass ich den Weltrekord knapp
verpasst habe«, sagte Bekele, der auf der
Bahn über 5 000 und 10 000 Meter noch
immer die Bestmarke hält. In einem an
Dramatik kaum zu überbietenden Rennen
war der dreimalige Olympiasieger schon
abgehängt. Nach etwa 30 Kilometern
musste er Legese und Lemma ziehen las-
sen, lag zwischenzeitlich eine Minute
über dem Weltrekord. »Ich hatte Proble-
me mit dem Oberschenkel«, sagte Bekele
im Ziel: »Ich bin erst von einer Verletzung
zurückgekommen.« Bekele kämpfte sich
mit all seiner Erfahrung zurück. Er holte
erst Lemma ein, setzte sich dann nach
37,5 Kilometern an die Spitze. Am Ende
blieben Bekele 40 000 Preisgeld und der
Fakt, den zweitschnellsten Marathon der
Geschichte gelaufen zu sein. (dpa)

Bekele fehlen
zwei Sekunden

Vom Fußball-Oberligaspiel zwischen
dem FV Ravensburg und dem SSV
Reutlingen gibt es ein Video unter

www.gea.de/videos

SSV-VIDEO ONLINE
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Herzog die große Kanu-Überraschung
LA SEU D’URGELL. Als Retterin
der deutschen WM-Bilanz konn-
te Slalom-Kanutin Andrea Her-
zog ihr Glück kaum begreifen.
Erst hatte sich die 19 Jahre alte
Newcomerin mit dem Finalein-
zug den Traum von der Olympia-
Teilnahme erfüllt, dann
schnappte sich die Leipzigerin
bei den Weltmeisterschaften im

spanischen La Seu d’Urgell sogar
noch die Goldmedaille im Cana-
dier-Einer. »Unglaublich, ich
kann es echt nicht fassen, dass
ich so eine gute Zeit gefahren
bin«, schwärmte Herzog nach
dem versöhnlichen Schlussakt
am Sonntag. Ihr Gold war die
einzige WM-Medaille für den
Deutschen Kanu-Verband. (dpa)

Deußer Dritter der Champions Tour
KÖLN. Daniel Deußer hat die
Global Champions Tour der
Springreiter auf Platz drei been-
det und dafür eine knappe halbe
Million Euro Preisgeld kassiert.
Beim Finale der Millionenserie
in New York belegte der Wiesba-
dener auf der neunjährigen bel-
gischen Stute Killer Queen Platz
zwölf. Gesamtsieger der Global

Champions Tour wurde der EM-
Zweite Ben Maher (Großbritan-
nien) mit Explosion vor dem Bel-
gier Pieter Devos mit Claire Z.
Hinter Deußer wurde der drei-
malige Weltcupsieger Marcus
Ehning (Borken) mit Cornado
Vierter der Gesamtwertung. In
New York wurde Ehning Zweiter
hinter Sieger Maher. (SID)

Rea Weltmeister
KÖLN. Der nordirische Motor-
rad-Pilot Jonathan Rea hat zum
fünften Mal nacheinander die
Superbike-WM gewonnen und
sich zum alleinigen Rekord-
champion gekürt. Der 32-Jährige
machte die erfolgreiche Titelver-
teidigung bereits auf der dritt-
letzten Saisonstation in Magny-
Cours/Frankreich perfekt. (SID)

Basketball – Umkämpftes 88:81 zum Heim-Debüt gegen Schalke 04. Tigers Tübingen mit zweitem Sieg im zweiten Spiel

VON FRANK WILD

TÜBINGEN. Ein 77:53-Erfolg in Trier und
ein 72:62 gegen die Eisbären Bremerha-
ven. In der Bundesliga-Saison 2007/08
war es das letzte Mal, dass die Tübinger
Basketballer mit zwei Siegen gestartet
waren. Dies gelang nun der Mannschaft
des neuen Cheftrainers Doug Spradley
nach zwölf Jahren zum Auftakt der aktu-
ellen Zweitliga-Spielzeit auch wieder.
Nach dem souveränen 74:59 bei den Art-
land Dragons in Quakenbrück folgte am
Samstagabend ein 88:81 (36:40)-Sieg
gegen den FC Schalke 04.

Dieser war allerdings ein hartes Stück
Arbeit. Erst, als den Mannen um Kapitän
Enosch Wolf nach der Pause beim Stand
von 38:47 (23.) das Wasser schon fast bis
zum Hals stand, zog Spradley die Not-
bremse. In der folgenden Auszeit ordnete
der Tigers-Coach an, dass sich die Mit-
spieler gegenseitig im Angriff offenere
Würfe ermöglichen sollten, indem sie die
Schalker viel konsequenter als bislang
ausblocken. »Wir haben zur rechten Zeit
einiges richtig gemacht«, sagte der 53-
Jährige nach seinem Heim-Debüt.

Einer der Nutznieser dieser Maßnah-
me war der wurfgewaltige Spielmacher
Besnik Bekteshi. Er stellte zu Beginn des
Schlussviertels mit zwei verwandelten
Würfen die 65:63-Führung (31.) her und
festigte diese mit sechs weiteren Punkten
– darunter auch zwei Freiwürfe zur 83:78-
Vorentscheidung in der Schlussminute.
»Besnik ist einer unserer erfahrensten
Spieler. Er war bereit, die Würfe zu neh-
men, als er offen war. Und er hat schlau
verteidigt«, lobte Spradley den ehemali-
gen Junioren-Nationalspieler.

Bekteshi, zum »Man of the Match«
(Spieler des Spiels) gewählt, stellte sein
Licht – gewohnt zurückhaltend – eher
unter den Scheffel, indem er erklärte: »Es
war ein physisches Spiel, aber wir waren
gut darauf vorbereitet und haben uns
durchgekämpft.« Mit seiner überragen-
den Leistung zum Ende der Partie stach
der gebürtige Kosovare den etatmäßigen,
gegen Schalke jedoch wenig überzeugen-
den Point Guard Diante Baldwin aus. Der
US-Amerikaner musste die letzten fast

dreizehneinhalb Spielminuten auf der
Bank schmoren, weil auch der für ihn ein-
gewechselte Kris Davis als dritter Aufbau-
spieler im Bunde in der entscheidenden
Phase ebenfalls einen guten Job machte.
Davis hatte anfangs seinen Rhythmus
überhaupt nicht gefunden und »war sehr
vorsichtig« (Spradley). Doch dann hatte
es nach nur vier Zählern bis zur Pause
»Klick« gemacht bei ihm. Mit seinen
Punkten fünf und sechs stellte Davis den
Anschluss her (54:56/28.). »Ein solches
Erfolgserlebnis braucht man als Spieler«,
stellte der Tigers-Coach fest.

Zwei Gesichter gezeigt

In der Folge sollte der Zugang vom Liga-
Rivalen Phoenix Hagen mit einem Dreier
zum 70:67 (33.) die Schlussphase einläu-
ten und prompt noch weitere acht Zähler
beisteuern. Mit 19 Punkten und elf
Rebounds erzielte Enosch Wolf nicht nur
die meisten Punkte für die Tigers, sondern
legte auch ein Double-Double auf das Par-
kett. Der jüngste Tigers-Zugang, Center
Philipp Neumann, kam bei seinem Debüt
vor 2 400 Zuschauern nach nur vier Trai-
ningseinheiten mit dem Team auf 7:03 Ein-
satzminuten, konnte aber (noch) kaum
Akzente setzen. Insgesamt war Spradley
nicht vollends zufrieden: »Wir haben zwei
Gesichter unserer Mannschaft gesehen. In
der ersten Halbzeit hat es sehr viel Kraft
gekostet, die Rückstände aufzuholen.
NachderPausewolltenwir vor allemmehr
den Korb attackieren. Dies hat jedoch erst
im Schlussabschnitt besser funktioniert.«

Im Herbst 2007 gelangen dem Tübinger
Team des damaligen Trainers Aaron
McCarthy mit Bingo Merriex, A.J. Moye
und Rasko Katic übrigens zum Runden-
start sogar drei Siege in Folge. Diese letzte
Bestmarke können die Tigers am Samstag
(19.30 Uhr) mit einem Sieg in Karlsruhe
einstellen. Bis zum Rekord des 21. Jahr-
hunderts ist esabernocheinweiterWeg. In
der Zweitliga-Süd-Meister-Saison 2000/01
blieben die damals noch unter Wired
Minds firmierenden Tübinger Korbjäger
um den damaligen Liga-Topscorer DeJuan
Collins indenersten17Saisonpartienohne
Niederlage. Schaun mer mal. (GEA)

Und plötzlich hat es »Klick« gemacht

Besnik Bekteshi (rechts) übernahm in der Schlussphase Verantwortung, verwandelte offene
Würfe erfolgreich und verteidigte schlau. Links: Justin Strings. FOTO: MEYER

BASKETBALL

BBL-Pokal, Achtelfinale
Alba Berlin – s.Oliver Würzburg 92:81 (49:47)
Ratiopharm Ulm – Rasta Vechta 88:71 (56:33)
Mitteldeutscher BC – medi Bayreuth 91:79 (52:40)
Riesen Ludwigsburg – Braunschweig 87:90 (41:49)
Frankfurt Skyliners – BG Göttingen 74:79 (36:41)
Merlins Crailsheim – Baskets Oldenburg 75:86 (43:53)
Giessen 46ers – Brose Bamberg 66:72 (37:36)

2. Bundesliga
Bremerhaven – Panthers Schwenningen 98:90
Science City Jena – Ehingen Urspring 80:70
Niners Chemnitz – Bayer Leverkusen 99:71
Kirchheim Knights – Gladiators Trier 76:92
Nürnberg Falcons – Artland Dragons 95:81
Karlsruhe Lions – Phoenix Hagen 84:83
Tigers Tübingen – FC Schalke 04 88:81
Academics Heidelberg – Baskets Paderborn 85:83

1. NinersChemnitz 2 2 0 187:156 4:0
2. NürnbergFalcons 2 2 0 176:152 4:0
3. TigersTübingen 2 2 0 162:140 4:0
4. ScienceCityJena 2 2 0 163:144 4:0
5. EisbärenBremerhaven 2 2 0 172:153 4:0
6. AcademicsHeidelberg 2 2 0 164:155 4:0
7. KarlsruheLions 2 2 0 162:159 4:0
8. GladiatorsTrier 2 1 1 168:154 2:2
9. PanthersSchwenningen 2 1 1 172:174 2:2

10. BasketsPaderborn 1 0 1 83:85 0:2
11. RostockSeawolves 1 0 1 74:83 0:2
12. PhoenixHagen 2 0 2 168:172 0:4
13. FCSchalke04 2 0 2 152:169 0:4
14. EhingenUrspring 2 0 2 142:159 0:4
15. KirchheimKnights 2 0 2 152:174 0:4
16. ArtlandDragons 2 0 2 140:169 0:4
17. BayerLeverkusen 2 0 2 134:173 0:4
Samstag, 19.00 Uhr: Ehingen Urspring – Bremerhaven
Samstag, 19.30 Uhr: Leverkusen – Kirchheim Knights,

Paderborn – Phoenix Hagen, Rostock Seawolves –
Nürnberg Falcons, Karlsruhe Lions – Tigers Tübingen

Samstag, 20.00 Uhr: Artland Dragons – Academics Hei-
delberg, Panthers Schwenningen – Science City Jena

Sonntag, 17.00 Uhr: Gladiators Trier – Niners Chemnitz
Tigers Tübingen – FC Schalke 04 88:81 (36:40)
Tübingen: Wolf (19), Davis (17), Bekteshi (15), Smith

(13), Graham (11), Baldwin (9), Strings (4), Neumann,
Nyama, Stammberger – Zuschauer: 2 400

VOLLEYBALL

EM in Slowenien und Frankreich
Finale: Serbien – Slowenien 3:1
Platz drei: Polen – Frankreich 3:0

HANDBALL

Champions League
Pick Szeged – SG Flensburg-Handewitt 24:24 (12:12)

Bundesliga
FA Göppingen – TVB Stuttgart 31:22
Füchse Berlin – Ludwigshafen 29:19
GWD Minden – TBV Lemgo 33:31
HC Erlangen – HSG Nordhorn 26:25

1. Hannover-Burgd. 7 7 0 0 211:172 14:0
2. FüchseBerlin 7 5 0 2 202:173 10:4
3. Rhein-NeckarLöwen 7 5 0 2 205:179 10:4
4. SCDHfKLeipzig 7 5 0 2 190:193 10:4
5. SGFlensburg-H. 7 4 1 2 181:167 9:5
6. HSGWetzlar 7 4 1 2 213:205 9:5
7. MTMelsungen 7 4 1 2 185:186 9:5
8. THWKiel 5 4 0 1 154:136 8:2
9. SCMagdeburg 7 4 0 3 226:200 8:6

10. HCErlangen 6 3 1 2 148:148 7:5
11. GWDMinden 7 3 1 3 189:190 7:7
12. BergischerHC 7 2 1 4 192:204 5:9
13. FAGöppingen 6 2 0 4 155:157 4:8
14. HBWBL-Weilstetten 6 2 0 4 169:186 4:8
15. TBVLemgo 7 1 1 5 188:212 3:11
16. Ludwigshafen 7 1 0 6 170:195 2:12
17. TVB1898Stuttgart 6 0 1 5 148:179 1:11
18. HSGNordhorn 7 0 0 7 164:208 0:14

2.Bundesliga
TusemEssen–HSGKonstanz 32:21
VfLLübeck–SGBBMBietigheim 29:22
EHVAue–VfLGummersbach 21:32
TuSN-Lübbecke–TuSFerndorf 21:24
HSCCoburg–HSGKrefeld 32:20
DJKRimparWölfe–HCElbflorenz 25:22
ThSVEisenach–Hamm-Westfalen 29:24
TVEmsdetten–Bay.Dormagen 27:30
HSVHamburg–TVHüttenberg 28:24

1. TusemEssen 6 4 2 0 191:157 10:2
2. Hamm-Westfalen 6 4 1 1 171:140 9:3
3. DJKRimparWölfe 6 4 1 1 135:130 9:3
4. Bay.Dormagen 6 4 0 2 175:150 8:4
5. HSCCoburg 6 4 0 2 163:143 8:4
6. HSVHamburg 6 4 0 2 167:156 8:4
7. VfLLübeck 6 3 1 2 148:133 7:5
8. VfLGummersbach 6 3 1 2 157:147 7:5
9. ThSVEisenach 6 3 1 2 161:162 7:5

10. TuSFerndorf 6 3 0 3 134:149 6:6
11. TVHüttenberg 6 2 1 3 146:158 5:7
12. HCElbflorenz 6 2 1 3 162:176 5:7
13. SGBBMBietigheim 6 2 1 3 149:163 5:7
14. EHVAue 6 2 0 4 157:178 4:8
15. HSGKonstanz 6 1 1 4 145:159 3:9
16. TuSN-Lübbecke 6 1 1 4 137:153 3:9
17. TVEmsdetten 6 1 0 5 132:152 2:10
18. HSGKrefeld 6 1 0 5 131:155 2:10

3. Liga Süd
HC Erlangen II – TSV Blaustein 27:28
TGS Pforzheim – VfL Pfullingen 28:29
TSG Haßloch – HG Saarlouis 31:25
Oppenw./Backn. – TV Hochdorf 27:23
TuS Dansenberg – Fürstenfeldbruck 25:26
Rhein-N.Löwen II – BL-Weilstetten II 36:30
TV Plochingen – SV Kornwestheim 36:39
TV Willstätt – TSB Horkheim 24:29

1. Fürstenfeldbruck 6 5 0 1 176:154 10:2
2. Rhein-N.LöwenII 6 4 1 1 192:166 9:3
3. VfLPfullingen 6 4 1 1 193:173 9:3
4. BL-WeilstettenII 6 4 0 2 192:184 8:4
5. Oppenw./Backn. 6 4 0 2 183:168 8:4
6. TSBHorkheim 6 3 1 2 178:163 7:5
7. TuSDansenberg 6 3 1 2 160:154 7:5
8. TGSPforzheim 6 3 1 2 164:162 7:5
9. TVPlochingen 6 3 0 3 200:205 6:6

10. HGSaarlouis 6 3 0 3 156:162 6:6
11. SVKornwestheim 6 2 1 3 169:167 5:7
12. TSGHaßloch 6 2 1 3 156:166 5:7
13. TVHochdorf 6 1 2 3 141:145 4:8
14. TSVBlaustein 6 1 0 5 154:193 2:10
15. HCErlangenII 6 1 0 5 172:181 2:10
16. TVWillstätt 6 0 1 5 142:185 1:11
Samstag, 20.00 Uhr: VfL Pfullingen – TSG Haßloch
TGS Pforzheim – VfL Pfullingen 28:29 (19:16)
Pforzheim: Binder, Ullrich – Taafel (3), James (2), Kikillus

(3/2), Kirschner, Sruk (3), Wysokinski (3), Oehler (2),
Prsa, Zweigner, Dykta (3), Malolepszy, Schwarz (8),
Gerstner (1)

Pfullingen: Schlipphak, Gross – Schmid (5), Breckel (3/2),
Stahl, Roth (7), Thiemann, Prinz, Möck (4), Haug,
Fischer (8), Goller (2), Bauer

Schiedsrichter: Bernhardt/Zick (Edigheim/Munden-
heim) – Zeitstrafen: 10:10 Minuten – Siebenmeter:
Pforzheim 3/2 (Kikillus scheitert); Pfullingen 5/2
(Breckel, Thiemann und Fischer vergeben) – Z: 500

ZAHLEN + DATEN

Handball – VfL gewinnt bei Drittliga-Meisterschaftsaspirant TGS Pforzheim mit 29:28. Starke Schlussphase

VON MANFRED KRETSCHMER

PFORZHEIM. Die Pfullinger Drittliga-
Handballer haben für den nächsten Pau-
kenschlag gesorgt. Der VfL gewann bei
Meisterschaftsaspirant TGS Pforzheim
mit 29:28 (16:19). In der Tabelle rückten
die Schützlinge von Trainer Daniel Brack
nach dem vierten Sieg in Folge auf den
dritten Platz nach vorne. Kann sich der
VfL in dieser Saison in der Spitzengruppe
festsetzen? Man müsse das »realistisch«
betrachten, sagt Brack. Nach der 30:31-
Niederlage zum Saisonauftakt beim Auf-
steiger TV Plochingen hätten manche
Beobachter den VfL im hinteren Feld der
Tabelle gesehen, und nun würde man von
einem Spitzenplatz sprechen. »Die 3. Liga
ist sehr ausgeglichen«, glaubt Brack.

»Wir hatten in der Endphase auch das
nötige Quäntchen Glück auf unserer Sei-
te«, ließ der Pfullinger Coach die 60 Minu-
ten in der Pforzheimer Bertha-Benz-Halle
Revue passieren. »Meine Mannschaft hat
immer an den Sieg geglaubt und nie auf-
gegeben.« Kurz nach der Pause lag der VfL
beim 16:20 mit vier Toren im Rückstand.
Danach überzeugten die Echazstädter mit
einer bärenstarken Abwehrleistung. Im
zweiten Durchgang gab es lediglich neun
Gegentore. In der 50. Minute brachte Nik-
las Roth die Pfullinger mit 25:24 in Füh-
rung. Danach trafen zwei Mal der Ex-Bun-
desligaspieler Maximilian Schwarz und
Davor Sruk für Pforzheim, ehe Lukas

Fischer den VfL auf 26:27 heranbrachte.
In der 57. Minute traf erneut Schwarz und
Pfullingen sah sich mit 26:28 im Hinter-
treffen. Fischer verkürzte auf 27:28. Dann
erhielt Pforzheim einen Siebenmeter
zugesprochen und VfL-Rückraumspieler
Florian Möck wurde mit einer Zwei-Minu-
ten-Strafe bedacht. Marco Kikillus vergab
den Strafwurf. Schließlich markierte der
insgesamt acht Mal erfolgreiche Fischer
das 28:28 und der siebenfache Torschütze
Roth brachte Pfullingen mit seinem Tref-

Roth bringt Pfullingen auf die Siegerstraße

Jubel bei den Pfullingern Niklas Roth (Nummer 11) und Marc Breckel (8), enttäuschte Gesichter bei den Pforzheimer Spielern. FOTO: MÜLLER

fer 69 Sekunden vor Schluss auf die Sie-
gerstraße. Die Wermutstropfen im Pfullin-
ger Freudenbecher: Der VfL vergab drei
der fünf Strafwürfe. Nachdem der etatmä-
ßige Siebenmeter-Schütze Christian
Jabot, der zuletzt bei zehn von elf Versu-
chen erfolgreich war, krankheitsbedingt
fehlte, scheiterten drei verschiedene Spie-
ler. »Das hat uns psychisch kurzzeitig
nach unten gezogen«, erklärte Brack. Am
Ende hat der VfL dennoch für den nächs-
ten Paukenschlag gesorgt. (GEA)

Die Handballer des VfL Pfullingen
haben mit 9:3 Punkten die beste Start-
bilanz in der 3. Liga seit ihrem Aufstieg
im Jahr 2015 hingelegt. In den Spielzei-
ten 2018/19 und 2016/17 kamen die
Pfullinger jeweils mit 8:4 Zählern aus
den Startlöchern. In der Saison
2015/16 sprangen aus den ersten
sechs Spielen 6:6, in der Runde
2017/18 nur 3:9 Punkte heraus. (kre)

BESTE STARTBILANZ
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BUNDESLIGA, FRAUEN
Bayer Leverkusen – SC Sand 1:2
SGS Essen – Turbine Potsdam 2:0
1. FFC Frankfurt – 1. FC Köln 1:0
VfL Wolfsburg – FF USV Jena 8:1
Bay. München – MSV Duisburg 4:0
SC Freiburg – 1899 Hoffenheim 1:5

1. VfLWolfsburg 5 21:2 15
2. 1899Hoffenheim 5 22:5 12
3. BayernMünchen 5 16:3 12
4. 1.FFCFrankfurt 5 11:8 12
5. SGSEssen 5 7:12 9
6. SCSand 5 5:7 7
7. TurbinePotsdam 5 10:11 6
8. BayerLeverkusen 5 6:9 6
9. 1.FCKöln 5 5:10 4

10. SCFreiburg 5 3:9 4
11. FFUSVJena 5 8:26 1
12. MSVDuisburg 5 3:15 0

REGIONALLIGA SÜDWEST
TSV Steinbach – FC 08 Homburg 1:2
FCA Walldorf – VfR Aalen 1:0
TSG Balingen – Bahlinger FC 0:2
TuS Koblenz – SV Elversberg 1:4
Bayern Alzenau – FC Gießen 2:2
1. FC Saarbrücken – SSV Ulm 1846 2:1
1899 Hoffenheim II – FK Pirmasens 2:2
FSV Mainz 05 II – SC Freiburg II 3:2
FSV Frankfurt – Kickers Offenbach 0:0

1. 1.FCSaarbrücken 11 23:8 28
2. TSVSteinbach 11 17:6 25
3. SVElversberg 11 28:15 20
4. FCAWalldorf 11 21:12 20
5. FC08Homburg 11 17:17 20
6. KickersOffenbach 11 14:10 18
7. BahlingerFC 11 24:18 17
8. BayernAlzenau 11 19:17 17
9. FSVMainz05II 11 12:13 17

10. SCFreiburgII 11 15:13 15
11. 1899HoffenheimII 11 15:15 15
12. VfRAalen 11 17:13 14
13. SSVUlm1846 11 17:15 12
14. FCGießen 11 8:18 12
15. FSVFrankfurt 11 10:23 10
16. TSGBalingen 11 13:20 7
17. FKPirmasens 11 6:19 4
18. TuSKoblenz 11 4:28 2

VERBANDSLIGA
TSG Backnang – TSG Tübingen 3:0
VfL Pfullingen – FC Wangen 1:1
1. FC Norm. Gmünd – VfB Neckarrems 1:0
TSV Berg – TSV Essingen 3:1
SSV Ehingen-Süd – SV Fellbach 1:2
SKV Rutesheim – TSG Hofherrnweiler 2:1
Calcio Echterdingen – FSV Hollenbach 3:0
TSV Heimerdingen – VfL Sindelfingen 2:1

1. TSGBacknang 9 28:8 23
2. SSVEhingen-Süd 9 19:14 17
3. FSVHollenbach 9 23:14 16
4. VfLSindelfingen 9 19:15 16
5. TSVBerg 9 17:14 16
6. 1.FCNorm.Gmünd 9 17:7 15
7. VfLPfullingen 9 18:19 14
8. CalcioEchterdingen 8 12:12 13
9. TSVEssingen 8 17:12 11

10. 1.FCHeiningen 8 13:15 11
11. SKVRutesheim 8 15:18 9
12. VfBNeckarrems 8 10:13 9
13. FCWangen 8 11:20 9
14. SVFellbach 8 11:16 7
15. TSGHofherrnweiler 9 10:16 7
16. TSVHeimerdingen 8 7:22 6
17. TSGTübingen 8 13:25 5
Donnerstag, 14.00 Uhr: TSV Essingen – 1. FC

Norm. Gmünd, FC Wangen – TSG Backnang
Samstag, 14.30 Uhr: 1. FC Heiningen – TSV

Berg, VfB Neckarrems – VfL Pfullingen
Samstag, 15.30 Uhr: TSG Tübingen – SKV

Rutesheim
Sonntag, 15.00 Uhr: TSG Hofherrnweiler –

TSV Heimerdingen, VfL Sindelfingen – Fell-
bach, Ehingen-Süd – Calcio Echterdingen

VfL Pfullingen – FC Wangen 1:1 (0:0)
Pfullingen: Welsch – Wagner, Packert, Yilmaz,

Seiz – Tiryaki-Zeeb (79. Dodaj) – Dünkel
(76. Chatzimalousis), Lehmann (66. Schall),
Haußmann (89. Häußler), Linder – Dominik
Früh

Wangen: Hinkel – Kramer (90.+1 Balo), Glein-
ser (66. Demircan), Knapp (79. Schuma-
cher), Wetzel, Metzen, Biedenkapp, Heinzel-
mann, Basar, Housein, Fleischer (55. Müller)

Tore: 0:1 Wetzel (73.), 1:1 Dodaj (83.) –
Schiedsrichter: Mahler (Bissingen) –
Zuschauer: 200

TSG Backnang – TSG Tübingen 3:0 (1:0)
Backnang: Knauss – Geldner, Binakaj (76.

Varallo), Marinic, Doser, Tichy, Baez Ayala
79. Mägerle), Leon Maier (58. Biyik), Dann-
häußer, Wiesheu (58. Zimmermann), Loris
Maier

Tübingen: Weber – Zajonz, Bok (77. Wiehl),
Glück (84. Bischoff), Dörre, Fetzer, Zenner
(58. Braun), Pereira Almeida, Hollnberger
(70. Rosmer), Lack, Alfonzo

Tore: 1:0 Marinic (2.), 2:0 Baez Ayala (64.), 3:0
Doser (80.) – Schiedsrichter: Huthmacher
(Sigmaringen) – Zuschauer: 150

TSV Heimerdingen – Sindelfingen 2:1 (0:0)
Tore: 1:0 Di Matteo (60.), 1:1 Vargas Müller

(63.), 2:1 Öztürk (78.) – Zuschauer: 216
SKV Rutesheim – Hofherrnweiler 2:1 (0:1)
Tore: 0:1 Rief (6.), 1:1 Kogel (69.), 2:1 Uslu (79.)

– Zuschauer: 175
Normannia Gmünd – Neckarrems 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Bauer (57.) – Rote Karten: Ellermann

(87./Gmünd), Aschauer (90./Gmünd) –
Zuschauer: 225

SV Fellbach – SSV Ehingen-Süd 1:2 (1:0)
Tore: 1:0 Schenk (4./Eigentor), 1:1 Barwan

(56.), 1:2 Sapina (67.) – Gelb-Rote Karte:
Marx (73./Fellbach) – Zuschauer: 180

TSV Berg – TSV Essingen 3:1 (2:1)
Tore: 1:0 Ikendo Wanner (12.), 2:0 Fäßler (27.),

2:1 Herbály (28.), 3:1 Bozoglu (84.) –
Zuschauer: 300

Calcio L.-Echterdingen – Hollenbach 3:0 (0:0)
Tore: 1:0 Stepcic (48.), 2:0 Limbach (51./Eigen-

tor), 3:0 Quartucci (75.) – Zuschauer: 140

LANDESLIGA, STAFFEL 3
SV Zimmern – SSC Tübingen 9:0
FC Holzhausen – VfB Bösingen 4:1
SC 04 Tuttlingen – TV Darmsheim 2:1
SV Wittendorf – TSV Ehningen 0:3
VfL Mühlheim – Spvgg Holzgerlingen 3:1
FC Gärtringen – FC Rottenburg 3:1
SV 03 Tübingen – SV Böblingen 0:4
SV Nehren – SV Seedorf 1:3

1. FCHolzhausen 9 40:7 23
2. FCGärtringen 9 24:11 21
3. SVZimmern 9 25:12 18
4. VfLNagold 8 17:12 14
5. SVNehren 8 17:16 13
6. SpvggHolzgerlingen 9 20:24 13
7. VfLMühlheim 9 19:20 11

8. SV03Tübingen 8 17:16 10
9. TSVEhningen 8 15:15 10

10. SVBöblingen 8 14:14 10
11. SVSeedorf 8 15:22 10
12. TVDarmsheim 8 15:22 10
13. VfBBösingen 8 9:13 9
14. SVWittendorf 8 13:20 9
15. SC04Tuttlingen 8 11:18 9
16. FCRottenburg 9 12:26 9
17. SSCTübingen 8 14:29 7
Samstag, 15.30 Uhr: VfB Bösingen – FC Gärt-

ringen, VfL Nagold – SV Nehren
Sonntag, 15.00 Uhr: SV Seedorf – SV 03

Tübingen, SV Böblingen – SV Wittendorf,
TSV Ehningen – SC 04 Tuttlingen, TV
Darmsheim – SV Zimmern, SSC Tübingen –
FC Holzhausen, FC Rottenburg – Mühlheim

SV Nehren – SV Seedorf 1:3 (1:1)
Nehren: Geiger – Binder (84. Sarigülle), Ram-

meiser, Schanz, Ulmer, Schindler (75. Behn-
ke), Keller, Steimle, Prantner (77. Manjang),
Plangger (75. Mandic), Nill

Seedorf: Dittmer – Heim, Scheck, Bea, Heiz-
mann, Haag, Szopa (57. Kitiratschky), Ritzel
(77. Schneider), Haag, Gutekunst (75. Grim-
meißen), Lenz

Tore: 0:1 Heizmann (29.), 1:1 Schanz (33.), 1:2,
1:3 Haag (57., 73.) – Schiedsrichter: Bra-
banski (Stuttgart) – Zuschauer: 150

SV 03 Tübingen – SV Böblingen 0:4 (0:2)
Tübingen: Grom – Schott, Schreijäg, Müller,

Wachendorfer (52. Braun), Scholz, Kurtz,
Arfaoui (69. Wohlbold), Poerschke, Gözütok
(60. Genuardi), Hagan (69. Sinz)

Böblingen: Traub – Lechleitner, Mayer, Syla
(66. Bushaj), Schragner, Frölich, Esteves,
Raich (88. Baumeister), Sener, Dodoli
Tchagbele (51. Knoll)

Tore: 0:1 Syla (8.), 0:2 Dodoli (43.), 0:3 Raich
(82.), 0:4 Bushaj (84.) – Gelb Rote-Karte:
Dodoli (76.) – Schiedsrichter: Kurz (Vaihin-
gen) – Zuschauer: 180

FC Gärtringen – FC Rottenburg 3:1 (3:0)
Gärtringen: Köymen – Škrijelj, Horny (73. Emir-

zeoglu),Döbele, Gans (59. Atis), Uygar Ilik-
soy, Mijic, Ramadani, J Borgia, Goxhuli (59.
Ünal), Boric (85. Sejdiu)

Rottenburg: Johannes – Tobias Wiedmaier (76.
Neu), Baur, Hirschka,Seufert, Reichert,
Hägele (86. Ruqaya), Oeschger (54. Behr) ,
Daniel Wiedmaier (67. Koch) , Merk, Potsou

Tore: 1:0 Iliksoy (5.), 2:0 Boric (32.), 3:0 Borgia
(39.), 3:1 Merk (85.) – Schiedsrichter:
Schmauß – Zuschauer: 150

FC Holzhausen – VfB Bösingen 4:1 (2:0)
Tore: 1:0 Michel (14.), 2:0 Wissmann (18.), 2:1

Müller (57.), 3:1 Pfeifhofer (88.), 4:1 Schoch
(90.+3) – Zuschauer: 400

SC Tuttlingen – TV Darmsheim 2:1 (1:0)
Tore: 1:0 Akkaya (40.), 1:1 Eipper (67.), 2:1

Sterling (68.) – Zuschauer: 100
SV Wittendorf – TSV Ehningen 0:3 (0:1)
Tore: 0:1, 0:2 Kibar (17., 51.), 0:3 Öztürk (83.) –

Zuschauer: 130
VfL Mühlheim – Holzgerlingen 3:1 (1:0)
Tore: 1:0 Wolf (4.), 1:1 Rubin (49.), 2:1Kom-

forth (50.), 3:1 Leibinger (81.) – Zuschauer:
150 – Rote Karte: Kastrati (Holzgerlin-
gen/75.)

BEZIRKSLIGA ALB

SV Hirrlingen – SV Pfrondorf 0:1
TSV Hirschau – TSG Upfingen 2:1
TSV Eningen – VfL Pfullingen II 6:1
Young Boys RT – SG Reutlingen 6:1
SV Croatia RT – FC Engstingen 4:0
TSV Sickenhausen – TB Kirchentellinsfurt 2:2
TSV Ofterdingen – TSV Dettingen/E. 3:2
TV Derendingen – TuS Metzingen 2:3

1. YoungBoysRT 7 30:10 17
2. SVCroatiaRT 6 24:2 16
3. TuSMetzingen 6 20:13 15
4. SGReutlingen 8 23:18 15

5. TSVHirschau 7 16:14 13
6. SVPfrondorf 7 16:15 13
7. TSVDettingen/E. 8 17:17 12
8. TVDerendingen 7 19:15 11
9. TBKirchentellinsfurt 7 15:21 10

10. TSVEningen 7 21:19 9
11. TSVOfterdingen 7 19:18 6
12. SVHirrlingen 7 12:16 6
13. TSGUpfingen 7 12:19 6
14. FCEngstingen 7 11:21 6
15. VfLPfullingenII 7 9:29 4
16. TSVSickenhausen 7 8:25 3
Donnerstag, 15.00 Uhr: Croatia – Metzingen
Sonntag, 15.00 Uhr: TSV Dettingen/E. – SV

Hirrlingen, SV Pfrondorf – TSV Sickenhau-
sen, Kirchentellinsfurt – Derendingen, TuS
Metzingen – Hirschau, Upfingen – Croatia,
Engstingen – Young Boys RT, SG Reutlingen
– Eningen, Pfullingen II – Ofterdingen

TV Derendingen – TuS Metzingen 2:3 (0:1)
Derendingen: Hildenbrand, – Klett, Braun,

Issac Mbavu, Hegele (62. Ligouis), Liebig,
Klebes, Geiger, Braun (78. Poddig), Quaas,
Steinhilber

Metzingen: Paradzikovic, – Avramidis, Leh-
mann, Zubaida (46. Imperatore), Nikolovski,
Tzakis (87. Istrefi), Geiger, Teixeira-Rebelo,
Bächle, Marjakaj (78. Mutic), Klimatsidas
(46. Bozkurt)

Tore: 0:1, 0:2 Teixeira-Rebelo (22.,51.), 1:2, 2:2
Steinhilber (52.,54.), 2:3 Bozkurt (83.)

Sickenhausen – Kirchentellinsfurt 2:2 (1:2)
Sickenhausen: Stütz – Haarer (46. Gold), Hug-

genberger, Barth, Trost, Wolf (84. Hoch),
Kandlbinder, Philipp Prochiner, Walker (76.
Rauscher), Grauer, Simon (87. Winter)

Kirchentellinsfurt: Huber – Patrick Wagner,
Bierlmeier, Niebiosa, Jauch (46. Durmus),
Robin Wagner, Stoffregen, Hombach, Rau
(76. Müller), Vasilopoulos (57. Wolf), Genis
(61. Günay)

Tore: 0:1 Hombach (6.), 0:2 Jauch (12.), 1:2
Simon (17.), 2:2 Grauer (79.)

TSV Hirschau – TSG Upfingen 2:1 (1:1)
Hirschau: Wohnus – Renner, Seßler (83. Dona-

to), Geckeler, Ladinig, Wiest, Fauser, Schie-
bel (66. Gülcan), Barth (89. Canpolat), Cal-
deraro (74. Ilhan), Canpolat

Upfingen: Schaude – Gekeler, Reichenecker
(88. Gekeler), Stäbler, Glück, Heinzelmann,
Denzel (83. Besch), Schaude, Tiggers, Kuch
(61. Schuler), Dümmel – Tore: 0:1 Denzel
(3.), 1:1 Ladinig (41.), 2:1 Canpolat (63.)

TSV Ofterdingen – TSV Dettingen 3:2 (3:2)
Ofterdingen: Koch – Adam, Bobic, Ebinger,

Laur, Löffler, Nill, Maier, Neth, Oelkuch,
Mück (81. Blaich)

Dettingen/Erms: Coconcelli – Hille (86. Man-
nolo), Schairer, Beck, Hirsch, Blazevic (86.
Owusu-Smith), Vukoja (74. Mayer), Findik
(60. Miglinski), Finkbeiner, Carlo Liotti, Enzo
Liotti

Tore: 1:0, 2:0 Neth (7., 13.), 2:1 Carlo Liotti
(27.), 3:1 Laur (37.), 3:2 Enzo Liotti (42.)

TSV Eningen – VfL Pfullingen 6:1 (4:0)
Eningen: Kapischke – Koschmieder, Paul Stin-

gel, Fink, Brenner, Maik Stingel (63. Maier),
Reinhardt, Koschmieder, Joschua Hummel
(79. Sauter), Tunc (76. Ruben Hummel),
Friese (55. Covic)

Pfullingen: Kehle – Dillmann (46. Laureti),
Özpinar (46. Ebert), Wagner, Robertazzi,
Mez, Dodaj, Häußler, Allaham (64. Elting),
Früh (66. Schmidt), Szalànski

Tore: 1:0 Joschua Hummel (8.), 2:0 Maik Stin-
gel (23.), 3:0 Koschmieder (33.), 4:0 Friese
(35.), 5:0 Tunc (49.), 6:0 Covic (63.), 6:1 Lau-
reti (89.)

Croatia Reutlingen – FC Engstingen 4:0 ( 1:0)
Croatia: Rapp – Petrovic, Olteanu, Pavic, Silic,

Gerdes (64. Bubalo), Smoljan, Özdemir (74.
Lovric), Mamic, Pascolo (64. Jelcic), Giam-
brone (79. Leitao Gourgel)

Engstingen: Dohrmann – Baisch, Werz, Vöhrin-
ger, Vöhringer, Herdtner, Bitzer, Kroner (74.
Weinbörner), Schnizer, Armbruster, Halder
(78. König) – Tore: 1:0 Pascolo (35.), 2:0
Bitzer (52./Eigentor), 3:0 Mirko Jelcic (74.),
4:0 Baisch (84./Eigentor)

Young Boys RT – SG Reutlingen 6:1 (2:0)
Young Boys: Beuter – Drammeh, Moser, Reuer,

Jarju (71. Ti Jaeth), Obeyapwa, Lesener,
Zekaj (65. Breuninger), Camara, Nakos (78.
Mazrekaj)

Reutlingen: Nägele – Möck, Schreyer, Kvesic,
Huynh, Sorg (56. Russo), Stern (46. Oguz),
Korkmaz (78. Konradi), Sauter, Mojsisch (69.
Heidt), Yunis

Tore: 1:0 Nakos (21.), 2:0 Zekaj (36.), 3:0 Cama-
ra (53.), 4:0 Lesener (61.), 5:0 Camara (79.),
5:1 Heidt (81.), 6:1 Breuninger (83.)

SV Hirrlingen – SV Pfrondorf 0:1(0:1)
Hirrlingen: Blesch – Fridich (69. Cabon), Wag-

ner, Aygün, Straub, Zug, Esser, Saile, Kevin
Hartmann, Marco Hartmann, Engraf

Pfrondorf: Wutzler – Bart, Füger, Badke, Tek-
Rech (72. Heim), Schwarz (72. Royer), Steib,
Knorr, Meslin, Schreier (83. Schwarz), Witt-
linger

Tor: 0:1 Wittlinger (12./Foulelfmeter)

A -LIGA – MÜNSINGEN (1)
FC Sonnenbühl – TSV Genkingen 1:1
TSG Münsingen – SV Lautertal 2:1
SV Bremelau – SV Auingen 2:1
SV Hülben – FC Römerstein 1:1
FC Engstingen II – TSV Wittlingen 0:4
TSV Pfronstetten – SV Würtingen 1:1
WSV Mehrstetten – FV Bad Urach 0:4
TSV Steinhilben – SV Zainingen 0:4

1. TSVGenkingen 7 30:4 19
2. TSVWittlingen 7 21:4 19
3. FVBadUrach 7 24:5 18
4. SVZainingen 7 27:16 15
5. TSGMünsingen 7 22:12 15
6. FCSonnenbühl 7 13:7 13
7. SVBremelau 7 16:11 10
8. SVHülben 7 18:18 10
9. SVWürtingen 7 13:16 8

10. SVAuingen 7 14:19 7
11. TSVSteinhilben 7 7:15 7
12. TSVPfronstetten 7 9:21 5
13. FCRömerstein 7 9:19 4
14. SVLautertal 7 6:19 4
15. WSVMehrstetten 7 5:32 4
16. FCEngstingenII 7 4:20 3
Donnerstag, 15.00 Uhr: SV Zainingen – FV

Bad Urach, Mehrstetten – TSV Pfronstetten,
SV Würtingen – Engstingen II, TSV Wittlin-
gen – FC Sonnenbühl, TSV Genkingen –
Hülben, Römerstein – Bremelau, Auingen –
Münsingen, Lautertal – Steinhilben

FC Sonnenbühl – TSV Genkingen 1:1 (1:0)
Sonnenbühl: Schweikardt – Julian Heinz,

König, Daniel Bächle, Grießhaber (67.
Rudolf), Paul Raach, Reiff (46. Bazer),
Rudolph, Göbel, Bayer (54. Dreher), Hum-
mel

Genkingen: Heinzelmann – Frank, Fulde, Deh,
Grauer, Schneider, Daniel Saur, Mayer, Ren-
ner (77. Fabian Saur), Ruoff, Modrow (64.
Kuhn)

Tore: 1:0 Reiff (26.), 1:1 Frank (47.)
TSG Münsingen – SV Lautertal 2:1 (0:0)
Münsingen: Yilmaz – Krasuyk, Mollahüseyi-

noglu, Gosetti (90.+1 Chamseddine),
Knaub, Kempf, Miftaraj, Kücückyarma (85.
Keskin), Richter, Badou (77. Ahmetaj),
Eisenschmid

Lautertal: Greger – Betz, Lukas Helmer, Felix
Helmer, Heimberger, Benz, Schmid, Rippel,
Jarju (64. Kastl), Holder, Reiner

Tore: 1:0 Kücückyarma (49.), 1:1 Rippel (63.),
2:1 Badou (76.)

SV Hülben – FC Römerstein 1:1 (1:0)
Hülben: Mayer – Lamparter, Badjie, Lude, Kai-

ser, Bayer, Hirlinger (60. Weber), Schlierer,
Gunzenhauser, Delimar (87. Reinhofer),
Buck

Römerstein: Bröckel – Pascal Hummel,
Schmohl, König, Kleih, Schöll (72. Farmakos-
ki), Abt (67. Bächle), Wörz, Bunjaku, Bluck
(46. Wörz), Bothar (78. Schmutz)

Tore: 1:0 Delimar (44.), 1:1 Bunjaku (70.)

TSV Steinhilben – SV Zainingen 0:4 (0:2)
Steinhilben: Fauser – Brunner, Steffen Betz

(64. Kühnlein), Arnold, Mayer, Roggenstein,
Geiselhart, Ollinger, Schmid (82. Zeiler),
Uhland (67. Felix Betz), Kaufmann

Zainingen: Adamski – Jühe, Patrick Wörz, Blo-
chinger (70. Schönleber), Bächle, Brito de
Moura (72. Lamparter/81. Bröckel), Stickel,
Rieck, Grübel, Schneider, Mauecher (59.
Philipp Wörz) – Tore: 0:1 Brito de Moura
(20.), 0:2 Maucher (37.), 0:3 Brito de Moura
(58.), 0:4 Schneider (88.)

FC Engstingen II – TSV Wittlingen 0:4 (0:0)
Engstingen: Kaczmarek – Hertel (67. Dötsch),

Rudorf (46. Kemmler), Armbruster, Freuden-
mann, Goldhacker, Schmid, Iles, Dietmann
(53. Brazel), Dermühl, Schnitzer (77. Pana-
giotidis)

Wittlingen: Möhrle – Bulut Elbir (65. Burhan
Elbir), Krohmer, Lamparter, Oscar da Costa
(68. Baisch), Michael da Costa, Maurer,
Söker (53. Zoffreo), de Brito, Lukas Holder,
Ronny Ruess

Tore: 0:1 Ronny Ruess (48.), 0:2 Oscar da Costa
(66.), 0:3 Lukas Holder (68.), 0:4 Michael da
Costa (90.+2/Foulelfmeter)

WSV Mehrstetten – FV Bad Urach 0:4 (0:1)
Mehrstetten: Baisch – Berhe, Tobias Lange,

Schrade, Alkhalaf, Bauder (60. Marius Lan-
ge), Raphael Lange, Wollwinder, Gresch,
Herzog (70. Großmann), Bleher (86. Lorenz)

Bad Urach: Greco – Andre da Costa (86. Kuhn),
Gressel, Salici, Isik, Seyhan, Elicabuk (77.
Öner), Comito (65. Omeirat), Hochhaus, da
Silva (80. Prieler), Ogüt

Tore: 0:1 Seyhan (18.), 0:2 Hochhaus (53.), 0:3
Elicabuk (57.), 0:4 Omeirat (66.)

SV Bremelau – SV Auingen 2:1 (1:0)
Bremelau: Braun – Geiselhart, Franz (8. Tress),

Scheu, David Leicht (90.+1 Seele), Michael
Leicht, Anziliero (46. Häbe), Endler, Häbe,
Kley, Schlafer (85. Giehl)

Auingen: Julian Vöhringer – Stammbeger,
Hagmaier, Bögel (16. Hack), Bauer (47.
Fabian), Berenyi (70. Ludwig), Manz, Uso-
wicz, Baltrusch (55. Freudenreich), Jan Vöh-
ringer, Cagliyan – Tore: 1:0 Anziliero (15.),
2:0 Schlafer (64.), 2:1 Manz (75.)

TSV Pfronstetten – SV Würtingen 1:1 (0:1)
Pfronstetten: Fabian Schmid – Kinzelmann,

Gaugel, Böhm, Andreas Schmid, Dieterle
(68. Holder), Werner (75. Jakober), Bastian
Herter, Knupfer (46. Schneider), Mack, Set-
tele

Würtingen: Rein – Dominik Besch, Nau, Goller,
Johannes Wild, Glück, Daniel Krull, Tress,
Schnitzler (60. Käfer), Lang (67. Samuel
Wild), Ziegelbauer (72. Kutscher)

Tore: 0:1 Nau (40.), 1:1 Werner (54.)

A-LIGA – REUTLINGEN (2)

TSV Glems – TSV Pliezhausen 0:2
TSV Eningen II – TSV Oferdingen 1:2
TSV Sondelfingen – CP Reutlingen 3:3
SV Walddorf – SSV Rübgarten 4:2
TSV Betzingen – Anadolu SV RT 0:1
TV Unterhausen – SV Rommelsbach 6:2
TSV Kusterdingen – TSV Riederich 2:3

1. TSVRiederich 6 22:13 18
2. TSVPliezhausen 7 22:10 16
3. TSVGlems 7 17:9 15
4. SVDegerschlacht 6 20:6 13
5. SVWalddorf 7 25:17 13
6. AnadoluSVRT 6 14:10 13
7. TSVBetzingen 6 10:6 10
8. TVUnterhausen 6 14:11 8
9. TSVOferdingen 7 13:22 6

10. SVRommelsbach 6 9:18 6
11. TSVKusterdingen 6 12:17 5
12. SSVRübgarten 7 17:26 5
13. CPReutlingen 7 15:25 5
14. TSVSondelfingen 7 12:26 4
15. TSVEningenII 7 7:13 3

Sonntag, 15.00 Uhr: Degerschlacht – Kuster-
dingen, Riederich – Unterhausen, Rommels-
bach – Betzingen, Anadolu – Glems, Rüb-
garten – Sondelfingen, CP – Eningen II

TSV Sondelfingen – CP Reutlingen 3:3 (2:0)
Sondelfingen: Cantürk – Deuble (87. Zipperle),

Vogelwaid, Hummel, Tavakol (80. Walz),
Becker, Horwarth (58. Geiger), Koch (72.Fro-
lik), Fritz, Tavakol, Burghardt

CP: Rui Crespo – Altamirano, Pedro Almeida,
Thumm, Hermeth, Shuti, Konietzny (90.
Grozavu), Fabio Neves (86. Heller), Andre
Crespo, Bruno Ferreira (80. Gervasi), Dürr

Tore: 1:0 Tavakol (10.), 2:0 Horwarth (30.), 2:1
Andre Crespo (46.), 2:2, 2:3 Fabio Neves
(54., 76.), 3:3 Burghardt (90.) – Gelb-Rote
Karte: Andre da Silva Crespo (82.)

TSV Eningen II – TSV Oferdingen 1:2 (0:1)
Eningen II: Orman – Tyralla (86. Pfletschinger),

Wojsa (78. Heimerdinger), Yulish, Wein-
mann, Vasileios Moysidis, Tim Stingel (46.
Nakis), Mayer, da Costa Viana, Demis Moysi-
dis, Almeida (60. Carneiro)

Oferdingen: Petak – Diebold (66. Mezga),
Kunst, Binder (58. Obersat), Fischer, Döllin-
ger, Klumpp (60. Jadzic), Rodrigues Correia,
Kattin, Mader, Alecci (46. Edeling)

Tore: 0:1 Fischer (18.), 0:2 Edeling (56.), 1:2
Mayer (90.)

TSV Glems – TSV Pliezhausen 0:2 (0:1)
Glems: Hildinger – Reiff, Hug, Vogel, Amendo-

la, Erkut Alici (72. Egner), Schuster, Grosz
(65. Selcuk Alici), Franz, Gugel, Hecht (83.
Fahl)

Pliezhausen: Schülzle – Lukas Hermann, Maxi-
milian Hermann, Walz, Schumacher, Arm-
bruster, Günen (72. Kallenbach), Borek
(90.+1 Shoeibi), Retter (90.+3 Klasen),
Bach, Bäuerle (46. Strenger)

Tore: 0:1, 0:2 Borek (20., 80.)
Betzingen – Anadolu Reutlingen 0:1 (0:0)
Betzingen: Leandro Libbecio – Schädler, Eberle,

Preniqi, Aydin (71. Di Giovanna), Wiesner,
Giuliano Libeccio, Nedele, Waurick (62. Jet-
ter), Bornemann, Schäfer

Anadolu: Hisil – Irdem, Ünal, Kadir Pinar, Ulu-
san, Bahadir Pinar (61. Numan Pinar), Toma-
sek (76. Secilmis), Acar, Demir, Dirican,
Tasimder

Tore: 0:1 Tasimder (89.) – Bes. Vorkommnis:
Ulucan verschießt Foulelfmeter (75.)

TV Unterhausen – SV Rommelsbach 6:2 (3:0)
Unterhausen: Gerdemann – Eckert, Oks (86.

Kramm), Mojsilovic, Leitheim, Behrendt,
Wagner, Brendle, Seiz, Schmidt (82. Grund),
Szymanski (82. Thoß)

Rommelsbach: Sotosek – Bornemann, Brüstle,
Radosevic, Retter, Riefler, Mete, Hauser (76.
Lauinger), Sertan Atmaca (59. Bercan
Atmaca), Pezic (84. Straub), Neumann (80.
Meinhardt)

Tore: 1:0 Szymanski (13.), 2:0, 3:0 Brendle (17.,
35.), 3:1 Riefler (50.), 4:1, 5:1 Szymanski
(74., 80.), 5:2 Riefler (83.), 6:2 Brendle (85.)

TSV Kusterdingen – TSV Riederich 2:3 (1:2)
Kusterdingen: Steffen – Paul Zimmermann,

Finkbeiner, Otto, Rösch, Matthias Zimmer-
mann (78. Reichert), Deuscher (70. Kuttler),
Katzmaier, Leicht, Hoffmann (38. Alalawi),
Bahnmüller

Riederich: Schwittkowski – Dilek, Gargin, Wurs-
ter, Zink (90. Rau), Suhta, Tüzün (90. Ziki-
dis), Diegel (68. De Sousa Martins), Gönnin-
ger, Andreev, Hirning

Tore: 0:1 Wurster (8.), 0:2 Gönninger (34.), 1:2
Alalawi (44.), 2:2 Paul Zimmermann (49.),
2:3 De Sousa Martins (88.) – Rote Karte:
Alalawi (90.) – Gelb-Rot: Suhta (90.)

SV Walddorf – SSV Rübgarten 4:2 (1:0)
Walddorf: Mohl – Jüttner (57. Deile), Becker

(81. Robin Schraitle), Pichler, Schwaibold
(79. Burkhardt), Gaiser (46. Balena), Petruv,
Bah, Max Schraitle, Tilgner, Ringwald

Rübgarten: Imhof – Greineck, Oldac, Giorgis
(79. Armbruster), Komenda, Alkan, Giacob-
be, Özkan (71. Martinovic), Jakob, Albien,
Bedira (76. Reichert)

Tore: 1:0 Petruv (12.), 1:1 Albien (78.), 2:1 Grei-
neck (79./Eigentor), 3:1 Petruv (87./Foul-
elfmeter). 3:2 Armbruster (90.), 4:2 Balena
(90.+2) – Gelb-Rote Karte: Oldac (45.)

A-JUNIOREN, BUNDESLIGA
VfB Stuttgart – Bay. München 1:4
SC Freiburg – 1. FC Heidenheim 2:1
FC Ingolstadt – 1899 Hoffenheim 0:3
Greuther Fürth – SSV Ulm 1846 2:2
Eintr. Frankfurt – 1. FC Kaiserslautern 2:2
Karlsruher SC – FC Augsburg 3:1
Kickers Offenbach – 1. FSV Mainz 05 1:1
Tabellenspitze:

1. 1.FSVMainz05 7 16:7 15
2. Bay.München 7 19:9 14
3. VfBStuttgart 7 15:10 14

A-JUNIOREN,
VERBANDSSTAFFEL SÜD

VfL Pfullingen – FV Olymp. Laupheim 2:1
TSG Tübingen – FV Ravensburg 0:4
VfB Bösingen – SV Zimmern 1:1
SV Gruol – FC Wangen 3:3
FC Rottenburg – SSV Reutlingen 3:4
TSG Balingen – FV Biberach 7:0
VfB Friedrichshafen – TuS Ergenzingen 3:3

1. TSGBalingen 3 14:1 9
2. SSVReutlingen 3 12:6 9
3. VfBFriedrichshafen 3 10:5 5
4. TuSErgenzingen 3 12:9 5
5. SVZimmern 3 7:6 4
6. FVRavensburg 3 7:7 4
7. SVGruol 3 5:6 4
8. VfLPfullingen 3 5:7 4
9. FCRottenburg 2 7:6 3

10. FVOlymp.Laupheim 3 3:4 3
11. VfBBösingen 2 5:5 2
12. FCWangen 3 5:9 2
13. TSGTübingen 3 4:12 0
14. FVBiberach 3 1:14 0

B-JUNIOREN,
VERBANDSSTAFFEL SÜD

FV Ravensburg – SV Weingarten 2:1
SV Zimmern – TSV Neu-Ulm 4:3
TuS Ergenzingen – TSG Ehingen 2:0
FV Olympia Laupheim – VfL Pfullingen 2:0
FC Wangen – FC Rottenburg 0:7
TSV Frommern – TSG Balingen II 0:2
SSV Reutlingen – SSV Ulm II 3:1

1. SSVReutlingen 3 14:1 9
2. FVRavensburg 3 9:2 9
3. FCRottenburg 3 13:3 7
4. FVOlympiaLaupheim 3 6:0 7
5. TuSErgenzingen 3 4:1 7
6. SVZimmern 3 7:4 6
7. TSGBalingenII 3 2:4 4
8. TSGEhingen 3 5:6 3
9. TSVNeu-Ulm 3 5:6 2

10. SSVUlmII 3 4:6 2
11. TSVFrommern 3 1:8 1
12. FCWangen 3 1:11 1
13. VfLPfullingen 3 1:9 0
14. SVWeingarten 3 2:13 0

Kreisliga A: FC Sonnenbühl trotzt dem TSV Genkingen mit 1:1-Unentschieden einen Punkt ab
Genkingens Trainer Sven Bahnmüller stellte nach dem Lokal-Derby in der
Münsinger Kreisliga A sofort klar: »Das Unentschieden spiegelt das Spiel-
geschehen perfekt wieder. In der ersten Hälfte waren die Sonnenbühler die
bessere Mannschaft, und im zweiten Spielabschnitt waren wir das bessere
Team.« Das Team vom FC Sonnenbühl erzielte in der 26. Minute vor heimi-
schem Publikum nach einem schönen Spielzug durch das Tor des spielen-
den Co-Trainers Martin Reiff die Führung. »In der Kabine bin ich dann
ziemlich laut geworden, aber gleichzeitig sachlich geblieben. Das scheint
sich ausgezahlt zu haben«, erzählte Bahnmüller mit einem Augenzwin-

kern. Bereits nach zwei gespielten Minuten in der zweiten Halbzeit war es
Christoph Frank, der für den Ausgleichstreffer verantwortlich zeichnete.
Bahnmüller ergänzte: »Den Punkt nehmen wir gerne mit. Es wäre zu arro-
gant und zu vermessen, wenn wir sagen würden, wir gewinnen jedes Spiel.
Uns war klar, dass das Derby eine richtig knackige Angelegenheit werden
würde. Genauso kam es auch, und deshalb muss man auch mal mit einem
Punkt zufrieden sein.« Auf unserem Foto hat Paul Raach (rotes Trikot) vom
FC Sonnenbühl den Ball im Visier. Links: Christoph Frank vom TSV Genkin-
gen. (max) FOTO: BAUR
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Verbandsliga – Tübinger
0:3 in Backnang

BACKNANG. »Es ist viel mehr drin gewe-
sen«, haderte Goran Divljak, Co-Trainer
der TSG Tübingen, nach der 0:3 (0:1)-Nie-
derlage seiner Verbandsliga-Fußballer
beim ungeschlagenen Tabellenführer TSG
Backnang. Damit gerieten die Unistädter
nach dem Derbysieg gegen den VfL Pful-
lingen wieder auf die Verliererstraße.

Bereits in der zweiten Spielminute
nutzte Mario Marinic eine Unaufmerk-
samkeit in der Tübinger Defensiveaus
und erzielte den Führungstreffer für Back-
nang. »Marinic ist trotz seiner 35 Jahre der
beste Spieler der Verbandsliga. Er ist
schnell, und er ist gegen uns immer
anspielbar gewesen«, schwärmte Divljak
von dem Stürmer, der sein zehntes Tor im
neunten Spiel erzielte. Im Anschluss hatte
Backnang keinen weiteren Torschuss in
der ersten Halbzeit, während die Tübin-
ger am Drücker waren und Christoph
Hollnberger den Ausgleich nur knapp ver-
passte.

Nach dem Seitenwechsel waren es
wieder die Unistädter, die sich eine Chan-
ce nach der anderen erspielten, ehe Beni-
to Baez Ayala nach einem Standard auf
2:0 für Backnang erhöhte und Thomas
Doser, der ebenfalls nach einem Freistoß
zum 3:0-Endstand traf. »Gegen Ende hät-
ten wir aber trotzdem mehr Gegentore
kassieren können«, gestand Divljak. Mit
Lukas Weber lief bereits der vierte Torhü-
ter im achten Spiel für Tübingen auf. (sta)

Niederlage beim
Spitzenreiter

Verbandsliga – Nach jeweils zwei Niederlagen trennen sich der VfL Pfullingen und die Gäste aus Wangen 1:1-Unentschieden

VON FRANK WILD

PFULLINGEN. Kommt der VfL Pfullingen
wieder zurück in die Erfolgsspur? Das war
die große Frage vor dem 9. Spieltag der
Fußball-Verbandsliga. Zugleich war es die
eindringliche Forderung von Vorstands-
mitglied Timo Schyska. Nach dem 1:1
(0:0)-Unentschieden gegen den FC Wan-
gen konnten beide Vereine ihren Negativ-
lauf von zwei Niederlagen in Folge durch
den einen erzielten Zähler beenden. VfL-
Coach Michael Konietzny versäumte es
dabei nicht, dieses Remis als »Punktge-
winn« zu bezeichnen.

Der A-Lizenz-Inhaber hatte seinen
Mannen im Stadionblättle fehlende Ein-
stellung unterstellt und die Rückbesin-
nung auf den erfolgreichen Saisonstart
gefordert: »Wir müssen wieder den Auf-
wand betreiben, der uns in den ersten
Spielen starkgemacht hat«, wurde
Konietzny dort zitiert. Zudem müsse
»deutlich sichtbar werden, was wir auf
dem Platz vorhaben«. Ungewohnt klare
Worte des 38-Jährigen, der zuletzt in die-
ser Zeitung mit den Worten »ich weiß
nicht, ob man als Trainer immer gerecht
sein muss« schon eine härtere Gangart
angedeutet hatte.

»Eine der Chancen muss
man nutzen. Dann geht
das Spiel anders aus«

Im Vergleich zum jüngsten 3:5 im Der-
by bei der TSG Tübingen änderte Konietz-
ny die Startformation trotz verletzungs-
sowie urlaubsbedingt weniger geworde-
ner Alternativen gegen das nächste Keller-
kind auf drei Positionen. Das neu zusam-
mengestellte Ensemble, in dem Martin
Welsch nach wie vor den verletzten
Stammtorhüter Tim Becker vertrat, kam
gut ins Spiel, betrieb von Beginn an einen
riesigen Aufwand, erarbeitete sich damit
auch drei Chancen. Die Verwertung indes

ließ zu wünschen übrig – weniger, weil
die Gäste aus dem Allgäu konsequent ver-
teidigten, sondern vielmehr, weil die
Hausherren die nötige Konzentration für
einen erfolgreichen Abschluss vermissen
ließen. »Eine der Chancen muss man nut-
zen«, haderte Konietzny und stellte in den
Raum: »Dann geht das Spiel anders aus.«

Nach dem Seitenwechsel war das Spiel
des VfL dann über weite Strecken »nicht
mehr zwingend genug« (Konietzny). Die
vergeblichen Abwehraktionen vor dem

Dodaj verhindert nächste Niederlage

Wangener 1:0 durch Simon Wetzel (73.)
bezeichnete der Pfullinger Trainer als
»kopflos«. Keeper Welsch verhinderte mit
einem Klasse-Reflex gegen Enes Demir-
can die Vorentscheidung (80.). Damit
hielt der Becker-Ersatz den VfL im Spiel.

Mit seinem zweiten Ballkontakt erziel-
te kurz darauf Valon Dodaj den in dieser
Phase der Begegnung durchaus schmei-
chelhaften 1:1-Ausgleich (83.). Der noch
18 Jahre alte Zugang von der U 19 des
Oberligisten 1. CfR Pforzheim wurde erst

vier Minuten zuvor eingewechselt und bei
seinem ersten Pflichtspieltor im Aktiven-
bereich glänzend von Goalgetter Dominik
Früh in Szene gesetzt. »Valon hat in der
Vorbereitung auch schon seinen Torrie-
cher bewiesen«, berichtete Konietzny und
hatte lobende Worte für den jüngsten
Akteur im Kader des Aufsteigers übrig.
Ein Lattenknaller von Lukas Linder (85.)
hätte sogar noch den Pfullinger Sieg
bedeuten können. Das wäre des Guten
aber sicherlich zu viel gewesen. (GEA)

Lukas Linder (rechts) hatte in der Endphase noch einen Lattenknaller. FOTO: PIETH

Landesliga – Der SV Nehren verliert gegen den SV Seedorf mit 1:3. Große Personalsorgen
beim Team aus dem Steinlachtal. Keppler: »Zum ersten Mal ein Einstellungsproblem«

VON TOBIAS FISCHER

NEHREN. In der Fußball-Landesliga hat
der SV Nehren die zweite Niederlage in
Folge einstecken müssen. Gegen den SV
Seedorf verlor die Mannschaft von Trainer
Markus Leuthe vor 150 Zuschauern nach
einer extrem schwachen Vorstellung mit
1:3 (1:1). Mit dem siebten Zähler aus den
letzten drei Partien belegt die Mannschaft
des ehemaligen SSV-Oberligaspielers
Tobias Heizmann erstmals in der Vereins-
geschichte nun einen Nichtabstiegsplatz.
So war auch die Freude groß beim Spieler-
trainer, der ungewohnt im Angriff agierte:
»Mein Team zeigt eine gute Entwicklung.
Wir sind aktuell in einem Flow«, sagte der
35-Jährige.

Der Sieg für den Aufsteiger war ver-
dient, denn die Gäste wollten den Sieg
einfach mehr. Effizient in der Chancen-
verwertung und ein gutes Stellungsspiel
in der eigenen Defensive waren die Grün-
de für den Auswärtssieg des SV Seedorf.
Heizmann war es persönlich, der einen
Konter nach 29 Minuten zur 1:0-Führung
abschloss. Vorausgegangen war ein
katastrophaler Schnitzer der Steinlachtä-
ler. Wie aus dem Nichts kam die Leuthe-
Elf nur drei Minuten später zum 1:1-Aus-
gleich. David Steimle setzte sich über die
rechte Seite durch, seine Vorarbeit ver-
wertete Steffen Schanz aus vollem Lauf
auf Höhe des Elfmeterpunkts ins linke
Eck. Weitere Chancen waren nicht zu ver-
zeichnen – so ging es auch in die Pause.

SVN-Spielertrainer Pedro Keppler war
in Halbzeit eins komplett unter Strom.
Von der Außenlinie brüllte der 32-Jährige
ständig Kommandos auf das Spielfeld.
»Wir können keine kurzen Bälle spielen«,
so Keppler. Geholfen hatte es aber nicht.
Sein Team war einfach zu harmlos.

Auch nach dem Seitenwechsel kein
verändertes Bild. Seedorf stand gut in der
Defensive und erzielte nach schnellem
Umschaltspiel durch Jonas Haag (56.,
73.) zwei weitere Treffer zum 1:3-End-

stand. Leuthe und Keppler waren konster-
niert. »Das war in dieser Saison zum ers-
ten Mal ein Einstellungsproblem. Auch
von unseren Führungsspielern muss
mehr kommen«, forderte Keppler. Doch
Alternativen sind nicht vorhanden. Mehr
als ein halbes Dutzend Spieler fehlten, mit
Benjamin Schindler und Benjamin Plang-
ger quälten sich zwei Spieler angeschla-
gen über 75 Minute. Besserung ist vor
dem Spiel beim VfL Nagold zudem nicht
in Sicht. (GEA)

Einfach zu harmlos

Spielertrainer Pedro
Keppler war nicht
zufrieden mit dem
Auftritt seines SV
Nehren.

ARCHIVFOTO: EIBNER

A-Liga Münsingen – Wür-
tingen wieder ohne Sieg

MÜNSINGEN. Am siebten Spieltag der
Münsinger A-Liga fand das Sonnen-
bühler-Derby beim 1:1 (1:0)-Unentschie-
den zwischen dem FC Sonnenbühl und
dem TSV Genkingen keinen Sieger (siehe
Text und Foto auf Seite 32).

Nachdem der SV Zainingen in der Vor-
woche gegen den Aufsteiger aus Münsin-
gen eine überraschende 2:3-Niederlage
einstecken musste, präsentierte sich die
Elf von Spielertrainer Sebastian Schneider
beim 4:0 (2:0)-Erfolg gegen den Mit-
Absteiger TSV Steinhilben bestens erholt.
Mann des Tages Seite war einmal mehr
der Top-Torjäger Jean Brito de Moura,
dem ein Doppelpack gelang.

Spielleiter Markus Kley weiß um die
Wichtigkeit seines Goalgetters: »Natür-
lich war Jean wieder der Garant für den
Sieg. Er hat die gegnerische Abwehr
dauerhaft beschäftigt und vor große Prob-
leme gestellt. Dennoch profitiert er auch
von seinen Mitspielern, die ihm immer
wieder den Ball perfekt auflegen.« Das
Spiel hätte, laut Kley, »auch 7:0 oder 8:0
ausgehen können«.

Da der TSV Genkingen im Spiel gegen
den FC Sonnenbühl nicht über ein Unent-
schieden hinaus kam, zog der TSV Witt-
lingen durch einen ungefährdeten 4:0
(0:0)-Sieg bei der Zweitvertretung des FC
Engstingen punktetechnisch wieder mit
den Genkingern gleich. Erneut waren es
die Da Costa-Brüder, die mit ihren beiden
Toren den Weg zum Auswärtserfolg ebne-
ten. Bemerkenswert: In jedem der bisheri-
gen sieben Spiele der laufenden Saison
traf mindestens einer der Da Costa-Brü-
der. Eine Serie, die seinesgleichen sucht.

SV Auingen im freien Fall

Erneut geführt, erneut nicht gewon-
nen. So treffend lässt sich die bisherige
Runde des SV Würtingen analysieren.
Auch gegen den TSV Pfronstetten kam die
Mannschaft von Spielertrainer Ralf Tress
am Ende nicht über ein 1:1 (1:0)-Unent-
schieden hinaus. »Trotz der Führung war
es ein leistungsgerechtes Unentschieden.
Es ist extrem bitter, dass die Führung wie-
der einmal nicht zum Sieg gereicht hat.
Wir wollten unbedingt drei Punkte ein-
fahren«, gab Würtingens Abteilungsleiter
Michael Grau zu Protokoll.

Den Treffern auf beiden Seiten waren
jeweils Torwartfehler vorausgegangen.
Zum aktuellen Saisonverlauf sagte Grau:
»Wir hätten mehr Punkte haben müssen.
Wir haben zu viele Führungen verspielt.
Dennoch stimmen mich die aktuellen
Leistungen positiv für den weiteren Ver-
lauf der Runde.«

Der SV Auingen befindet sich weiter
im freien Fall. Gegen den SV Bremelau
setzte es bei der 1:2 (0:1)-Auswärtsnie-
derlage bereits die dritte Pleite in Serie.
Die Auinger befinden sich nun mit sieben
Punkten aus sieben Spielen auf einem,
den Ansprüchen entsprechend, enttäu-
schenden zehnten Tabellenplatz.

Zum fünften Mal in sieben Spielen
ohne Gegentor blieb der FV Bad Urach
beim deutlichen 4:0 (1:0)-Erfolg über den
WSV Mehrstetten. Keinen Sieger fand die
Partie zwischen dem SV Hülben und dem
FC Römerstein bei der 1:1 (1:0)-Punkte-
teilung. (max)

Irre Serie der
Da Costa-Brüder

GÄRTRINGEN. Der FC Rottenburg hat
das dritte Spiel in Folge in der Landesliga
verloren. Die Mannschaft von Trainer
Frank Eberle musste sich beim Aufstiegs-
aspiranten FC Gärtringen mit 1:3 (0:3)
geschlagen geben. Trotz des erneuten
Rückschlags war Eberle nicht unzufrie-
den: »Wir haben uns definitiv wacker
geschlagen.« Mit dem Spielverlauf aller-
dings haderte der Übungsleiter: »Die Gär-
tringer haben uns am Anfang überrascht
und waren in Hälfte eins abartig effektiv.«
Genau diese Effektivität ließ seine Truppe
vermissen. »Wir hatten gute Chancen und
hätten den Anschluss früher verdient ge-
habt.« Michael Merk traf für Rottenburg in
der 85. Minute. Durch die jüngsten Ergeb-
nisse wurden die Rottenburger bis auf den
vorletzten Platz durchgereicht. Eberle
bleibt jedoch optimistisch: »Die Tabelle ist
noch jung.« Nächste Woche wollen die
Rottenburger gegen den VfL Mühlheim
die Trendwende einleiten. (dom)

1:3 – Rottenburg
verliert erneut

SV 03 Tübingen verliert 0:4 gegen Böblingen
TÜBINGEN. Völlig konsterniert
berichtete Andreas Beyerle, Trai-
ner des Fußball-Landesligisten
SV 03 Tübingen, über die 0:4
(0:2)-Niederlage gegen die SV
Böblingen. »Es war die schlech-
teste Leistung, seitdem ich hier
bin. Da gibt es keinen Zweifel.
Die Mannschaft hat alles vermis-
sen lassen, was wir uns vorge-

nommen haben. Die Einstellung
war nicht vorhanden«, so der 39-
Jährige.

Um 12 Uhr meldete sich Tor-
wart Max Steinhilber ab.
Michael Grom debütierte nach
nur einem Training. Doch bereits
nach acht Minuten musste
Tübingens Schlussmann hinter
sich greifen. Endrit Syla traf von

der Mittellinie zum 1:0 für die
Gäste. Alban Dodoli erhöhte in
Minute 43 auf 2:0 – so stand es
auch zur Halbzeit.

Nach Umstellungen war der
Nulldrei etwas besser im Spiel.
Die Tore machte aber weiter die
SV Böblingen durch Sascha
Raich (82.) und Emanoel Bushaj
(84.) zum 4:0-Endstand. (tob)

Pechvogel Jonas Vogler
BALINGEN. Zwei Jahre streifte
sich Jonas Vogler das Trikot des
Fußball-Oberligisten SSV Reut-
lingen über, ehe er vor Beginn
dieser Spielzeit zum Regionalli-
gisten TSG Balingen wechselte.
Dass ihm der SSV noch immer
am Herzen liegt, zeigte sich am
Samstag: Vogler war Augenzeu-
ge der Reutlinger Partie beim FV

Ravensburg (0:2). Der 22 Jahre
alte Innenverteidiger saß jedoch
mit gedrückter Stimmung im
Stadion. Zum einen hatte er mit
Balingen am Tag zuvor gegen
den Bahlinger SC mit 0:2 verlo-
ren, zum zweiten schied er in der
81. Minute verletzt aus. »Wahr-
scheinlich ist es ein Kreuzband-
riss«, befürchtet Vogler. (kre)
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A-LIGA – TÜBINGEN (3)
SGM Hirrl./Hemm. II – VfB Bodelshausen 2:1
SV Wurmlingen – SV Wendelsheim 2:4
SGM Poltr./Pfäff. – TSV Lustnau 0:1
SV 03 Tübingen II – TSV Dettingen/Ro. 0:4
TGV Entringen – TSG Tübingen II 0:1
TSV Gomaringen – TSV Altingen 3:1
SV Weiler – SF Dußlingen 1:2

1. SVWendelsheim 7 30:10 19
2. TSVDettingen/Ro. 7 18:7 17
3. TSGTübingenII 6 15:8 13
4. TSVGomaringen 7 17:13 13
5. TGVEntringen 7 10:12 11
6. TSVAltingen 6 15:12 10
7. SFDußlingen 6 14:11 10
8. SGMHirrl./Hemm.II 7 8:9 9
9. TSVLustnau 6 10:13 8

10. SGMPoltringen/Pfäff. 7 13:11 7
11. TSVHagelloch 6 13:16 6
12. SV03TübingenII 6 8:12 6
13. SVWeiler 7 12:19 6
14. SVWurmlingen 6 6:15 3
15. VfBBodelshausen 7 7:28 0
Sonntag, 13.00 Uhr: TSG Tübingen II – SGM

Hirrl./Hemm. II
Sonntag, 15.00 Uhr: VfB Bodelshausen – SV

03 Tübingen II, TSV Dettingen/Ro. – TSV
Lustnau, SGM Poltr./Pfäff. – SV Wurmlin-
gen, TSV Hagelloch – SV Weiler, SF Dußlin-
gen – TSV Gomaringen, TSV Altingen –
TGV Entringen

TSV Gomaringen – TSV Altingen 3:1 (1:0)
Gomaringen: Rein – Priester, Junger, Bern-

hardt, Demaij (73. Frzovic), Falkenburger,
Wurster (65. Wohlbold), Böhm ( 83. Böhm),
Luca Weihing, Leguttky (61. Geiser), Munoz-
Dominguez

Tore: 1:0 Bernhardt (6. /Foulelfmeter), 1:1
Hack (33.), 2:1 Wohlbold (65.), 3:1 Böhm
(78.)

SV Weiler – SF Dußlingen 1:2 (1:2)
Dußlingen: Carstensen – Claire, Sebastian Win-

ter, Mohl, Binder (74. DominikWinter),
Heldt, Lukic (89. Dieter), Kärcher, Klett,
Schelling, Krafft

Tore: 0:1, 0:2 Lukic (23./25.), 1:2 Letzgus (44.)
Hirrl./Hemmendorf – Bodelshausen 2:1 (1:0)
Bodelshausen: Hrstic – Stapf (65. Herrmann),
Uhl (70. Steeb), Hermann, Rein, Schmid,
Wolinski, Kovacic (70. Dubinovic), Ruoff, Her-
bansky, König
Tore: 1:0 Klockner (27.), 2:0 Albus (65.), 2:1

König (72.)
SV Wurmlingen – SV Wendelsheim 2:4 (1:1)
Tore: 1:0 Hartmann (7.) 1:1,1:2 Kaya (30./54.),

2:2 Haug (71.), 2:3,2:4 Patrick Francisco
(75./90.)

Poltringen/Pfäffingen – Lustnau 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 Kienzler (64.)
SV 03 Tübingen II – Dettingen/Ro. 0:4 (0:1)
Tore: 0:1, 0:2, 0:3 Taskin (44./63./68.), 0:4

Vollmer (89.)
TGV Entringen – TSG Tübingen II 0:1 (0:1)
Tor: Ruqaya (18.)

B-LIGA – MÜNSINGEN (1)
SGM Honau/Holz. II – FC Römerstein II 2:2
SV Hülben II – SV Auingen II 4:2
SV Bremelau II – FV Bad Urach II 2:0
WSV Mehrstetten II – SV Zainingen II 2:14
TSV Hayingen II – FC Trailf.-Seeb. 4:2
SV Apfelstetten – Oberstetten/Ödenw. 1:5

1. SVBremelauII 5 11:2 15
2. SVZainingenII 5 34:7 12
3. FVBadUrachII 5 16:3 12
4. Oberstetten/Ödenw. 5 13:5 10
5. SVApfelstetten 5 13:11 9
6. SVHülbenII 5 11:14 6
7. TSVHayingenII 5 14:20 6
8. Trailfingen-Seeburg 5 9:15 6
9. SGMHonau/Holz. II 5 14:9 5

10. SVAuingenII 5 10:14 4
11. FCRömersteinII 5 7:17 2
12. WSVMehrstettenII 5 4:39 0
Sonntag, 13.00 Uhr: SV Zainingen II – SGM

Honau/Holz. II, FV Bad Urach II – SV Hül-
ben II, SV Auingen II – TSV Hayingen II

Sonntag, 15.00 Uhr: FC Trailf.-Seeb. – SV
Apfelstetten, Oberstetten/Ödenw. – WSV
Mehrstetten II, FC Römerstein II – SV Bre-
melau II

Honau/Holzelf. II – Römerstein II 2:2 (2:2)
Tore: 1:0 Biffart (16.), 1:1, 1:2 Krug (19., 38.),

2:2 Hoffmann (45.)
Hülben II – Auingen II 4:2 (3:0)
Tore: 1:0 Kullen (19.), 2:0 Fruh (23.), 3:0 Kullen

(30.), 3:1 Rauscher (58.), 4:1 Trost (78.), 4:2
Cagliyan (90.+4)

Bremelau II – Bad Urach II 2:0 (2:0)
Tore: 1:0 Seele (10.), 2:0 Schmid (19.)
Mehrstetten – Zainingen II 2:14 (2:4)
Tore: Ruopp (8 Tore/Zai), Reichle, Stickel

(2/Zai), Florian Füllemann, Jörg Füllemann
(1/Zai), Shabani, Lipinski (1/Meh)

Hayingen II – Trailfingen-Seeburg 4:2 (0:2)
Tore: 0:1 Dieterle (11.), 0:2 Hölz (22.), 1:2 Knorr

(52.), 2:2, 3:2 Nickel (65., 67.), 4:2 Fischer
(76.)

Apfelstetten – Oberst./Ödenw. 1:5 (0:2)

B-LIGA – MÜNSINGEN (2)
TSG Münsingen II – Kohlstetten-Gäch. 6:3
FC Sonnenbühl II – SV Lautertal II 12:2
TSV Pfronstetten II – SV Würtingen II 0:4
TSV Steinhilben II – SGM Ödenw./Oberst.II 3:0
SGM Honau/Holz. – TSG Upfingen II 4:1

1. SGMHonau/Holz. 4 32:2 12
2. FCDottingen-Rieth. 4 25:6 10
3. TSVHayingen 4 21:4 9
4. SVWürtingenII 4 15:9 9
5. TSVGenkingenII 4 7:3 9
6. TSGUpfingenII 5 15:13 9
7. FCSonnenbühl II 5 18:12 7
8. TSVSteinhilbenII 4 11:14 6
9. SGMÖdenw./Oberst. II 5 5:8 6

10. TSGMünsingenII 3 10:8 4
11. Kohlstetten-Gäch. 5 5:18 1
12. TSVPfronstettenII 4 1:23 0
13. SVLautertal II 5 5:50 0
Donnerstag, 12.30 Uhr: TSG Münsingen II –

SV Würtingen II
Sonntag, 13.00 Uhr: SGM Ödenw./Oberst.II –

TSV Pfronstetten II, TSG Upfingen II – TSV
Genkingen II

Sonntag, 15.00 Uhr: Kohlstetten-Gäch. – TSV
Steinhilben II, Dottingen-Rieth. – SGM
Honau/Holz., TSV Hayingen – FC Sonnen-
bühl II, SV Lautertal II – TSG Münsingen II

Münsingen II – Kohlst./Gächingen 6:3 (2:1)
Tore: 1:0 Lehmann (26.), 1:1 Beck (36.), 2:1

Ahmetaj (44.), 2:2 Christner (56.), 3:2
Chamseddine (58.), 4:2, 5:2 Lehmann (71.,
77.), 5:3 Beck (90.), 6:3 Ahmetaj (90.+1)

Sonnenbühl II – Lautertal II 12:2 (2:0)
Tore: Geckeler (4 Tore/Son), Höll, Philipp Mül-

ler, Heinz (2/Son), Leibfritz (1/Son), Greger
(2/Lau)

Pfronstetten II – Würtingen II 0:4 (0:2)
Tore: 0:1 Bossert (23.), 0:2 Kutscher (44.), 0:3

Frank (52.), 0:4 Kutscher (70.)

Steinhilben II – Ödenw./Oberst. 3:0 (1:0)
Tore: 1:0 Marco Uhland (23.), 2:0 Jimmy

Uhland (55.), 3:0 Marco Uhland (86.)
Honau/Holzelf. – Upfingen II 4:1 (1:0)
Tore: 1:0 Hecht (25.), 2:0 Glück (67.), 3:0

Schätzle (74.), 4:0 Werner (89.), 4:1 Leuze
(90.+3)

B-LIGA – REUTLINGEN (3)

TSV Sondelfingen II – SG Reutlingen II 2:2
TuS Metzingen II – SV Sveti Sava RT 4:0
TB Metzingen – FC Mittelstadt 1:3
Türksp. Dettingen – TSV Dettingen/E. II 1:2
FC Neuhausen – TSV Riederich II 2:6

1. FCMittelstadt 5 27:4 15
2. TSVSondelfingenII 4 15:4 10
3. SGReutlingenII 4 11:2 10
4. TSVRiederichII 5 21:7 9
5. TSVDettingen/E. II 4 14:9 9
6. TuSMetzingenII 4 11:4 8
7. TBMetzingen 4 8:11 6
8. FCNeuhausen 5 10:17 4
9. Türksp.Dettingen 5 10:19 4

10. TSVOferdingenII 3 6:9 3
11. SFReutlingenII 4 6:10 3
12. FCReutlingenII 4 5:23 0
13. SVSvetiSavaRT 5 3:28 0
Donnerstag, 13.00 Uhr: TSV Sondelfingen II –

SF Reutlingen II
Donnerstag, 13.00 Uhr: FC Reutlingen II –

TSV Oferdingen II
Sonntag, 13.00 Uhr: TSV Dettingen/E. II – FC

Neuhausen, TSV Riederich II – TB Metzin-
gen, SF Reutlingen II – FC Reutlingen II, TSV
Oferdingen II – TSV Sondelfingen II, SG
Reutlingen II – Türksp. Dettingen

Sonntag, 15.00 Uhr: FC Mittelstadt – TuS Met-
zingen II

Sondelfingen II – SG Reutlingen II 2:2 (2:0)
Tore: 1:0, 2:0 Sondelfingen II (4., 31.), 2:1

Wohner (51.), 2:2 Gessler (69.)
TB Metzingen – Mittelstadt 1:3 (1:2)
Tore: 0:1 Ziegler (2.), 1:1 Kastrati (12.), 1:2

Grund (43.), 1:3 Kavvadias (87.)
Türkspor Dettingen – Dettingen II 1:2 (1:1)
Tore: 0:1 Liotti (23.), 1:1 Denizlerli (36.), 1:2

Blakaj (73.)
Neuhausen – Riederich II 2:6 (2:1)
Tore: 0:1 Syla (8.), 1:1, 2:1 Walcher (17., 19.),

2:2 Rajhi (50.), 2:3 Reuter (62.), 2:4, 2:5 Raj-
hi (74., 84.), 2:6 Hermes (89.)

TuS Metzingen II – Sveti Sava RT 8:0

B-LIGA – REUTLINGEN (4)

SV Walddorf II – TSV Altenburg 4:1
SV Croatia RT II – Rübgarten II kampflos 3:0
TSV Sickenhausen II – TB K'furt II 0:5
TSV Kusterdingen II – TSV Mähringen 0:3
SV Wannweil – SV Gniebel 4:4

SV Ohmenhausen – FC Mittelstadt II 1:0
1. TSVMähringen 5 15:5 11
2. SVGniebel 5 17:12 11
3. TBK'furt II 4 14:4 10
4. SVWalddorf II 5 14:13 8
5. TSVPliezhausenII 4 10:10 7
6. SVOhmenhausen 4 6:5 6
7. SVCroatiaRTII 5 10:10 6
8. TSVSickenhausenII 4 7:9 6
9. SVWannweil 3 8:6 5

10. TSVKusterdingenII 5 7:14 4
11. TSVAltenburg 4 8:13 3
12. FCMittelstadtII 4 4:10 1
13. SSVRübgartenII 4 5:14 0
Donnerstag, 15.00 Uhr: SV Wannweil – TB

K'furt II
Sonntag, 13.00 Uhr: TB K'furt II – SV Ohmen-

hausen, TSV Pliezhausen II – SV Croatia RT
II, SSV Rübgarten II – SV Walddorf II

Sonntag, 15.00 Uhr: SV Gniebel – TSV Kuster-
dingen II, TSV Mähringen – TSV Sickenhau-
sen II, TSV Altenburg – SV Wannweil

Walddorf II – Altenburg 4:1 (3:1)
Tore: 1:0 Scharr (2.), 2:0 Siller (8./Eigentor),

3:0 Russom (30.), 3:1 Janker (33.), 4:1 Sta-
delmaier (52.)

Sickenhausen II – K’furt II 0:5 (0:4)
Tore: 0:1, 0:2 Conigliaro (25., 37.), 0:3 Jovic

(40.), 0:4, 0:5 Potye (45., 52.)
Kusterdingen II – Mähringen 0:3 (0:0)
Tore: 0:1 Keinath (79.), 0:2 Thum (87.), 0:3

Bouali (90.)
Wannweil – Gniebel 4:4 (2:3)
Tore: 1:0 Gharabli (2.), 1:1, 1:2 Unger (11., 20.),

1:3 Bux (26.), 2:3 Sokcevic (40.), 2:4 Bux
(48.), 3:4 Ulusoy (64.), 4:4 Gharabli (70.)

Ohmenhausen – Mittelstadt II 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Senft (33.)

B-LIGA – REUTLINGEN (5)

SV Wannweil II – SV Degerschlacht II 0:4
TSV Betzingen II – SV Rommelsbach II 2:7
TV Unterhausen II – TSG Reutlingen 2:2
GSV Hellas RT – SF Reutlingen 1:4
BFC Pfullingen – SKV Eningen 6:4
FC Reutlingen – TG Gönningen 3:1

1. FCReutlingen 3 14:3 9
2. SVRommelsbachII 3 13:3 9
3. TGGönningen 4 16:11 7
4. SVDegerschlachtII 3 12:3 6
5. SFReutlingen 3 11:9 6
6. TSGReutlingen 3 11:6 5
7. GSVHellasRT 3 10:7 4
8. BFCPfullingen 4 11:19 4
9. TVUnterhausenII 3 3:6 2

10. TSVBetzingenII 3 4:15 1
11. SVWannweil II 3 3:14 0
12. SKVEningen 3 6:18 0
Sonntag, 12.30 Uhr: SV Degerschlacht II – TV

Unterhausen II

Sonntag, 13.00 Uhr: SV Rommelsbach II – GSV
Hellas RT

Sonntag, 15.00 Uhr: SKV Eningen – SV Wann-
weil II, TSG Reutlingen – TSV Betzingen II,
SF Reutlingen – FC Reutlingen

Wannweil II – Degerschlacht II 0:4 (0:3)
Tore: 0:1 Ahmad (1.), 0:2 Thiedemann (13.),

0:3 Bothar (37.), 0:4 Ndong (53.)

Betzingen II – Rommelsbach II 2:7 (0:4)
Tore: 0:1 Kourtidis (14.), 0:2 Weidler

(28./Eigentor), 0:3 Kosar (40.), 0:4 Hoff-
mann (44.), 1:4 Störmer (49.), 1:5 Glocker
(54.), 1:6 Biebl (70.), 1:7 Hoffmann (78.),
2:7 Kallenbach (81.)

Unterhausen II – TSG Reutlingen 2:2 (1:1)
Tore: 1:0 Grupp (11.), 1:1 Kamrad (45.), 2:1

Keppler (51.), 2:2 Badr (89.)

Hellas Reutlingen – SF Reutlingen 1:4 (0:3)
Tore: 0:1 Costa (5.), 0:2, 0:3 Novak (25., 35.),

1:3 Sidiropulos (46.), 1:4 Novak (90.)

BFC Pfullingen – SKV Eningen 6:4 (3:0)
Tore: 1:0 Aksak (15.), 2:0 Coelho (34.), 3:0

Hahn (44.), 3:1 Di Prima (52.), 4:1 Isenaj
(67.), 4:2 Bubalo (68.), 5:2 Jones
(70./Eigentor), 5:3 Bierhals (79./Eigentor),
6:3 Hahn (87.)

FC Reutlingen – TG Gönningen 3:1 (1:0)
Tore: 1:0 Mustafov (45.), 2:0 Catalin (46.), 2:1

Taege (48.), 3:1 Sipahi (78.)

B-LIGA – TÜBINGEN (6)

TV Derendingen II – Spvgg Mössingen 1:0
TSV Ofterdingen II – SV Bühl 1:3
SV Nehren II – TSV Kiebingen ausg.
SGM Talheim/Ösch. – SSC Tübingen II 3:2
SV Neustetten – SV Pfrondorf II 2:3
TV Belsen – Türk Mössingen 3:1

1. TVBelsen 3 16:2 9
2. Talheim/Öschingen 3 14:4 9
3. SSCTübingenII 3 13:4 6
4. SpvggMössingen 3 6:4 6
5. SVPfrondorf II 3 6:10 6
6. TVDerendingenII 3 5:7 4
7. TSVKiebingen 2 8:5 3
8. SVBühl 3 4:10 3
9. TürkKSVMössingen 3 3:11 3

10. SVNehrenII 2 3:5 1
11. TSVOfterdingenII 3 1:8 0
12. SVNeustetten 3 4:13 0
Sonntag, 13.00 Uhr: SV Pfrondorf II – SV Neh-

ren II, SSC Tübingen II – TSV Ofterdingen II
Sonntag, 15.00 Uhr: Türk Mössingen – SV

Neustetten, TSV Kiebingen – TV Derendin-
gen II, Spvgg Mössingen – SGM Tal-
heim/Ösch., SV Bühl – TV Belsen

Derendingen II – Spvgg Mössingen 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Mayer (18.)
TSV Ofterdingen II – SV Bühl 1:3 (1:1)
Tore: 1:0 Sautter (17.), 1:1 Lutz (22.), 1:2 Brenn

(65.), 1:3 Stöckler (70.)
TV Belsen – KSV Mössingen 3:1 (2:0)
Tore: 1:0 Alexander Lauxmann (20.), 2:0, 3:0

Deliu (35., 55.), 3:1 Ocak (82.)
Talheim/Öschingen – SSC Tüb. II 3:2 (0:1)
Tore für Talheim/Öschingen: Simeon Müller

(63, 88.), Haas (68.)

B-LIGA – TÜBINGEN (7)
SGM Talheim/Ösch. II – SV Unterjesingen 0:4
SV Neustetten II – SGM Hailf./Seebronn 7:0
SV Frommenhausen – Kiebingen II/Rott. 3:1

1. SVNeustettenII 3 12:1 9
2. VfLDettenhausen 2 8:3 6
3. SVFrommenhausen 2 6:3 6
4. SVUnterjesingen 2 4:1 3
5. SpvggBieringen 2 3:3 3
6. SVOberndorf 2 2:5 0
7. KiebingenII/Rott. 2 2:6 0
8. Talheim-ÖschingenII 1 0:4 0
9. SGMHailf./Seebronn 2 1:12 0

Sonntag, 15.00 Uhr: Spvgg Bieringen – SV
Neustetten II, Hailf./Seebronn – Frommen-
hausen, Oberndorf – SGM Talheim/Ösch. II,
Unterjesingen – Dettenhausen

Talheim/Ösch. II – Unterjesingen 0:4 (0:1)
Tore: 0:1 Iancu (18.), 0:2 Rein (53./Eigentor),

0:3 Stickel (56.), 0:4 Mezger (75.)

B-LIGA – TÜBINGEN (8)
SGM Poltr./Pfäff. II – TSV Lustnau II 2:3
TSV Gomaringen II – TSV Altingen II 1:1
SV Weiler/Wend. II – SF Dußlingen II 4:3

1. TSVLustnauII 4 16:6 12
2. SVWeiler/Wend. II 6 21:18 12
3. TSVGomaringenII 5 12:4 11
4. TGVEntringenII 6 20:11 10
5. Hagelloch/Unterjes. II 5 19:10 10
6. TSVAltingenII 5 11:3 10
7. SGMPoltr./Pfäff. II 5 13:10 6
8. HFCTübingen 4 11:12 6
9. VfBBodelshausenII 6 7:21 6

10. SFDußlingenII 5 10:11 3
11. SVWurmlingenII 4 6:19 0
12. TSVDettingen/Ro. II 5 5:26 0
Donnerstag, 15.00 Uhr: HFC Tübingen – TSV

Gomaringen II
Sonntag, 13.00 Uhr: TSV Dettingen/Ro. II –

TSV Lustnau II, SGM Poltr./Pfäff. II – SV
Wurmlingen II, Hagelloch/Unterjes. II – SV
Weiler/Wend. II, SF Dußlingen II – TSV
Gomaringen II, Altingen II – Entringen II

Weiler/Wendelsh. II – Dußlingen II 4:3 (3:2)
Tore: 1:0 Johner (7.), 1:1 Kovaci (18.), 2:1 Bölzle

(20.), 2:2 Sahin (36.), 3:2 Schulze (37.), 4:2
Schibel (52.), 4:3 Breuning (57.)

TSV Gomaringen II – Altingen II 1:1 (0:0)
Tore: 0:1 Binder (55.), 1:1 Poerschke (76.)

A-LIGA – DONAU (2)
FC Ostrach II – FC Laiz 2:3
FV Bad Saulgau – SV Bronnen 5:2
Scheer/Ennetach – SGM Frohnst./Storz. 3:3
Sigm. Türk Gücü – SV Hochberg 2:7
SC Türk. Saulgau – FC Inzigkofen 6:1
SV Bolstern – FV Fulgenstadt 1:0
SGM Alb-Lauchert – Renhardsweiler 1:3
SV Sigmaringen – SV Braunenweiler 4:2

1. FVBadSaulgau 6 18:5 14
2. SGMAlb-Lauchert 6 13:8 13
3. FCInzigkofen 6 16:12 12
4. SVHochberg 6 18:13 10
5. SVSigmaringen 6 15:12 10
6. SGMFrohnst./Storz. 6 14:11 10
7. SCTürk.Saulgau 6 12:10 10
8. FCOstrachII 6 16:9 9
9. SVBraunenweiler 6 15:15 9

10. SVRenhardsweiler 6 15:14 8
11. FCLaiz 6 10:11 8
12. Scheer/Ennetach 6 13:17 6
13. Sigm.TürkGücü 6 8:17 5
14. FVFulgenstadt 6 4:12 4
15. SVBolstern 6 10:21 4
16. SVBronnen 6 10:20 2

SGM Alb-Lauchert – Renhardsweiler1:3 (0:0)
Alb Lauchert: Leipert – Mader, Jonas Lau, Lutz

(49. Badjie), Heißel, Jehle, Schmid, Datz (65.
Göckel), Brändle (57. Simon Lau), Spahic
(46. Bischoff), Aktepe

Tore: 0:1 Fimm (47.), 1:1 Mader (50.), 1:2, 1:3
Fimm (54., 67.)

B-LIGA – DONAU (4)
Altshausen/Ebenw. II – Schmeien/Sigm. II 3:2
SGM Alb-Lauchert II – Rulfingen/Bloch. 3:2
FV Weithart – FV Veringenstadt 4:0
TSV Sigmaringendorf – SV Fleischwangen 4:1
TSV Neufra – SV Ölkofen 3:8
SV Herbertingen – TSV Mägerkingen 4:0
SV Bingen/Hitzk. – TSV Trochtelfingen 8:1

1. TSVSigmaringendorf 6 21:5 16
2. SVBingen/Hitzk. 6 21:6 14
3. Altshausen/Ebenw.II 6 16:8 13
4. SVÖlkofen 6 21:15 13
5. FVWeithart 6 22:14 12
6. Schmeien/Sigm.II 6 15:10 12
7. SVHerbertingen 6 15:14 10
8. Rulfingen/Bloch. 6 17:14 9
9. SVFleischwangen 5 7:12 5

10. TSVTrochtelfingen 6 8:21 4
11. SGMAlb-Lauchert II 5 10:14 3
12. FVVeringenstadt 6 6:20 3
13. TSVMägerkingen 6 3:17 2
14. TSVNeufra 6 12:24 1

SV Herbertingen – TSV Mägerkingen4:0(2:0)
Tore: 1:0, 2:0 Weinberger (26., 44.), 3:0 Müller

(63.), 4:0 Winberger (84.)
SGM Alb-Lauchert II – Rulfingen 3:2(1:0)
Tore: 1:0 Reinhard (25.), 2:0 Nikolic (53.), 2:1

Fuchs (80.), 3:1 Miller (83.), 3:2 Lorenz (86.)
SV Bingen – TSV Trochtelfingen 8:1 (4:0)
Tore: 1:0, 2:0 Schneider (14., 20.), 3:0, 4:0 Bed-

narek (34., 39.), 5:0 Brunner (49.), 6:0
Schneider (65.), 7:0 Kemnitz (68.), 7:1 Stra-
no (69.), 8:1 Schneider (76.)

OBERLIGA, FRAUEN
VfL Herrenberg – Karlsruher SC 2:6
TV Derendingen – Amicitia Viernheim 3:1
FV Niefern – Freiburg-St. Georgen 3:2
FV Löchgau – Stuttgart-Ost 3:0
TSV Tettnang – VfL Sindelfingen 1:3
Freiburg-Zähr. – SV Hegnach 1:1

1. VfLSindelfingen 4 10:4 10
2. TSVTettnang 4 8:5 9
3. KarlsruherSC 4 8:3 8

4. SVHegnach 4 7:3 8
5. FV09Niefern 4 6:3 7
6. Stuttgart-Ost 4 4:7 6
7. Freiburg-Zähr. 4 6:6 4
8. FVLöchgau 4 6:6 4
9. VfLHerrenberg 4 7:9 3

10. TVDerendingen 4 8:13 3
11. Freiburg-St.Georgen 4 6:11 3
12. AmicitiaViernheim 4 3:9 3

TV Derendingen – Viernheim 3:1 (0.1)
Derendingen: Heinzmann – Meyer, Kern, Weiß,

Mahler, Schumacher (78. Wagner), Ganzen-
müller, Sessler, Habermehl (83. Leins), Zürn,
Brösamle (61. Perske)

Tore: 0:1 Lüger (15.), 1:1 Brösamle (59), 2:1
Zürn (88.), 3:1 Ritz (89./Eigentor) – Gelb-
Rote Karte: Kern (38.) – Besonderes Vor-
kommnis: Zürn trifft mit einem Foulelfmeter
den Pfosten (31.)

VERBANDSLIGA, FRAUEN
Asch-Sonderbuch – TSV Münchingen 2:0
TSV Neuenstein – TV Jebenhausen 2:0
FV 09 Nürtingen – SV Eutingen 1:3
SV Musbach – FFV Heidenheim 3:1
TSV Lustnau – FV Bellenberg 2:2
SV Jungingen – Berneck/Zwer. 4:1

1. SVMusbach 4 9:4 12
2. TSVLustnau 4 11:3 10
3. TSVNeuenstein 4 10:4 10
4. SVJungingen 4 11:4 7
5. Asch-Sonderbuch 4 11:6 7
6. SVEutingen 4 6:4 6
7. FFVHeidenheim 4 8:10 6
8. FVBellenberg 4 5:7 4
9. TSVMünchingen 4 4:7 3

10. Berneck/Zwer. 4 8:12 3
11. TVJebenhausen 4 4:13 0
12. FV09Nürtingen 4 2:15 0

LANDESLIGA (2), FRAUEN
FV 08 Rottweil – SV Granheim 2:1
SV Unterdigisheim – SV Eglofs 1:0
Spvgg Lindau – SG Altheim 4:0
TSV Sondelfingen – FV Bad Saulgau 6:3
TSV Frommern – SV Oberndorf 12:1
Unterzeil-Reich. – TSV Albeck 4:1

1. SpvggLindau 5 26:4 12
2. FV08Rottweil 4 18:3 12
3. TSVSondelfingen 5 15:10 12
4. SVUnterdigisheim 5 12:15 10
5. SVGranheim 5 17:7 9
6. SVReinstetten 4 9:3 9
7. TSVFrommern 3 17:5 7
8. SGAltheim 4 6:11 4
9. FVBadSaugau 3 10:9 3

10. SCUnterzeil-Reich. 4 6:12 3
11. TSVAlbeck 5 7:16 1
12. SVEglofs 4 2:15 0
13. SVOberndorf 5 4:39 0

REGIONENLIGA (5), FRAUEN
TV Derendingen II – SG Dettingen 2:1
SC Blönried – FC Römerstein 7:1
SG Öpfingen – TSV Ofterdingen 1:5
TSV Lustnau II – SV Unterjesingen 3:0
FC Rottenburg – TSV Sondelfingen II 4:0
SGM Mund./Gries. – SV Uttenweiler 5:2

1. SVLautertal 4 13:6 10
2. FCRottenburg 3 12:3 9
3. TSVSondelfingenII 4 18:10 9
4. SVUnterjesingen 5 13:11 9
5. TSVOfterdingen 5 16:16 9
6. SGMMund./Gries. 5 15:12 7
7. TSVLustnauII 5 9:8 7
8. SCBlönried 4 14:13 6
9. SGDettingen 5 13:14 6

10. TVDerendingenII 4 10:12 6
11. SGÖpfingen 5 5:13 6
12. SVUttenweiler 5 7:13 1
13. FCRömerstein 4 6:20 0

BEZIRKSLIGA, FRAUEN
TSV Dettingen/E. II – FC Engstingen 0:8
Glems/Neuhausen – SV Lautertal II 1:4
TSV Gomaringen – TSV Pfronstetten 0:4
SV 03 Tübingen – SKV Eningen 1:6
TSV Dettingen/E. – SGM Unterjesingen II 4:2

1. FCEngstingen 3 13:0 9
2. SKVEningen 3 12:6 6
3. TSVPfronstetten 3 9:4 6
4. SVPoltringen 2 8:5 6
5. TSVDettingen/E. 3 8:8 6
6. Glems/Neuhausen 2 6:4 3
7. SVLautertal II 2 5:4 3
8. SGMUnterjesingenII 3 5:8 3
9. TSVGomaringen 3 3:8 3

10. SV03Tübingen 3 1:11 0
11. TSVDettingen/E. II 3 2:14 0

B-JUNIORINNEN,

VERBANDSSTAFFEL
FC BW Bellamont – SV Kressbronn 3:1
TSV Sondelfingen – VfR Klosterreichenbach3:1
SV Fronhofen – TV Derendingen 4:0
SV Deuchelried – SV Unterjesingen ausg.
SV Aufheim – FV Bellenberg 1:2

1. TSVSondelfingen 3 7:1 9
2. SVDeuchelried 2 7:2 6
3. SVAlberweiler II 2 9:6 6
4. FCBWBellamont 3 6:4 6
5. SVFronhofen 2 5:4 3
6. SVUnterjesingen 2 3:2 3
7. FVBellenberg 2 4:4 3
8. VfRKlosterreichenbach 3 9:10 3
9. SVKressbronn 3 3:6 3

10. SVAufheim 3 2:8 0
11. TVDerendingen 3 1:9 0

C-JUNIOREN, OBERLIGA
Stuttgarter Kickers – FC Radolfzell 0:2
FCA Walldorf – SV Böblingen 3:4
SV Sandhausen – SC Freiburg II 5:0
Waldh. Mannheim – Spvgg Neckarelz 2:0
1. FC Heidenheim – VfB Stuttgart II 3:1
SSV Ulm 1846 – FC Esslingen 3:0
1899 Hoffenheim II – SSV Reutlingen 2:5

1. SVSandhausen 6 18:4 16
2. SSVReutlingen 5 17:4 13
3. 1.FCHeidenheim 5 13:7 12
4. FSVWaiblingen 4 18:1 10
5. WaldhofMannheim 5 8:5 9
6. SSVUlm1846 5 9:6 8
7. FCEsslingen 5 12:11 7
8. SVStuttg.Kickers 6 9:13 7
9. VfBStuttgart II 5 7:10 6

10. SpvggNeckarelz 6 10:8 5
11. SVBöblingen 6 7:18 5
12. FCAWalldorf 6 12:16 4
13. FCRadolfzell 6 5:16 4
14. SCFreiburgII 5 4:18 4
15. 1899HoffenheimII 5 8:20 3

Kreisliga B: Der FC Mittelstadt baut seine Siegesserie aus
Der FC Mittelstadt dreht in der Kreisliga B (Staffel 3)
weiter seine Kreise an der Spitze. Der 3:1 (2:1)-Erfolg
beim TB Metzingen bedeutete den fünften Dreier im
fünften Spiel, doch Trainer Andreas Hintke war – nach
einigen Kantersiegen zuvor – mit der gestrigen Leis-
tung seiner Schützlinge nicht restlos zufrieden: »Es
war ein sehr anstrengendes Spiel. Die Metzinger
haben sehr gut dagegen gehalten und uns das Leben
schwer gemacht.« Die Hausherren spielten dem FC
Mittelstadt aber durchaus auch in die Karten, wie

Hintke wusste: »Sie haben sich gegen Ende zu sehr ver-
bissen und in Nickligkeiten hinein gesteigert, sodass
zwei ihrer Leute des Feldes verwiesen wurden und wir
den 3:1-Vorsprung über die Zeit retten konnten.« Am
kommenden Spieltag empfangen die Mittelstädter mit
dem TSV Sondelfingen II den ersten Verfolger. Hintke
mahnt: »Es gibt ein paar Mannschaften, die uns weh-
tun können, die Sondelfinger sind eine davon.« Unser
Foto zeigt Lukas Kullik (links/Mittelstadt) im Zwei-
kampf mit Labinot Kastrati. (ric) FOTO: BAUR
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Dämpfer für die SGM Alb-Lauchert
GAMMERTINGEN. Die SGM
Alb-Lauchert hat einen Dämpfer
im Aufstiegsrennen der Kreisliga
A (Bezirk Donau) hinnehmen
müssen. Die Schützlinge von
Trainer Heinrich David unterla-
gen dem SV Renhardsweiler mit
1:3 (0:0). »Die Niederlage kam
unerwartet, aber verdient«, ana-
lysierte David die Begegnung.

Und weiter: »Das war ein Tag
zum Vergessen. Ein Dämpfer
zum richtigen Zeitpunkt«. Für
Alb-Lauchert traf nur Emanuel
Mader. Die Chance auf Wieder-
gutmachung kommt bereits am
Donnerstag gegen den FV Ful-
genstadt. »Da wollen wir eine
neue Serie starten«, zeigt sich
David angriffslustig. (dom)

TSV Gomaringen klettert auf Platz vier
TÜBINGEN. Offensivstark prä-
sentierte sich der Tübinger A-
Ligist TSV Gomaringen beim
3:1-Sieg gegen den TSV Altin-
gen. Vincent Bernhardt brachte
Gomaringen, das nun Vierter ist,
per Foulelfmeter in Führung.
Das 2:1 für das Team von Trainer
Bernd Geiser erzielte Ralf Wohl-
bold per Freistoß. Nach einer fei-

nen Kombination sorgte Sebas-
tian Böhm für den 3:1-Endstand.
»Altingen stand tief«, erklärte
Geiser. Er ist zufrieden, dass »der
Kader dank einiger Rückkehrer
größer geworden ist«.

Die SF Dußlingen nahmen
beim 2:1 drei Punkte aus Weiler
mit. »Es war ein Match mit lei-
denschaftlichen Zweikämpfen«,

resümierte Spielertrainer Han-
nes Klett. Das punktlose
Schlusslicht VfB Bodelshausen
verlor 1:2 gegen Hirrlingen
II/Hemmendorf. Bodelshausens
Trainer Jasmin Dubinovic
beklagte die mangelnde Chan-
cenauswertung, lobte aber sein
Team: »Die Jungs geben immer
120 Prozent.« (uhl)

A-Liga Reutlingen – Unter-
hausen rehabilitiert sich

REUTLINGEN. Im Spitzenspiel der Reut-
linger Kreisliga A gewann der TSV Pliez-
hausen beim TSV Glems mit 2:0. »Natür-
lich bin ich sehr zufrieden, das haben die
Jungs gut gemacht und wir haben ver-
dient gewonnen«, sagte Pliezhausens
Abteilungsleiter Philipp Trimus. Kevin
Borek sicherte mit seinem Doppelpack
den Dreier, den Trimus aber vor allem
wegen eines Umstands schätzte: »Endlich
haben wir wieder zu Null gespielt.«

Der TSV Riederich behielt mit dem 3:2-
Sieg beim TSV Kusterdingen seine makel-
lose Bilanz, musste allerdings mächtig
dafür kämpfen. Die Zwei-Tore-Führung
wurde durch zwei unglückliche Gegento-
re wieder egalisiert, Diogo Filipe de Sousa
Martins machte dann in der 88. Spielmi-
nute doch noch das entscheidende Tor.
»Das war ein Sieg des Willens«, sagte Rie-
derichs Spielertrainer Hakan Gargin.
Angesprochen auf die weiße Weste seines
Teams meinte er nur trocken: »Mal sehen,
wie lange das so bleibt.«

Der Anadolu SV Reutlingen siegte mit
1:0 gegen beim TSV Betzingen. Was auf
dem Papier als knappes Ergebnis zu lesen
ist, war allerdings für die Betzinger noch
schmeichelhaft, wie Anadolus Spielertrai-
ner Ercan Acar erläuterte: »Wir müssen in
der ersten Halbzeit schon einige Tore
machen, aber wie in den vergangenen
Wochen ist unsere Chancenverwertung
einfach schlecht. Abgesehen davon, war
das ein überragendes Spiel von uns.«

Der SV Walddorf darf sich Derbysieger
nennen. Gegen den SSV Rübgarten
gewann das Team von Trainer Benjamin
Link mit 4:2, machte sich in Überzahl
beim Stand von 1:0 aber selbst das Leben
schwer. »Gegen zehn Mann müssen wir
das besser spielen. Da fehlt uns noch die
Cleverness.« Dennoch ist er »natürlich
zufrieden, wenn man ein Derby gewinnt«.

Ersehnte Befreiungsschläge

Der Knoten ist geplatzt. Nach vier Par-
tien ohne Dreier gewann der TV Unter-
hausen gegen den SV Rommelsbach mit
6:2. »Ich bin ein wenig erleichtert«, gab
Unterhausens Trainer Andreas Zwickl zu.
»Wir haben zurzeit neun Ausfälle, das
merkt man irgendwann. Heute haben wir
aber wieder das, was wir spielen wollen,
gut umgesetzt.« Großen Anteil am Erfolg
hatten auch die beiden Torjäger, die
jeweils drei Mal trafen. Von Luka Brendle
ist das Zwickl bereits gewohnt, Thomas
Szymanski musste sich lange in Geduld
üben. »Super, dass Thomas seine Durst-
strecke beendet hat«, freute sich der
Unterhausener Übungsleiter.

Ein anderer Knoten muss bald platzen.
Das sagt zumindest der Trainer des TSV
Eningen II, Phillip Himpel. Gegen den
TSV Oferdingen setzte es die dritte 1:2-
Niederlage hintereinander. »Wir sind
immer gut drin, teilweise sogar über das
gesamte Spiel die bessere Mannschaft,
aber können es dann nicht ordentlich aus-
spielen«, meinte Himpel und formulierte
es dann klar: »Die letzte Konsequenz vor
dem Tor fehlt uns.« Auch gegen Oferdin-
gen waren die Eninger anfangs besser,
nach dem Gegentor verlor Himpels Team
aber das Konzept. Dennoch ist er optimis-
tisch: »Der Knoten wird bald platzen. Er
muss.« (anst)

Derbysieg
für den SV
Walddorf

DERENDINGEN. Vom Pechvogel zur
Matchwinnerin: Selina Zürn vom Frauen-
Oberligisten TV Derendingen setzte im
Heimspiel gegen den TSV Amicitia Viern-
heim in der 31. Minute einen Handelfme-
ter an den Pfosten. Zwei Minuten vor Fei-
erabend erzielte Zürn das erlösende 2:1
für ihre Farben Zunächst wurde ein
Schuss von Simone Leins abgeblockt, ehe
Zürn den Ball aus kurzer Distanz über die
Linie drückte. Am Ende gelang dem TV
Derendingen beim 3:1 (0:1) der erste Sai-
sonsieg. »Das war ein erster Schritt in die
richtige Richtung«, sagte Trainer Jannic
Abele. »Moral und Einstellung waren
gut.« Das bisherige Schlusslicht drehte
einen 0:1-Rückstand. »Am Ende war
unser Sieg verdient«, so Abele. (kre)

Selina Zürn erlöst
den TV Derendingen

Kreisliga A – Sondelfingens Trainer Schmidt hadert mit dem Unentschieden. CP-Aufholjagd in der zweiten Hälfte

VON DOMINIK NESTEL

SONDELFINGEN. Im Kellerduell der
Reutlinger Kreisliga A haben sich der TSV
Sondelfingen und CP Reutlingen 3:3 (2:0)
getrennt. »Wir haben definitiv zwei Punk-
te verloren«, bewertete Sondelfingens
Trainer Volker Schmidt die Punkteteilung.
Seine Mannschaft, die noch mit einer 2:0-
Führung in die Pause gegangen war, hatte
in der zweiten Hälfte enorme Probleme,
die Portugiesen in Schach zu halten: »Da
waren zu viele individuelle Fehler dabei.«
Den schwachen Saisonstart mit lediglich
vier Punkten aus sieben Spielen erklärt
Schmitt wie folgt: »Wir hatten im Sommer
viele Abgängen und haben eine stark ver-
jüngte Mannschaft am Start.«

CP-Trainer Fabio Marino war sich nach
Spielschluss nicht sicher, was er vom Aus-
gang der Partie halten sollte. »Den Punkt
nehmen wir mit«, sagte er schließlich.
Stolz war der Trainer auf die Aufholjagd
seiner Schützlinge in Hälfte zwei: »Ich
habe in der Halbzeit gesagt, dass es noch

lange nicht vorbei ist, wir waren mental
voll da.« In einer umkämpften Partie sorg-
ten Noah Tavakol (10. Minute) und Julian
Horwarth (30.) für die 2:0-Pausenführung
der Sondelfinger.

In der zweiten Hälfte startete CP wie
die Feuerwehr: Andre Crespo (46.) und
Fabio Neves (54., 75.) drehten die Partie –
der Aufsteiger führte mit 3:2. Die letzten
zehn Minuten musste CP in Unterzahl
bestreiten, nachdem Crespo mit der Gelb-
Roten Karte vom Platz musste. »Die Gelb-
Rote muss man nicht geben«, kritisierte
Marino die Entscheidung des Schiedsrich-
ters. In der Folge konnte Sondelfingen sei-
ne Überzahl nutzen und kam durch Tobi-
as Burghardt in der Nachspielzeit zum
glücklichen Ausgleich. Auf Sondelfingen
und auf CP warten am Sonntag die nächs-
ten Kellerduelle. Die Mannschaft von Vol-
ker Schmidt muss nach Rübgarten: »In
unserer Situation ist jedes Spiel ein Sechs-
Punkte-Spiel.« CP-Übungsleiter Marino
freut sich die Partie gegen die zweite Gar-
de des TSV Eningen. (GEA)

Punkteteilung im Kellerduell

Leon Tavakol (weißes Trikot) vom TSV Sondelfingen zieht ab. Die CP-Spieler (von links) And-
reas Dürr, Fidan Shuti und Fabio da Rocha Neves können nicht mehr eingreifen. FOTO: BAUR

Bezirksliga – Ebrima Camara erzielt das 1 000. Pflichtspiel-
tor. 6:1-Triumph im Spitzenspiel gegen die SG Reutlingen

VON LEOPOLD SCHARTL

REUTLINGEN. »Es war keine Gala, aber
eine Reaktion«, erklärte Young-Boys-
Abteilungsleiter Marcel Laaß. Zuvor hatte
seine Mannschaft im Spitzenspiel der
Bezirksliga die SG Reutlingen mit 6:1 (2:0)
vom Platz geschossen. »Das Ergebnis
wirkt souveräner als es ist, wir müssen
weiter hart arbeiten«, so Laaß. Die Young
Boys sind nach diesem Triumph gegen
den bisherigen Spitzenreiter Erster.

Die Young Boys dominierten das
Geschehen von Beginn an. Die SG hatte
kaum Verschnaufpausen. Einzig der letz-
te entscheidende Pass wollte nicht so
wirklich bei den Young Boys funktionie-
ren. Der Durchbruch gelang dann dem
Kapitän nach 21 Minuten: Panagiotis
Nakos veredelte per Kopf eine Traumflan-
ke von Ebrima Camara zum 1:0. In der
Folge ließen die Young Boys nicht locker
und erarbeiteten sich weitere Chancen.
Eine dieser Gelegenheiten nutzte Qlirim
Zekaj. Der Mittelfeldspieler kam nach
einer Ecke im Strafraum frei zum Schuss
und verwandelte souverän. Nach dem

Seitenwechsel war es dann Ebrima Cama-
ra, der auf 3:0 erhöhte. Dieser Treffer war
gleichzeitig das 1 000. Pflichtspieltor in
der Geschichte der Young Boys Reutlin-
gen. Den 1 001 Treffer erzielte Neuzugang
Kevin Lesener nach 61 Minuten. Zekaj
hatte sich über außen gut durchgesetzt
und den in der Mitte frei stehenden Lese-
ner bedient. Danach schalteten die
Schützlinge von Trainer Giuseppe Farinel-
la ein bis zwei Gänge runter, ehe Camara
in der 79. Minute das 5:0 erzielte.

Von der SG kam weiterhin wenig bis
gar nichts. Der Mannschaft um Spieler-
trainer Zvonimir Kvesic fehlte es an Ideen-
reichtum und Durchschlagskraft. Einzi-
ger Lichtblick war das zwischenzeitliche
5:1. Christoph Sauter bediente Andreas
Heidt mit einem langen Ball hinter die
Abwehr, den Heidt sehenswert über den
Keeper lupfte. Daniel Breuninger setzte in
der 83. Minute den Schlusspunkt zum 6:1.
»Der Ball lief teilweise nicht rund, und
auch zu langsam. Das müssen wir in den
Griff bekommen. Dennoch dürfen wir uns
über die drei Punkte freuen«, resümierte
Laaß. (GEA)

Young Boys nun
Tabellenführer

Sinnbildlich für das Bezirksliga-Schlagerspiel: Panagiotis Nakos von den Young Boys stürmt
davon, Andy Huynh von der SG Reutlingen liegt am Boden. FOTO: PIETH

Bezirksliga – Hirschau gewinnt Aufsteigerduell gegen Upfingen. Sickenhausen holt Punkt bei Walter Mayers Premiere

REUTLINGEN. Die fünfte Niederlage in
dieser Saison kassierte die U 23 des VfL
Pfullingen im Bezirksliga-Derby beim
TSV Eningen. Mit 6:1 schickte der TSV die
Echazstädter nach Hause. »Wir wissen
auch nicht so richtig, woran es liegt, das
ist frustrierend«, resümierte Vorstands-
mitglied Timo Schyska. Für die Eninger
hingegen lief es nach Plan. Gleich mit den
ersten beiden Chancen ging der TSV mit
2:0 in Front. In der Folge fielen die Pfullin-
ger auseinander und Eningen hatte freie
Bahn. »Da stehen ja super Spieler auf dem
Platz, aber derzeit passt es nicht«, so
Schyska. Hinzu kommt die Trainer-Posi-
tion. Kim Laudage trat am Samstagmor-
gen nach einem Gespräch mit der Vereins-
leitung zurück. »Es hat einfach nicht
gepasst, und manchmal brauchst du dann
Entscheidungen, die nicht jedem gefal-
len«, erklärte Schyska. Eine Lösung muss
erst noch gefunden werden, als Interims-

coach übernimmt der A-Junioren-Trainer
Marko Knoll das Kommando.

Der Negativlauf des SV Hirrlingen
setzt sich fort. Spielten die Hirrlinger in
der vergangenen Saison noch vorne mit,
steckt die Mannschaft um die Spielertrai-
ner Kevin Hartmann und Björn Straub
nun im Abstiegskampf. Magere sechs
Punkte in sieben Spielen bedeuten Platz
zwölf. Die fünfte Niederlage holte sich
Hirrlingen beim 0:1 gegen den SV Pfron-
dorf. Lukas Wittlinger traf per Strafstoß.

Der TSV Hirschau hat das Aufsteiger-
duell gegen die TSG Upfingen gewonnen.
Die Mannschaft von Trainer Martin Wag-
ner siegte mit 2:1. Die Upfinger gingen
durch einen Treffer von Fabian Denzel
nach drei Minuten in Führung. Kurz vor
der Pause kam Hirschau durch Daniel
Ladinig zurück. Den Siegtreffer erzielte
Cihan Canpolat in der 63. Minute. Ärgster
Konkurrent des neuen Spitzenreiters

Young Boys Reutlingen im Kampf um die
Meisterschaft bleibt der SV Croatia. Die
Mannschaft von Trainer Robert Michnia
löste ihre Pflichtaufgabe gegen den FC
Engstingen mehr als gewissenhaft mit
4:0. »Wir sind sehr zufrieden mit dem
Auftritt unserer Mannschaft«, resümierte
der Vorsitzende Nikola Solic. Der SV Croa-
tia dominierte die Partie und ließ Engstin-
gen nicht zur Entfaltung kommen. Am
Donnerstag erwartet Croatia im Spitzen-
spiel die TuS Metzingen.

»Neuer Trainer, aber ein alter Bekann-
ter« lautete die Überschrift vor dem Derby
des TSV Sickenhausen gegen den TB Kir-
chentellinsfurt. Walter Mayer ist beim
TSV zurück auf der Kommandobrücke
und sah eine engagierte Leistung seiner
Mannschaft beim 2:2-Unentschieden. Die
Kirchentellinsfurter unter der Regie von
Trainer Jochen Class erwischten den bes-
seren Start und gingen durch Phil Hom-

Kim Laudage tritt beim VfL Pfullingen II zurück
bach nach sechs Minuten in Front. Nur
sechs Zeigerumdrehungen später erhöhte
Nils Jauch auf 2:0. Den Anschlusstreffer
erzielte Fabian Simon in Minute 17. Es
folgte ein offener Kampf mit viel Leiden-
schaft. Den verdienten Ausgleich erzielte
Sickenhausens Goalgetter Dominik Grau-
er zehn Minuten vor Schluss.

Die TuS Metzingen besticht weiter mit
starken Leistungen. Der 3:2-Sieg beim TV
Derendingen war der fünfte in Folge.
Mann des Tages war einmal mehr Telmo
Teixeira-Rebelo, der einen Doppelpack
schnürte. Derendingen fand aber noch
einmal zurück ins Spiel und glich per
Doppelschlag durch Tim Steinhilber aus.
Den Siegtreffer für die TuS erzielte der ein-
gewechselte Yasin Bozkurt. Der TSV
Ofterdingen sicherte sich nach hartem
Kampf gegen den TSV Dettingen einen
Heim-Dreier. Die Mannschaft um Spieler-
trainer Dominik Laur gewann 3:2. (leo)



Geänderter Anzeigenschluss
wegen Tag der Dt. Einheit
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� Mittwoch, 2. Oktober, 17.30 Uhr

Alle anderen Anzeigen
� Freitag, 4. Oktober, 10.00 Uhr
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Balocci
Hier sind die Spiele.
Balocci Spielwarenfachgeschäft
Hofstattstraße 16 • 72764 Reutlingen
Telefon 0 71 21-3 47 44 42
www.spielwaren-reutlingen.de

10%
bis

20%
nicht gültig für

Sonderangebote
und alle Marken
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✂

✂

IHR KELLER QUILLT ÜBER?
EINE KLEINANZEIGE IM GEA RÄUMT AUF

Private Kleinanzeige* Telefon 0 71 21/302-222 · Fax -679 · www.gea.de
*ausgenommen Immobilien

Diese private Kleinanzeige soll am  erscheinen

Mein Anzeigentext: (das erste Wort wird fett gedruckt)
▼

Bis zu 2 Zeilen € 10,00

Jede weitere Zeile €  3,00

Diese Extras können Sie wählen:

1. Zeile (max. 18 Zeichen bis ▼ ) in doppelter Größe + € 3,00

Rahmen um die Anzeige + € 3,00

Chiffre-Anzeige incl. Zusatzzeile (Abholung) + € 6,50

Chiffre-Anzeige incl. Zusatzzeile (Zusendung) + € 11,50

Jede unveränderte Wiederholung der Anzeige 1/2 Preis*

am: am: am:

Auftraggeber:

Name, Vorname

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon

Meine Bankverbindung:

Kontonummer BLZ

Name der Bank Unterschrift

Private Kleinanzeigen sind nur gegen Barzahlung oder Abbuchung möglich,
keine Rechnungsstellung. Der Bankbeleg ist gleichzeitig Ihre Rechnung.

Coupon bitte ausgefüllt an:
Reutlinger General-Anzeiger · Anzeigenabteilung
Postfach 1642 · 72706 Reutlingen
Anzeigenaufgabe telefonisch oder per Fax:
Tel. 07121/302-222 · Fax: 07121/302-679
Internet: www.gea.de/markt

alle Preise
incl. MwSt.

*gilt nur, wenn Sie sich gleich bei
der Erstbeauftragung für unveränderte
Wiederholung(en) entscheiden.

IBAN

DE

Datenschutzhinweis: Unsere Datenschutzbestimmungen
können Sie unter www.gea.de einsehen.

Aus der Region – für die Region

Waldläufer, Gabor, Rieker, Ara, Jenny, Caprice, Jana, Josef Seibel, Jomos, Clarks u. v. a. in riesiger Auswahl

Bequeme Markenschuhe günstiger
Bequeme Halbschuhe und Stiefel mit Fußbett, auch für Einlagen, für Mann + Frau bei uns auf Dauer günstig.

Schuhhaus Walter Bad Urach, Burgstr. 44 an der B28 – Pfullingen, Wörthstr. 95, Tgl. 9.00 – 19.00 , Sa. bis 18.00 Uhr

www.spielwaren-reutlingen.de

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-20   •    www.elektro-hecht.de

Perfekte Schwarzwerte, brilliante 
leuchtende Farben, satter Ton!
Überzeugen Sie sich selbst!

TV-Geräte vom Fachhandel.
Made in Germany!
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Das tägliche GEA-Kreuzworträtsel
Die Auflösung finden Sie unter Verschiedenes

Direkt-Verbindung zur
GEA-Anzeigenabteilung
Mail: anzeigen@gea.de
Tel.: 07121/

302-222
Fax: 07121/

302-679
Ihre Zeitung. www.gea.de

3-4-Zi.-Whg., in Reutlingen und
Umgebung ges. Angebote bitte an:
Höss Immobilien, � 07121/311650

Reihenhaus, gerne auch re-
nov.bedürftig in RT u. Umgeb.,
ges., Angebote: Höss Immobilien,
Tel. 0 71 21/31 16 50

Reihenhaus gesucht: Wir su-
chen in Reutlingen ein älteres Rei-
henhaus zum Kauf von Privat. Tel.
07121 - 3178407 

SCHLÜSSEL
Haus für Sicherheit

Reutlingen, Metzgerstraße 26

Flohmarktartikel: Radios, Spielsa-
chen, Bilder, Besteck, Zinn u. alles, was
Sie nicht brauchen. � 0 70 72/37 77

28 jähr. Erzieherin sucht Teil-
zeitstelle (50–70%) in RT und Um-
gebung ab Oktober. Tel.
0 71 21/24 02 46

Garagentore, Haustüren
und Hoftore

Werksvertretung A. Rein, Kusterdingen,
0 70 71/1 35 58 20 · www.ruku-reutlingen.de

GARDINENLAND
Metzgerstr. 47 - Reutlingen

Kaufen/Verkaufen

Immobilienmarkt

Immobilien Gesuche

Private Gesuche

Verkäufe

Wer verschenkt

Stellenmarkt
Stellengesuche

Handwerk/
Dienstleistungen

Werbung mit Wirkung.

Mit Anzeigen – die ankommen.

Helfen Sie dem WWF mit Ihrem 
Testament, die Naturschätze unse-
rer Erde auch für die kommenden 
Generationen zu bewahren.
Sie können uns entscheidend da- 
bei unterstützen. Ihre Spende ist 
steuerbefreit und kommt somit 
vollständig der Natur zugute.
Bestellen Sie jetzt unseren 
kostenfreien Ratgeber!

MEIN ERBE IST
EIN TESTAMENT FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland  
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
E-Mail: info@wwf.de 
Internet: wwf.de/testamente

Telefon: 030.311 777-700 
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GEA-ServiceCenter
Adresse: Burgstraße 1 – 7 
 72764 Reutlingen 
 Telefon: 0 71 21 / 302 - 0 
 Telefax: 0 71 21 / 302 - 683

Öffnungszeiten: Montag – Freitag · 8.00 – 17.30 Uhr 
 Samstag · 8.00 – 12.00 Uhr

Leserservice: Telefon: 0 71 21 / 302 - 210 
 Bücher und Produkte 
 Kartenvorverkauf für 
 Naturtheater Reutlingen*

 Easy-Ticket-Service 
 Kultur-Ticket Neckar-Alb 

* saisonbedingt

Aus der Region – für die Region
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